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Siebenundzwanzigſter Tahrgang. 





Die Alliirten ſol 


Schlacht auf Schwatzucer! Tag heftigen Kümpfens 


— tꝰDr*ze 


Meldung, daß ſich die Alliirten von Auf einigen weſtlichen Kriegsſchau— 
Saloniki zurückziehen. | pläßen. 





’ 
Jener „Verſchwörnugsſfall“. * 
New VYork, 30. Otlt. In dem Bro 
zeß der Regierung gegen die fünf 
Männer, welche angeſchuldigt ſind, ſich 
verſchworen zu haben, um die Feinde 
der Zentralmächte möglichſt zu verhin— 
—* ſich mit Munition aus Amerika 
zu verſehen, iſt der Angabe von Poli— 
ibeamten zufolge das Sammeln von 
Beweismaterial ein vollſtändiges ge— 
worden. Die Staatsanwaltſchaft hat 
angeblich Anhaltspurkte genug, um 
Robert Fay, Walter Scholz, Max 
Breitung. Paul Daeche und Herbert 
Baris, 31. franzöjiiche Nriegsanıt meldete fpät Samijtag | Kienzie in das Bundeszuchthaus 
Nacht: ſenden. 
„An verſchiedenen Fronten wurde während des Samſtags ungewöhnlich Louis Jerſawitz aber, der bisherige 
heftig gekämpft. Anwalt für Fay, ſagt, „große Intereſ— 


| 


Bon den ferbifchen Kämpfen. 


(Geliefert von den „United Pre Aifociation3".) | 
Berlin, 30. Oft. (Direkte Funfenmeldung über Iuderton, N. N.) 
Eine Athener Depeihe von heute Abend enthielt die anfjehenerregende | 
Meldung, dat die Alliirten begonnen hätten, ji von Salonifi zurückzu⸗ 
ziehen! | 
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| 
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Gewinne der Deutfchen. 
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General Jan Hamilton joll das dem Prinzen Nifolaus von Griechen 
land mitgeieilt, und diejer dann die griediiihen Behörden angewieien ha 
ben, dem britiid-jranzöjiichen Stab bei der Bewerfitellinung des Niuf- 
suenes behilflich zu jein. König Konjtantin von Griechenland joll zu Sa— 
lonifi eingetroffen and vom Prinzen Georg und den Behörden empfangen 
worden jein, wobei der Generaljtab der Allürten, im Einklang mit dem 
Wunſche des Königs, nicht zugegen gewejen jei. 


Verdsppelter Nachrichtendienit. 


Die Sonutagpoit iit itets bemüht aciweien, ihre Yeier über alle Begebniije in der Welt jdjnell und jicher zu 
unterridjten. Diejer Grundjag jowie das natürlide hohe \ntereife, weldies alle hieiigen Dentihen au dem 
Frortgange des arofen Völferringens nehmen, haben die Eonntagpojit veranlant, ihren Depeſchendienſt zu ver- 
doppeln. Der Verlag hat ji neben dem im vollen Umfange beibehaltenen Dienite der Inited Brei vom 
1. November ab and) jümmtliche Deveihen des International News Service für die Sonntagpoſt geſichert 
und iit damit in der Kane, ihre Leier noch beiier, jdhneller und zuverläjiiger jowohl über die Vorgänge im 
GEnropa als and) über die jonjtigen Ereignilje anf dem Erdenrund zu unterridten. Naditchend druden wir 
ein Fakjimile der Mitteilung vom Abjdjluß des betreffenden Vertrages zwischen der Abendpojt Co. und dem 
„international News Service” ab. 


(Dieje Meldungen, falls jie ji) bejtätigen, wären von der grüften 
Wichtinfeit, — fie würden daranf hinanslanfen, dat die Alliirten ſich zu 
Salvnifi einihiffen und ihren Balfanfeldzug aufgeben! Die Depeicde itcht 
aber im jchroffiten Wideriprucd zu Meld.ingen aus anderen Onellen. Amt: 
ich liegt noch nidyts darüber vor.) 

Zondon, 30. Oft. Es wird hierher gemeldet, die, „mit britijden 
Trubpen vereinigten Serben“ hätten die Bulgaren zu Veles zurüdgejchlagen, 
ind Letztere hätten ſehr ſchwere Berluite gehabt. 
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Peles liegt ebenfalls an der Rifch-Salonifibahn, e 00 Meilen jiid» 
(Beles Tiegt ebenfall3 an der Niih-Zalonifibahn, etwa 100 Meilen jüd — —— — 


von Niſch.) 


Auch hatten die Franzoſen ein 


October 
TWENTY FIFTH 


S ützel mit B 
Harmüsel nit Bulgaren nahe NRabcot o. Nineteen Fifteen. 


„In guter Ordnung”. | 
Rondon, 31. Okt. Serbiſche Nachrichten geben zu, daß die Serben al- | 
ıthalben zurücweichen, jedoch der Nüdzug in guter Ordnung erfolge. | 
>je fügen hinzu, jelbjt mit Kleinen Verftärfungen fünnten fie „noch viele 
‚sochen aushalten”. | 
Ein neues Gerücht, dag die Franzoien die bulgariiche Stadt Ztru | 
iisa genommen bätten, ijt wieder unbeitätigt geblieben, | 
Rom, 31. Dit. (Ueber London.) Meldungen von alliirtenfreundlicher 
Zeite jagen, die Alliirten beherridhten etwa 85 Meilen der Saloniki-Nijch- 
bahn nordweitlich, bis nach Veles, auch beberrichten jte die Linie von Saloniti 
aanz bis nad Monaitir (ebenfalls 85 Meilen); und die Serben fönnten | 
mittels der Salonifi-Monaitirlinie Munition und Vorräte von den Allüirten | 
befommen, obwohl die Serben dann dieje Artifel eine lange Strede über | 
Yand auf einem lUmmvege nach ihrer Front befördern müten, | 
Bırlaariihe Spaher werden an der serbiih - albanijden! 
(Srenze erwähnt. Das iit eine hodinterejiante Meldung, da jie zeigt, dat 
die Bulgaren das aanze jüdlihe Serbien vom Diten nah Weiten | 
aurchanert haben. 
Der Korreipondent der „den Nazionale” meldet jeinem Blatt: „Die! 
"rbiiche Yane tit jehr ermit, aber nicht verzweifelt“, | 


Don den Türken angesriffen! 

Kopenhagen, 30. Tktober. Cine Frivatdepeicdhe ans Bufareit meldet, 
hente Abend, dar das erwähnte rujjiiche Geidnwader von Kriegsſchiffen und | 
Transportbooten, weldjes auf der Fahrt nach der bulgariſchen Küſte war, 

| 
Ir. 


um Truppenmajlen dort zu landen, im Schwarzen Meer türkischen 
Gs folgte ein heftiger Kampf, dejjen Gracbnik weder hier, noch in Bu- | Sb. 


Abendpost Company, 
223 West Washington Street, 
‚Chicago, Ills. 


Gentlemen :;- 


We are writing to make recorä of our 
agreement to furnish to your Company, starting immediate- 
ly, for publication in Abendpost and Sonntagpost, our 
full day leaseä wire report and our full night leased 
wire report on Saturday nights only. 


It will be our constant aim to furnish 
you the same prompt, complete, accurate and unbiaseäd news 
service covering not only the European war but import- 
ant news of. the world that we have long been furnishing 
to a large number of the most important news papers 
in this country published in the English language. 
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Thanking you for your acceptance of our. 
offer of service, and with all good wishes, we are, 


Yours very truly, 


INTERNATIONAL NEWS SERVICE. 


u KAT 
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Kriegsſchiffen augegriffen wurde! In Bois⸗en-Hache machten die Franzoſen Fortſchritt, aber nur Fuß um] jen“ fämen den Verfolgten zu Hilfe; 
Fay hobe ſich bei ſeinen beiden letzten 
areit bis jet bekannt itt Nordöitlich von Neuville-St. Veit eroberten die Dentihen Schüsen- | Befuchen geweigeri, mit ihn zu Ipre 
sr > araben wieder, weldje jie fürzlich verloren hatten. Ducd wurde ihr weiterer | den, mit dei Erflärung, daß ihm Dies 
Das angreifende Gejdiwader joll aus den Arenzern „Gocben“,) Forticritt zum Finhalt achrasit. To „geraten — Zu 3 
33 Deitlich vom Sabrri de eine deuticbe Mine 33 rblodiren ac- | Stunde heute end trat Jerſawi 
„Breslan“ and „Hamidjeh“ beitanden haben. Oeſtlich vom Yabı rinth wurde eine deutſche Min zum Erplodtren ge a m en an dies 
— — 2 2 ; . |bradjt; aber franzöjiihes Seiwehrfener verhinderte den Feind, in die berur- | Als Anma:t Don ber Sache zurug; R 
„Soeben und „Breslau find diejelben deutichen Ar zer, welche ſei ſachte Aushöhlung zu gelangen. rief Gerüchte in Regierungsfreijen her= 
nerzeit der britijch-franzöfiichen lotte im Mittelmeer entfamen ımd in tür: | Ein lebbaftes Vombardement wurde gegen die ranzofen im Tifteift | 0er daß alle fünf BE re det 
fiihen Gemwäfjern Zuflucht juchten. Damals war die Türkei neutral, und| Tahure gerichtet; die ‚sranzsien erwiderten ebenjo lebhaft. en an, 
a i z nn x Be Yprhr Bono: on A Inrrichto : IAiſchen Z& “ anwalts e 
um Verlegenheiten zu vermeiden, wurden beide Fahrzeuge an die türkilche er 2 —— — eg n De tet. in d wahricheinlich werde dies John 
. en w. . * London, 30. Okt. Ans angeblich ſehr guter Quelle verlautet, in den BEE en 
Regierung übertragen. Man nahm inder aut, dar die deutichen We me Seen = = h = rc. |Stand f Nor $ ner Brei: 
IE ERS. ” an dre deuten Fomanmıme| yeitäginen Grörterungen, weldhe zwiihen General Jorfre und Lord Kitije- | Standfield fein, der Verteidiger Brei⸗ 
gen an Bord blieben. Seitdem hieß es wiederholt, daß beide Kreuger auf dem der gebflogen wurden, ſei ein Frögramm jtrammer militäriiher Zentraf- | {UT Stan chfield = * RR. De 
Schwarzen Meer im Kampfe mit rujfiiben Schiffen beichädigt worden jeien. | fontrolle über die Streitfräfte der Alfiirten vereinbart worden. | Nor . Een DON Erfofn 
. — a .. . : 207 DELc Es J 
Doch ſcheint es, daß ſie inzwiſchen reparirt worden ſind. 2 die Sreilaffung E Harry K 
* Lam u E * FR . — uU ? \ Y el» 
„Samidjieh“ war jtets ein türfifches Kricgsichiff, das auch im PRalfan Thaw. 
krieg eine ſchneidige Rolle ſpielte; man hält es aber für wahrſcheinlich, daß (Mitteilungen aus anderer Quelle 
das Schiff jekt mindjtens deutiche Offiziere bat. befagen, eö werde immer mahrfcdein- 
en = . u 2... ‚icher, daß Robert Yan meiter nichts 
„Der Gipfel des Zaleiet am oberen Corvetal, auf der ölterreichiichen |fei, al8 ein britifher Lod 
Seite der italientihen Nordoitgrenze, wurde von unjeren Truppen mit dem)fpigel, und Zah er fein Deutfcher, 
Bajonett genommen. | fondern ein gebörener |rländer jet, der 
„Den Deiterreidiern nelana es rreitannadt, einen Teil unjerer | niemals im deutfchen Heere aemwelen, 
inien zu Montero zu bejegen (im demjelben Abjchnitt), dod gewannen wir | und ferner, daß er lediglich zum Zweck 
am Samstag die Stellung wieder ınıd machten einige Gefangene. |der Deutfchhege einige Gimpel zu an— 
„zu Rodaora machte der Keind ausgedehnten Gebraudh von Stidgajen. | geln gejucht Habe!) 
„An der Carjofront nahmen wir Trincerone, nahe San Michele.“ 
Rom, 30. Dt. Santa Garibaldi 


Hurücweifung einer belgifchen Lüge. A 


Raihington, D. E., 31. Oft. Der amerifantiche Votihafter Gerard tn | meldet, während der jüngjten Kämnfe 
Verlin fabelte dem StaatSdevartement, dai die deutiche Regierung Gerüchte) an der rechten Hand verwundet wor: 
über angebliche Mafjenbinriditung befaiicher Bürger zu Lüttich, wegen Spio-|den, und fein Zuftand ift ein Tritifcher. 
nage, für völlig unwahr erklärt, mit dem Hinzufiigen, dat; in neneiter Zeit| Sein Vater und feine Mutter find an 
überhaupt feine Belgier friegsgerichtlich progeffirt und überführt worden | der Front, um ihn zu helfen. 
ſeien, weder in Lüttich noch ſonſtwo. Erſt vor mehreren Tagen wurde ge— 

Die ſogenannte belgiſche Regierung hatte ſich zur Verbreitung dieſer meldet, daß ſein Bruder Ezio ſchwer 
Lüge hergegeben, und Staatsſekretär Lanſing hatte bereits Herrn Gerard verwundet worden ſei. Beide ſind 
beauftragt, vermittelnd für 32 Perſonen einzugreifen, die in Lüttich vor dem Enkel des verſtorbenen weltbekannten 


Kriegsgericht ſtänden. Litalieniihen Steilchaarenführers, 


> 


unas. 


Rt ni an 
Der Italienerfrieg. 
Rom, 31. OR. Ntalteniih-amtlich wird gemeldet: 
„Unfer Vordringen gegen die Deiterreich-IIngarn dauert at 


| Pr : 
| ganzen Linie entlang fort. 
I 
I 


| 


unferer | 

Außer den Transportbooten gehören zu dem obiaen ruiltichen Ge- 
ſchwader, wie wenigstens verlautet, 3 Schladhtichiffe, mehrere Kreuzer und 
aud einige Torpedojäger. 


Kojtete 155 Britenleben ! 
London, 30. Oft. Nach fpätefter Angabe der britiihen Ndmiralität ind | 
bei dem Zufammenjtoß des britifhen Minenbejeitigungsbootes „Suthe“ mit 
einem anderen britiidhen Kriegsichifie an der Halbinjel Gallipoli — wobei | 
„Sutbe“ verjant — 155 Mann ungefommen. So viele werden vermißt, 
und es it nicht mehr zu erwarten, daß einer von ihnen auftaucht. 


Miederholung eines Lügengerühts, 
Aniterdam, Solland, 30. OH. Das Blatt „Maasbode” meldet, Md- 
miral v. Tirpitz, das Oberhaupt der deutſchen Flotte und als hauptverant— 
wortlich für die deutſchen Methoden des Tauchbootkrieges angeſehen, ſei beim 


dentichei Kaiſer in Ungnade gefallen, und der Kaiſer habe das öffentlich zu 
erfennen gegeben. (11!) 


/ 0” 


— 


Noch ein Garibaldi verwundet. 


len Salonifi 
Türk. Kriegsſchiffe greifen ruſſ. Geſchwader im Schwarzmeer an 


Kleine Kriegsnachrichten 


U 


| 
| 


Imaäiten auch einen Einfall 


nn 


verl 


aſſen! 


— — — — — 


Hindenburgs Erfolge. 


London deutet aber Berliner Mel— 
dung ungünſtig. 


J 
| 
| 
| 
| 
I 


Kein großes Ereiguig im SOften 


| 
i 


(Seliefert von den ‚United pres Affociationg‘ 


J 

Condor, 30. Oktober. „Man“ glaubt hier, Feldmarſchall v. Hinden⸗ 
burg befinde ſich im ruſſiſchen Nordweſten nicht nur in der Defenſive, ſon⸗ 
dern verliere ſogar Boden. 

Dies will man aus der Berliner amtlichen Meldung herausleſen, daß 
Hindenburgs Armee „zwei ſtarke Nachtangriffe abgeſchlagen und ſich dann 
nach ihrer Hauptſtellung am ſüdlichen Ufer des 
habe.“ 


Miſſafluſſes jurückgezogen 
| Es wird in Zondon jogar von einer „Ichweren Niederlage“ diejed 
Streitmacht geſprochen. 

Es verlautet auch, Rumänien habe ſchließlich doch eingewilligt, die 
Ruſſen durch ſein Gebiet ziehen zu laſſen, damit dieſelben ſowohl die 
öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte angreifen, wie auch vom Norden in 
Bnulgarien eindringen könnten; und für dieſe Dienſte würde dann Ruß— 
land an Rumänien Beſſarabien abtreten. Ja „man“ hoffe, daß Ru— 
in Siebenbürgen gegen OeſterreilhUngarn 
mache. Auch ſei Griechenland „nach den letzten Nachrichten“ zu den 
Alliirten herübergekommen und werde Serbien gegen Bulgarien helfen. 

(Mur wiedergekaute, aber völlig unbeſtätigt gebliebene Angaben eines 
alliirtenfreundlichen Griechenblättchens. A. d. Red.) 

Paris, 31. Okt. Berichte, die aus ruſſiſcher Quelle hier eintrafen, 
machen kein Hehl daraus, daß die inneren Unruhen in Rußland ſehr bedenklich 
ſind. Man ſchätzt, daß die jüngſten Ruheſtörungen in verſchiedenen rufſiſchen 
Städten einen materiellen Geſammtſchaden von 100 Millionen Franken ver4⸗ 
urſacht haben! 


Waſhington ſchließt Buch über „Hesperian“ 


Waſhington, D. C., 30. Okt. Ueber ein weiteres Kapitel in der Tauch 
bootſtreitfrage zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſchland hat die ameri— 
kaniſche Regierung die Akten geſchloſſen, nämlich über den „Hesperian“-Fall, 

Ein Beamter des amerikaniſchen Staatsdepartements ſagte heute Nach— 
mittag zwar noch immer, es ſei „beinahe unzweifelhaft“, daß die Verſen— 
fung des Allan-Liniendampfers „Hesperian“ durch ein deutſches U-Boot 

| erfolgt jei, — er fügte aber hinzu, daß der techniſche Beweis hierfür fehle. 

Immerhin werde der Befund von Flottenſachverſtändigen bezüglich des, 
auf dem „Hesperian“-Verdeck gefundenn Stückes Metall wahrſcheinlich nach 

Berlin geſandt werden, — aber ohne eine Note. Vielleicht könnte 
dieſer Bericht ſpäterhin noch zur Grundlage amerikaniſcher Schadenerſatz- 
anſprüche gemacht werden. 


— — — — —ññ— — — — —— — — — 


Wahlen in B Stanten. | bon den Demokraten bei den Vorwahz 

Uebermorgen ereignihvoller Tan für in- | IE nominirt imurbeir; feine andere 

nere Bolitif. — Tranenjtimmvents- | Partei hat Kandidaten im Felde. 

und andere Kragcır. | New ‘erjey yat diesmal ein’ Abaes 
Geliefert von den „United Vreß Miforiations".) | orbnetendaus und 6 Mitglieder des 
a Horf, 30. - —* nächſten Senats zu erwählen. 
Dienſtag finden in 8 Staaten der — 
| Union Wahlen jtatt, und ziwar meis| _ RutmmahläeD SEM —— 
r \Oftober hat sich 
| 
| 


| 
I 
| 
| 


tens fehr wichtige. * ein gutes Abgangs⸗ 
Der Staat New York hat über eine, semantk verdient. 
neue Staatsverfaffung, Frauenftimm:; Wafhington, D. K., 30, Ott. Das 
recht und die Mitglieder des Staats- Bundesmwetteramt ftel!t folgendes Wet- 
| abgeordneienhaufes abzuftimmen. Vontter für den Staat Illinois am Sonn— 
der Frage des Frauenſtimmrechts war tag und Montag in uusſicht: 
hier am meiſten die Rede. Seine An- 
hänger ſcheinen ſehr hoffnungsvoll zu 
| fein, bejonders weil die „Tammany-! 
| hall“-Demofratie die Weifung ausgab, |... 
|die Mitglieder folten in diejer Sache Fühler. 
| ftimmen, wie ihnen beliebe. ' Anbdiana foll Schönen und wärmeren 
Dagegen Hat die „Zammany Hall”, Sonntag haben, Montag trüber und 
ausdrüdiih die MWeifung gegeben:!am Abend füyler; Niſdermichigan ſchö— 
„Siimmt aegen den Staatsverfal- nen und wärmeren Sonntag, Montag 
ſungsentwurf und ſchützt Eure wahrſcheinlich trübe; Obermichigan 
Stadt!“ ſchönen u. wärmeren Sonntag, Mon— 
Eine andere wichtige Frage, über tag unbeftimmt, abec mahrjcheinlich 
welche abzuſtimmen iſt, betrifft eine regneriſch und kälter; Miskonfin ſchön 
Anleihe von 27 Millionen Doll. für am Sonniag und wahrſcheinlich auch 
die Bollendung des Eriekanals. ‚.., ‚am Moniug, aber im wmejtlichen Zeil 
Die andern jieden Staaten, bie Way ichon am Sonntag und allgemein am 
fen haben, find Pennfplvanien, Maſſa⸗ Montag kühler. 
Pa; Maryland, Die, Kentuch, | (Der Ehicagver 
Miſſiſſippi und New Jerſey. | phezeit:) 
In Pennſylvanien iſt das Frauen⸗ alc 
ſtimmrecht die einzige Frage von Be⸗ 
|deutung, — man erwartet, dah das- Sonutag. 
\felbe etwa 150,600 Stimmen zu wenig und kühler, 
in falt allen Teilen 3 Landes 


ı befommt. | 
In Maſſachuſetts Haben fich fammt- berrfchte am Samjtag wieder chöne& 
liche 5 Gouverneursfandidaten für das, und warmes Wetter, ausgenommen .ie 
Frauenſtimmrecht ertlärt; trogdem |norböftlihen Staaten, wo Regen 
| wird erwartet, daß dazfelbe mit einer | fchauer, Sei jatlongemäßer IYemperas 
| Mehrheit von 35.000 bis vielleicht! tur, vorherrjchten, 
100,000 Stimmen geichlagen wird. | Sin ullen diefen Gegenden ſcheint am 
Bolton wird eine große beinotrati-| Sonntag und Montag im llgemeinen 
Ihe Mehrheit abgeben; der übrige! fchöneg Wetter zu erwarten zu fein. 
Staat ift jedoch zweifelhaft. Milde Temperatur wird Sonntag im 
Der Staat Maryland Hat eimen öftlichen Regionen anfı en, etwas 
Gouverneur und andere iwichtige| niedrigere wird fich üver den Notbives 
Staatöbeamte, foiwie ein Wbgeordne: |ften und die Prairicftanten am Sonn« 
tenbaus und ‚die Hälfte des Staatö= tag verbreiten, und Sonnianadt und 
jenats zu ermählen. |Montag auch über die öftlichen Res 


Shön undandbaltend warm 
am Sonntag. 


Montag wahricheinlih Thon, aber 


Wetterontel pros 


und anbalterd marm am 
Montag wahricheinlih Gar 


: u in ıMonta 

An Ohio mird über die Yyra |gionen, 
faatsweiter PBrobhi-)| 

Ibition abgeitimmt. Staatsbeamte| 


Ge 
5 


Temperatnritand. 
0 i | Nachitehend der Temperaturftand nad 
jind dort feine zu erwählen, aber alle) der jtündlichen Aufzeichnung des Weiter« 
|Städte haben Drtömahlen. | ante von gejtern Nachmittag 3 Uhr amz. 
u: * — BEER p| 3 Uhr Nacın 8 ihr Abends....59 
tentucdy hat einen. Gouverneitt und| % Apr Racm......65 2 Nbr Spende. ...3 
'an} t "pa -| 5 Ube Nadm 2 Uhr Mittnacht. .5i 
andere Staatöbeamte zu erwählen, jo 3 Udr Abends... .62 2 Uhr Morgens... 
wie ein Abgeorbnetenhbaus umd Die| 7 Ur Abends....60 
Hälfte des Senat3. 
| Milfiffippi Hat weiter nichts zu tun, 


os bie Ranbibaten qutauheifen, weite. SEJEL DIE „Abendpopk?; 





* 


Deutſche Männer und Frauen heraus! 
Zur Demonitration der Vereinigten Geſelſchaften 
Sonntag, 7. Nov., punkt 1 Uhr Nachmittag 


Sammelp'äß:: 


Kordweiiizite: Desplaines Straße umd 


Südſeite: Harriloı umd Canal Straße, 


Wir fämpfen für den gedeihlihen Fortdeitand 
Wir fümpfen gegen Yanatismus und Weaition, 
Wir kämpfen gegen Sonntagsihlus, gegen jede 
Kommt alle und bemeiit, 


Automobil-Bejiker find eriuct, 


Bee 


- 


im Intereſſe der 


Er? 


—X 


zurufen. 
Straße Aufſtellung. 


** *5** 


Abermals abgewieſen. 
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333) Kisenien erneuert, 
andy fein:| Bis geitern Abend waren 
Angabe des ſtädtiſchen 

George Lohn 
lizenſen für 
Lizenshalbjahr während 
zum 31. Oktober * Vorjahres nur 
3279 Lizenſen erneuert worden waren. 
Das würde ſür dieſes Jahr ein etwas 
günſtigeres Bild ergeben. Die Einnah 
men der ſiädtiſchen Einnehmerei aus 
alien Quellen betrugen für die 25 Ge- 
'ichafistage im diesjäßrigen Oktober 
2,282 406.10, mä5rend fie für die 25 

äſtätage im vorjährigen Oltcber 

92,231, 341.82 beirugen. Wie) 

innebmer Lchman erklärt, 
der Einnehmeret eine erche Zahl 
 Eejugen um Erneuerung der Lizenlen 
nebit den fälligen Gebühren 
die ırit in den „ächlten vi 
— * c.lediat werder fönnen. Erit 

ach ihrer Er rledigung läßt ſich feititels | 
ten, wie piel® Schanllizenfen erneuert | 
oder verfallen find. 
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Ridter Windes’ Entiheidung 
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Nach Anſicht des ſtädtiſchen Einnehrtners 
tein mertlicher Rückgang in der Zahl 
der Sıhaniiszen,en zu er.unzien. 
Germaf ift anderer Weinung. 


„us 


Bon dem farbigen Anwalı W. ©. 
Unbderion wurde ge,..rı ein we,terer 
Serſuch gemacht, mit Hilſe des Ge— 
tits wenigftens eine ıe:iweite Auf— 
besung des on Mayor Thompion er— 
laſſenen Beſehls onntagsſchlie— 
kung herbeizuführen, er blied aber 
esenjalls erfoig denn das @eiuch 
um einen ıbalizbefehl wurde wieder 
um abſchlägig beſchi 

Nachdem Anderſon vor acht Tagen 
von Richter Windes den Beſcheid er— 
halten hatte, daß ſeine Behaupt ung. 3 — 
das ſogenannie „Tipplug Houſe“-⸗ Shreren Do Richls zurüd, 
Geſet könne auf lizenſire Wirtſchaſten 
feine Anwendung finden, nicht ftichhal- 
tig jei, brachte er worge,iern Abend 
eine abgeänterie Klagelärift ein, 
welcher e3 ficy nit mehr yım den Be 
tfauf von geijtigen Getränten —— 
tag, jondern um den Verkauf von Li— 
monade, Mineraftwafl--, Sigarren ufm, | 
handelt. Der Anwalt meöte geltend, 
daß die Wirte das verfafiung: 
Nett hätten, Diele audh am 
feilaubieten, und dak ihnen geitattet 
werben müfle, ausichließli zu pielem ; 
Bmede die Wirtichaften offen zu 5 
ten, 

„Da die Apothefer, Obfitbändler ır. | 
f. m. einen derartigen Handel treiben 
dürfen, jaste er, „muß 
MWirten erlaubt werden“. 
des Mahors, der jie 
bermubt, bezeichnete er ala als einen 
aroben Eingriff die perſönliche 
Freiheit, der nicht jgarf genug gerügt 

werben fünne. 

Zur Begründung feines 
punkte verlas er eine ganze Reihe von 
einichlägigen obergerichtlihen Ent: 
ſcheidungen, die alle ähnlichem 
Sinne lauten. 

Nachdem der An ſeine etwa 
214 Stunden währende Anſprache be 
endet hatte, erklärte Richter 

aber, daß er eben derſelben Anſi 
wie zuvor. „Der Sigat ſowoh 
die Stadt haben auf Grund 
izeibefugniſſe das Recht, di 
ſchaften zu reguliren und ihre völlige 
Schließung am So.intag anzuordn Bw, 
fagte er, „au? dielem Grunde erfläre 
‘H das Gejud für abaewiefen”, 

Sin liberal aefinnten Kreiien iii e& 
übrigens aufgefallen, dak Anwalt 
Anderfon Tich mit feinem Gejuh an 
Richter Windes mandte, ber 
freund der PBrohibittoniiten befannt 
ft, Bielleicht hätte er bei einem an 
Jeren Richter mehr ausrichten fünnen. 
Rüdgana in der Zabl der Wirticn 

Ein Rüdgang in der Zahl der 
Schanklizenjen, der vielfach inınige der 
Sonntagsnerfügung des prohtbitioni- 
ilhen Bürgermeijter- .ejürchtet wur 

it nach der Anſicht des ſtädtiſchen 
Sinnehmers Charles %. Forsberg nicht 
u erwarten. Wenn fich allerdings erſt 
Mitte nächiten Monats mit Beriimmt- 
yet feititellen Iafjien wird, wie viele 
Schanfklizenjen für die morgen begin |; 
nende zmeite Qizensperinde er 
worden find, lafien doch nad) der An- 
ſicht des Einnehmers die bisherigen 
Erfahrungen darauf ſchließen, daß der 
Rücdgang nur unbeträchtlich ſein wird. 
Dieſe Anſicht wird nicht von den Füh 
tern der liberalen Elemer 2 acieilt, tote 
Anton J. Ger der Sekretär der 
Verbündeten Geſellſchaften, geſtern er— 
lärte. Er rechnet darauf, daß 
venigſiens 200 Wirte ihre Schank— 
ſtzenſen nicht erneuern würden, und 
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Die Feuer! vehrle 
natutgemã: ‚ zueri 
Ehe fie von ihm un id 
den Sachverhalt erful 
ie Qufchtlepper j' 
icherheit gebracht. 
m benachrichtigte un 
Wache an der Chicago Ave. 
nuten ſpäter waren eine Anzah 
tibes unter der Leitung des Serges 
ten Cudr zur Stelle, Die na 
pfuchtſchuldigſt den Tatbeſtand 
und veranlaßten die Ueberführung des 
Verwundeten nach dem Paſſandant— 
hoſpital. ſchilderte der Mann, 
deſſen Zuſtand zu keiner Beſürchtung 
Veranlaſſung gibt, einem Berichter— 
daft im nächl’en Srübiabr, d, b,am1. en er er Br o,t jein — ef 
Mai bei Beginn des neuen Lizenzjah- Berne 2 Roben Arsch Kane —* 
ted, ber Rückgang ein ganz beträchi— Fade Säter: sehlt ned 3 —* a 
liefer jein würde Seiner Anfiht nach IURINNN 
mürbe der Etabirat, wenn er bei ver| nicht locker. 
Zufammenſtellung des Budgets für Der ſtreitbare Kapitän Geor ge Mel: 
nächſtes Jahr die Einnahmen aus den lington Etreeter ift mehr als je davon 
Schanzlizenſen mit ſieben Milfionen überzeugt, taß die Polizei feine Ge- | 
önieken mwürbe, jedenfalls einen fchmwe- | ‚Tegenheit verfäumt, ihm das Leben fo 
sen Mibariff maren und am 1. Met. ſauer als möglich zu machen. 
vähbiten Jahres eine beträxhtlicde Ent- o philojophirt der derricher von Stree: | 
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Nordieite: La Salle Avenue und Sllinois 


Weitjcite: NRandolyh und Desplaines Straße; 
Südwejljeite: Harriion und Blue Island Avenne; 


Wir fämpfen für perjünliche fyreiheit und Home Nule für Chicago, 
blühender 
Wir kämpfen für den Lebensunterhalt Tauſender Geſchäftsleute und Arbeiter. 
Zwangsmaßregel. 

daß Ihr die Hüter der Freiheit ſeid! 


guͤten 
dieſen Tag zur Verfügung zu ſtellen und die Vereinigten Geſellſchaften, 


Automobile und andere Fuhrwerke nehmen an Waſhington B 
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Paden Thomplon ein. 


.erbündete Gejellihaften fordern den 
Mayor auf, Parade abzunchmen. 
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Erſuchen ihm nleichzeitin um Erlaubniß, 
Trivüne an der Waisinaten Strabe | 
vor de. Wat,aus cerriwien zu bür,en. 
— Sraitwagen sur frauen, 
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Straße; 

SM im: 4 ns h , Die Verbündeten Gefellihaften für 
Milwaukee Avenue; Örtlye Geio.regierung wersch Wa,,ot 
hompfen einla.en, ji bie Yi.ej...pa= 
| rave anzuyeben, bie das liberale E.es 
ment der Viadt am nähen Sonn.ag 
Brote ıtundgesung aegen den 
Wortbruch des Vtautu..rhaupieß ber=| 
anjaltet. Die Einiadung wırd heute! 
an ihn ergekn glei.,zei tig mit ein.mi 
Geſuch um Briauon,g rür die Eirid)- 
‚tung einer Erivüne an der Walyıny- 

ton tr, vor tem Rathaus, bon der 
aus er und autere Würventräger und 
Wäjle Die Yarade abnehmen ıonich, 
die an Um,ang aies zu überir.fjen 
verspricht, wag Ehicagy bisyer an Bas 
gejesen hat. »ie zri.üne fü 
jür ungefähr 300 Per,oun] 
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Wollen Tribüne errichten. 

Der Beſchluß, das Stadteberhaupt 
einmaden, damt er ſich ein Bad ma— 
Sen kann bon der Stärle der Oppo— 
'jition gegen jene progi.itionij.i,che 
'Halıung, wurde in der geitrig.n! 
Sihbung des Vorbere. tungsausſchuſſes 

geſaäßt, den die Verbünseten Geſell | 
ıcha,ten mit der Leitung ber —*5* 
tuntgebung betraut haben. Es laal 
daher nahe, au die Errichtung einer 
te geſchleppt und ihn dort Tribüne ins Auge zu faſſe n, von der 
der ſeiner Anſicht nach lächer- aus das Stadioberhaupt einen guten 
zwei Fällen Ueberblich über die — er⸗ 
ife geif.ige Getränke ver⸗ ıbalten fann, die n.dt mit jeiner Hai- 

Die Hajtbeiehie hat- | tung er find. Ob der 
ten auf Grund poliseiliger Erbebuns | Yayer die Erlaufniß zur Errichtung 
aen zwei Höfer der Muchr eriwirtt. |der Tribüne erieilen wird, darüber 

Der Häftling, der fich mit Mürde gingen die Anſichten auscinander, doch 
der Gewalt fünte,iit aeaın $SCO Bürg- ertiärten verjiiedene ber Führer der! 
ſchaft bis 3 ur Verb rhandlung auf freien! Verbündeten Gejellichaften, daß Au: 
Fuß geſetzt worden ſicht darauf be,.che, da db, e Polizci 
auch die Etlaubniß zur Abhaltung der 
| Parade ohne Schwierigfeit erteilt hat, 
| Die Erlaubniß, die vom jtsllpertr. ten: 
den Pelizeicher German %. Schuet.ler 
WER erteilt murte, ieht fih auf alleı 
Straben der Stadt. 
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U. S. Marine Band. 


| 


Sie wırd arı fommenden Sonntan 
Konzerte neben. 

Die United Etat:3 Marine Band 
wird am kommenden Sonniag im Jtos ’ i 
2. le bon der Ybbertifing Aifo- | Die Anmeldungen zur Parade —* 
ciation von Chicago veranſtalteie Kon⸗ geru ſich von Zag zu Tag, und „el 
serie aeben. Sie ift die älteite Milt Vorberettungsaus ſchuß hat eine Rie⸗ 
tärfapelle in den Vereinigten Staaten, fenarbeit, Die biarfherinung zufams | 
Yahre 1798 vom Konarek ins Le: ‚‚menzuftellen. Diele Schwierigi.tien 
Aa 0, wird die Anordnung der Kraftwagen 
gerufen, und aili auch für bie —— — ii Ibet 

Sie hat feit jeher bei allen amt: EMDEN, UN in großer zahl ı SREEIRENDER | 
ichen und gefellſchaftlichen Anläſſen ſind. Cs beueht bie Au * ſamm | 
in der Bundeshauptitabt f gefpielt. Kein | lie Frauen, die jich an der Yarade be— 

| teiligen mohen, in Kraftwagen zu be=| 
| tö edern. Der damit betraute Strafis) 
Ge mwagenauzfchuß bie.t geftern unter dem 

2 Berjig Peter Elierts eine Sigung ab, 

in der angeordnet wurde, taß ſich alle 
Frauenvereine der Nordſeite in der 
Nordſeite Turnhalle, die der Nord⸗ 
wellſeite in der Wicker Park Halle, die 

der Südſeite an der 39. Straße und 

Union Are. verfammeln follen. Die! 

Abfahrt bon dieſen drei Zref,punkien! 

eriolat halb ein Uhr Mittags. Alle 

| begeöen fihb nah tem geme.njamen' 
| Irefjpur.ft für Kraft: wagen an Waſqh— 
J ingten Boul. weſtlich von der Ha 9— 
Straße. 
Turner bilden 
Spige der Parade werben ber 
T bungsausfhuß der Verbündeien 

Geſellſchafien mit einer Muſiktapelle 
von 6) Mann und bie d.u.fwgen Zurn 
vere. m der Etadt bilden, die Ti alle | 
auf der Norbjeite ver,ammeln werden. 
Die Aktiven ber Turnpereine werben 
‚in tweiben Hofen, weichen weißen H:mz | 
den und duntle em Rock, —*— auf dem 
Urm < gen werben Toll, ichiren. | 
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Starde Abordnung aus dem Süden. 
Eine zahlreiche Abordaung wird 
us tädten im äußerſten Sü 
Leiter der den der Stadt erwartet. Sie werd 
nmittelbar an die Turnvere ne 
er Turnverein Eiche von 
einem eigenen 
rkorps an ber 
it allen anderen deut— 
chen Vereinen bon Stenfington, W. 
Bullman, utb Chicago, Grand 
Grofjing, Nofelan und Gano im © 
folae in einem Gonderzua der il: 
' DEM, ois Zentralbahn die Fahrt ven ben 
Ehren Füpfiben Worftätten nach dem Grant 
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Heuer Nambanneinopf. 
Nersündeten Geieliichaften ha: 
ben eiiien neuen Kampagnefnopf a. 
Mdzeihen angenommen = Siehe des 
bisherigen flachen Metallknopfes, der 
das Sternenbanner mit u Um: ‚ft 
Fteibeitsliga aufwies. Der neue Knopf 
zeigt bie Fpreiseitäglode in blau au 
veinem Grund, umgeben bon einem, 
rsten Rand mit der Anjhrijt „Ziberty! 
First“. Trogdem der Stncpf foeben erit 
ausgegeben worden ift, herrjcht eine 
Iriefige Nachfrage danad. Bom Di’en?- 
tag ab werden die Anöp,e in größeren 
| Bofte en an die einzelnen Vereine aus- 
| gegeben werben. 
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Aufruf an Turner. 
Bezirksturnwart Alfred Wild vom 
Illindiſer Turnbezirk hat an die Tur⸗ 
ner Chicagos den felgenden Aufruf 
erlaſſen: 
nun ge: | 


fe 


NMZ 
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eichef Scütt ler Ko Aufruf! 
n bie ancnnıne Nachricht, va Weih- | _, — Ch.cagos: 
um Die a ga pen Mand e 1. Gr nie 
ae atom unbe & er Laut Beſchluß des Vororts des Illi⸗ 
die der Mae an der Maricell St rcis Iurnderirk fellen fih alle dem| 
|Aenenfiberliet, däuflich erworben Bezirk angchirenten Jurnpereine an) 
umd verjuche, eine Lisens auf den Na- | det Demon ration der Vereinigt ten| te 
men feines Bruders zu erhalten. Ka; Gtiellihaften am Senntag, ben 7.) 
pitän Thomas Caughlin ift beauftragt! November beie'ligen. Es erg‘ hi daher 
worden, ven Fall zu unterfuchen, ‚an alle Turner die Auffsrderung, am 
ı Sonntag, dem 7. November, puntt 
12 Uhr Mittag an La Salle Ave. 
Lelet die „Abendpopte !und Illinois Street amautreten 
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Die wunderbarite 
Bilder- Aufführung 
Die je gezeigt jourde, 
A 


Alle, die dieje wunderbare Lasty „Pa— 


ramount“ Photo-Nufführung gejehen 


bab:n, erklären e3 - die wunderbarite 


PBilder-Daritellung, die je gezeigt wurde, 


Sarrar'3 Spiel ilt —— und ſie ſpielt 


M 


die Rolle der Zigeunerin mit großartiger 


N ra tL. 


Andere wundervolle —— 
Photoſriels ſpielt das Strand Symphony Orcheſter von 25 Muſikern 


Während der Aufführung des 

die ſchöne melodiſche Muſik der Oper „Carmen“. Andere Muſikſtücke von talentvollen Künſtlern 

Außer dem Spiel von „Carmen“ kommen ein Travelogue, in natürlichen Farben, eine Komödie, ein 

„Topics-of-the-Day“ Film, alles ausſchließlich erſte Vorführung Bilder, nie vorher in irgend einem 
heater gezeigt. 


= STRAND THEATER 


Siı Wabashı Avenue, ge3eniber _en Blackstone. 


Im 


Nehmt Wabaih Arenue Cars bis 7. Station, 


Tas Theater —* 2 Diode — Ho 


Straße, oder nehmt 
davon. 


Südſeite Hochbahn bis CongreßSir. 


— ge uoch eine Worke % er. 


Neguläre Strand Breife: 15c, 258, 50 Abends nud Samstag Matinees. Andere Maiinees 15c ı. 25k, 
150 —*— Sitze Abends 75c, Matinees 50c. 


— anna — — — — 


IND THEATRE COMPANY 


A. J. Pardridge, 


Schatzmeiſier. 


und ihre Fahnen mitzubringen. Die 
Turner werden an der Front! 
| ber Rorbfeite 3 Divifion marjd).ere. | 
sm Sinterejje ber guten Gaü,e, zur! 

Wahrung der perfonlihen zyreiyeit in 
und) 
paſſive Turner mitmarſchiert. Ver⸗ 
die ein Trommelcher be,izen, 
werden erſucht, daſsſelbe mitzunchmen. 

Mit Turnergruß 
Alfred wild, Bezwis.urnivart 
ur Jilinois Turnbezirt. 

N. Die Arteben ſind aufgefor—⸗ 
dert, weißer Heſe und wecpem 
weichem Hemode zu erſcheinen. Ein 
duntles Jacet iſt auf dem Arm zu 
tra gen. 

Präſident H. R. Gentſch vom Ver— 
ein Saronia ſordert alle Verernsmit- 
glieder auf, ſich am nächſten —— 
pünktlich um ein Uhr an der La Sa 
Avenue und Erie Str. au;zufteuen.. 


— — — — — — 


Tat eines Wahnſinnigen. 


feine vermeintlich in der Hütte vera 
borgenen Reichtiimer abzune. ‚men. Aın 


Osbornes Ermordung. 
| frühen Morgen de3 20. Oktober trafeı 


Einjiedler von Grand Grojjing erlitt fie fi) und begaben jich nad ter 
ſchreckliche Folterqualen. Hütie, wo fie Dsborne no im Bett 
— | antrafen. Eie überfielen ihn, und al3 
der Einſiedler ſich wehrte, ſchlug Me— 
rek ihn mit einer Bratp,anne dreimal 
über den Schädel, bis der Greis den 
Ohren jtunweiie augeihnitten. — Ent: | Widerjtand aufgab. Hierauf richtete 
ſesliche Tat. Meret an ſein Opfer die Frage, wo 
15 Geld ſei, er bekam aber feine ihn 
befriedigende Antwort. Darauf nah— 
men die Burſchen eine Scherre und 
ſchnitten dem Greis ein Stück ein.s 
Ohres ab, um ihn dann abermals auf— 
zufordern, mit ſeinem Rammon her— 
auszurücken. Als er ſich auch jetzt noch 
weigerte, wurde ihm ein weiteres 
Stück desOhres abgeſchnikten. Schließ— 
lich aber wurden DieBurjchen ärgerlich, 
I&nitten dem Ginfiebler beide Obr.n 
|poflends ab und dradten ihm mit der 
| Scheere einen Stich in den Unterleib ı. 
mehrere Stiche in den Kcpf bei. z. 
Ihlug ihn MeWbitman mit einen 
ı Steinfrug über den Schäbel, zu Dielen 
Zeit war er aber wahrjcheinlich Ichon 
tot. 

Die Mörder durchſuchten dann die 
Kleider, ja ſelbſt die Schuhe ihres 
Opfers, ohne aber auch nur ei 
Cent zu finden. Dann liefen ſie da— 
von. 


Joſef Merets Geſtändniß. 


Dem Greiſe wurde, als er nich verraten 
woute, Ivo sich jein Geld befinde, vie 


Die brutale Mord tat, melder am 
'20.Dftober der Eintiedler von Brand 
Broffing, Sofeph Däborne, in feiner | 
Hütte zum Oper fiel, wurde gejtern 
von der Polizei vollends aufgeklärt, 
| indent Der Ivjagrıge ad 1 
Str. 7436 De Soto Uve., ein umfal- 
ſendes Geſtändneß ablegte, —* 
Hauptſache das Geitändnik d 
jadrigen Charles we Wytunan, 
71740 Greenwood Xpe., bejtätigte 

weiuhiiman, meider wenige Tage 

nach der Mordtat mit Merek aujams | 
| men feſtgenommen wurde, konnte 
ſchon nach kurzer Haft zu einem Ge— 
ſtändniß bewogen werden, in dem er 
Meret als ſeinen Mithelfer namhaft 
machte. Der Inhalt des Geſtändniſſes, 
welches den grauſigen Vorgang 
aufs Kleinite beichrieb, wurde T. 
in der „Abendpoſt“ genau wiederge— 
geben. Merek aber weigerte ſich da⸗ 


1 
4 


at «et, 
in ber 
2 1 > 
> 10: 
WE 


s 


„6 
| 
| 
| 


Beiabrter Batient im SHoipital von einem 
Keidensgensnen erſchagen. 

Im Garſield Park Hoſpital, wo er 
ſeit einem Jahre eines erodenietbens 
wegen begandeit wurde, iſt geneen der 
(zjuhrige wohjiyavenn. Xendwırt Joun 
viaudbaıe aus Xuue Parkt, „olwa, bon 
einem Leivenzgerährien, der von eınem 


wultausorud ) ve,auien murde, mit ei⸗ ala, auch nur daa Geringii ie ü: ver de n Die Mordtat wurde von den fnı 
nem “tubl nievergeidrlagen und ges! 


Fall zu äufern, und erklärte, als man | hen um 5 Uhr 30 M torgen3 verübt. Sie 
tutet worden. wie stranienpiegeiin ihm Me Mhitmanz Angaben —— | ame hereit3 wieder zu Haufe, al? 
Edna Garrell beirat gegen 5 Uhr ges | daß diejer ein Lünner jei. So blieb ihre Väter fich auf den W Meg zur Ar: 
ſiern Nachmittäg Stau.aies Zimmer, das Geftändniß für die Polizei vor- beit machten und jo fam es, daß diefe 
‚um sem ssanten diewieb.zin zu verab- | [äufig wertlos, zumal da Belannte einen Alibibemeis für ihre Söhne an- 
‚teiyen, ald der Sujahrige Duwver Wen> des Sinaben ih dem Kapitän Wlcod | traten. Das fchrijtlih au/genommene 
nett, aus %eloit, asis., der fein Sim- gegenüber, melcher die Unterfuchungen | Geſtändniß wurde von Meret mi: 
mer nesen dem Stacdales hatte, mit; leitete, dahin ausfpraden, daß der | figerer Hand unterzeichnet. 
lautem wutgebrüll auf ben Wreis zu= Gefangene zeitweiltg unzurechnungs= | —— 
ſtürzte. In den hocherhobenen Häne en fähig ſei und man ſeinen Angaben da- Allgemeiner deutſnerſSprachverein 
ſchwrang er einen Stuhl, den er, che er her nicht viel Wert beimeſſen könne. 
von derWärterin daran gehindert wer— Macht ſeinem Gewiſſen Duft. 
den konnte, ſo lange auf Stockdales Kapitän Alcock ließ ſich jedoch keine 
Schädel nen ließ, biß das | Mühe verdrießen, er brachte den ae= | 
Mobelfiüd in Brühe aegangen war. |jtändigen Sünder immer wieder nah, 
Die Sitten ie der MWärterin brauzten . der Hütte und ieh ihn bort aenau 
eine Anzahl Aerzte zur Stelle, denen , wiederholen, wie der Morb verübt | 
es erſt nach längerem Kampfe gelang, wurde. Immer wieder, und in vielen 
den MWahnfinnigen >ı übermälti_en Fällen noch genauer, gab MeMWhit- | 
und in eine Zirangsjade zu fteien. man die Einzelheiten an, fodaß bie 

Der Greis, dem die Schäbeldete Polizei in ıhzem Glauben, den The | imerisad eng berfnüpit. Die vielen 
boilftäntig zerjchmettert war, gab we pn — * hintet Schok und Re⸗ Freunde Prof. Goebels werden die Ge 
nige Minuien ſpäter ſeinen Geiſt auf. zu haben, noch be tärkt wurde. Ge-Eegenheit gerne wahrnehmen, den Üür— 
Bennett bejindet ich feit dem 1.Auguft —9— wartete man auf D u Moment, | pever des vortreffiihen Yuces „Der 
im Hofpital und wurde ebenjallz eis | MO "tere, = mer ranChaft leug* | tampf um beutfüse Kultur“ Tennen zu 
nes Nervenleidens we en behandelt, |Nele, an ber Tat beteiligt geivefen zu | ‚lernen und Erläuterungen bejfen zu 

‚fein, feinem Geiwiffen Luft machen Hören, was Dr. Goebel in ſeinen 
— werde. Schriften in erhabener Weiſe zum 

Shied freiwillig. | Diefer Moment fam geftern Nach: | —— — — 
mittag gegen 5 Uhr. Kaytän Alcokk In ſpäteren Sitzungen werden ſpre— 
hatte ſich gerade zur Heimfahrt fertig chen: Fräulein Dr. jur. Alix Weſer— 
gemacht. als ber Zellenwärter zu ihm |tamp aus Berlin uno Pro,e ſor Dr. 
Waſttenaw Ave., mittels Leuchtgaſes * ihm mitteilte, 2 Meet ihn! Starr Cutting, der Leiter der Abtei: 
feinem Dafein ein Ente. Der Ko, |. preghen wünſche. Der Polize la⸗ lung yür beutfche Sprache an ter Uni 

* u = itän ließ den Gefongenen ſofort vor-⸗ verſität Chicago. 
rener iſt benachrichtigt vorden. Er rineen worauf diefer ertlärie dah er| Anmeldunce Mitaliedſchaft 
wird den üblichen Inqueſt abhalten. Far sin umso aan nmelbungen Zur Mitgliedfgaft 
sd bereit fei ein umfaliend:s Ge indaß es Allgemeinen Deutichen Spracivers 
abzulesen. m annifcher Meife frhils | eins nimmt ber Vorfigende Dr. M. 
derte der rohe Buriche dann die Ein= | Niven, 154 Weit Randelph Street ent 
| >elheiten der entjehlichen Tot und gab | gegen, Plähe für das am 3. Novem 
feine Schuld unummwunden zu. ber anläflich der Feitverfammlung im 
Schanrige Einzelheiten. Kaiſerhof flattfindende gemeinjame 
In eingehender ‚Weife fchilverte er, AUbendeffen wolle man an den Echah: 
wie er mit feinem Morbfollenen meifter be Vereins, Heren Yojerb 
MeWhitman am 18. Ditober plante, | Ballin, Hamburg- -Ameritasinie rich⸗ 
den Einfiebler ausauplündern und ibm ten. 


DIS 


3. nen 


Profejfor Dr. Julius Goebel vor. 
der ©.aatsuniverjuat Jui.pis wird 
über das Ihema: „Deut,he Sprache 
und deutjche Jrultur in Amerifa“ in 
der Feſtverſammlung des Allg.meinen 
ı Yeut, gen Sprachpereins am 3.ytovem: 
|den im Kaferhof ſprechen. Der Name 
des Redners iſt mit der Aufrechterhal— 
tung deutſcher Kultur und der edien 
deutſchen Sprache unıer ven Deutſchen 


n 
ach 


In einem Anfalle von Trübſinn 
machte geſtern. Nachmittag der 58jäh— 


Bermann Warſchau, Nr. 1429 


Aus⸗ dem Gerichtsſaal. — Rich- 

„Iſt es wahr, daß Sie zu Ihrer 
Scan während der lebten jechs Mo- 
nate fein Wort geſprochen haben?“ 
— Angeklagter: „Jawohl!“ — Rich— 
ter: Aus welchem Grund?“ — An— 
geflagter: „Sch wollte jie nicht unter- 
brechen.“ 





—— 
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Der Piano-Laden mit 
der größten Auswahl 


ift der Enden der hödftwahrfcdeinlid, hat was Ihr Fucht 


Chicaao 


it e3 der Wurliser Yaden, 


der die grökte 


Reihhaltigkeit bietet. Wir offeriren die Wahl bon über 100 


verſch 


iedenen Macharten von interna 


ional berühmten Inſtru 


menten. Hier findet Ihr genau die beſondere Faſſon, Machart 
und Ton, die Euch gefallen, und Ihr könnt hier auf unſeren 
ausſchließlichen, gelderſparenden, profitteilenden „Ein Preis — eine Kom 


miſſion“ Plan zu 


Iinjere arogen Rartien von Ria- 
no3 und Spieler-PRiano3 find abio 
Iut die f.initen, füktönenditen und 


zuberläjtigiien 


WoYt» 
Welt: 


Knabe. 


Apollo, Welte-Mignon, Farny, 
Strad und Kingſton. z 


* 144 
Wurlitzer 


wundervolle 


r It 09V s 
Inſtrumente 


5 


einer Erſparniß von 


der 
Wurliser, 
die 


Ss 


Seht 


Upright 


das einzige vollſtändige Viano. 


2150, 


12 
Preis 


gungen. 


Ns 
vier 


mieme Bedin 


Taniende lernen das 


Snrophone 


vielen. Ingebeuer popıt= 


) Rrosent Faufen, 


fchönite 


Zwei Bold-Mednillen nnd zwer Ehren:Medailien 


wurden MWurliser Initrnmenten auf / 


Wur 


— 0... 


THE MUSIC HOUSE 


er Fanrama- Bacific-Ausitellung 


LIIZE 


zuertannt. 


R 


329-331 S. WABASH AVE. 


Geſtrige Vereiusſeſte. 


Schluß der ſilbernen Jubiläumsfeier 
des Turnvereins „Eiche“. 


Aaiſer Friedrich 


Wohltätigteitsfeſtlichteit des Berliner 
Bereins von Chicago zum Beſten der 
Wittwen und Waiſen im Kriege ac 
fallener Berliner. 


In der Eiche Turnhalle gelangte ge 
ſtern Abend die dreitägige Feier des 
2djährigen Beſtehens des Turnvereins 
Eiche, die geſtern vor zwei Wochen be— 
gann und vor acht Tagen fortgeſetzt 
wurde, zum Abſchluß. Geſtern gab es 
einen allaemeinen lInterhaliunasabend, 
bei dem man von turnerilchen Darvie- 
tungen abgaeiehen hatte, wogegen Ge- 
fang, bumoriftifche Vorträge und feiche 
Zängze aanz befonders zur Geltung ta 
men, Da waren der Gem,jchte Cho 
robjinn und der Gemifchte Ei 
Grand Eroifina, die Das deutfüe % 
erfchallen ließen und damit Ehre ein 
featen, da maren ferner die Herren 
Fred. Heinze und Alfred Wild, die mit 
ihren lomiichen Gelanasporirägen viel 
Heiterkeit erregten. Schneidia mie 
immer tanzten die „Schuhplattler”, 
und bie Mitglieder des Frühſchoppen— 
vereins von Roſeland ſowie Herr Wil— 
helm Sturm waren quier Laune und 
brachten Xeben in die Bude. Der Br: 
fuch dieler Schluffeier war ausgezeich 
net, und der Turnverein Fiche hat 
allen Grund, auf die drei Feittage mit 
Stolz zurüdbliden; er wird aud fer: 
ner dort unten nicht weit von der ſüd— 
lichen Grenze der Stadt feit und treu 
die deutiche Wacht halten. 

Sailer Frivdrich- Verein. 

Sin Sprinasguths Halle, Grte von 
Halited und Willom Straße, gab ge- 
jtern Abend der Kaifer Friedrich diut 
iche gegenfeitige Unterügungsverein 
sine HotlomeensUnterbaltinig, Die, im 
ihrer Weife böchft eigenartig, von gro 
Bem Grfolg begleitet war. Um 11 Uhr 
begann eine große Aufführung; Get- 
fer, Heren und Kobolde fehienen plötß— 
lih aus dem Boten gemahlen 1 Tein 
und tummelten jich m < 
bis dann ein ſehr ſtattlie 
dem alle untertänig ji 
gar Mancen in jeine Su 
mies, Bös 


u 


rt 


* 
Ä 

san 

ter 


_ ! 


1 Ders 


iin 


hobe Perfönlichteit nicht, und jo wurz 
de den Humor und Frohfinn nur we— 


nig Wobruch getan. Die Heren und 
Geijter führten dann auch einen Tanz 
auf, der allgemeine Heiterfeit erregte, 
uno jpäter tanzten alle anderen Gäfte 
ebenfalls noch mehrere Stunden. Un 
einer Berlojung hübjcher Gegenftände 
fehlte eS auch nit und Sedermann 
unterhielt fich vortrefflih. Das ganze 
Feit war mit großer Umficht vorberet- 
tet worden, wofür den nachfolgenden 
ven Vergnügungsausfhuß bildenden 
Mitgliedern viel Anerkennung gezollt 
wurde: Margarete Scholz, Präfiden- 
tin; Minna Trobridge, Auguft Beb- 


vend, Kohn Groß, Franzista Evert, ! 


Minna Beder, Mathine Magen, Theo: 


n zu r 
Rutsit;ierein, | ı dem 


artig war aber auch Diele; 


(Gerade füdlih von Nadion 


— — — 


dor Timmermann, Frank Hummer, 
Joſephine Schwab, Karl Bautſch und 
Helene Geeve. 

| Berliner Verein von Ghicaas. 
terfrieges in Europa ıatte Or Berliner 
Verein von Chicago Ihon recht häuſig 
allgemeinen Unteritügungs 
ıronds der weuilmen und Veuecriiw: 
Ungar. Hilfsgeſenſchaſt zugeſteuert, u. 
beſchloß deshalb, auch einmal eine Feſi 
lichteit zu veranſtalten, deren Ueder— 


ſchuß den Wiltwen und Waijen gefals | 


lener Berliner übermielen werden toll. 
Diele eier fand nun geitern Apend in 
Gounts Halle ftatt, und dat; dieler Be 
ſchluß großen Anklang geſunden haite, 
wurde durch die große Zahl der Be— 
fucher vollauf befraitiat. Von I 
freundeten Vereiniqunaen batten 
der Schubhplattilerverein „Edeliveiß“, 
der Athletenklub „Siegfried“ und der 
Nordweſt Liederkranz vollzählig ein— 
gefunden. Der „Edelweiß“, deſſen 
Mitglieder in ihrer heimatlichen Klei 
dung wieder viel bewundert wurden, 
erfreute die Anmwelenden mit ihren ;lot= 


ten Natirenaltänzen, während die Leis 


tungen des „Sieajried“, deiien Mit- 
alieder ja feine profelfionellen Athle- 
ten find, Staumen erreaten. Huwit 
beifällia entaegengenommen 
die aelanglichen 


ve& 


Darbretungen 


Nordmweit "iederfrang, und nicht mine | 
der die Ductte der Damen Margar.': 


Freeje „nd Johanna Schulte. Eine 
‚zündende ınd den geitverhältniifen 
angemefjene Anipradpe richtete, nad): 
dem er vom Präfidenten des Wereins, 
Mar Stupenftein mit paffenden Wor- 
‚ten voraeliellt worden war, Zerr Leo: 
pold Saltiel an die Anweſenden. 
Auberdem gav es eine Verloofuna vie- 
ler höchit becehrensmwerter Wegenitänn:, 
und da ,a Alles zu einem jo quien 
Zweck beſtimmt war, jo wurde es den 
bübichen Verläuferinnen um io 
ter, die Zoofe an den Mann zu 
gen. Getanzt wurde natürlih aus 
‚recht lebhaft, Speifen und Getränfe 
ließen nichts zu wünfchen übrig, und 
ſcunit herrichte Freude und FFrohfinn 
‚bis zur legten Minute des 
Feſtes. Alle Vorkehrungen waren von 
‚den Herren Mar Stußenftein, H.Gra= 
venborit, Ph. Edel, W. Scyuize, Frau 
E. Roje und Frl. E. Bartich jehr oe- 
ſchickt geiroffen worden. 

Verein „Eichenſtamm“. 
Lates Halle, Root Sir. 
rih Abe., war unter den Fit 
des Krankenunterſtützungsver— 
nſtamm“ eine ſehr vergnügte 
verſammelt. Der Verein 


leich 


brin— 


I.» u. 


Holzmann, Franz Wagner, Johann 


Krembels, Alois Redl, Franz Gam-| 


auf und Kofef Amfchl, für gute Zanz- 
muitf, andere Unterhultuna und ent: 
Iprehende Bewirtung beitens aeforat 
hatten, verlief ver Abend für die zahl: 


‚reihen Anteienden in ichönfter Weife. | 


eu 

Von zwei mit Nevolvern bewaff: 
neten Banditen wurde aejtern Abend 
an der Ede von 48. Str. -und Went 
worth Avbe. oe Gabriel, Nr. 446 ©. 
5. Ape. angefallen und um feine aus 
$2.50 Seitehende Baarjchaft erleichtert. 


Seit dem Beginn des großen ol: ı 


worden, iſt es 


wurden 


ſchönen 


blaugraues Uniformtuch für die 


und! 


oT — 


Sallowc'en, 


Geſpenſtertreiben der Jugend und ge 
ſellige Veranſtaltungen. 

Die liebe Jugend hat, da der 
Abend vor Allerheiligen auf den heu— 
tigen Sonntag fällt, ihre „Hallo— 
we'en“Späſſe ſchon geſtern Abend 


vorweggenommen und ihr meh 
minder harmloſes „Geſpenſter“ 


Ira 
So viel beiannt ae 
oßne aröberen Unfug 
abgegangen, obwohl die Polizei aur 
Meifung von nben ein Auge zudrücie, 
allerdings auch Acht aub, dah Feine 
Sahbeihädiqungen verübt oder Leute 


ben losgelalien, 


beläſtigt wurden. 


D) 


Sa Aufiin veranftaltete die South 
Boulevard Bufine; Men’s Aifocia: 


je, | ton einen Koftimball auf der Straße 


ſich 


unter polizeilicher Ueberwachung. Der 
Bürgerſteig South Boulevard, 
zwiſchen N. Parkſide und Walker 
Abe., wor als Tanzboden hergerichtet 
und mit bunten Papierlaternen be— 
leuchtet. 
Der South Shore Country Club 
veranſialtete in ſeinem neuen Ballſaale 
eine „Hallowe'en Party“ im Stile ver— 
gangener Tage, 
zanzgefellichaften taten dasſelbe. 
Ein Dallome’en- Programm ift auch 
nie den heutigen Satlonfchluß 
Gaelic Park voraeleben, beitedend aus 
Iurnspielen, Mufit und Ian; und 
einem Bortraa von Dr. Billiem 
D’Shea über irifche Boltsfagen, 


KleineKriegsnachrichten 


Britiſche Werber verurteilt. 
an Franzisto, 30. OH. Zu je 
$1000 murden hier heute Dr. Advıs 
und Ralph 8. Blair wegen Aniver: 
burg Leuten für das britische 
verurtetli, aber nicht zu Zucht 


von 


— 
* 


von 
Heer 
haus 

Helen Angle geſtern ihren 
früheren Gatten Frank W. Angle in 
Bridgeport, Konn., wieder geheiratet. 
Unlängſt war er von der Antlage ent- 
laſtet worden, beider Freund Waldo 
Ballou im Zinshauſe in Stamford, 
wo die Frau damals wohnte, einen 
Fohrſtuhlſchacht hinabgeworfen und 


bat 


Fi 
getötet zu haben. 
Große Aufträge, 

Bojton, 30. Oft. Die American 
Woolen Eo. hat eine Million Yarde 
al 
liirien in Auftrag erhalten, unlängft 
ertt fünf Millionen Yards für bie 
ruifiiche Regierung. 

New Wort, 30. Okt. Die chilenifche 
Regierung bat für über eine Million 
janitäre Einrichtungen Hier und in 
den Neuenalanditanten, auch fünf 
Tauchboote zu ie 500,000 beftellt. 

Ein Weiinnungslump. 

Paris, 30. Oft. Das Combtoir 
National d’Escompte, eine der aröf; 
en Geldanitalten Fsranfreichg, kün 
diat heute den Rüdtritt des Vizeprü- 
identen und Direktors Emil Ull 
mann an; dieſer trat wegen des Vor— 
urteils in gewiſſen Kreiſen gegen 
eingebürgerte Deutſche zurück, ob— 
wohl er ſeit dreißig Jahren franzöſi 
ſcher Bürger und ſein einziger Sohn 


üt. 
erwählt. 


| 


{ 
i 


Zur Sertegdlage. 


Britifher Größenwahn und franzöfiihe Eitel- | 
leit felbit noh am Borabend des beiderfeitigen | 
„Debacle*! — Lage ber Alliirten in Süd-Ser: | 
bien anfceinend fritifher geworden — biel- | 
leiht Abaug don Ealonili nad Gallipoli bes | 
reits im Gang. — Bideritand der Serben er» | 
lahmt — troßdem angeblich Ruſſen von Odeſſa 
zur Hilfe unterwegs. Seeſchlacht auf 
Schwarzem Meer — mit „Soeben“ und „Bres- | 
lau” bei der Xürfenflotte! Der Schwarze | 
Peter als „einer der großen Generale des 
Welilriegs“ von Chicagoer pro⸗briliſchen Zeit⸗ 
genoffin” porträtiri! — Rumanien noch immer 

Fenz“ — Iroy Weflaradiend als Kös 

— Sn den Alven, im Welten und Diten 

wenig Neues. — „Jung's, bolt faſt!“ ſchallt's 

jegt den Ruſſen in die „groten Uhren“! 


ıuf der , 
der! 


Mei einem Nüdblid auf die Ereig⸗ 
niſſe und Entwicklungen der letzten 


Woche, und ſpeziell der lehten Tage, 


ſoweit dieſe vom militäriſchen und po⸗ 
litiſchen Standpunkte aus die Kriegs— 
lage in und außerhalb Europas 
einigermaßen berühren ober heeinfiufz 


| fen, überfommt den unbefangenen Be: | 


obachter unwillkürlich bei kritiſcher 


Sondirung mancher, offiziellen“ Aeuße-⸗ 


eine ſeltſame Empfindung — 


La 


rungen aus dem Lager der Alliirten 
eine 
Miſchung von aufrichtigem Mitleid, 
gepaart mit jenem nachſichtigen Lä— 


cheln, das ſelbſt der ernſt, veranlagte 
Beurteiler von Menſchen u. Dingen bei 
einzelnen Epiſoden in dem jetzigen gro— 
ßen Völkerringen oft kaum 


unter⸗ 
drücken kann. Als ſeinerzeit das rö— 
mifche Weltreih — innerlich forrupt | 
und nach außen bin nur noch burch 
brutale Gewalt zujammengehalten — | 


| dem Verfall -fich zu nähern begann, bat 
‚ein römiicher Schriftiteller, 
| benserfahrung und Veranlagung zum) 
| „lachenden Philofophen“ gemadt hatte, | 


den XKes | 


das Wort geprägt: „Difficile ejt ja: | 


‚tiram non jeribere“ (es ift ſchwer, keine 
' Sutire zu fchreiben). | 
| Tat oft fchwer, exuft zu bleiben und | 
\ernft zu Schreiben bei Betradytung man | 
cher anicheinend ganz ernjt gemeinien, | S 
im Grunde aber doch nur die innere |£Z 


Und es ift in der 


und äußere Zerrüttung widerſpiegeln— 
der Nachrichten aus den Parifer und! 
Londoner „offiziellen“ Quellen — von | 
Veteröburg und Rom, Riich oder Ce= | 
tinje ganz abgejehen. Wenn zum Bei: | 
jpiel jegt, wo das britifche Weltreich | 
in feinen Grundfejten unter dem Maj: | 
jenirett der tapferen Legionen ber, 
Zentralmächte und deren Verbündeten | 


erzittert und erhebt, die Londoner offis |: 


zu 


ziöfe „Iimes“ geftern noch allen Ern= | 
ites im ginbiid auf die angebliche Ver: 
fiherung Japans, dak es keinen Sons! 
derfrieden ſchließen werde, hervorhebt, 


daß Japan dadurch jetzt ein gleichbe⸗ 
rechtigtes Mitglied in dem Verbande 


el 


ber durch ihre ruhmpolle Gefchichte zu | 


Großmächten gewordenen Völker Suro- 


pas geivorden, fo reizt ein folch’ lächer- 


lich anmaßendes Gebahren de3 „bri= 


tiichen Löwen in der Ejelshaut“ ein- 


fach zum Lachen, und das nashlichtige | 


\n 
»\ 


Geln erflirbt ob folcher agrandiofen 


Selbſitäuſchung. 


Am Größenwahn und an ſeiner 
Selbſtſucht wird das britiſche Wert- 


— 
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Agenten 
Home umd andere ber 
bon Defen und Koch 
nah oem liberalen K 


für 


Die Fenerfaiten-Kiring 


Dies it das erilce Mal in_der Geihid 
daß eine fol weitgehende Offerte 


gem 


= 


EM 


ebenfalls fünitlerijch im Enrnvurf 


1906-1908 Wabash Av. 
Dffen Montan und Samstag 
Abends, 


: 1901-1911 state Str. 


— ⸗* * 
— Dffen Montag und Samstag 
* Abends. 


»: 822-824 W. 63. Sr. 


Offen Dienstag, Tonners 
tag und Samstan Mbendbs. 


ee || 


I 2 — t 
rüdfommen werten, entzieht Tich heuie! zen Peter von Serbien in einem fait! 


DIL NIIT 
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— 


(rar 
Globe, 


vilichten uns irgend welche Feuerplatz Linings, die innerhalb 5 


— 


7 
— 


Kohlenherd 


Hier iſt endlich ein tadelloſer Gas— 
herd und ein Feuerung ſparen—⸗ 


IV Der Kohlenherd, beide in einem. 


ei B 
[I er 2 
SMS 
Almafeer 


3 
* 


D 


der bequemite Kohlen: und Gas- 
herd, der je entworfen wurde. Er 
bat feine fomplizirten und ſchwer 


* 
ui 


gänglichen 


rt „Slobe” iit abjolut der 
zuverläfiigite, der brauch— 
bartte, der jbarjamite und 


Zugſyſteme. Kein 


ſchwieriger, leicht außer Ordnung 


geratender 


3 
au 


finde 


bewerfitelligen. 


Mechanismus. 
Backofen 
wenn Gas 


Der 
wird ebenſo heiß 

gebrannt wird 
wie beim Gebrauch von Koh— 
le. Und er iſt ſo einfach in 
ſeinem Gebrauch. Der Wech— 
ſel von Kohle zu Gas iſt 
ſehr leicht und in einer Se— 
Ihr könnt mit 


dem „Globe“ Kohle und Gas zu gleicher 


Zeit brennen. Er iſt abſo 


ploſionsſich 
w 
Bw 


lobe Kochherde 
ſtruirt aus 


Eiſen (99. 


Garland, Baler, 
übmien Sabrilanten 
herden. Sämmtlich 
reditplan vberfauft, 


\edes 


sc 
die 
tend— Ga, 


So 
* 


* 


‚ie Der 


aus 
icht 


ein 


Ofeninduſtrie, Jahre 
wurde, Wir ver ſteht ul 


Range 


brenm-n, loſtenlos 
rilliorn Dollar 
Company von Kolomo 
Le Herde ſehen im Bild einander ähnlich, deshalb erſuchen wir Euch, hierherzukommen und dieſen wunder— 


ic 
‚ mit elegant geformtem, bohem Elojet und bübichem Nidel-Beichlag. 
teil hat vier 330, Dedel für Kohlen und 4 für Gas, init einem Simmering Brenner. 

Vorteile jind Ofen: Thermometer, Stey Blate Lifier, Dupler-RNojt, vernideltes Handtuch — 
uſw. Hat 18300. Backofen. Wirklich ein wunderboller Wert. Ahr müht ihn jeden. © 


nn”. 
u 
aid 


lut garantirt er« 
Br. 


0,7 . * 3 
Jahre Garantie 

ſind wiſſenſchaftlich kon— 
elektriſch geſchweißtem Ingot— 
45 rein) und ſind auf 


25 


Nahre garantirt durdı eine fette, gejeblih bins 
dDende Berlicherungspolize a 
Verbindungsſtück iſt 
Globe Herde zu einem 


uf Euren Namen, 
elektriſch geſchweißt; 
ſoliden Stüd geital- 
Waſſer- und Hitzedicht. 


Hl 


fiir Globe Kochherde find für 5 Jahre narantirt. 


— — — 


zu erſetzen. Hinter dieſer Garantie 
Firma die Globe Stove 


Indiana. 


vollen Herd zu ſehen. Sein allgemeines Arrangement u. ſeine Herſtellung iſt eine ſolch' entſchiedene Ver⸗ 
beſſerung über andere Kombinations Gas- und Kohlenöfen, daß es abſolut 


inen Vergleich Er iſt 


Ober⸗ 


57.0 


gibt. — 
Andere 
Rad, 
Epeziell.. 


3056-38 Lincoln Av, 
Gars halten vor unjer, Tür 


Difen Dienstag, Donnerd: 
tea und Samstag Abends, 


654-656W.Nor.hAv, 

Cd: von Ordierd Strafe, 

Dffen Montag, Dienstag, 

Tonnerstag und. Sams: 
tag Abends. 


BI Se 1111] za | 


Dexifo und Onfel Sam. 


In 


der Beurteilung. Daß aber das ganze| lebensaroßen Sepia-Bilde als „ziveiten| (Beliefert von den „Une Breb Affociations“,y 


Dardanellen-Aventeuer der 
fich als ein Fehlſchlag erwieſen hat, 
daß Serbien: Gejchid unter der uns 
aufhaltſam von Nordweſten undNord— 
oſten nach Mittel-Serbien zu ſich lang— 
ſam, aber unheimlich ſicher vorwärts 


Allierten in der Reihe großer Generale 


des 
“x 


Weltkriegs“ bezeichnet und fchildert, ift 


| . .. . | 
allerdings eine artiftifche und journa= 


liſtiſche „Record“-Leiſtung vom ameri—⸗ 


kaniſchen Ober-,Herold“ britiſcher und 
alliirter „Siege“ 


reich zerſchellen, wie auch die in vieler hewegenden „Dampfwalze“ der Deut- „dritier in der Reihe großer Generale 


Beziehung ungleich ſympathiſchere Ka— 
ralterzüge zeigende franzöſiſche Nation 


ihrer unheilbaren Eitelkeit gepaart mit! 
Hinfttiah 


Ichen und Delierreich-IIngarn und der 
jegt mit ihnen vereinigen Bulgaten 
bejiegelt ijt, mwirb felbit von Stennern 


|des Welttriegs“ folgt wohl der Zar 


(aller Reußen, in dejjen 


Landen Feld- 
|marfhall Hindenburg 


und General 


Vii M.- | ı* u? 2 i | . £ . 4 
ichteter tran.yajter Re⸗ der dortigen Kriegslage aus dem La- Linſingen und Prinz Leopold von 
sangerup inbezug auf Elſaß-Lothrin-⸗ ger der Alliirten ſeit einigen Tagen zu⸗ Be 


ro 
Ikjv 


n fowie General Boehm-Ermollt 


gen fich blind opjern zu wollen jcheint.| gegeben. Und daran mwirden auch die und andere Strategen ten anerkann— 


Hat do aleimfalls aeitern noch‘ 
neue franzöſiſche Min ſterpräſident 
Ariſide Briand, nachdem es ihm mit 
unendlicher Mühe gelungen war, ein 
aus den heterogenen Elementen 
franzöſiſchen Polititantentums zuſam— 
mengeſetztes und dadurch allein ſchon 
ben Todeskeim in ſich tragendes Ka— 
binet zu bilden, im Tone eines Theo— 
phraſtus Bombaſtus Paralelſus er— 
tlärt, daß Frankreich weiter kämpfen 
werde, bis der deutſche Militarismus 
zermalmt, das „arme“ Belgien beſreit 
und das „geknebelte“ Elſaß-Lothrin- 
gen vom deutſchen Joch „erlöſt“ ſein 
werde! And all dies Renommieren 
angeficht? der auch in der legten Woche‘ 
wieder für England und TFranireid 


odes 


— 


‚und für die Alliterien üderhaupt nur; 
und viele Klubs und, 


noch verzweifelter gewordenen Kriegs— 
lage in Weſt und Oſt, in Süd und 


Nord! 
ım 


Eine dnrze Umichau auf allen 
Kriegsſchauplätzen zeigt nämlich tar 
und deutlich, daß im Weſten Brilen 
und Franzoſen in letzter Woche nidhts, 
jar nichts an Boden auf der langen 
‚sront gewonnen, ſondern auch noch 
Die menıgen ihnen noch ben „gro 

en Dfjeniive” ber (die ihnen zwiſchen 
0,000 bis 100,000 ihrer beiten Zrubs| 
toftete und Die größte Enttüus 
iouna des Melttrieges brachte) ber=! 
biiebenen und zeitweilig von ihnen be=! 
febt ache Stellungen (Les Cour— 
tines) verloren haben. Die kargen 
Locbeeren aber, die ihnen ihr Vorſtoß 
bon den Dardanei.en her und vn Ga= 
loniti aus nach dem ſüd-ſerbiſchen 
Kriegsſchauplatz brachte, als Bulgaren 
Türken noch nicht zu aemeinja 

Sclage au&bolen fonnten, find! 
ihnen Blatt um Blatt von den tapfe- 
ren Werbiünteten ber Zentralmächte‘ 
wieder entriffen worden und nad den! 
Srtlärungen milttärifcher Sachver=| 
ftändigen auch im Xaaer ber 
b>iteht abfolut keine Ausficht mehr — | 
unter den obmwaltenden Umjtänden ne 
für die Briten u, Franzofen, dem iteri=' 
len Boten Sid-Serbiend und Mace=| 


doniens noch weiteres Ruhmeszemüſe 


or 
CL 


L, 
„ 
6 


pen 


ehoitenen 


a 
) 


y1r 
ui 


und 


mem 


+ 
1 


abzuringen, da die Bulgaren und Tür— 


ten faſt überall ſich den auch an Zahl 
ungenügenden Franzoſen und Briten 
den mit anertennenziverter Zähia=| 
fit verteidigenden Serben mehr) 
ale aemachlen zeigen und außer=| 
dem die von den Serben brutal miße| 
bandelten Matebonier jich in bellem| 
Aufruhr aegen ihre Beprüder und de- 
ren Verbündete erhoben haben. Ob 
und Ivie die Franzoien und Briten in 
Sud-Serbien und Salonitt bei jolcher 
der Dinge und anaelichts der im 

mer energijber werdenden Haltung 
Griecbenlande, da$ nad wie por neu— 
iral gehlieben ift, aber aufmerffamen, 
Huges und „Gewehr bei Fuß“ dießor- 
gange in Süd-Serbien und Matedos 


Je 


ur 


der Sechſte 


Alliirten 


neuerdings verſprochenen 


geplante Hilfsaktion Rußlands, das 
ſoeben eine angeblich 50,000 (7) Mann 
ſtarke Armee von Odeſſa aus nad) 
Varna, Bulgarien, abzuſchicken im Be— 
griffe ſteht. Uebrigens ſind die dieſen 
Iruppentransport eötor.irenden 


ber (veifen Kern Die beiben früßer 
deutfchen großen 
und „Breslau“ bilden!) angsarijfen 
worden, doch war über den Verlauf 
d.eier Seefchlacht bis zur Stunde, da 
diefe Zeilen zur PBrejle mußien, nod 
feine Nachricht eingelaufen. 

Db Rumäniens König, mie von den 
Affiirten hartnädig behauptet mird, 


wirklich fiir das Linfenaericht der Ab-| 


tretung Beifarabiens durch Rußland 
fih dazu erniedrigen wird, noch jeti 
in zmwöliter Stunde fich den Allüirien 
anzuschließen („ich jet — gewährt mir 


die Schande! — der adte in Eurem: 
Verbande!“), 


it taum anzunehmen, 
auch weni mun davon abfieht, daß 
die Maffenbrüderichait zwiichen dem 
Numönenfürkten Mirceun und einem 
Ahnen des heutigen Rumänenftün'as 


aus dem Haufe Hohenzollern einit d.r! 


Ausgangspunkt der Geoße Rumäniens 
und des Hohenzoſſernhauſes war — 
in der Schlacht bei Ni 
September 1396, al 


s Graf Friedrich 
—8* 


oon Zollern, Burggraf von 


Nürnberg und der rumäniſche Fürſt 


Mirceu unter König Sigismund von 


Ungarn, dem ſpäteren deutſchen Kai 
ſer, gegen Sultan Bajazid Schulter 
an Schulter kämpften! Und faſt 500 
Jahre ſp 

fämpfie an der gleichen Stelle, der 
jetzi bulgariſchen Stadt Nikopol an der 
Donau), ein jungerKumänenfürſt aus 
Zollernſtamm, der ſpätere König K 
rol, um die Unabhängigkeit Rumä— 
niens in ſeiner heutigen Geſtalt im 
ruſſ | 

ti 


S. 
ur 


iſch-türkiſchen Kriege! Tempi paſ— 
ſati! 


* 


Daß am Iſonzo und anderswo die 
Italiener von den braven Alpenſöhnen 
Oeſterreich-Ungarns trotz hartnäckiger 
Verſuche, Boden zu gewinnen, nach 
wie vor mit blutigen Köpſen heimge- 
ſchickt wurden, ſei nur ganz nebenbei 
erwähnt, weil König „Vittor“ Ema— 
nuels Fetdherr, Graf Cadorna, ſtets 
das Gegenteil durch ſeinen poetiſch- 
überſpannten offiziellen Preß-Agenten, 
Gabriele d'Annunzio, „annoncieren“ 
zu laſſen die gariſtokratiſche Gewohn— 
beit hat. 


on 


Dat; aber die Heutige Sonntagsaus- 
aabe einer Chicagoer Zeitgenoſſin 
den lebens: und fronenmiüden, mit! 


nellen troß der Anmeienheit alliirter | Beine jchon in Montenegro auf der 
Geihmwabder in jenen Gemällern zus Flucht nach Ktalien ftehenden Schwarz 


ruſ⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffe nach allerneueſter 
Nachricht bereits auf dem Schwarzen 
Meere von einem türkiſchen Geſchwa— 


treuzer „Soeben“ | 


ı Daum belvt Brigad 


ı Ta Ppaate 


fopolis am 28. | Mei: 


üter — am 15. Juli 1877 —| 


lich Hatte er nichts eiliqeres zu 


erjtiet aufgefunden. 
ein Unfall vor. 


* * * —— * — 
der angeblich von Kanada aus den Briken tem Ruf auch in der letzten Woche wie- 


weiteren der mit ihren tapſeren Truppen nach 


100,000 Mann Hilfstruppen ebenſo- wie vor an der Düna und am Styr 


ein wenig etwas ändern können, wie die 


und anderswo den deutſchen und öſter— 
reich-ungariſchen Farben Ehre mach— 
ten — wie, davon wiſſen unter An— 
deren auch „Die von der Waterkant“ 
‚ein Lied zu fingen. 


Die bon der Waterfant. 


Son Rudolf Herzog, 


ton — geht b 


Beigade Monteton, ( 
teit »lied ein 


kann im 

vinten die imer der Watertant 

Nur bheimlich ſich und im Auge ſtand: 

„Tia, helpt ııt dem Dred lein Deubel, mien Jong, 
Ykonteton.‘ 


Es zt kur 
u 


Und fie balf und bielt feine Rede feil 

u Dummerlie worllarg den ellernien steti 
Sradans ın bie donnernden Schanzett hinein, 
Fener die borderiten Reih'n, 
chrapnellsS un» Sranuien und Ircuz und 
Ind war Zurüf und teın Borwärt3 


R 


Und 


— 


auer, 
I} 
erit 


Ei Unteroffizier über die 


Der Gatziy war c3 


Schulter joh 

uus Altona, 

Der Wiite bei dem berflucdten Gebröhn 

Dem Yrüggmann zu aus 3 be bei »Blon. 

Und ſie ſchohen den PBriem bon rebt3 nah lints 

und pfifſen fünf VBann — und abſeits ging's 

Und der Schlamm war tief und die Strecke war 

na. 

chen und froden den Staben entlana, 

Und wussten nichts andres als auf der Wel 

Daß die Satans sa das X 
ſacht vorbei tebri 


Tetst 
FSelogeſchrei. Monteton!“ 
Und die Sieben 
Set. nebmen Die 
um Schluß ber 
Den griff ſich 
fir.” 


orır 


zie 31 


wat bal ãit! 
Kein Verſchnauf! 


- Feuer!“ „Drauf! 


batierie 


inallten mic zig ſchier! 
Ruſſen das Haſenvanier 


Trompeter verzweifelter Y 
der Gatzyy: „Man bloß nicht 


Dioh ht 


ya an der Mund: und ichmettert zu 


Raſch borwärtz! 


nt das 
t foralio e 
mal umd dre 


Dundert fait | aufe 
ben ſammelt ein 
un zählten fies imal gar: 

reinig ve die Beute wa 
un jprach & 


* 


eimlich der Ga 


ah “ 


t die Brigade Monteton 


— ——— — — 


Sefahriiher zunDd 


Fifjäbriger Knabe erlitt 
Berlesungen. 

Der elfjährige Ludwig Fainor, Wr, 
4654 N. Laverqgue pe., fand geiterı 


ſchmerzhafte 


nicht weit von der elterlichen Wohnung 
ein 2 Zoll langes Stik 


Dynamit, das 
offenbar Arbeiter, welche dort Spren— 
gungen für den neuen Waſſertun el 
vornehmen, verloren hatten. Natür— 
tun, 
als es zwiſchen zwei Steinen zur Ex 
ploſion zu bringen; dieſes iſt ihm aber 
ſchlecht bekommen, denn er erlitt eine 
ganze Reihe von Hautabſchürfungen, 
ſodaß er ungefähr ſo ausſah, als habe 
er eben die Blattern gehabt. Er be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


— — — 


* In ihrer Wohnung Nr. 3240 
Hoyne Ave. wurde geſtern Abend 
56jährige Frau A. Goodale 


S. 
d.e 
ar © 
Anſcheinend li 


as 
eat 

* In J. L. Woolſtons zweiſtöckigem 
Wohnhauſe Nr. 1232 Chaſe Ave. brach 
geſtern Mittag Feuer aus, welches be— 


8 
Ar 


im frangöfiihen Heer an der Front |nien verfolgt, wieder nach den Darba- einem Fuß im Grabe, mit dem andern | trächtlichen Schaden anrichteie. Man 
Er wurde zum Ehrendirettor | 


alaubt, daß es durch fchleht ifolirte 
elettrifche Drähte herbeigeführt wurde. 


überhaupt! — Als 


ntebr, ! 


1 


| Waſhington, D. C., 31. Otlt. Die 
amerikaniſche Regierung konzentrirte 
geſtern Nacht ihre Aufmerkſamkeit auf 
eine Stelle der Wteriko-Urizona= 
Örenze, mo 6000 Dann ameritanijcher 
Truppen über Die Beoölferung des 
‚ Städten: Douglas Wache hiellen; 
dieje Vevölterung mar bedrcht von 
einander befämpjenden merilanijchen 
Armeen, weldge eine der dejperate en 

Chladien des Siricges Hatten! 

‚sn einer Depefche an das amerifas 
niſche Kriegsdepartement ſtellte Gene— 
ral Funſten einen Nachtangriff der 
Villaleute zu Aqua Priſta in Ausſicht 
und erklärie es für wahrſcheinlich, daß 
‚am Sonntagnact recht miütend ges ' 
kämpft werde. 
| _ Wenn Gejchojje von Villaleuten im 
Douglas einjchlagen, werden 18 ames 
|titanifche Stanonen auf jene feuern. 
| El Bafo, Ter., 31. Ott. Einen Ans 
griff auf die Gartanza’fchen merifani= 
\ichen Truppen erwartend, welche durch 
‚ amerilanijches Gebiet mit Erlaubnig 
der Wafbingtoner Regierung bindurdhs 

beförberi werden, beorderte General 
Sohn 3. Peribing mehrere Hundert 
Mann amerikaniſcher Kapvallerie- und 
| Sinfanterietruppen, an der Eifenbahn= 
‚linie meftlich von Hier Vofto zu faffen. 

Auf der merifanifchen Seite find Huns 
derte von Mann Billaleute poftirt und 
‚anfcheinend zum Angri’f bereit. Die 
; betreffenden TIruppenzüge, die vom 
Eagle Bap, Ter., aus fommen, werden 
jede Stunde erwartet, 
| 


’ 


— 1 

Dampfernachrichten. 
Angefonmen 

von Koiterdam, heuta 


Rem Norf 
am 


od, ——— 
Beethovens Fremdwörter » Verbent« 
Ichungen. 

sn der „Neuen Freien PBreffe” er 
ınmert Banl Tanjia an die Verdeut- 
‚Ihungen, die Beethoven, fein Freund 
Karl Holz Beethoven nannte ihn 
„Mahagoniholz“ — und ſein Neffe 
Karl beſorgten. In dieſer Liſte hieß 
es: Arie — Luſtgeſang, Einſang; 
Baß Grundſang; Kanon — 
Kreisfluchtſtück; Chor — Vollſang; 
Klavier Taſtenſpiel, Hammer— 
klangwerk; Kompoſiteur — Tonſatz- 
mwerfer; Stonzert — Tonitreitiverf« 
veriammlung, Tonſtreitwerk, Ton— 
kampf; Konzertgeber — Tonſtreit— 
werkunternehmer; Konzertmeiſter — 
Tonſtreitwerkmeiſter, Tonkampfmei— 
ſter; Dilettant — Kunſtzeitvertreib⸗ 
liebender; Fantaſie — Launenſpiel; 
Fuge — Tonfluchtwerk, Fluchtſtück; 
Inſtrument Klangmacherwerk, 
zeug, Kunſtwerkzeug; Kapellmeiſter 
Tonkünſtlermeiſter, Tonmeiſter, 
Obertonmeiſter; Muſik — Tonber⸗ 
kerei; muſikaliſch — tonkundig; Mu⸗ 
ſikdrrektor Tonwerkordner, Ton— 
vorſteher; O—per — Singwerk; Or 
cheſter — Tongerüſt, Tonkünſtler⸗ 
bühne; Symphonie — Zujammen« 
klangtoerk 


; Sonate — Klangſtück; 
Trompete Schmettermejling, 
Schmetterrobr; Trompeter 
Schmettermeifingiverfer ; Biolinguar» 
teit — Geigenitüd. Aber Beetk,oven 
jelbit hatt davon jpäter nur einzelnes 
beibehalten. Die ausgeklügelten, ver— 
renften und jchwerfälligen Berbdeut- 
ichungen bat er jelbit nur ladend ge 
wirdigt, 


— 


| — „Slasaugen haben fein Augen⸗ 3 
glas“ nötig, 





Sonntagpof, Ghirags, Sonntag, den 31. Oktober 1915. 


$ onntagpost habsburgiſchen Monarchie bedeutend Tiche Eindringen“ Frankreichs in Ma: fchliet mit: „Ihm ei die Ehre.“ nn 
ediäeint jeden Sonmag. Breis der einzelnen | heben wird und daf fie im vpitalen |roffo tiefe Erbitterung erzeugt, und als| Schluß lautet: 
x Ib Ehie 
en 2 Sa. äbrlis (auberhalb Chi. Intereffe des Deutſchen Reiches ge= | im Jahre 1905 Kaifer Wilhelm Tanz | zeit fern, vom äußeren Ringe (der Zeftung), 
| legen iſt, ſowie daß ſie die ruhige Ent⸗ ger beſuchte, da wurde dieſer Beſuch als ———— die Srunnen Den" n, 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY midlung der abendländifchen Kuitur ein Chadzug gegen Frankreich in gan; Die feine Mank auf Beben und feisit Des Him- 
fie meiltert: 
„Abenhpoft“ - Gebäude 'fihern wird. Indem der Polentlub ‚Spanien bejubelt. Dann fam Algeci- A Zu 
223 und 225 W. Washington S$tr,, | den verbündeten Armeen und den pol⸗ ras, wo England und Frankreich ge gantopen, den 
en Ave. und en ensis | wa Legionen feine Bewunderung | meinfam Spanien umgarnten und jei die Ebre!” 
: und Dantbarteit ausfpricht, begrüßt er durch Abtretung des unfruchtbariten 
Telephon: Main 1498. Warfchau als die Hauptftadt des künfz| Zeilsg Maroftos fübert Spanier 
Entered as Second Class Matter May 3d, 1899 ten Polens. eries Ic > föderten. © an i 
arme Post Orges at Chicago, Illinois, under Acı | ige Defreiten Polens fah feinen Fehler erjt ein, als es zu 
of March 3d. 1870. mn ber Präfident des oberſten Kbät war, und jeitdem haben franzöfi 
polnifchen Nationaltomites ift der Anz; je und fpanifche Zeitungen darüber 
Potens Zukunft. fight, a —— — — in jtets eine teilweife fehr fcharfe Volemit 
— einer Vereinbarung zwiſchen den Zeu⸗ geführt. Trotz alledem hat ſich aber 
Mit der Befreiung Kongreßpolens tralmächten und ben Repräjentanten auch immer eine gewiſſe frantophite 
bom zufjifchen Joch ilt die Yrage, wie| des polnifchen Volkes bejtimmt werben, Strömung in Spanien füblbar ae 
ji) die Zufunft Polens nad dem | müjfe. — macht, die wohl mehr oder weniger 
Kriege geſtalten ſoll, meht denn je in Im Aufrufe des polniſchen Natio- uf die Raſſengemeinſchaft der beiden 
den Vordergrund gerückt. Daß man naltomites heißt es unter anderem: Völter zurückzuführen ift. 
das beſetzte Gebiet je wieder in die „Ohne die Gewinnung einer fik— F bemerkdar 
blutbefled ten Hände des Zaren und tiven Cinbeit, welches Streben die Kende deutfchfreumbliche Stimmung 
feiner SHenterätnechte zurüdfallen Urfahe aller unjerer nationalen — 4 2 
laffen mwerbe, jcheint von bornberein‘ Niederlagen var, bon unjerem Pro- En ofenbaffe * 4 en, era 
ausgejchloffen zu fein. ‚Aber über das, gramme auszulafjen, raten mir bie 2 3 Be Iprung = * 
was aus dem Lande geſchaffen werden Durchführung einer derartigen und fo A® eine — ———— einer im beſten 
ſoll, werden wohl noch große Stöße ſtarken Organiſation an, daß die Re— Sinne neutralen und unparteiiſch ur 
— c 
Bapier gejchrieben werden, zumal da !gierungen der fiegreihen Mächte die, teilende n Nation auf; Ben u dem 
jelbft die Bolen unter einander noch) Möglichkeit haben, jich mit diejer Or- | entprechend u würdigen. Man läßt 
nicht einmal ganz einig darüber find. | ganifation als ber Repräfentang der! in „Spanien Gerestigteit walten und 
Das oberjte polnifehe Nationaltomite | Nation zu verjtändigen.“ Die Polen‘ läßt ſich feinen Haren Bitd nicht durch 
Batte fich in feinem Programm vom! jagen aljo jehr verjtändiger Weije nicht | 'gehäffige VBerleumdungen trüben. 
16. Yuguft 1914 unbedingt auf die) Uiopien nad), Die fih dem Wieder Hoffen wir, daß auch bier in ben 
Seite Deiterreih-Ungarng gejtellt und| aufbau der Nation al& unübern vinde Vereinigten Staaten der Wahrheit bald 
auch die Aufſtellung polniſcher Legio- liches Hindernis in den Weg ſtellen zum Siege verholfen werde. 
nen gefördert, welche Schulter an würden, — ſuchen im engſten A 
Schulter mit den Truppen der Doppel- ſchluß an ihre Befreier dasjenige Maß 
monarchie kämpfend einen nicht gering von Seibſtandigtei zu erla —— das 
ätzen Anteil an der Ubmehr! ı jegigen i us günitigen h : * 
zu ſchäßenden Anteil an der Abwehr unter den jegigen iberaı günſtigen Kriegsgedichte ſind 
der ruſſiſchen Gefahr von Ungarn und Verhältniſſen für ſie erreichbar iſt. Biehhaberei. Di —— 
— —* —â— — ae haberei. Die neulich im Verlage 
an der Eroberung Ruſſiſch-Polens ge- Sie handeln klug damit, da ſie ſich der Windfor Une. Bubliibina Co. in 
babt haben. Mit der Befreiung Polens | durch bieje weite Selbitbejchränfung Gieveland. D — en" Gedichte 
bon der ruffijchen Anechtichaft begnü-| zimei ſtarke Bundesgenoſſen ſchaffen, M, Lg Rofenbergs a madhen eine Ausß- 
gen jih bie polniichen Hilfsiharen beren jie in ferner Zufunft vielleicht — — te * Gihifer: 
indejjen nicht. heffen auch jet noch) einmal bedürfen werden. ya en Se Nr en 
* nr J—— er haßt den Krieg und es fd merzt ihn 
—*2 des nn — 4 tief in der Seele, ſich dennoch mit ihm 
— zruppen Zaren ins Innere de⸗ Die Stimmung in Spanien. als einer Tatſache abfinden zu müſ— 
Mostowiterreiches mit, Und das mit * 2er ZZ De en an u 
m 4: > re * ſen. Deshalb ſeine realiſtiſchen Schil 
Recht. Denn iſt die ruſſiſche Gefahr Kürzlich veröffentlichte ber beufs | yerungen. Ohne au ahnen, ftimmt er 
auch für den Augenblid bejeitigt, jo, jche Botihafter in panien, Prinz von | mit einer arohen Anzahl "Nor Kebem- 
brobt jie doc immer noch für die Zus| Ratibor, folgende Mitteilung in den tenbflen Sirategen, Bolititer, Hiftori- 
St d $ te | Der m na ie " 
Zunft, unb Gidierheit bor ber Yeitungen Madrids: fer (Moltfe, Roon, Bigmard, Treiich 
bringt ihnen nur der unbedinate An „Auf Grund der von den verbinde: |fe, Bernk —* überein, iweldhe bie 
Ihluß an die Zentralmächte umd Dielys, peutichen und üiterreichifch wi 11 j a :; 
Niederwerfung des Zarentums el en öſterreichiſchen Meinung vertreten: je energiſcher, un— 
ET gr. y Heeren in Polen erzielten Erfolge, erbittlicher ein Krieg geführt wird, 
Ueber das zukünftige Schickſal deren Krönung die Einnahme von deſto befſer. Um ſo ſchneller iſt er zu 
Polens mird in legter Linie ber MWarfhau gemeien, hat die deurfche Ende. Rofenberg ift der Anficht: je 
{ & e rl: Y ; 54 F 
Friedenskongreß, der dereinſt dem un⸗ Madrid ſeitens allen die Grauſamteiten des 


u m .. 1 Botjchaft im wahrhaftiger 
jeligen Bölterfriege ein Ende ſetzen gejelligaftlihen Schichten angehören-| Krieges gejchildert werden, um fo 
wird, zu entjcheiben haben. Auf ihm | 


De ' ücht der Berfonen fo maſſenhafte Beglück- ſchneller muß der menſchliche Genius 
wer 3 ie fiegenben a 2. 1 € wünfdjungen und Eynpathieäukeruns' fi) davon abwenden. Der Dichter ae 
a ige —— - nz en gen erhalten, daß es ihr, zu ihrem; hört zu denen, die mit einem fait 
oe Cri F —— = 4 oßen Bedauern, unmöglich iſt, jedem kindlichen Glauben an der Zuverſicht 
ea Br Br —*— . u einzelnen eine Eriiederung zugehen zu | Hangen, daß die Waffen einit den 
aejebene Engländer > aller Gemiitz-| [allen, und daher fieht fie fich genötigt, Krieg verhindern werden, wenn fie nur 
aiar e 8 Kae 8 —— J *8— —3 —— er 
tube zugeitanden haben, daß Enaland : Gefälligfeit der Preife in Anjprucg|erit einmal die volle Ertenntniß der 
IV Lil, “1 — \ Ahr . — o - 14414 rıarınra — J je 
ben Prien verlieren muß, feinem £lar 3% nehmen, indem fie auf biefem Yüege | "Uriurzerjiorenden Kraft der Kriege 
Forte Pr PURE, BAR allen, die fie durch Rurtendu yon ‚ eitannt haben. Wir teilen Diefen Op 
denfenden Menjchen mehr zmeifelhaft en, Die N ), Sulendung DON | nismus nicht. Die Maften find fei 
sein. Deutfchland und Deiterteid- Briefen, Karten und Drabtungen be- 1 ie Maſſen ſind kein 
Ungarn werden alſo über das Geſchick ehrt haben, ihren aufrichtigen Dant Be — —— 
Kongrekpolens zu beitimmen haben, ausſpricht .· on ur ae _— 
und die Abjichten, welche man feitens | __ Diele Veröffentlichung des deutfchen | ee 
: Botichafters läht ei sicheren Schluf ein, was ie geitern aufbauten. Der, 
der verbündeten Regierungen bezüglich, Yotichafters Tat einen yicheren Schluß Krieg gegen den Krieg wird von den 
der Zufunft des eroberten Landes heat, u eine allgemeine deutſchfreundliche Dichtern aeführt - 
ſcheinen, obwohl noch nichts Gewiſſes Sltmmung im Spanten zu, und uns ee > > = 
s villfürlich drängt der Ge-! Das erite Gedicht (Aug. 1914) läht 
darüber verlautet hat, dahin zu gehen, |! i rängt jich einem der € t a a an ade 
Kongrekpolen und Galizien zu einem danke auf, warum es nicht hier in den iemus“ ap der Dichter den „Smperia 
jelbftändigen politiichen Ganzen zu| Vereinigten Staaten aud jo jein] lis — für den Krieg verantwortlich 
vereinigen, e& etwa als Königreich! ! 


Polen der habzburaifchen Monarchie na ach M tllionen zählende — Be-| 
anzugliedern. Der Ueberfall der beiden 


Spradb einer, Euch wur ber: 


Euch) eilernen Zieg bon meuem 


Euch 


Man ſieht, dem Dichter iſt der Sinn 
für’3 Realiſtiſche nicht abhanden ge— 
Icmmen. 

„Die Schlacht bei Tannenberg“ und 
„Die Vernichtung der beiden rutjiichen 
Neiterbrigaden“, mie das „Zwiege— 


die aktuelle Ereignifje jchildern, von 
bleibendem Wert. Zwiſchen dieſe 
graufigen Schilderungen von Tod und 
Verderb 
„Treu bis in den 
ſchildert, 


Tod.“ Der Dichter 
wie ein ruſſiſches Mädchen 


Krieg folgt und mit ihm bei einem 
Aufklärungsritt zuſammen von deut— 
ſchen Kugeln zu Tode getroffen wird, 


und du 
muß ſterben wir.“ 

Ein bayriſches Bataillon war im 
Nertal eingebettet in einem der vielen 
Kanäle, als der Major mit Schreden 
gewahrte, daß der Feind die Schleuſen 
geöffnet hatte. Sicheres 
oder ein Hagel von Granaten auf of- 
tenem Felde winkte. ‘Da trat der „rote 
Xaver“ von Miinchen vor und bat, dat 
man ihn aus der Schanze empor hebe 
und ibm fein Rad nachreihe. Mit 
einem „Gott belf’3" raite er unter 
einem Hagel von Kugeln nach ber 
Scleuje, und triumphirend mwilchte er 
den Angſtſchweiß ji von der Stirn, 
indem er bat: „nur heut noch nicht!” 
Da, fra, wird ihm fein Rad unter 
dem Xeibe mweaacihojien; zum Glüd 
ift er nicht mehr weit von der Schleuie, 
der er jih auf dem Bauche friechend 
nähert, bis er die feindliche Belakung 
derjelben aufs Ziel nehmen konnte 
‚Es nahm ihm nicht lange, ein Duhend 
mit ebenfo vielen Schüſſen niederzu 
itreden; der Reit erariff die Flucht. 
Mit übermenſchlicher Anſtrengung 
ſchloß er die Schleuſe. Das gerettete 
Bataillon fand ihn neben der Schleuſe 
zu Tode ermattet; 
den „roten Xaber”, 
lichen 


Krieg dem Striegel 


nicht jedermanns 


+ 
Ste 1 


den unerichütter- 
ıldemofraten, ans Herz. 


Soztald 
fihe Satyren enthalten neben tiefem— 
pfundenen Schilderungen des araıja- 
men Krieaeds. Den Krieg lernt man 
verabicheuen, aber: der Dichter iit 
jeloft Ihuld, dab man nidt alles 
grauenbaft findet, denn manches 
Menihlihe, Schöne, Erhabene, He- 
roenbafte, was Diejer firieg herbor- 
brachte, hat er jelbit verberrlicht. 


ge 


gokalberiht. 


In Meier Furcht. 


Fran Siate Gverhart behanpiet, dat 
ihr Mann fie oft ihrer mihhandelte, 


| Und e: 
| lin r ee 
ı Grund 


Dit den Tode bedroht, 


ui 


ihrem 
ae 


Sronwold hat in 
beleben älnlihe Griabrunnen 
madıt. Yucins MW. 
der Trunfiuct verfallen, 


Frau Lillan 


ihrer 
per 
ſchwer 
Sche! 


Mäte Everhart in 


V 
— 


Frau 
ſiebenjährigen Ehe mit Louis 
hart, einem Bürftenfabriftanten, 
zu leiden hatte, aebt vous der 
—— hervor, die ſie geſtern 

enge ‚einzeichte. Sie behauptet 
namlid;, Rer ſie häufig ſchwer miß 
handelte = auch wiederholt mit dein 
Tode bedrohte, ſodaß ſie ſtetig in 
Furcht ihm ſchwebte und wieder 
holt glaubte, es ſei letztes nd 
lein cefommen. Des Weiteren be 
ihuldiat fie ihn, fih dem Irunte er 
geben zu haben. Am 15. Oftober d.J 
jah fie fich gezwungen, ihm verhaften 
zu laffen, worauf der Ridyter ihn nad 
der Bridewell ſchickte. 

Um zu verhindern, daß ihr Mann 
ſich wieder an ihr vergreift, ſuchte die 
Klägerin um einen Einhaltsbefehl ge 
gen ihn nach, und gleichzeitig bat ſie 
das Gericht, ihm zu unterſagen, das 
ihnen gemeinſchaftlich gehörige 
Nr. 2634 S. Troy Straße oder 
auf $2000 beivertete Geichäft zu 
faufen. 

Hub Frau Lillian Gronwold hat 
bon ihrem Manne, Kohn D., oftmals 
Priiael betommen. \n ihrer geitern an 
hängia gemachten Klage jaat fie, dat 
er fie Inieberholt mißhandelte und ber 
Ichtedene Male hte, ihr den Garnus 
ju machen. Sechs Jahre lang, von 
1909 bis vor etwa einem Monat, 
ſie es bei ihm ausgehalten, dann abet 
riß ihr die Geduld und ſie verließ ihn. 

Ferner hat Frau Caroline Paine 
eine Niete in der Ehelotterie gezogen, 
denn wenn die in ihrer — 
gemachten Angaben den Taiſachen ent 
ſprechen, iſt ihr Mann, Lucius A. der— 
artig dem Trunke ergeben, daß er ſeine 
Ardeit vernachläſſigt und kaum im 
ſtande iſt, ſeinen Lebensunterhalt zu 
erwerben. 

Garfield Yan Aisda 
Katie Belle Ban Wizdale, Magde 2. 
ea Te na ele, gegen Woly 2. Williamſon u. Edna 
ne 90 u 3 —* Leon gegen Norman M. Leon klag 
Teit die Antwort bar. In allen drei Fällen 9* treu 

loſes Verlaſſen als Grund angegeben. 


in 


n wenig 


Dus 


vor 


ihr Stü 


grosser 
I auch cin 
Iweier ringenden, aroß« 


eniervich, 


in 
it an die Mächtiaften gerichtet, nach 
dem Strieg mit etwas befierem Ber 
ſtändniß und gutem Willen den Wün— 
ſchen der arbeitenden Maſſen zu lau— 
ſchen. Das iſt noch ein wenig ae 
tlärtes Problem. Hoffentlich wird's 
zum Wohl der Menſchheit gelöſt wer 
den. 


Haus 
548 


. — 
De 


te 


Jerech 


Ein Gedicht an Edward 
(Anmerkung zu einem 
vom 30. Juli 1914) 
eine Prophezeiung. 
das Gedicht: Englands zheilige 
Pflicht“ ein köſtlicher Sartasmus. 
Ein ſchwungvolles Gedicht „Das 
deutſche Volk“, hätte von Theodor 
Körner oder E. M. Arndt ſein kön— 
nen, und wer es lieſt, wird ſich wun— 
dern, daß es von dem ehemaligen Na— 
tional-Sekretär der Soz. Partei in 
Amerika iſt. Da bricht das Gemül 
hervor, das am Buſen der deutſchen 
Literatur und Geſchichte ſich gebildet, 
das ſich wohl einmal anderen Zielen 
zuwenden konnte, aber rein und hell 
wieder erklang, als es durch die Ei 
chenwälder rauſchie: 


Grey: 
Rabelaramım 
wurde aerabezu 
Desaleichen iſt 


Arch 


werden e& hi 


dro 
und franzöſiſchen 


großes, dentſches 

Land voll Fleiß 

Du biit von ewigem itand; 
er dir vertraut mit Herz und 
em Ticht die Zulunfi often, 


Tır Die Treue aebracen. 

Die bedingte Scheidung bemilligte |, 
Richter Sullivan Frau Geneva Blount 
auf ihre Angabe bin, daß ihr Gatie 
ihr mit einer Frau Anna Ban Dide 
Ne Treue brad). Wie fie auf dem Zeu 


Hand, 


Den Tzall von Antwerpen meldete 
der Kailer der Großherzoain Luiie 
bon Baden am 11. Ditober 1914 mit 
den Worten: „Gott jet für diefen herr 
‚lien Erfolg in Demut gebantt. Ihm 


u 
Yor 
—Lti 


Deutiche leben, bier in der Republit se N 
der Schaffung eines Pufferſtaates a Schachergetriebe, 
\ vierten Oſte deutfchen Männern verdantt! Hieri Es ift nicht aanz richtia, dak der 
beiviefen. Ein jelbitändiges Polen) 
! besinflußt, daß ein großer Teil des vorgerufen wurde, in allen . feinen 
ihügen, Dah Deutichland auf den 
ſieht und der ihm fünjtlich einge] Hößten 
Bzw © : BR eg Re beifpiellofe Opferwilliateit Aller für ne 
iheinlih. Die preufifche Regierung | Suft mecht. Dort, im 
| Spanien, 
ra Dies eine ſichere Ergebniß dieſes 
eigenen Staatsangehörigen polniicher | .; fie der Mühe nicht fohnt, 
feldzug gegen alles Koloſſes: ; Banflapismus! Das 
Y y 11 b ©] ‘ I : * * — 
vielfältigen. Abgeſehen von unbedeu dort aibt die Vevöfte 
‚2 — — gerechte deutſche Sache Ausdruck derzuringen, hätte die Menſchheit doch 
Deutichland fich feine Kompenfattonen |‘ — PEERGAER 
die nicht bon Der 
. : ber auch nit von Seite a a 
Mar i⸗Wünſf nes aroß 2 — E — Me ee 
Daß die Wünfche eines aroßen — 
Imenltare. So ſchrei militäriſ 
wegen, geht aus einer Kundgebung des reibt der militäriſche 
heißt: Die Leiſtungen der Deutſchen ſind 
tereffen mit den Weliinterefſen der ken. eine Möglichteit, die laum mehr 
nimmt. Die Schidiale Polens haben | Mrd) ihre ganze Aricgfühbruna, ihre 
hie verfnüpft, da; twir nicht zweifeln, Deutfchland Ierren, und diejenigen, die 
die Befreiung Polens bedeutet. Nach— Den enaliichen 
ſetzen 
Arten Zn er 
Nie ihren Jiegreichen Zug Tort. Daß die Spanier nicht allzuviel von 
bare Königreich, genen Diten aefichert, 
yuil 
‚und Frankreich betriebenen Rolonial 
erlange. Die polnifche Nation wendet 
— n gegraben. Von jeher hat 
ſamt ſeiner Dynaſtie der Stützpunkte 
ga, inz Nordweſt-Afrika an ſich 
Augenblick an jene Macht, deren edel-⸗ 
ihm die Früchte des ſiegreichen Marok 
polniſche Nation erblickt die ſtärkſte 
Heere beſehten Gebiete erzwungen. 
Monarchie und verlangt, daß das un— 
Korn nahm und dann Aegypten ein— 
vereinigt als Königreich Polen im 
nien hat einen großen ſeines 
die nalionalen polniſchen Intereſſen 
am 1. Auguſt, zwei Wochen bevor ſie 
der Monarchie beſorgt, drückt ſeine ſtädte ſind heute noch vorwiegend ſei die Ehre.“ Muiler wurde da laſſen und ſich ſeit⸗ 


völterung aufzuweiſen hat, während in 
Zentralmächte durch Rußland im ver 
kauıntons 
der Freiheit und Gleichheit, die ihr! iu atmet, nimmer gedeibt 
zwifhen Mitteleuropa und dem B 
p ! wird duch gemeine Lügen und Ver: | Krieg, wenn er aud durch diefe oder 
würde die deutjche Ditmark von einer 
urn 
if Wirkungen notwendig kulturfeindlich 
Erwerb polniſcher Landesteile für ſich 
Verachtung der „Barhbaren“ 
Eine — die Heimat Sut und 
2 N + A e. » * 2 » 
hat in den lebten Jahrzehnten nach⸗ Spa wo für die engliſchen Kapi 
N es fih für Krieges: die Zerſchmetterung des für 
Nationalität gehabt, als daß fie Ver- initematifchen PVerleumdunas 
Teae zu leiten allein —— —* Krieg zu einem Kul— 
tenden Regulierungen der bißherigen „Ale BERN U ———— 0 R 
i ; Sympaothie für die 
ar .. paniſ ihr durch die blutiaite Repolution dur 
wohl anderweitig zu berjchafien paniſche Zeiturgen, ra ge : En niit 
abbanata ſind 
s N m} RT J * Ein Krieg der 
Teils der Polen ſich in der Richtung — —— — — 
— i Mitarbeiter des oh Madride 
galizifchen Polenklubs nach der Ein. — a — 
In dieſem Augenblick wird das der höchſten Bewunderung wert. 
habsburgiſchen Dynaſtie offenkundig, nzunehmen iſt, würden ſie dennoch für 
fi gegenwärtia io enge mit den Disziplin, ihr ſättliches Ver 
daß der Sieg der Monarchie der Sieg ** tun wollen, üßen 
— — — u a 
den die berbündeien Armeen das Grenelseichichten Theint man a!fo dort 
Wir 
den Mllitrien imijlen wollen, tit 
in feinem ganzen Umfange jeine natio- 
Ipolitit erflärlih. An Maroffo wurde 
ih in dieſem hiſtoriſchen Augenblick 
anien ven Belik Maroffos ala 
unfeter Rechte ift. Die polnifche Na- 
reißen mollte, hat ihm den Beiih 
fer Monarch jamt jeiner Dynaltie der 
ko-Feldzuges aus den Händen geriſſen 
Sicherung ihrer nationalen und poli— 
Später, nach dem DeutſchFranzöſiſchen 
geteilte Königreich mit Galizien zu 
ſteckte, ſah ſich Spanien in Marokko 
Berbande der habsburgiſchen Monar— 
Auswanderer-Stromes nach Marokko 
feſte Ueberzeugung aus, daß die natio- | [panijd;. Da bat dann die fyitema- | NRofenberg mibmet dem Ereigniß | her weder um fie noch um fein Kind 


Spanien nur verhältnigmäßia wenia 
gangenen Jahre hat die Notwendigkeit | „ammond Habiucht 
m; Entiteben zum aroßen Teile überhaupt | *'° Ytüte der Meniwentiee, 
weniger Zultivierten Dften deutlich 
— der Kofafenin — — die öffentliche Meinung ſo jene kulturfeindlichen Faktoren, her 
r NG Ä bier tındo 
Voltes, nur durch die enaliiche Brille 
—3 3 sea —* 
ſelbſt ausgehen ſollte, iſt recht unwahr⸗ — ——— —— zu 
ſchöner Weiſe D 
* Blut einzuſetzen. Man denke nur an 
gerade genug Schwieriglkeiten mit ihren Fisbeifien nichis zu holen iſt, und wo 
Dana tragen follte, fie au ber- einen die BR. zu aefährlichiten 
angen Danad) Iraqeı Jun Deutiche in die 
e , runa offen ihrer © turereianiß. Um dieien Moloh nie 
— r d ) 
Grenze gegen SKonarekpolen wird und 
—⸗ engliſchen Hochfinanz gehen müſſen. Die Warnung: 
u deutſcher 
der Abſichten Wiens und Berlins be den deutſchen Erfolgen begeiſterte Kom 
“AL i sıicsiID di 2 - 
nahme Warichaus hervor der es Blattes El Imperial: der 
enge Bündnis unſerer nationalen An Wenn ſie am Ende beſiegt werben —* 
die die Polen in ‚ten Schuß die ganze Welt ein Worbild bleisen: 
Schidfalen der habsburaiihen Monar: da!ten. Die Völter werben bon 
Bolens und die Eroberung Warfbaus; müifen.“ 
u2 
Königreih Polen beiett haben, nicht allzupiel Glauben zu Ihenfen. 
wünſchen ſehnlichſt, daß dieſes unteil- 
allerdings infolge der von England 
nale und politiſche Freiheit wieder 
die Kluft zwiſchen Frantreich und 
an jene Macht, deren edelſter Monarch 
nsfrage betrachtet, aber Fror 
Hon wendet ſich in dieſem hiſtoriſchen 
ſtreitig gemacht. 1860 hat England 
Stützpunkt unſerer Rechte iſt. Die 
und die Rückgabe der vom ſpaniſchen 
liſchen Zukunft in der habsburgiſchen 
Kriege, als England Deutſchland aufs 
anem ſelbſtändigen politiſchen Ganzen 
nur noch Frankreich gegenüber. Spa 
chie entſtehe. Der Polenklub, ſtets um 
und gleichzeitig um die Machtſtellung geleitet, und die Einwohner der Küften- 
nole und politifche Wiedergeburt tifche Zurüddrängung des fpanifchen ein [hwungvolles Gedicht, die 42 den, ' gefiimmert, 


Polens die Kraft und die Macht der Einflufſes durch das ſogenannte, ftied⸗ |timeter- Mörfer preifend. eder Vers | Sehr anfhaulich wußte Frau Joſie 


| erzählen, 
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Ipräch“ des Zaren jind als Zeitgebichte, 


en ſchiebt (id ein Gedicht ein: | 
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fanden fih 223 Falle 


Ertrinten 


der Major dridte | 


&3 find in dem Hleinen Buche költ: 


Baine angeblich | 


Jahren 


im 


hat 


le wurde gegen 


genſtande ausſagie, bat ihr Mann fie | 


Unser Weihnadhtslager 
Stetina von den Mikhandlungen zu in deutſchen Büchern für Jung und Alt 


iſt 
ie son 1 | bereits eingetroffen. Unfere Auswahl im deut- 
bi e ſie von ihrem Gatien, ſchen Romanen und Kinderbüchern iſt unüber— 
Er hat ſie, 


dieſem 
idcalite 


trefflih, Infolge der Ihhtwierigen Importirumg | 

mie fie angab, bei jeder fich barbietenz | ige Tagan Henn Bücher für Weihnachten 

den Gelegenheit mit den Zäuften bear-  naga, beutice Dun wire in 

beitet, mit den Füßen geſtoßen und Beimen? fein.“ 

überhaupt derartig mißhandelt, dafl| |ietem Nabre bee De 

ſie es ſchließlich nicht mehr bei ihm aug- | Gin Beruch wird Sie bierbon überzeugen 

halten fonnte. Der Richter nahm ir A, KROCH & C 6. 

die Ehefeſſeln ab. Ameritkas aroſtte Deutſche Buchhaudlung 
Auf Grund bö: willigen Verlaſſens 59 und 61 OST MONROE STR, 

wurden Cora vor, Howard Chriaäman | (swilhen Wabafb und Michigan Mbe.) 

und Margarzt ©. von R. Wallace An: | m — 

derſon geſchieden. 
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Todesanzeige. 
Sreunden und VBelannien die 
Nachricht, daß umfer vielgelic 
Wenzel Bünid 
nah langen, fhiweren Leiden im Alter 
von 82 .Sabren und 3 Monaten am 20. 
jelig im Seren enticlafen it. Die Beer 
digüng findet ſtalt am Mont 
Nöovember, vom Trauerhauſe 


Ivd., 


Berihht des Sejundheitsamtes. 


trau 
bter Vater 


Zahl der Todesfälle ſteigt gegenüber der 
Vorwoche. 

Der Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamts für die Samſtag abgelaufene —V hba 
Woche mweiit gegenüber dem der Vor: M Has. dag 3cu Nuldoe sim 
woche ziemlihe Schwankungen auf. u, iscium 
Die Zahl der dem Gefundheitsamt ge- Edward und Bm. Bünich, Söhne 
Falle von anſteckenden 


Zö 
Melanie Wünſch, Frau Roſa Gor 
man, Frau Paulina Luebke, 
Töchter. 
Gute Nacht, ihr lieben 
ile, die ihr um mie 
en euch nicht betrüben 
ſen Abgang den 
In die Erd’ yinmieder, 
Zebt, die Sonne gebt 
Lehrt doch immer wiede 
In des Pimmels lichte 
Verden wir wiederſe 


woche auf 940 in der geſtern abgelau— 
fenen Woche geſunken. Darunter be— 
von Lungen— 
ſchwindſucht und 85 Fälle von Lun 
genentzündung. Die Zahl der Sterbe— 
fälle iſt von 5333 in der Vorwoche auf! 
581 in der aeitern abgelaufenen Worhe 1 
geſtiegen. ine Weberficht über die: 
Todesfälle aibt die vergleichende 

belle: 


um: 
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William Henrietta 
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Sender, Fran Valentin 
um D Fred wie egerh, 
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Mattes 
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Mich ael Letzlowsth 
m Alter von 69 
chlaſen iſt. Die 
Dienſtag, den 2 wember 
ſom Trauerhauſe 30149 Farrell 
Unbefleckten Empfängniß-kirche 
auiem-Meſſe zelebrirt und von da 
ſchen nach dem 6 
veit Yoae Nr. 196 Y O. of U 
ilnahme bitten Die 


nen: 


Dal ren 


21 
Beerdgung 


MeAdoo fommt. 


Scakamtsiefretär wird über 
delsilotte iprenen. 
Schabamisjefretär William 6G 
MeAdoo wird heute Abend mit feiner 
Gattin mit der Northweitern Bahn 
von Minneapolis hier eintreffen und 
im Bladitone Sotel abiteigen. Morgen 
Adend wird der Miniiter im goldenen 
Saale des Gonareh Hotel vor dem 
SHinoifer Fabrifantenbunde einen®or: 
trag über die Handeläflotte balten und 
Frau S. M. Haſtings, die Gattin dei 
Präſidenten jenes Verbandes, wird 
zur ſelben Zeit Frau MeAdoo zu 
Ehren in dem Hotel ein Eſſen geben. 
Herr MeAdoo wird morgen um 10 
Uhr Vormittags im Congreß Hotel 
mit dem Verkehrsausſchuß des Fabri— 
kantenbundes über die Förderung der 
Ausfuhr ſprechen und ſpäter im Bun— 
desgebäude die Cith Plan Kommiſſion 
—** um mit ihr die Pläne be— 
effend das neue Poſtgebäude zu er— 
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vor drei 
1912 


Jahren 
gellorben 11 
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on iind drei Jabı da 
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Kit mir y teilt bat Freud’ ud Schmerz, 
Schlaf’ wohl in deinem füdlen Grabe 
Und fchlumm’re fanft in Gottes Krieden, 
Gott zablt den Danl für deine 
Ob du auch biit don mir zır früi 
Ju meinem Herzen ftirbit du mie 
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nard Weidred SOanno und 
Frau Sana Eruk, 
Cart Ernſt Shwiegerſohn: nebſt Ge 
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gleichial 113 auch mit allcu Straßenbahnen. 
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ı Seneraj Dfiices: Soreft Bart, 
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6G. F. Geift, Prüf; Augnit Biaii, Vizevrüf 
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— Superintendent. 


ichmiiter 


Topesanzeige Ssli. — 
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ie dte re y 
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vet. oab mein auter 
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ge 
Gonro» Luhn 
t Alter bon 78 Jahren 4 Monaten nach langem 
iden am Zamstag, den 50. Titober, Nacı 
45, fanit t Serin emfchlafen ift Die 
a Dienstaa, dei 
nm Traverhaufe, 4272 
t Paırlıus ? 
woerh Ztr,, bon 
A. Lulas⸗Friedhof m 
bilten die tra rnoen Sinterbliche 
Garitae Yuhn, Satttır, 
Frau Karrie Sirimfeld, Toch 
Mobert 2uhn, Zobn 
Gharles Sirichield, 


deutihes Thenter 


Powers "Theater 


—2 e 
Dienitan, den 9. November 1915, 
N Po 2 +1,77 
Nacdımittans 2:15 Uhr. ö 
> erg Gnitipiel der Geieltihait vom Deutſchen Theater 
Todedanzeige in Gincinnati, DO, Direktion ©. 5. Schmid, 
sreumden und Belan 1 Die traurige Rach- 
das umfer lieber Yater 1. 
J. Peter Arus 
a Zamitagq, den 50, Oftober, im Alter don 85 
Jahren, im Mlerian Bros. Hoſpital ſanſft im 
peren entihlajen ift. Die Beerdinung findet ftatt 
am ontag, den 1. Ropb um 1 Uhr 30 Nach 
bon Birrens Leichenfavelle, 2927 Lin 
‚„ nab der Zt. Alvboni von 
dem St. Bonifazius-Gott 


( Im 
abme bitten die trauernden ter 


Salle Ane 
nos nach dem 
Zetlnabin 


zibiwiegerion 


richt 


Boritellung im Abonnement. 
Luitipiel-Rovität: 


„Klein © un 


fie 


Sur —— an Fr. v. S 
ler3 Geburtstag: 


Alt aus „Valenſteins 


(2 = A kt. 
Wallenitein: An. Medper-Eigen. 


ttaqs 
con be 
dort nadı 
ill Teiln 
bliebenen: 
Katharina ı 
Dannemann und 

Minder. 


yıora a 
von zn, L 


Sin Vorher: 
Frau G, 
Wolter, 


nd Joln Arns, 
Stau ©, 7 
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Todesanzeigne. | 
Blattdventihe Gilde Upland Nr. 17. Breiſe: 82. 00,81 50, 81.00, 


Den Echmweiteri und Brüdern di = 
Nadbricht, dab Bruder >0c. 
Ruchbandlungen 


Beter Hanno 


traurige 56, 
heierbirte Zibe in den 
geitorben iſt. Die Beerdigung | ling & NMlappenbad, 170 
findet ftatt am Piensiag, den 2. | Kroh & Go., 50 E. Monroe 
Kobempber, um 10 Ubr Borm., vom Trauerhar ne Box⸗Office des Rowers Thester, 
237 €. Paulina Str, nad der evan 9, Friedens | — - 


firche, 52. und Auftine Eir., bon da mit der Babın | 
‚Carl Schurz co=operafioe — 


nach dem Mt. Greenwood⸗Friedhof - Die Be 
imten beriammeln fihb punit 9 libr 50, um dem ı 

Deutſche, Oeſterreichiſche und Ungar. Mitbürger! 
Ihr habt lein Recht, umtä itig in dieſer 


ver! torbenen Bruder die lebte Ehre zu ermweifen, | 

Zpezialberfammlung Montag Abend, 
Zeit zu sein! She mübt Anteil nebmen 
Wohl und Yiche Eurer Stammes sgemoite 


Iacob Scmmelbad, 
| follt md mist Euch Eurer Stedte und J— 


Yacob Grage, 
bewußt iverden ımd in den Ver, Staat en bei 
matSberehtigt, nicht num geduldet fein, Nämpit 
mit für geiunde freibeit und Recht! Männer 
und Frauen, Stammesgenoffen, Brüder 
Schweitern! 
Großen Berlammlung 


am 31, Oktober, Nahm. 43 Uhr in der Nord- 
feite Turnhalle, Glari Str., made Chicago en 
Eintritt frei. 


Koel 


<tr., und an dei 


Meiſter. a an d 


Schreiber, 


Der echte importirte Lahrer dinende Bote Ka: 
feuder 1916. Preis 25c. Negenäburger Marien. 
fatender, 256. Biele and. Stalender jür 1916, 


Koelling & Klappenbach 
Chicaaes größte m, äktefte dentihe Bumhandlung 
:70 Beit Apamb Bir. . Tel, Franfiig B58- 


fafon 


un 


i# 


"Madame Melanie Kurt. 


lungen variiren 


Adame Ztr.; M. 


große en 


d 
Kommt unter allen Umſtänden zur 


Großes 


Beucfiz-⸗Konzert 


Auditorium 
zum Beiten Des 


Ddeulſchen Hoſpilals 


von Chicago 
Sonnlag Nachmillag, 31. Oktober 1915 


3 Uhr Nachmittags. 

Soprau 
Metropolitan Opera Co. 

Mr. Paul Althouse, Tenor 


Metropolitan Opera Go, 
Mr. Pablo Gasals, Violin Gelttit 


53.0 — 53.00 — 532.00 s1.00 — TC 


haben. 


Auditorium Theater 


Grosse Oper 
— Fünf Wagner Sonntage — 
sa. DAS Nheingold. 
Die Walküre. 
Siegfried. 
65. Die Götterdämmerung 
in Barlifal. 
en on na Ar — 
|lun g ein, „Das Adeinguld“ 
Die Preile der Eibplät 
Bor er 


B orh th 
ibrung be 


Tickets jetzt zu 


Nach 


zum 20, 
ir einzelne 
vor der Auffi 


us. — BAND 


2 populäre und batristiihe Nonzerte 


ICÖLISEUM 


2:30 Sonntag Nadutiitan 96 . 

8:15 Sonntag Abend 4. Novbr 

er „Advertiſing Aſſociation“ 
Allgemeiner Eintritt c, Kinder 
1000 reſervirt iße $1.00 

Tietets jewt zum Vertaut bei 

MX mail Waba'ſh— l 


Wabaſh 


Arraugirt von d 


Chicago 


dam 
tion lvd 
* 31⸗nopr .* 


Schiller Liedertafel 
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Wicker Park Halle 
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tritt 300 die Perſo 8 Uh 
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——— ün erftütz Bund 
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am Sams tan, den 6. ‚November IE ‚. >, in ———— 
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I iauf 
I 


——— Ball 


——;ur Feier ‚bon —— Geburtstag — 


- sch! LLER FRAUEN - VEREIN 


Novenber 1915, in der Groncn 
N. Glart Str, 
an der Kaſſe 


Jährlicher Ball 


Kranben- — Verein der An: 
geltellten der — Prewing Co. 


rt 1015, In deu 
Weſt North —9 ! 


= [Edelweiss Pavillon 


835 Weſt 


Samstag, 
Nordieiie 
Ticlets im 


den 6 
Turnballe, 820 


Sordverfauf 257; — 


North Ave. 


Keden Uberd und 


uursSsonntas 


— Edelweiß-Qartett 
und Tanz. 


Mittwoch, den 3. Noemhber: 


en nalen: Abend l. Sal 


techbm Ich | 
md! lid a zıımel en. famo 


ZUR BLAUEN DONAU 


723 W Nort Avenue 
Jeden Donnerstag und IZnmetan, 7 Uhr Ahends, 


Zither- Konzert, 


jowie fomiiche Borträge. 


Bettn Bivlette Adolf 
irfon Kalt, 


h 


Hertel 
— 


und 
Johann 


JEFFERSON GOLLEGE 


233 N. Clarf 


ct. 


Fre 





Str. nahe Diviſion,. 


Superior 7581 Ghiraan, Aile 


ie zahnärztlihe und 
medizinische Klinik 


der Leitung von jadwverftändigen Jahn 
und Doftoren Keine Studenten.) 


e nn = 
vn fiir gebrauchle Droguen 


unter 
ärzten 

Bezahlung wi 
Materiaglien verlangt 


Am Tag und Abends 
Laßt Eure Füße koſtenfrei behandeln 


in unſerer Chiropody-Klinik. 
Gol, didoſaſon, Imt 


und 


offen. 


Feſl XX 
zum niedrigſten Zingfuß. 
Bauanleihen bevorzugl 
‚E 6. PAULING & CO. 


5N. La Salle Str. 


1207 ſondido Umt 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 M. Clark rg nahe Randolph 


u 5 bis 6 Brogent Binfen 3 
Gerteiben. Gute erite Hypotheien 


Ael. 6848 —— 
au berlaufen, alone 2 


‚Geld 





Vernachläffigen Cie 


Katarrh 
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denzen borgeiwaltet. U dem Diri- 
genten Emil Mlynarski ſeien Juden 
überhaupt ausgeſchloſſen geweſen, ei 
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Bühnen Die 


und 


uifche haben 
bielzeit bereit” eröffnet 
in den anderen Theatern mirb der 
Norbana über der Winterfaifon in 
den nächſten Tagen emporraufcen. 
zweite Kriegswinter naht; nach 
gemachten Erfahrungen können! 
und Schauſpieler ihm ru 
entgegenſehen, als es 
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Kriegsminiſſerien, 
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nicht Nein ſagen 
techniſcher Bezie— 

en die deutſchen Thea 
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ıl 
feichter Haben, Stüden mir 
e3 den Bühnen gewih nicht manaeln. 
63 Waren nicht immer KAunfimerfs, 
die den Zuschauern im  verflofienen 
gelegt wurden, und auf 
mande allzu „bertige" Attualität der 
Bühne hätte man aern verzichtet; aber 
fo jämmerlide Machmwerfe, mie fie 
zum Teil dem franzöliichen und eng= 
liſchen Publikum vorgeſetzt wurden, 
haben zum Glück den Weg auf keine 
deutſche Bühne gefunden. Man kann 
der Arbeit der Bühnen mit Zuverſicht 
entgegenſehen. Auch ſie hat in der 
Kriegszeit ihre Bedeutung. 
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Sonntagpoft, Uhicage, Ponntag, den 31. Oktober 1915, 


'Morena, Klara Filder, Karl Ber: | 
haben 
biefigen | 


ron und Huao Reichenberger 
jih af Veranlaſſung der 

Bildungszentrale in den Dienft der 
\"Feldarauen aeitelt und reifen buch 
Belgien, um ihnen Mufit zu bringen. 
Als erjte Gabe boten fie hier im Kon: 
ferbatortum einen Abend mit gemähl- 
tem Broaramm. Die Münchener 
Künftlerin gab’ dem Liebestod und 
einer Reihe von Liedern ihre quellende 
Stimme Klara Filcher (Rioline) 
jpielte das Bruch-fonzert in G-moll 
und die Wiener Tanzmweiien von Frig 
Kreisler techniſch ſauber und ae 
wandt, Perron trug Lieder jeder 
Stimmung in gemwohnterMetiterfchaft 
vor. Am Klavier fa in Feldgrau 
Huao Reichenberger, der Wiener Hof: 
fapellmeilter. Seine Begleitung war 
von bober mufifalifcher Kraft. Das 
volle Haus |parte nicht mit dem ver: 
dienten Beifall. 


* * 


Gleich der Goethe-Geſellſchaft hat 
auch die deutſche Shakeſpeare-Ge— 
meinde in der Herausgabe ihres Jahr— 
buches im Weltkriegsjahr keine Pauſe 
eintreten laſſen, und nicht viel fpäter 
wie in normalen Zeiten liegt der be— 
tannte braune inbaltsreiche Band vor. 
hm fieht man die Not des Krieges 
nicht an, denn die Beiträge find reich 
wie iminer aefloffen. 


arammatifhe Beitrag“ Gerhar 


Hauptmanns und der Brief Profefſor 


Dr. Hechts aus dem Felde zur Jah— 
resverſammlung führen den Leſer in 
die Atmoſphäre des Krieges. Hecht 
betont, „daß Shateſpeare in 
Zeit der verblendetſten und ſchmach— 
vollſten Auslandpolitikt, die England 
je getrieben hat, in höherem und höch— 
ſtem Sinne der Unſere geworden iſt.“ 
Diefen programmatiichen Aeuher 
ungen jchliehen fich nicht weniger wie 
neun umfangreiche Arbeiten an, die 
zum Zeil wertvolle Bereicherungen 
ver Shalgjpeare-Foriäung dariiellen. 
Gleichzeitig in die Grillparzer-Lite 
ratur hinein führt ein Auffak von 
Fdaar Groß über „Grillparzers Ber: 
baltniß zu Shatefpeare“, 
Wandelungen 


unterworfen war, 


Ichlieplich jedoch zu einer feiten unent: | 


mweaten Verehrung des Verächters der 
Heithetif und PFeindes jeder „ablolu 
ten Poefie* für Shafefpeare murbe. 

- Unter dem Titel „Zur Gefchichte 
der eriten Aufführung von Schleaels 
Hamlet-Ueberfeßung auf dem könig- 
lihen Nationaltheater in Berlin“ 
fteuert Ella Horn neues autbentiiches 
Material zur Beurteilung des Ber 
hältniſſes Ifflands zu Aug. Wilh. 
Schlegel und der Frauen der beiden 
Männer zueinander bei. Völlig neu 
und für die Theatergeſchichte wertvoll 
ſind die hier von der Verfaſſerin ent— 
deckten und hier zum erſten Male ver 
öffentlichten Briefe Ifflands und ſei 
ner Frau an A. W. Schlegel, deren 
Originale ſich in der königlichen 
Bibliothet zu Dresden befinden. 

Bei den vielſeitigen Anſichten über 
die Inſzenirungen Shakeſpeareſcher 
Dramen iſt es kaum zu verwundern, 
wenn faſt in jedem Jahre neue Vor— 
ſchläge auftauchen. Im diesjährigen 
Jahrbuch geſchieht dies zwar nicht, 
doch beſchäftigen ſich zwei Fachleute 
eingehend mit Rückblicken über gelun— 
gene und mißlungene Verſuche: Paul 
Marx gibt in ſeiner Arbeit „Shake— 
ſpeare und die modernen Bühnen— 
probleme (ſeit 1907)“ eine ſolch um 
faſſende Ueberſicht in der angedeute— 
ten Richtung, während Adolf Winds 
über „Inſzenirungen auf der mittle 
ren Linie” in Anlehnuna an Auf— 
führungen an den ftädtiichen Theatern 
zu Leipzia Material zur Bühnenge 
Ichichte dieier mitteldeutichen Kunft: 
habt beibringt. Von größtem inte 
reife für Laien und Fachleute dürfte 
Engen Kilians aründiihe und er 
Ihöpfende Arbeit iiber „Antonius und 
Kleopatra auf der deutfchen Bühne“ 
fein. Gerade in der Gegenwart dürfte 
des weiteren die auf perfönlichen Er: 
innerungen und Erfahrungen beru 
bende Plauderei Erwin Walters über 
„Shalejpeare in Japan“  alfjeitiaes 
nterejfe beanfpruchen, während die 
umfangreiche Studie de3 verbienitpol: 
len Herausgebers des Jahrbuchs und 
eriten Präfidenten der Shafeipeare- 
Geſellſchaft. Profeſſor Dr. Alois 


* 


Brandl über Thomas Elyots „Vertei— 


digung guter Frauen“ 
die Frauenfrage in 
Shakeſpeare“ und 
Thomas Elyots „Schutzmittel 
den Tod“ hauptſächlich für unfere 
Shatkeſpegre-Philologen und -Lite- 
raten berechnet iſt. Wilhelm Creize— 
nachs „Betrachtungen über den Kauf— 
mann von Venedig“ ſchließen die 
Reihe der Aufſätze. 

In ganz hervorragender Weiſe hat 
ſich Profeſſor Creizenach-Dresden 
um das Kriegsjahrbuch verdient ge— 
macht. Abgeſehen von der eben er— 
wähnten größeren Arbeit ſpendet er 
in den ſich wie üblich anſchließenden 
„Kleineren Mitteilungen“ zwei über 
das in dieſer Abteilung übliche Maß 
hinausgehende Beiträge, und zwar 
beſchäftigt er ſich erſt mit der „Haut— 
farbe des Othello“ und gibt im An— 
ſchluß daran wertvolle Aufſchlüſſe 
über „Kunſtausdrücke der engliſchen 
Theaterſprache im Zeitalters Shake— 
ſpeares“. Winifred Emitb und 
Georg Steffen haben ebenfalls zwei 
Beiträge zu den „Mitteilungen“ beige 
ſteuert. — Beſondere Nekrologe ſind 
dem Herzog Georg von Meiningen 
und Rudolph Genée gewidmet; ein 
ſchönes Bildniß des Herzogs nach ei— 
nem Oelgemälde von Hubert v. Her— 
tomer ift dem Bande beigegeben. 
Filchberas übliche Iheaterftatiitif, bie 
Zeitichriften-e und Bücherfehau fchlie- 
Ben den Band. 
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Richtig eingeſchätzt. — Wein— 
händler Miſcher iſt mit ſeinem Sohne 
im Keller beſchäftigt. Plötzlich läßt 
der Sohn einige gefüllte Weinfla— 
ſchen fallen, daß ſie in tauſend 
Scherben zerſplittern. „Na, gib acht“, 
fährt er den Sohn an, „es iſt doch 
ſchade um die — Flaſchen!“ 
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1. November Spezialität 
Vollgebleichte 
hohlgeſäumte 

Bettücher 48e 


— Sröbe 72x90 Zoll 
—Sröbe 72x99 Zoll 


Grasgebleichtes 


November-Verkauf — zu 
Stück. 


Notſchrei der Georgier. 


Das „Berl, Tabl.“ veröffentlicht! 
nachſtehenden, ihm vom Georgiſchen 
Komite zugegangenen Aufſatz, in dem 
das in ſeinem nationalen und religiö— 
ſen Daſein bedrohte Voltk, deſſen 
Schrift-Denkmäler zu den älteſten 
Europas gehören, um Hilfe ruft. Sein 
Inhalt ſteht mit den Empfindungen 
europäiſcher Geſittung und den Tat 
ſachen der Geſchichte in Enklang. 
„Die Flußgebiete des in das 
Schwarze Meer mündenden Rion 
und des dem Kaſpiſchen Meer zuſtrö 
menden Kura im weſtlichen Trans 
kaukaſien bilden das von drei Mil— 
lionen Einwohnern bewohnte georgi 
ſche Land. Die Hauptſtadt von Geor 
gien iſt Tiflis. Die Georgier haben 
ihre eigene Literatur, deren An 
fänge bis in die erſten Jahrhunderte 
der chriſtlichen Aera 
ihre hiſtoriſchen Erinnerungen laſſen 
ſich mehr als vier Jahrtauſende zu 
rückverfolgen. Das Land iſt von 
einem Ende bis zum anderen mit hi 
ſtoriſchen Denkmälern bedeckt, welche 
on dem ſchöpferiſchen Geiſte des 
georgiſchen Volkes beredtes Zeugniß 
geben und die Bewunderung der eu 
ropäiſchen Reiſenden erwecken. 
Erſchöpft durch die hundertjähri 
gen Kriege gegen die perſiſchen, ara 
biſchen und türkiſchen Eroberer und 
durch die immerwährenden Kämpfe 
mit den röuberiſchen kaukaſiſchen 
Bergvölkern, hatte Georgien ſich frei 
willig unter das Protektorat des, 
gleich ihm, orthodoxen ruſſiſchen 
Reiches geſtellt. Im Jahre 1783 
kam zwiſchen Katharina II. und dem 
georgiſchen König Heratlius ein Ver 
trag zuſtande, in welchem der König 
ſich als Vaſall Rußlands bekannte; 
dem Lande war jedoch in dem Ver 
trage vollkommene Autonomie und 
eine nmabbängige Verwaltung 3ı 
jibert. Nach dent Tode Aleranders 
I. bielt iin Rukland nit mehr an 
dieien Vertrag, und die Autonomie 
Georgiens wurde allınablid abge 
ibafft. Die ſeit tauſend Jahren be 
ſtehende Autokephalie der georgi 
ſchen Kirche, die jelbit von den altatı 
ihen Groberern jtet3 rejpeltirt wor 
den var, wurde von Rußland, entge 
gen den firdhlien Gejegen und ent 
gegen den München der Nation, 
aufgzboben. Damit wurde der Ar 
titel 8 des Vertrages gebroden, in 
weldbem es unter anderem ausdriid 
lib beißt: „Der Seilige rufitiche 
ıSynod wird fih unter feinen wie 
immer gearteten Umitänden in die 
Angelegenheiten der georaiihen Hir- 
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Die, welde gegen 
folbe Eingriffe in ibre Necte zu, 
proteſtieren wagten, wurden mit 
Gewalt und durch Verbannung nach 
Sibirien bald zum Schweigen ge— 
bracht. Seit dieſer Zeit hängt das 
Schickſal des georgiſchen Volkes ganz 
und gar von der Willkür der ruſſi 
ſchen Beamten ab, die keine Ahnung 
von den Ideen und Wünſchen der 
ſtehenden 
Menſchen haben. Die Verhandlun 
gen in den Gerichten werden aus 
ſchließlich in ruſſiſcher Sprache unter 
Mithilfe unwiſſender Dolmetſcher 
geführt. Die georgiſche Sprache iſt 
aus den Schulen verbannt, in denen 
das Kind vom erſten Tage an nur 
eine ihm fremde Sprache hört, das 
das Die Grundlage des 
ganzen Unterrichts bildet. Die 
Schulen in Georgien dienen den 
Machthabern im Grunde nur als ein 
Werzeug der Verrohung und Er 
niedrigung. Bis in das Gebiet des 
Kultus dringt die Politik der Ruſſi 
fikation ein und hat in den Kirchen 
die georgiſche Sprache durch Die 
ſlawiſche erſetzt. 

Das georgiſche Volk kann es nicht 
verwinden, daß ſein nationales Ehr 
gefühl ſo tief verletzt wird, daß es 
ſeine Exiſtenz gefährdet, ſeine elemen 
tarſten Rechte mißachtet und ſeine 
Religion unterdrückt ſieht. Nie hat 
dieſes Volk den Gedanken aufgege 
ben, ſich von dem ruſſiſchen Joch zu 
befreien. Dieſer Gedanke erfüllt die 
Nation ſeit einem Jahrhundert. 
Während der ruſſiſchen Revolution 
im Jahre 1905 forderte die georgi 
ſche Nation die Wiederherſtellung 
der Autonomie im Rahmen des Ver 
trages vom Jahre 1783, und die ge 
orgiſche GSeritlichfeit verlangte die 
Anerfennung der Autofepbalie ihrer 
Kirche. Mit Heuer und Scwert 
antwortete die rufiiiche Regierung 
auf dieje gerechten YJorderungen. Aırf 
Befehl der Regierung überfielen die 
Rolaten in Tiflis die wehrlojen Prie 
er amd Ächlugen Sie mit Knuten. 
!Um das georgiiche Volk zum Schwer 
‚gem zu bringen, wandte ji) die rır 
jtiche Regierung an den griechiichen 
Ratriarhen in Konitantinopel und 
verlangte von ihm die Anerkennung 
Ider von ibr verfügten Bejeitigung 
der Mutofepbalie der georgiamiichen 
Kirche, um auf dieſe Weiſe ihr allzu 
ungeſetzliches Vorgehen zu rechtfer 
tigen. e 
weigerte ſich, 
|willfahren und begründete jeine Wei- 
gerung damit, dab die gregoriantiche 
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Blankets 


.10 Paar 


-—- weiße, grane und 
lohfarbige baumwol— 
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Quilted 
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echtfarbige Lining Sa— 


teens — wie man ſie in Jackets 


und Coats 


ſicht auf 


Kirche viel älter ſei als die ruſſiſche, 
und dab ihre Unabhängigkeit durch 
die Ktonzilien der Heiligen Bäter Teit 
Sahrhimderten anerfannt worden 
ſei. 

Hand in Hand mit dieſer gewalt 
ſamen Ruſſifizierung des Landes 


geht das Beſtreben der ruſſiſchen Re 
gierung, mit allen erdenklichen Mit 


teln die Georgier zugrunde zu rich 
ten. Sie beraubte die georgiſchen 
Kirchen und Klöſter ihrer Reichtümer 
und koſtbaren hiſtoriſchen Kunſt 
werke. Sie eignete ſich alle geiſtli 


ſchen Beſitzungen im Werte von vie 


len Millionen Rubeln an. Die ehe 
maligen georgiſchen Staatsdomänen 
wurden an ruſſiſche Koloniſten ver 
teilt, während den georgiſchen Bau 
ern verwehrt wurde, ſich in dieſen 
Gebieten anzuſiedeln. Im Jahre 
1912 ſollte der Privatbeſitz von 30, 
000 georgiſchen Bauern im Diſtrikt 


von Gori, dem Herzen des Landes, 


enteignet iwerden, weil dom der Ne 
gierung die Erribtung eines Artil 
lerieſchießplatzes 
geplant war. 
Nur dem einmütigen energiſchen 
Proteſte der georgiſchen Preſſe und 
der Intervention der öffentlichen 
Meinung Europas iſt es zu danken, 
daß die Ausführung dieſes ſcheußli 
chen Planes aufgegeben wurde. 
Im Jahre 1866 führte die ruſſi 
ſche Regierung, unter neuerlicher 
Verletzung des Vertrages, in Geor 
gien die allgemeine Wehrpflicht ein 
und verlegte die georgiſchen Regi 
menter nach dem Norden Rußlands 
und ſogar nach Sibirien, deſſen 
rauhes Klima für die an die milden 


auf dieſem Gebiet 


transkaukaſiſchen Witterungsverhält 


niſſe gewöhnten Soldaten die unheil— 
vollſte Wirkung hat. Die meiſten 
von ihnen gehen zugrunde oder keh— 
ren an Tuberkuloſe erkrankt wieder 
heim. Und dieſes ſelbe Volk hat in 
dem gegenwärtigen Kriege mehr als 
300,000 Mann ins Feld geſtellt, die 
gegen die Deutſchen, Oeſterreicher 
und Türken kämpfen. 

Beim Ausbruch der Feindſeligkei 
ten wurde laut verkündet, daß dieſer 
Krieg im Namen der Ziviliſation 
geführt werde, um die Necte der 
fleinen Nationen zu Ihügen, für Ge 
rechtigfeit und Arieden der Welt, 
md auch um den Kleinen Nationen 
die Möglichkeit freier Entwicklung 
zu ichaffen. Wir wollen gern glau 
ben, dab dieje Erklärung auf jeiten 
der zivilifirten Welt: aufrihtig ge 
Wenn aber die rujltiche | 
Regierung dasjelbe Sprüclein ai 


Qualitäten 


fiihren wird, wie Ite 


liebt, welche mit Rüd- 


und gutes 


Ausjehen geichneidert jind, 


jagt, dam fünnen wir ein bitteres 
Lächeln nicht unterdrücken. Wir 
ſind überzeugt, daß Rußland nach 
dem Kriege genau dieſelbe Polititk 
der gewaltſamen Ruſſifizierung fort— 
vor dem Kriege 
Wir haben hier 
und die Leiden 


gehandhabt wurde. 
verſucht, das Elend 


des georgiſchen Volkes der ziviliſier— 
ten Welt vor Augen zu führen, und 


wir geben uns der Hoffnung hin, 
daß ſie in voller Unparteilichkeit ihr 
Urteil ſprechen wird.“ 
sieben 
Gin deuticher Kaufmann als rufii« 
icher Heiliger. 


Sin der alten Stodt Groß-Uitjug an 
der Suhomwa in Nordrußland ift nes 
ben einer altertiimlichen Kirche, die ih= 
rer heutigen Geftalt nach aus dem 16. 
Sahrhundert ftammt, ein ungeheurer 
finnifcher Granitblod zu fehen, ein jo= 
genannter Findling, den ein eifernes 
Gitter ringsum einfchließt. An diefen 


Stein fnüpft fich folgende altruffiiche 


Legende: Inn Nomwgorod lebte ein beut=- 


\fcher Kaufmann, der jeinen Reichtum 
| dazu berivandte, den Menjchen wohl» 


zutun. Er nahm den griechifchen Glau= 
ben an und ftarb im Jahre 1309 im 
Geruche der Heiligkeit. Die Stadt Wit» 
jug hat ihm befonders viel zu berdan= 
fen. Als diefe Stadt (die im Mittel» 
alter eine aroße politifche Rolle |pielte) 
den Zorn Gottes fchmwer auf jich gela- 
ven hatte, fandte derHerr eine chmarze 
MWetterwolfe, die durch einen Gtein- 
regen das Tchuldige Uftjug vernichten 
jollte. Brofopius Jurodimy—jo wird 
der Heilige von den Ruffen genannt, 
fein deutfcher Name tit uns nicht er- 
halten—beiete fo indrünitig, daß Gott 
die Bitte des Frommen erhörte und 
den Gteinregen fernab imWalde an der 
Mündung des Jua follen ließ, mo 
man beute noch die Blöde jehen kann. 
So ift ein Deutfcher zum Drtöheiligen 
einer ruffiichen Stadt aeworden! Zu 
dDiefer Erzählung, die J. H. Blafius in 
feiner „Reife im europäifchen Ruß- 
land“ mitteilt, Tei noch benerft, daß 
die Kaufmannidhaft Nomgorods vor 
der Bernichtung dieſer mächtigen 
Stadtrepublit durch die Mostomwiter, 
im Kerne ausDeutfchen beitand. Notv- 
aorod hie Naugard und hatteMagde- 
burger Recht. Uebrigens find auch bie 
eriten chriftlichen Herricher Rußlands, 
Dieg und Dlga, befanntli germant- 
icher (Skandinapifcher) Herkunft; fie 
müffen urfprünalich Helae oder Helaa 
aeheißen haben, 
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Sonntaavon, Chicago, Sonntag, den 31. Oktober 


'Deutige und öfterreitieungariice | 
| Silfegeienihaft. 


A STORE FOR EVERYBODY? | Wie wiederholt öffentlich bekannt | 


LLMAN' ‚gegeben, batte die Denutihe und 


| Dejterreich - Ungariihe Hilfsgeiell 


\ihaft vor länger als einen halben | 
Elegante Winter Coats für Kinder 


Sahre mehrere aroie Sendungen | 
bon Sojpitalsbedarfs-Artifeln an die | 
J Rote Kreuz Geſellſchaften in Berlin, 
Wien und Budapeſt abgeſandt, die 
Coats ſür Kinder, aus vorzüglichem Corduroy und Chinchilla, in braun, J 
Navy, grau und weiß, warm gefüttert, mit Umlegekragen und Manſchetten 
gemacht, hübſche Knöpfe; Größen 2 bis 6 
Jahre; Montag, ſpeziell zu 52.50 
Winter Goats3 für Kinder aus Ghincilla, in arau, 


einen Sefammtwert von etwa $35,-! 

000 Daritellten. Aus vericiedenen 
Gründen war es trotz aller MAnitren 

braun und Navy, und Gorduron Gvats in Gopenbagen { 

— 2 —— ng mr mit bübjchen Knöpfen hervor- 

techend bejeßt: mit Flanell oder qutem Sateccır $5 98 


aungen bisber nidyt möglich, eine di 
refte Eimpfangsbeitätigung bierüber 
gefüttert; Gröhen 2 bis 6 Jahre, zu 
zonnets von 
elbet und Corduroh, Pole 


zu erlangen, ſodaß bei den Beamten 
der Helfsgeſellſchaft bereits Beden 
und weiche Formen, entworfen 
aby Geſichter — in allen 


Die Waſchſtoff 
e 
Bookfold Kleider-Cretonne für 
und Wrapper-Per⸗- Comforter⸗NUeber⸗ 
cale, dunkle und züge, Draperie— 
helle Farben, 4 und hübſche Far— 
ſpez., N. .. BLC bhen-Muſter; Wie 
Fabrikreſter v on Wert, zu, Yard, 
363zöll. dunkel⸗ und 
hellfarbigem Per— 20 
cale, 123c 6: 3030ll.  Gverett 
Wert, WD...VWac Kleider ⸗ Gingham, 
Kleider Prints, in in Karrirungen und 
blau, grau und in Vurſe-Streifen, ide 
Karrirungen, regul. Wert, zu, Yard, 
730 Wert, zu, 43 3C 

1C 


Die Flanelitoffe 


Schwerer Baderobe!Belour, in einer 
auten Auswahl von Farben, für Young- 
ing-Roben, 19 Wert, 
zu, Ward 
Fabrifreiter von jancy geitreiften 
Duting-"Flanellen, roia, blaue, 
raue und andere Streifen, 4: 
Yängen bis 15 Yards, Dd. #2C 
GSebleihterr Shaker =» Flanell, 
mittelichwere Wnare, wend- 
bare Qualität, zu, Dard.... IC 
Schwere wendbare Baderoben- Flanelle 
in einer Meannigfaltigfeit der allerneueiten 


Farben; indiantiche und andere 24 
c 
306 Weit 


The Scherier-Wehr 60.5 (s2E.3%..) ganzes Seidenftof-Qnger zu ungefähr halhem Nhreile 


Als die Beitände der Scherfer-Wehr Co. auf Befehl des Ver. St. Dijtriftsgerichts verfauft wurden, jidherten wir uns ihr ganzes übriges Yager vun 
Seidenjtoffen zu den niedrigiten Preijen feit Jahren. Gerade die von Euch gewünschten Seidenftoffe, in einer vorzüglichen Mannigfaltigkeit von Ge 
weben und Farben. Gin Bli auf einige der nachitehenden Artikel erzählt die Gejdhichte der Spargelegenheiten, die ermöglicht werden: 

40;Ö11. Satin Char- | 365 ö I lige] Doppelt breite Greye | 365 öllige | 36, öl Liges | 3500 Yards Odds u. 403 ö Ilig e| 36z0llige Gorduroy- 
meuie, eine populäre Seide - Vop-|de Ehines, reich, weih | id warze | Ihwarzes| Ends, furze Sorten u./ Seide: md) 


BP STare MADISON «> DEARBORN STS 


fon aufitiegen, ob die Saden ibren | 
Beitimmungsort erreicht hätten. Alle 
‚weifel hierüber find nunmehr zur 
sreude aller Beteiligten bejeitiat, da 
die geitrige Roit die folgenden offi- 
ztellen Schreiben der Zentralkomites 
de8 Roten Kreuzes in Berlin und 
Wien bradıte 


vCoat3 don Mitrahan 1 Kinder-Düte und 

ailla, in grau, braun, ına 

incbiaun und fichwarz, eifeitvoil 

sehest, mit Plufb, Schnallen und 
niöpten, Gröhen 


2 DIE 6 N. zu hren 


RBuf 
Pluſh Be 


Seide für Herbit- und |lins, fchlichte | umd anjchmiegend; in) Moire) rein ſeidenes angebrochene Sorti- Wolle-Pop- —,,; ——— dies 
Winter -Trachten; un- und fancy großer Nachfrage furd Velours, für | Satin Char- ments von farbigen u. lins, ſchwarz Sune ine —* De 
gewöhnlich feine jchwere | Brocaded, Waiſts nk leide Suits und | meuje un dD | modernen Storfen, 26= und alle Far: | iſt gegenwärtig der 
Dual. ſchöne glanzende Straßen- und Waiſts und Rleider. Coats; reiches Satin de und 86zöll. ſchlichtes u. ben; Strafen- populärſte Kleiderſtoff, 
| ſchlichte Farben und 

Bro⸗ | 

| 

I 

| 


Berlin'W. 35, 30. Sept. 1915. 
An die Deutihe und Deiterreich-AUn 

gariihe Silfsgejellichait, Chicago. 

Mit Bezugnahme auf Ihr gechr- 
tes Schreiben vom 12, Muguit über: 
reichen wir Shnen in der Anlage Ab 
Ihriften unferer an die Deutiche und 
Deiterreih - Ungarische Hilfsgeiell 
Ihaft gerichteten Danfichreiben von 
l. und 6. Yebruar, 6. April und 19, 
Suli 8. 8. Sie wollen freundlicit | 
daraus erichen, dab wir die uns zu 


San mt t itoffe für 


Zwenter Sets von ranher Wolie. 

= eſ ebend aus Kappe, Leggiuos und zivea er Coai3 - in graıt, 

der Borat zeidt, am Mowtag Das CE Mn 6LAO 1 

Flanneletie-Nacytlleider für Kinder, doppeite Yofes, ganz weiße, mit j 
weikem, roia uder blauem Braid befeste: auch roja oder blau ac- 39. 


ftreifte; Größen von 2 bis 14 Jahre: Montag, fvezicll zu 
Großer Verkauf von eide 3n 7Ic HD. 


Daupt Floor 


Mppretur: wirft ih’ Aeben » alänzendes | Chine; popu= | fancy Satin Mejjaline, und Abend- |und ichwer erhältlich; 
ı Boplins, fancn bedrud- | S ch a ttirun- | pier in ali den meiiten 
tescharmeufe, Kimono |gen; reiche, | swpitnfchte 2 be 
Seiden und fo weiter; glänzende se 
wert bis zu 8100, ſchwere Qual.; vorhanden; ſpeziell 
....55e 


zu, die 43 RER zu, die 
C | Yard, Ya .... 


Yard 
Hibjche Putzwaare 


lüre Kleider 
Seiden; koſten 
in anderen 
| Yäden 8%, 


su, die 59. | 


Ward, 
Kid Mittens 
Kinder, 
ein 


Schwarz, vor- 
zügl. Glanz; 
ichivere Qual. 


nicht in Falten; ichwarz | 


E ha ttiruns |nette figurirte 
weiß und alle neuen heile 


gen; ſchöne, caded Effekte; 
Straßen- und Abend- glänz. ſchwere und dunkle Schatti— 
Schattirungen; 81.75 Qual., wer | rungen; dies ift die 59c | $1Wt., mor: 


Werte, 1 15 5%, 35 |Quaelität, 33 gen, 69 
Yard..... $ s ‚Yard C | Yard € | Yard c| 
. » #0 m . 
gegangenen Schreiben umgehend be Coats und Waiſts Hitiens: 
antwortet und Nbhnen unseren Dank | J 


en 2. n Yılir Fi > : i . 6 tert, mit Pelzbeſatz; 
für die bochberziaen Spenden über: | or Führen bier nur drei der vielen hübſchen Do ae 
mittelt haben. Wir fünnen nur an-|f Coats im Bilde au, die wir für den Winter 
nehmen, dab diele Schreiben den Be : : — g: s 
ne F rau) 3 E Dieſelbe d 8 reinw ⸗ 
ſtimmungsort nicht erreicht haben, gebrauch zeigen — PR ron * iawolle 
was wir auf das lebhafteſte bedau — gen nen Cheviots, Diagonals 
ern, weil wir dadurch wahrſcheinlich Z — ——— und Miſchungen gemacht; 
in den jede Opferwilligkeit beeinfluſ “ind, Würtel-, Slared umd 
schlichte Moden; Bels;-, 


jenden Eindrud einer aawilien Un 
dankbarfeit gekommen fein werden. hr — 
| Zeif- oder Sammtkragen 
und Guffs; body bis zum 


Wie Sie aus dem Schreiben vom 19. 
Hals hinauf zuzufnöpfen ; 


J Juli freundlichſt erſehen wollen, war 
Jes uns leider nicht möglich, Ihnen 

Novelty-Taſchen, faney 
Rückſeiten uſwp.e; alle Grö— 


Sorte, reine Seide, 81.25 die 81.00 Sorte, 
Importirtes Koſtüm-Velveteen J eine Empfangsbeſtätigung über die 
Ein ſpezieller Einkauf von einem großen Ausſtatter, der nur die allerbeſten Klei- J einzelnen Gegenſtände der Spenden 
dungsſtücke macht. 2336lliges importirtes Coſtume Velveteen, in all den popu⸗ I.l zukommen zu laſſen, weil aus den - z : Ei. 
u: u er. p en don 14 bis 44 
lären feltenen Herbii-Schattirungen; der reauläre Preis diefes Velveieens 59 J maſſenhaft eingegangenen Sendun— zen voi E — für 
cH Damen und Miljes; Conts, } | 
für die br immer. $8.50 ) Koh foeriell, au 
— — ehr fbegiell, ; 
bezahlen mürt, Montag, EN 


iſt 81 die Yard, Montag, Yard, gen aus Amerika die Abſender nicht 
Futterſtoffe zu herabgeſetzten Preiſen 
Auswahl, 


Auswahl 


79c 


Ward 


Haupifloor 


364 und 35zöllige 81. 25 fancy geſtreifte Taffetas........ 
403öllige importirte Canton Crepe, S1.25 Wert ........ 
403öllige 81. 25 farbige reinſeidene Crepe de Chine....... 
40;Öllige $1.50 reinfeidenes bedrudtes Crepe Shantuna.. ) 
Ssözöllige $1.25 fchwarze Oil-Boiled Chiffon Taffeta.... 
3635Ölliges Satin Meffaline, in all |  35zÖllige farbige Ghiffon Taffetas, 
den populären neuen Serbit-Schatti- in Straßen- und Abend-Schattirun- 
rungen, die wirfliche 81.00 68 gen, $1.38 und $1.00 Qual,, 
Qualität, Montaq zu, Dard, C!Yard S1.19 umd 79. 
363öll. ſchwarze Bi 


* — * EN 
Schwarze Seide-Spezialitäten 
36zöll. ſchwarzes/ 36zʒöllige ſchwarze 

Chiffon Taffeta, 

die 81.25 Sorte, 


atiin Ducelie, | Otl-Botled Taifeta, 
12 — 
Sorte, Ward | Yard . 
59.3 95- zu 65. 79 


für 
fließgefüt— 
Glasn; Die‘ 


S6zöllige 81.25 Faille Francais, Straßen-Scatttrungen .. 


— 


Straußenfeder, 73e 


Stickereien Hut-Faeon, 63e 


453ll. beſticktes Stirting auf Swiß, 


tief gearbeitet; wird immer für 29 
c 


39e verkauft, zu, Yard 
Sfirting, 


273011. feines beitidtes 
330 


hübſche Baby-Entwürfe, paſſend 
für Kinderkleider, 50e Wert, Yd. 
Mehrere tauſend Yards von 
Stickerei-Kanten,-Einſätzen und 
Galloons: Werte bis zu Ds 
löc, zu, Yard 20 
Korſetbezug -Stickereien, 


1830llige 
port. Waare aus der Schweiz, 
Yard 


Band, . 19e 
363öll. ſchwarzes 
Satin Meſſaline, S 
die 7õe 
Dard 

zu 


ZUBE». 
ei» . ee, 
Bollitändig $1.64 
Fine fhwarze Sammet Drei - Zacon, wert $1.00, mit 
ſchwarzer oder weißer Straußenfeder, wert $1.19, 14 
Yards ſchwarzem Gros Grain Band, wert 30ce, und Fut⸗ 
ter, wert 15c. 
Hüte werden unentgeltlich garnirt. 


— — 
November = Derkauf: Kleiderftoffe 
50c und 60c reinwoll. Greve-Tuche, 28c, 36- bis 
423Öll. reinwollene Grepe-Tuche, feiner glatter Stoff; 
gut drapirt; vorzüglich für Straßen- und AbendFleider, 

Watts ufm.; in einer guten Auswahl von Karoen: 

zu, Nard 28 

503öll. ſchwarz und weiß Double Fed Sturm- 

karrirte Shepherd Suit- Serge, ein halbwoll. Stoff, 
ings, tır Fleinen und mittel- | von vorzüglicher Dauer: 

großen Karrirungen; 39° | baftigfeit, im jchwarz und! 
sarben, zu, 


Wert, zu, 29 
C | Yard 


Nard 
Neue Herbſt Plaids, | Neinmwollenes Ladies’ 
in vielen verjchiedenen Gfoth, in einer ichr 
Entwürfen und neuen hübſchen Schattirung 
Farben -Kombinatio-von rot, für faſt jeden 
nen zur Aus wahl: Zwec geeignet: vierzig 


ſpeziell, die Stürfe für Mon: 
tag, zu, Yard. . 35e 
Reinwoll. Caſhmere, in 


Yard 
36301lliges Gream weißes | 

bellen und dunflen Faren; 
ein guter wajchbarer Stoff; 


Bedford Cord, für Suits, 

Sfirts, Baby Coats uiw.; | 

50 Stüde für Montag, | für Kleider ufw.: 50 Wert 
zu, die zu, die 

Yard Yard BE 3% 
10 Kilten Fabrifrefter von jdwarzen und farbigen 
Nleideritoffen, einbegriffen find Sturin- und franzöfiiche 
Zerges, Banama-Tude, Shepherd Farrirte Zuitings, 
fancy Brocades uim., in guten, wünichenswerten Längen, 
alle markirt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


52.50 Chindilla Eloth 81.48 


dien von dort eingegangenen Kiſten 
war jeglide Signatur ausgefragt | 
und überſtrichen, ſodaß von feiner | 
Sendung der Abiender zu ermitteln | 
war, ebenjowenia war der ANbjen- | 
dunasort daraus zu erichen. | 
| Die uns mit geehrtem Schreiben | 
bon 10. März angezeiaten 22,000 | 
Rind Verbandivatte, 5000 FL. Ca 
jara Tabletten, 2500 Ft. Eifenchinin 
und Strodhmin-Tabletten, 5000 31. 
TOpmimmpillen baben fich, wie wir jekt 
teitliellen fonnten, unter den einge 
aus Amerifa 
ü (befunden. Wir bitten daber erge 
bezirfs in der Spzialen Turniaile. benit, für alle bisberiaen Spenden 
Das Komite für geiltige Beſtrebun unſeren herzlichſten und Wärmiten 
gen tes ‚limois Jurnvezirts bat ger’ Dank entgegennehmen zu wollen mit 
meinfcaftlihd mit einem gleichen, der Bitte, die WVerfidherung unferer | 
Ausihuß des Sozialen Iurüperein®, Erfenntlichteit allen denen zu über- | 
für die erjte geiftigsgemütliche Ber- nritteln, die zu den Spenden in hod)- | 
‚jammlung diejes Winter3 ein reich berziger Weije beigetragen haben. 
haltiges Programm aufgeftellt. Die) Anden wir Sie bitten, den Inhalt | 
Saiſon ſoll am kommenden Mittwoch unferes heutigen, ſowie unſerer frü 
Abend in der Sozialen Turnhalle, heren Schreiben weitgehendſt in der 
Belmont Ave. und Pauling Str., er- Preſſe zu veröffentlichen, ſprechen 
öfſfnet werden, und Alle, welche kom⸗ wir Ihnen für Ihre außerordentlich 
men wollen, ſelbſtverſtändlich auch Da- verdienſtvolle Betätigung für die 
men, werden willtommen ſein. Der Zwecke des Roten Kreuzes unſeren 
Bezirk bittet insbejondere die deutichen wärmiten Dant aus. 
DBereine der Nordjeite, diefe Berfamm 
lungen als ihre eigenen anzujehen und 
ih recht zahlreich zu beteiligen. 


zu erinitteln waren. Auf janımtli= | 
365011. Fercaline, alle populären 365011. farbiges Zatcen, leichte 


Schattirungen, gute dauerhafte Qual.; | Fabriffehler, fait nicht zu vemerfen, 


22h 


Bü nder + Neiter von reinieidenen 
c * Taffeta-, Satin, 
Meſſaline-, Moire-, Plaid-, karrirten 
und geſtreiften Bändern; weiße und 
farbige; bis zu 54 Zoll breit; 

Werte bis zu 15e, Ward 


die 19 Sorte, 


Stüd, die 
Montag, Yard 


jpeziell für 12 Name auf jedem 
C Yard, 


35c Qualität, zu, 
„König Baargeld” hat; 
wieder einen Triumph ge= | 
feieter, und wir ficherten uns 
glücklich 50 Duk. 
Watits zu einem 
ungewöhnl. rue 
drigen Brets. 
Zind aus ver 
züglicher Sorte 
Lawns, Boiles, | 
geitreiften und 
figiiwirt. Crepes, 
Organdies um. h 
gemacht; beſetzt 
in vielen an 
ziegenden Moden 
mitt Stickerei,— 
Spitzenkanten,“ 
feinen Tucks u. 
ſ. w., ebenfalls 
ſchlichte geſchnei— 
derte Waiſts mit 
langen Aermeln, 
(Gez) Hanbeerg. Größen 36 bis! 


ſche Opernkunſt beſtebt. Cine fpätere 
—— ⸗7e eú ⸗ñre — Wiederholung dieſer Vorſtellungen 
wroge Oper. wird bon eirer guten Finnahme bei 

— den erſten Aufführungen abhängen. 

Splieplan der erſten Woche und Beſetzung 

der ichs Operi, 

Generalmujitdirettor Eleojonte Cam 
panini hat den Spielpian der erſten 
der am 15. Novener im Aubiiorum 

beginnenden zehn Dpernwochen — 
fünf Abonnementvorſtellungen und eine 

beſondere Vorſtellung am Freitag — 
zuſammengeſtellt. Eröffnet wird die 
Spielzeit mit Pondieilis „La Gio- 
conda“, mit Emmy Deitinn in ver 
Titelpartie. Am-Dienstag wird Ehar- 
pentiers „Kouife“ aufgeführt, die Ti 
telpartie wird zum eriien Male Louiſe 
Edvina ſingen. Für Mittwoch iſt 
Wagners „Triſtan und Iſolde“ ange 
jet, Dlive Fremitad und Francis | 
Maclennan werden in biefem Wert in] 
den Titelpartieen auftreten. Mate: 
nets „Werther“, jeit vielen Jahren 
nicht in Chicago gegeben, itebt für 


Lokalbericht. 
Warmes Unterzeung 


2560 gerippte baumwollene gefleißte 
Damen-Leibchen, hoher Hals, lange 


Nermel, und Ankle-Länge Bein 1 7 
& ileiver; alle Größen: zu — C 
79e geripyte baumwoll. Herbſt 
Union Suits für Män— 48 
ner; alle Größen, zu... c 
J35e ſchwere Flat geiliehte linter- 


hemden und Beinfletder für Stin 23 
C 


der; alle Größen, zu 
Vernickelte 


—— USER TEEN 
Deiſtig-Gemütliche. 


Intereſſante Verſammlung des Ill. Turn 


KRurzwaaren: 


beitanadeln, Dutend..., 


Sprina Hafen und Deien, Rarte 
mit ziver Dubend 


15 Margnijette Ilse die Ward 


SGardinen-Margquijette, 36 Zuil breit, 
in weiß, Cream und Eeru; jehr populär ; 
in diefer Satjon für Gardinen; 1 1 i 
fojtet immer 18c, zu, Yard, 20 


Der Vorſitzende J. A. 


Donnerstag auf dem Spielplan, mit 
Muratore in der Titelpartie und der 
ſpaniſchen Sängerin Superviag Con 
chita als Charlotte. Die Melba wird 
am Freitag in Puccinis „Boheme 


wird Ferriers „P 


tag 7 ” ”ı 
Bei diefer Gelegenbeit tritt 


gegeben. 


die PBariferin Marguerite Beriza erit-| 


malig bier auf, desgleichen der belai- 
fche Baritonift Maquenat. 
Die pollitändiae X 
Dpern lautet: 
Montana, 15. \ 


Mutter 
Louiſe 
Julien 
Mchtwandler .....- 1d Nr 
DALTENIÖNIG -un..000- 000er 


: „Zriitan und JIſolde“. 


ınan 
ri 


Mittwor, 17. 9 
Triſtan 
König Marte ames 
Ibide ..........5libe F 
Kurwenal Claren e * b 
Melot P......... samen ß ) 
Brangäne \ 
D > 
Stenermanit ..onooossnunsennenne ne I 
Dirigent: Egon Rollat. 


Sonnerstan, 18, Nov.: „Werther. 
Bertber * 
Albert ....... — 
Büttel ... Guſtave Hi 
Echmidt .. 2 
Fohaun 
Brneblmann tin_ 
Shartlvlic ......oossennnnrnenere Kondita < 
Sophia ..... rne 

Dirigent: 
Freitag, 19. Nov.: „Boheme“. 

Rudolph 
Schaunard . 
Benoit 
Mimi .... 
Marcel ... 
Eolline .. 
Blieindoro .. 
Mufeite ener....- 

Dirigent: 
Samödtag, X, Nov., 2 
Monna Banna 
Brinzidalle 
Guido 


„nacı 


Baifi 
Francesco Federici 
..nrancesco Daddi 
Melba 


...Guitade Huberdeau 
Vittoria Treviſan 


Campanini. 
Nachm. „Monna Vanna“. 


Muratore 


zuſtave Huberdean 
io dmond Warunery 
Borſo 
Zorello 
Tripulzio 


....Delire Defrerc 
tonitantin Nicolah 
Dirigent: Charlier. 

Wie verlautet, geht der Vorverkauf 
von Eintrittsfarten für die Vorftel- 
lungen an den erften fünf Sonntagen, 
melche befanntlich Wagner3 „Ring bes 
Nibelungen“ und „Barjifal“ umfaffen, 
nicht jo gut, wie bie Direktion ermar- 
tet Hatte. Es mird Ehrenjade für 
das Deutjchtum fein, das Haus an je- 
dem diefer Tage zu füllen und ber Di- 
reftion damit den Berwei3 zu liefern, 
dak bier ein Bedürfniß für die deut- 


| Des 


— Vereins 
auftreten, und am Samstag Nachmit- 


Monna Vanna“ 


Das Trommler 


wirkung zugeſagt, 
werden 


tin Ballmann mehrere 


Geo. Scherger, 


ſich dem Vortrage 
anſchließen. 


— 


Shwabenverein. 


und Pfeiferkorps 
Sozialen Turnvereins 
Soziale Liedertafel haben ihre Mit 
Aktiven 
Turnen 
Barren und andere turneriſche Uebun— 
gen zum Erfolg des Abends beitragen, 
und wie im Vorjahre hat Herr Mar— 
hervorragende 
Soliſten ſeines Orcheſters für dieſen 
Abend für Inſtrumental- und Vokal— * 
Vorträge zur Verfügung geſtellt. Dr. 
Geſchichts-Profeſſor 
am Armour-Inſtikut, hat einen Vor— 
trag übernommen über Individualis— 
m, mus und Gozialiämus im 

| Gegenwart. 


die 


durch 


Wenn gewünſcht, 
eine 


* ea N WE 44; Waiits, die 
Sept. 1915. | # as fiir $1.29 ver: 
An die Deutihe und Deiterreicdh-llir= | fauft werden 
gariſche Hilfsgeſellſchaft, Chicago. ſollten, Ausw,, 
63 bereitet un3 ganz beiondere 
ssreude, Ihnen mitteilen zu können, 
dat Ihre mit Datımı 10. März 1915 
avilierte Spendeniendimg von Medi: 


1, 99 
Wien, 23. 


und die 


des 
am 


1 
I 


- . .. 
famenten nunmehr in tadellojent 4 Leinen-Spezialitäten 
Zultande bierorts anaetonmten tt. |] 60c gebleich- | 81.00 ae! 2000 Bett: } 50 farbige 
Das veripätete Einlangen diefer || ter mercerized !bleichte mer- decken-Kanten, Tiſchdecken mit 
Sendung it auf Folgendes WVor- | Tiichdamait, cerizd ge— in ec ro &e ts, [angen gefnote- | 
kommniß zurückzufübhren: Nach I1b-|F 64 Zoll breit, | fäumte — ei ne ten Sranien, in } 
bruch der Beziehunaen zu amnierent || feine Qualität; | vietten, Muiter, aeein- |rot umd Gold ! 
Reiche hat die italienische Negterung 8* hume * Ai net für Kinder | oder grün und | 
fnmttice_ fir Cojereid-Ungarn || Yhurrarge. | Sich, Bee Since Site Ce | 
beitimmte Sendungen des amerifani Bionies, anne + h 
‚Ihen Roten Freuzes, unter welden 33c 69. |15 Stüce Sc. u 25. e 
fih auch Ihre Spende befand, in Ge 
inua mit Beichlag beleat. 
Dem zielbewuften Gintreten des 


Zer: 
ſehr 
uali 


Lichte der das 
wird 


Diskuſſion 


Eine weitere großartige Partie 
von feinen Cable- und ſchott. 
Netz- Gardinen; Odd-Partien 
und einzelne Gardinen; viele 
hübſche Muſter: große Werte zu 
250 und 3.00 das 67 
Baar, jpeziell, Stüd.... c 
363011. Gomforter- und Draperic- 
Silkoline, hübſche Muſter und Far— 
ben; Ausihuß der 123c Sorte, 71 


Y) sp . . Weißes 
Zurzwaaren: 3, 
woll. Einfabband, 35 Wd Koile.... 2c 
Ruce oder Stragen Stays, 5 1 
Sorte, zu 
Bopular Brand 
Nards Spule 


Nähſeide, 


Chinchilla-Tuch, Winterſtoff, in 
Navy und braun, 


Vatch⸗Taſchen 


bis 


heill- und 


nn .. ” 

Für die Knaben 
für Knaven, 
Sorte, ſtark gemacht, Norfolk-Mode, mit 
und angenähtem 
zwei Paar Kniehoſen, aus grau und braun 
geſtreiften und gemiſchten Caſhmeres ge— 
macht; Größen 7 
Jahre; gewöhnlich 83.50, 


die zuverläſſige 


Gürtel; 


16 


52.23 


Bluſen für Knaben, aus PBarchent, wei 


gemacht; 
Jahre; koſten immer 29c (nur drei 
an jeden Kunden), zu 


* Hervorragender Redner zur Schillerfeier 


als Feitrebner 
sam 9. November zu geminnen. 
in Mitgliedern wird dadurch ein feltener Geene, 
“| Oenuß geboten, da der Redner ald Schweizer Regierung die Durchfuhr- 

einer der berborragenditen Vortämpfer bewilligung, deren Erlangung "mit 


Diaguenat | 


s.... Dctade Dua 


amerifaniihen ©eneralfoniuls in 
Genua, Serrn ©. 3. Wilder, iii 
Igelungen, die Wurbebung der Be- 
'ichlaanahbme und den Abtransport 
der der Waaren nadı der Schweiz zu er- 
_KDd., Yangen. Danf der weiteren \nter 


acwonnen, 
Dem Schwabenperein it es gelum 
gen, Dr. Julius Hoffmann, Bajtor 
Zionsgemeinde ven Raltimore, 


as J — — mr — Zu * 
Den konſuls in Zürich, Herrn Francis B. 
wurde von Seiten der 


des deutſchen Gedankens im ganzen formalen Schwierigkeiten verbunden 


Lande beſtens bekannt iſt. Zudem wer⸗ ppar, erieilt. 


a —* Vorbereitungen getroffen in Im Veſitze Ihrer ſo reichhaltigen 
erſelben Woche eine allgemeine Ver- Sendung jagen wir Ihnen und allen 
ſammlung abzuhalten, um einer grö⸗ Spendern nochmals unſeren tief em— 
‚Beten Anzahl von Deutihen Gelegen- piundenen Dank für Ihre rege Mit 


heit zu geben, mit dem berühmten Gaite| arbeit und Shr eifriges Wirfen zu 
betannt zu erben. 


Da aub Herr ſte Def ichi Geſell 
vu gunſten der Defterreichifchen Gejel 
Ernſt Erler aus Berlin, Deutichland, | ihaft hom Roten Kreuz. 

| >P- p G —J 4 . . . AL. 
Vize⸗Präſident des deutſchen Wehrver⸗Wir zeichnen mit dem Ausdrucke 
‚eins, anivefend fein wird, kann ein ins vorzuglichſter Hochachtung füͤr die 
tereſſanter ‚Abend verbürgt merben. Bundesleitung: 
Näheres wird in einigen Tagen be— 


— O 8 Da 3 
Tannt gegeben. (Gez.) karv. Zedink 


— 
Sfatturnier. 


=—|1+-9° — 


Aus Bereins | 
— —— Am heutigen Sonntag wird der 
Um Sonntags nicht ganz ohne Ver- Lincoln Sktatklub ein großes Skat⸗— 
gnügen zu bleiben, veranftaltet der turnier in der Lincoln Turnhalle, 
La Salle Tanztlub (Turner | Diverfey Partmay und Gheifielb 
‚vom La Salle Turnverein) an jedem |Ape., abhalten. Das Turnier, unter 
"Sonntag Abend, vom 7. November an |Yeitung von Sfatmeifter Fred Kohl 
in der La Salle Turnhalle ein gemüt- | und Setretär Sophus Hartmann, fol 
liche® Zanzkränzden, mozu Alle um 3 Uhr Nachmittags beginnen, und 
freundlichit eingeladen find. Der Ein-|die Teilnehmer haben $1 Eintritt zu 
tritt Toftet 25 Cents für Herren und; zablen. Die Preisgeiinner werden in 
115 Cents für Damen, Garderobe frei. der „Abendpoft“ befannt gemacht wer: 
‚Das Komite wird Alles aufbieten, um | den. 


‚den Gäften recht vergnügte Sonntag- 
abende zu bereiten, Zelet Die „Abendpon“ 


3 
DD | 


zu jeiner Echillerfeter pention des amerifaniichen General: | 


RR „ w 2 
Sachen für das 
Flannelette — 
und Sleepers für Kinder, 
gut 50e wert, m 
UL 


Dr. Marihall’s Comfort Schuhe 


= — Die wohlbefannten Dr. Marihall’s hoben Comfort 
35 Schuhe für Damen aus weichem Kidſtin 

gemacht — mit Vatentleder -Sopitzen oder in Schuhen 

ſchlichten Zehen — reguläre und extra breite 

Fußknöchel; geſchmeidige Lederſohlen und Cuſhion-Innen— 

ſohlen; aufgenagelte Gummiabſätze. Schuhzeug, das 

ſchnell müde, wunde Füße beſeitigt; Grö- > ef 

fen 3 bis 9; 82.50, wo. hr bingeben 

mögt, fpeziell, zu Ben “ FE JO ee are 
* p — : > j Zurliicge Feeding 

Importirte Filz-Hausſchuhe für Miſſes und Kinder, Bibs für Bahies, 

mit handgewendeten Sohlen, Camel's Hair Innenſohlen; ſehrr ſpeziell, am 

due ‘ s +, 

in arau, ichwarz, rot, braui, ‘Purple und blau; Größen J— 

S bis 2; immer 80c, Montag 5 Adontag, 


Vici 


Border, 


WeißeFlanne- K 
tte Gertrude 
Unterröcke für 
Babies, 


v 
COMFORT SÄIOES 


ben Soelling & 
Klappenbach und Kroch & Co. begon— 
nen. Es ſoll durch gute Wiedergabe 


Nooität: „Klein Eva“ von O. 
einem däniſchen Schrifiſteller, deſſen 
Wort im vergangenen Winter über 
150 Mal in Kopenhagen gegeben wer: | 
den fonnte und das vor 2inigen Tagen 
mit durcbichlagendem Erfolge am Nem 
Horter Krving Place Theater gegeben 
worden tit, In diefem großen Schlager 
der deutjchen Bühne werden die anz| 
deren Hauptfräfte des Enjembles te= 
ichäftigt fein. Vor Allem wird Diref 
tor D. E. Schinid und Gattin, Frl. 
Coriy, Gelegenheit geboten, fih in), 
würdigen Rollen dem Chicagoer Publi- | German 
fum vorzuftellen. ber 
Herren Leufh, Sonneberg, Danejc), | 
fowie die Damen Bürger und Lofint 
find in danibaren Rollen bejchäftigt. tu 

Zubjfrivtionen werden noch immer. | leigt: am 3. 
von Frau . Dapvidis, Nr. 2629 im Hotel Kaiferhef, und am 17. um 
Hampden Court, Tel. Lincoln 3322,12 Ubr Nadymittags im neuen Diuni 
enigegengenommen. Mit dem Vorver: cipal Iuberculofis Sanitarium. Bei 
kaufe für die erjte Vorftellung mir | der eriteren werden Dr. Ding Lin und 
am fommenden Mittwoch an der Kaffe | Herr Patrid H.. O’Donnell: Vorträge 
bon Bowers’ Theater. Tomwie in. beni Kalten. 


Deutihe Gajtvorjichhungen, Dtt, Buchhandlungen 


Grites Gaftiviel der Gineinnatier am 
Diendtan, dem 9. Nov,, in Vowers'. 
Am Dienätag, den 9. November, 

Kadınittags 2:15 Uhr wird die erfte 

der ſechs Matineevorſtellungen, welche 

die Cincinnatier Theatergeſellſchaft, 
| Direftion D. E; Schmid, veranitaliet, 
in Powers’ Theater vor fich aehen. Be 
|tanntlich hat fih Herr Yuauft Meyer— 

Eigen, den die Direktion befonders für 

dieſe Vorſtellungen für ihr Theater 

|berpflichtet hat, diefer Matineen ange: | 
nommen, fodaß ein nicht gewöhnlicher 

Kunftaenuß veriprochen werden fann. 
Um. das Undenten Schillers zu eb- 

ren, wird, mit Herrn Mepyer-Eigen in 

der Titelrolle, der 2. Mit von „Wallen 
fteins Zod“ zur Aufführung gelanaen, 
eine Wahl, die in Anbetracht ver 

Kriegözeiten. nur qutgebeißen werden 

‚fann und von wirklich altuellem Werte 


iR. x 
Das Hauptitüd if eine Luftipiel-| 


au vom Stande der modernen deut: 
Ichen Literatur Zeuaniß ablegen, ver 
Beweis erbracht werden, daß das In: 
terefie am Deutfchen Iheater in Chi 
cag9 nicht erlofhen it. Das Unter 
nehmen verdient aljfo die tatfräf.ige 
Unterftügung aller deutjchen Kreiie. 


— — — — — 
American Woman Club. 


Die Zuſammenkünfte des Unabhän— 


tlubs finden im November ſtatt, wie 
3..um 2 Uhr: Nachmittag: 


Nachtkleider Eiderdown— 
Cloth Sacques 
für Dabies, 5° 


nert, 3... 


Damen 
röcke, ſchön gezack— 
te Ruffle, 


| zu — * 


von Novitäten, die unterhaltend ſind, 7245 Uhr, wird in 


gigen deutſchamerikaniſchen Frauen- 


ßem Madras, geſtreifzen Ginghams und 


Sateens und blauen 
Größen 6 bis 15 


18: 


Baby 


und Weacon 


ie 2 


ſür Vabies, weiße, mit nettem 


urze Flannelette 

Unter— 
— W 
Ac rn 


On 


Deffentliche Unterhaltung. 

Am kommenden Mittwoch Abend, 
der Harriſon 
Hochſchule eine freie öffentliche Un 
terhaltung gegeben. Das Spiel des 
Schulorcheſters, ein Theaterſtückchen 
Lieder des Böhmiſchen Geſangver 
eins und des Knabenchors der 
Schule, Sologeſänge und ſchwediſche 
Tänze ſtehen auf dem Programm 
Weitere Unterhaltungen werden Fit 
den 17. November und 1, und 15. 
Dezember geplant, 


auch die | 1 


| 


» 
ı 
/lmerioan European Patent Otlices Ino. ” 
3009 Brondbwah, New Wort 
Buch „a“ ber Vatentanmeldungen, Ber- 
wertungen, Wrfinderanfgaben, wWereidand- 
Imreiben ete, frei. 


Seen ep u 


wi 





„enntagvoft“.) 
Kurze Kriegsgeihichten und andere. 


| 
Bon Aber Weihe, 


XV, 
Barbaren: Hohn, 
Schon früher einmal hatten wir in! 
biefen Spalten Gelegenheit, über einen | 
Fall zu berichtet, im dem die Deutfchen 
durch Ehrung eines für fein Vaterland 
gefallenen 


terlandäverteidiger 
und Die 


aleignerifhen Worte der 
Widmung, 


mit denen fie Verehrung 


‚und Trauer um unferen toten Helden | 
heuchelten ſollten nur als Maske die— 


Chicago. Sonutag. den 31. Oktober 1915. 


wegen eines Diebſtahls 
müſſe! ⸗ 


Herr Rat! erwiderte der Alte mit ſchaaren zu einem Schreine, 
einem tiefen Seufzer, „Gott iſt mein Wunderbild der Madonna birgt. 


meuchelmorden; erfreut hätte, vor ihm als Angeklagter ort geworden, nach der die patriotiſche Die Hammel Seiner Exzellenz. 
erſcheinen Bevöllerung der Stadt 


und Umge— 
wie gläubige Chriſten⸗ 
der ein 


bung pilgert, 


nen, unter der ſie die ſcheußliche Fratze Zeuge, daß ich mir ſelbſt nicht bewußt 


ihres fanatiſchen Franzoſenhaſſes zu war, eine ſtrafbare Handlung zu be— XV 


verbergen fuchten. 

Mir haben die Bemeisftüde des 
araufamften Spotte® und ber ae 
mwidernditen Niedertracht der deutichen 


gehen, als ic) mir dad Stüd Eijen an- 
eignete. Sehen Sie, Herr Rat, als ich 


Die Kanäle des Mari 
„Was kein Berftand der Verftänbi- 


‚am Xage zubor, fo recht betrübt ba=|gen fieht, das übt oft in Einfalt ein 


| 
| 


‚rüber, daß ich nicht mehr für fähig 


jtanzöfilchen Helden Haß Barbaren vernichtet; die Erbe hätte | befunden wurde, meinem SKaifer und 


und die 'ieffte Verachtung der Fran: | Ti auftun und fie verjchlingen follen, meinem Waterlande zu dienen, durch 


zofen auf fi luden. Es banbelte jich| 
damala um einen Nachruf, den bie! 
„Deutihe Gelehrten = Eejelichaft in 
Berlin“ dem Obfervator d:s Mujeums 
in Raone, Dr. D. E. Delachette, der 
vor Yaons alE Kapitän der Territo-, 
rialarmee gefallen war, gewidmet hatte. | 
Der Gelehrte war in feinem Leben .in! 
hochgeachtetes Mitglied der Gefelliihaft 
geweien, und fein Name prangt jet, 
nad) feinem Tode, von einem Lorbeer: | 
franz umrahmt, auf der Ruhmestafel, 
die ohne Unterfchieb der Nation das 
Andenten der Mitglieder ehren fol, | 
die den Hebentod für ihr Vaterland | 
gefunden haben. Diefe „Ehrung“ er 


jobald fie den heiligen Boden Frant- 
reich3 berührten!” 

Eine Antwort fanden diefe mwüten- 
den Grpeftoriationen des Chaupini- 
ftenblattes in der veutichen Brefie 
nicht. Man legte fie in dem Beinußt: 
jein, daß die deutjchen Barbaren doc 
bejfere Menichen find, als ihre hoch— 
zivilifirten Nachbarn, ftillfehweigend 
zu den übrigen Beichimpfungen von 
Seiten der „Grande Nation“! Ind 
das von Rechtswegen. 


XVL 
Derpatriotifhe Dieb, 
Mer in Deutfchland fi irgend 
etwas, fei es auch nur ben geringem 


ja Straßen Berlins jchlih, da fah ich 
in dem Scaufenfter eines Ladend 
Anſichten von den Kriegsſchauplätzen, 
Bilder und Büſten unſerer großen 
Heerführer, und vieles Andere, was 
das patriotiſche Herz eines alten 
Soldaten erfreuen tann, 
Befonderz ftach mir eine, in Eifen ge— 


| 
| 


ausgeftellt. ‚Krie 


| all, 


tindlih’” Gemüt!" Nachfolgend eine! 
hübſche Illuſtration zu dieſem Dich— 
terwort: 

Wir befanden uns neulich in einer 
"ramiliengefellichaft, in der, wie über: 
mo heutzutage zwei oder brei 
Deutiche bei einander verfammelt find, 
in Gegenwart der finder über den 
g und was damit zufammenbängt, 
Wie bei folchen 


geijprochen wurde. 


'goffene Miniatur-Statue des hoch- | Gelegenheiten üblich, wollte Jeder das, 


feligen Kaiſers Wilhelm des Erſten was ihn am meiſten intereſſirt 


oder 


ins Auge. Ich habe ſelbſt unter ihm worin er am beſten beſchlagen iſt, aufs 


als Kavalleriſt gedient und in 
Feldzügen, die ich mitgemacht, 


drei Tapet bringen, und die Unterhaltung 
auch ſprang daher unvermittelt von einem 


mehrere Male das Glüd gehabt, den Geſprächsſtofſe zum andern über, ehe 


Heldengreis hoch zu Roß 
Sein Bild hat ſich damals 


ı< unaus- 
löſchlich meinem 


zu ſehen. der erſte 


noch erſchöpfend behandelt 


war. So wurde einer der Anweſen— 


ein leiſes Summen. Hinter den Birken 
ſtieg eine Rauchfahne in die Luft. Das 
Dröhnen wurde ſtärker, und aus der 


das dunkle Maſſiv 


Gedächtniß einge- den, der als ehemaliger Pionier mit 


flaſche aus dem Kübel und ſchenkte hahaha ... daß ich ein Narr geweſen 
|Feinem Gaft da geleerte Glas wieder |wäre.. .. zmanzigtaufend Dinare find 
\poll, daß der Schau ı auf das meiße/mir am nädlten Zage dafür geboten 
Der Bahnhofsporfteher warf noch | Tiihtuc floh. „ES Tint jihöne, fräf- | worden.” Er z30g den Ring fpielenh 
einen langen prüfenden Blid über die fige, fette Tiere . . . immerhin... 
ferbifchen und montenegrinifchen Flag: Tollten ein paar ältere Jahrgänge unter die Augen. 
gen, die einträchtig über dem Bahnhof | dabei fein . ., Gott... . das wird) „sh tauf ihn dir ab“, fagte ber 
flatterten. Dann zupfte er, wohl zum nichts jhaben.” Montenegriner plötzlich. 
zehnten Mal, nervös an feiner Sn For Montenegriner fehte fein Selt- ‚Qigo Bukowitſch machte ein belei⸗ 
montur und blicte erwartungsvollund | alas auf den Tifch nieder und machte | digtes Geſicht. „Ein ſerbiſcher Edel⸗ 
angeſt Süd eine Bewegung, als ob er ſich echeben mann läßt ſich nichts abkaufen von 
en — Ute. „Wollen Sie die Güte haben, ſeinem beſien Freunde“, ſagte er ges 
Das Bimbam des Signalwerks jepte MT. „AoTen Die de En DEN . TONER 
* Exzellenz, mich zu den Hammeln „Da haſt du ihn. 


Bon Peter Paul Saqwenn. 


... vom Finger und hielt ihn ſeinem Gaſt 


Raſſelnd ging det Schlagbaum ſühren ..ich will ſie mir an ehen.“ Erzellenz Zagaratſch ſchüttelte leb⸗ 
nieber. Den Schienenieg entlang lie] 1! = Zn — er⸗ haft den Nopf. . . und ein Montene—⸗ 
ſchrocken auf den Teller nieder?allen griner läßt ſich nichts ſchenken“, ant— 
und richtete fein verbußtes Gejicht auf | wortete er faſt ſchroff. „Zumal in die— 
den Schwarzen Herrn ihm gegenüber. |jer Situation... man könnte benten 
der Schnellana; | Seine Augen irrten über das faltige|...bie Hammel. ..die Regierung...” 
e au Schne zugs- Geficht des Montenegriners und glit= | Bufe itjh nidte und dachte einen 
Iofomotive auf. ten dann wie fuchend über die Tafel. Yugenblid nad. „Gut“, jagte er plötz⸗ 
Der Bahnhofsvorfteher rannte, To /myapfich aing e3 wie ein Lächeln der |lich lächelnd, „Gib mir taufend Dis 
Ihnell ihn feine turzen Beine trugen, | grreichterung über feine Zunge. „Wol- |nate dafür, Dann fann dir niemand 
auf das Gebäude zu und riß die Tür gg, Euer Erzellenz nicht einmal biefen nachfagen, du haft ihn gefchentt ge» 
zum Wartejaal auf: „Erzellenz, der gapiar probieren?“ begann er freund- | nommen ven mir, Bruderherz“, und er 
Schnellzug aus Getinje. Ti) und fchob dem Gaft die grıe mederte vergnügt vor fich Hin. 
Irgend etwas arunzte aus dem Hinz |Gfasfhüffel hinüber, die in einem Hlei-| Der Montenegriner 30g au einem 
tergrund des Zimmers eine Antwort nen Eisblod eingelaufen war. „Es ift ungeheuren Zafchenbuch einen [hmuBis 
und plößlich wälzte jich eine dideMaffe echter Beluga ... ih alaube faum,/aen Schein und warf 


Kurve tauchte fauchend und fnatternd 


ihn auf ben 


auf Die 


ihien den Franzofen als die denkbar ert, in tehtsmwidriger Abfiht an- 
niedrigjte Verhöhnung des franzöfis | : 
fhen Patrioten und eine Schmad für] 
ganz Franfreid. Kapitän Delaette 
mit „Boches“ zufammen auf einer und 
berjelben Ehrentafel! | 
„Wenn mir bisher immer nodh“,| 


jchrieb damals der „Gaulois”, „ben 
Deutichen die Wohltat des Zweifels, 
ob ihr Volt zu den zivilifirten Natio- 
nen zu rechnen fei, oder nicht, zugebil- 
liat haben, jo find fie doch jet diejer 
MWopliat für immer verluftig gegangen. | 
Nur Barbaren können dag Andenten | 
eines um fein Vaterland und die Wil | 
fenfchatt fo hochverdienten Mannes ın | 
fol niebriger, boshafter Weile beju=| 
deln.“ 

Der Wutfchrei über die fchänbliche 
Rohheit der deutjchen Barbaren iſt 
taum verhallt, da dringt jchon mwieder | 
die Kunde von einer Ähnlihen Schand- | 
tat durch die Lande, und Paris, das | 
Herz der Welt, fchaubert nor Abjcheu | 
und Ekel. 

Viele meiner werten Leſer werden 
ſich noch von der „Broßen Flieger: 
woche“ in 1911 her des franzöſiſchen 
Aviatikers Pegoud erinnern, der durch 
ſeine erſtaunlichen Leiſtungen im Hoch⸗ eignet, d. h. ſtieht, und dabei abgefaßt 
und Daı flug an unſerem Seeufer wird, wird wegen Diebſtahls derur— 
ſeinen Ruf als Erſter in ſeiner Kunſt teilt. So verlangt es das Gefetz; und 
begründete. Von hier aus flog er wei- der prompt und ſchnell arbeitende Ge— 
tet und erntete Ruhm und klingende richtsapparat ſorgt dafür, daß dem 
Anerkennung, wo immer in der Welt Geſetze in dem Rechtsſtaate Deutſch— 
er über den ihn bewundernden Mengen land ſauch ſein Recht wird! Advokaten— 
in feinem luftigen Schifflein kreuzte kniffe, Beſtechung, politiſcher Einfluß, 
und den Triumph des Menſchenwitzes Rechtsverdrehungen und die anderen 
über die Elemente zur Anſchauung verwerflichen Mittel, die in dieſem 
brachte. Als der Krieg ausbrach, Lande die Strafrechtspflege zu einem 
ſtellie er ſeine wertvollen Dienſte dem Kinderſpott gemacht haben, können in 
Jalerlande zur Verfügung und trat Deutſchland den in die Moſchen des 
IAs Leumant in die franzöſiſche Luft- Geſetzes Geratenen nicht befreien. Wer 
ſchifferabteilung ein, bei der er mit der Degen Diebſtahls zu einer Gefängnip- 
größten Auszeichnung diente. Da er- ſtrafe verurteilt iſt, muß dieſe Strafe 
eille ihn als Vaterlandsverteidiger das auch abbrummen. Da beißt die Maus 
Schickſal, das er als Sportsmann ſo keinen Faden * Nur die Gnade des 
oft herausgefordert hatte. Er ftürzte | betreffenden Landesherrn tann die 
1b und brach das Genid. Ein folcher | dem Verurteilten angemefjene Strafe 


aud) froh, riss? 


Der Naijer hat wisder neiient. 


Iod eines Aviators ruft feine Beltür- | 
zung hervor. Man iſt bei Jedem, der 
halsbrecheriſche Geſchäft eines 
Luftſchiffers betreibt, auf dieſes Ende 
mit Schrecken gefaßt, ganz beſonders 
im Kriege, denn zu dem lebensgefähr- 
lichen Riſiko, das er bei jedem Au⸗ 
ſtieg und Aöſtieg im Frieden läuft, 
treten die Gefahren, die ihm von feind- 
ficher Seite drohen. Der Tod des „es 
rühmten Luftſchiffers verſetzte daher 
Niemander in Beſtürzung, wohl aber 
Alle, die die Kunde davon vernahmen, 
in tiefite „rauer; felbitveritändlih am 
meilten feine Zunftgenoifen, die feinen | 
Jod als einen Verluit für ihre ganze 
Vrofeljio- beklagten. 

Peaoud hatte diefen Tod als Fran— 
zofe im Kriege gegen Deutjchland ges 
funden. Dah er ol& Feind ihres Va=' 
terlandes aefallen war, hielt bie im | 
deutichen Heere dienenden Luftichiffer: | 
Offiziere nicht ab, den toten Meifter | 
ihrer Kunst zu ehren, iwie es feine | 
franzöiiichen Kameraden getan hatten. | 
Sie ftifteten ihm einen großen Xors| 
beerfran; mit der Widmung „Zum | 
Gedächtniß an Pegouds! Er donnte 
unſere Bewunderung und Achtung 
einzig und allein nur noch durch den 


das 


Heldentod erhöhen, den er im Kampfe 
für ſein Vaterland fand!“ 

Mit dem Kronze ſandten die deut- 
ſchen Offiziere einen der Ihrigen nach 


ſchwächte Augenlicht, 
Laſt von ſiebzig Jahren gekrümmte 
Rücken, vor Allem aber ein vollſtändig 


ermäßigen oder ganz erlaſſen. 


* * * 


Der alte Schloſſermeiſter Bertholdt 
aus Stuhm, der die Feldzüge von ’64 
und '66 mitgemacht und anno '70 dus 
„Eiſerne Kreuz“ erworben hatte, war 
Anfangs dieſes Jahres nach Berlin 
gekommen. Ueberall in den Garniſo— 
nen der Provinz als Kriegsfreiwilli— 
ged zurückgewieſen, hatte er ſeine letzte 
Hoffnung auf die Refidenz gejekt. 
Aber auch hier aing fein glühender 
Wunjd, noch einmal in die Reihen der 
Vaterlandsverteidiger eingeftellt zu 
werden, nicht in Erfüllung; dag ge= 
der dur bie 


fteifes Bein machten ihm für jeberlei 
Art von Dienft im Heere untauglid). 
‚sn feinen Hoffnungen getäufcht, aber 
doch ergeben in fein Schidjal, beihlof 
er, nad) jeiner weitpreußijgen Heimat 
zurüdzufehren. Sein Weg zum Bahn- 
hof führte bin über den Schloßplap. 
Dort ftanden die von den Rufien er: 
oberien Sunonen aufgepflanzt! Er 
ſchlich ſich zwiſchen die Reihen dieſer 
Geſchütze, machte ſich daran in unauf— 
fälliger Weiſe zu ſchaffen, und ließ 
den Kleinen Verichlußdedel eines Rüd: 


rohrlaufs in ſeiner Taſche verſchwin— 


den. D 


as wachſame Auge des Geſetzes 
hatte aus dem Hinterhalte die jtraf- 


\ prägt! Denten Sie fich meine Freude, |der Anlage von Schüenaräben vers den Bahniteiqa hinaus. 


Ein Mittel, Das nie veringt. 


Biit dar wicht 
Mann! 


Herr Rat, als ich ihn aenau jo, wie er 
in den langen ‘ahren meinen geiitiaen 
Augen vorgeichwebt, in Eijen geaoiten 
wieber vor mir fah! Mein alter Kai- 
fer! — Ib oina in den Laden und 
faufte die fleine Reiterftatue für eimi 
ige Mark. Als ich mit meinem Schaf 


meinem Leibmwefen, daß; mangels eines 
Untergeftells oder Sodels die Statue 
ganz minziq ausjab, und bei der ge- 
‚ringften Berührung umfiel. ch trö 
jtete mich aber fchnell! Wozu war ich 
dennSchloffer? ch konnte ja mit leich- 
ter Mübe aus einem Stüd Eifen ein 
bobes und feitftehendes Piedeftal für 
das Miniturdenftmal meines alten 
Kaifers berftellen. Das follte meine 
erjte Arbeit fein, wenn ich nach hier 
‚und in meine Wertitatt zurüdfehrte! 
Als ih dann am näditen Tage 
‚über den Schloßplag ging und bie, 
‚bon den Rufjen eroberten Gejchüte 
jeingehend betrachtete, kam mir der Ge- 
| Dante, daß es für meinen Zmed gar 
Verihluß eines Kanonen-Rüdrohr- 
laufes aeben könnte. 


Der Hindenburg it wirflid; ein großer 


ı Die, 


| verbreiten, 


‚ten 


I 


' 
| 
I 
| 


Ya, die 


hatten! 


wenn 


traut und gerade im beiten Yuge war, 
jich bis in die Kleinften Details über 
dem Maulwurf abaelaufchte 
Kunft des Einbuddelns in die Erde zu! 
bon einem Andern abge= 
löft, der darauf brannte, der Gejfell-, 


ı ‚Ichaft fein Stedenpferd, die Luftichif- 
in mein Xocis fam, bemerfte ich zu | 


fahrt, die dem Boael abagelaufchte 
Kunit, vorzureiten. Nachdem er auf 
die fabelhaften Fortichritte und praf- 
tifchen Erfolge der Apiatit in den le: | 
zehn Jahren hingemwiejen hatte, 
verftieg er fich zu der füihnen Prophe- 


\zeiung, daß am Ende diejes Yahrhun- 


bertS der Menjch der unbejchräntte | 
Herr des Methers fein, und daß aller | 
Handel und Wandel des Menfchenges | 
Ichlecht3 nicht mehr über Terra Firina, | 


mit verblüffender Gefchpindigteit aufida ihr etwas Wehnliches 
| Zunge befommt in Cetinje.“ 


Kon Noienberg. 


— ——— — — 


Mackenſen Sag' mal, Fritz, kannſt du mir viel 


leicht n Quarter pumpen? 


Franzoſen einen 


Eben jchnaufte der Zug, langfam in! Die montenegrinifche Erzellenz er 
die Halle ein. Der Stationsvporjteher griff die jilberne Schaufel und legte 
und fein dicter Begleiter Tiefen ihre | fich einen .ıttlichen Klumpen auf den 
Augen aufmerffam an der Wagenreihe | Teller, foftete und jchnalzte mit Ser 
entlang gleiten. Dort, in der Mitte, | Zunge: „Erzellenz haben nicht zu viel 
alänzte das braune Holzgefüge des geſagt,“ lobte er ſchmatzead. „Und jetzt 
Salonwagens. gehen wir wohl zu unſeren Hammein.“ 

Ein Fenſter raſſelte nieder; eine Vigo Gufomitfi‘, zudte ärgerlich die 
mächtige Hatennaje neigte fich hinaus. | Achjeln und jtredte Feine Rechte, a 
Wintend bewegte ich eine ungeheure der ein ungeheurer, herrlich geichliffe- 
fpindeldürre Hand. Die beiden War: |ner Brillant funtelte, nach der Mar- 
tenden lüfteten höflich grüßend ihre nierflafche aus, „Darf ich bilten.... 
Kopfbededungen. Die Hafennafe ver- | Erzellenz haben noch * 'ne Gelegenheit 
ihwand vem Feniter; polternd flog tie gehabt, meine Mirerfünfte zu bemun- 
Tür anf, und mit einem Gab ſprang dern; ich kredenze Ihnen jetzt e'ae 
ein unglaublich dünner, lang aufge- Miſchung, wie ich ſie nur meinen be— 
ſchoſſener Herr auf den Jahnſteig hin- ſten Freunden vorſetze. Sie iſt be— 
unter. rühmt in ganz Belgrad..." Er ließ 

An dem Ankömmling war alles dem dunkelroten Marnier ein 


Tiſch. Der Serbe ließ die Note acht⸗ 
los in die Taſche gleiten. „Hier .. 
|bein Ring, Bruderherz .. . Leb’ wohl 
und grüße Cetinje.“ 

| Die Tür ging auf, Der Stationds 
Ivorfteher jtand auf der GSchmelle 
|„Erzellenz .. . wenn ich bitten darf... „ 
\der Zug.“ 

©o lange er den ausfahrenden Zug 
noch fehen konnte, winfte ihm Erzels 
fen; Bufowitih nah. Dann drehte er 
lich herum und aina wohlgefällig pfei= 
fend an den Kaſſenſchalter. „Wechſeln 
Sie mir dieſe tauſend Dinare“, ſagte 
er nachläſſig und warf den Schein auf 
den Tiſch. 

Der Mann hinter dem Schalter 
nahm die Note in die Hand, warf einen 
prüfenden Blick darauf und ſtutzte. 
Dann zog er eine Lupe aus dem kleinen 
Etui, das auf dem Nebentiſche ſtand, 
klemmte ſie ins Auge und ſtarrte lange 
auf das Papier, das in ſeinen Händen 
zitterte: „Exzellenz“, begann er endlich 
unterwürfig, „Exzellenz...“ 

„Was gibt's denn?“ ſchrie dieſer 
wütend und ahnungsvoll, „reden Sie.“ 

„Exzellenz“, ſtammelte der Kaſſirer, 
„dieſer Schein iſt falſch.“ 

Einen Augenblick ſtand der Betro— 
gene ſtarr. Dann ſchwoll ſein Geſicht 
dlaurot an, und indem er die Nofe in 
hundert kleine Fetzen riß, ſchrie er in 
der Richtung, in der der Zug mit dem 
Herrn aus Montenegro ausgefahren 
war: „Der verfluchte Halunke!“ 

In dieſem Zuge aber ſaß ſeelenruhig 
Exzellenz Zagaratſch und ſah ſchmun— 
zelnd auf den koſtbaren Ring. „Die 
werden Augen machen in Cetinje!“ 
ſagte er nickend vor ſich hin. Wohl— 
gelaunt trat er ans Fenſter, ſetzte be— 
haglich den Diamanten gegen das ge— 
ſchliffene Glas und fuhr knirſchend 
mit dem Stein die Scheibe herunter. 
Was war das? Erſtaunt hielt er 
inne. Klar und blank wie zuvor 
glänzte ihn die Fenſterſcheibe an, auch 
nicht der Schatten eines Einſchnittes 
war daran zu ſehen. 


Mars, in nähere Berührung kommen?“ 


ſondern durch die Lüfte gehen werde. 
Werden wir dann auch mit unſeren 
Planetnachbarn, den Leuten auf dem 


fragte der ehemalige Pionier ironiſch 
den Luftſchiffenthuſiaſten. 


kein paſſenderes Stück Eiſen, als den 
eine 
Was ich dann die Gründe, die einen Aufſtieg 


Dieſer verneinte die Frage und gab 
wiſſenſchaftliche Erklärung über 
zum | 


weiter tat, ohne an die Folgen meiner | Mars per Luftihiff unmöglich mad): | 


ftrafbaren Handlung zu denten, Herr |ten. 


Rat, das haben Sie ja wohl aus den 
bon Berlin übermiefenen Alten er: 
\feben! Ich bitte um milde Strafe.” 
| Der Richter 
| Hagten denn auch nur zu der niebrig= 
ten Strafe, mit der das Ddeutiche 
Strafaejeg das Verbren des Dieb- 
ftahls bedroht — einem TQIage Ge- 
urteilte ich innerhalb einer Frift von 
jeh: Monaten zu melden habe. Der 
alte Schloffermeifter aber bat die 
Strafe niemals abgebüßt. Die Hono- 
jtatioren der Stadt mit dem Richter 
junb dem Steatsanwalt an der Spibe 
‚reichten ein Gnadengefuch ein, in dem 
fein bisher unbefcholtener Zebenswan- 
del, feine Verbienfte als Vaterlands- 
berteidiger und fein Patriotismus ge- 
bührend hervorgehoben wurden. 
ihn aanz befonders der Gnade Sr. 
Majeltät zu empfehlen, murde auch 
bes Umftandee Grmähnung getan, 
daß des Verurteilten jehnlichiter 
uni, wieder als Kriegäfreimilliger 


verurteilte den Ange: | 


} 


ängniß, zu deren Abbühung der Ver: | . — 
„um Beiſpiel über den Urſprung und 


Um trummen Linien gefällt, bei der Schaf— 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


„Das ift aber doch recht habe!” | 
meinte der Fragefteller etivas malitiö2. | 

„Die Wilfenfchaft tappt bezüglich 
des Mars noch fehr ir. Dunteln, über | 
das die diefen Planeten bejuchenden | 
Luftihiffer hätten Aufflärung geben | 
fönnen.” 

„Ja“, fiel der Pater familias ein 


die Beichaffenheit ver fogenannten | 
„Kanäle des Mars“. Einige Gelehrte 
nehmen an, daß diele aradlinigen Aus: | 
böhlungen von menfchenähnlichen We- 
fen, die den Mard bemohnen, aufge- 
tmworfen find, andere neigen jich der An 
fiht zu, daß unfer Nachbar im Sons | 
nenjipitem unbemohnt ift, und daß alfo | 
bier die Natur, die fich feuft nur in 


fung dierer Kanäle eine Ausnahme 
gemacht haben muß. Frig!” manbte | 
er ich an feinen gefpannt zuhörenden | 
Filtus, einen „hellen” ungen von| 


der Anzug... 


paar cat Betroffen drehte 
Ihwarz: das Haar... die Augen... belle Liköre folgen und jchwenfte en Ping ea md i blicte den 
der Schnurrbart . . . der Teint... . Gläfer andädhtig. „Bitte, Erzellenz,“ |, ein an. Die Kanten ‚desfelben hat⸗ 
Der tleine Didce trat und er ſtellle die breitbauchige Schale "et N brödelnd zerſplittert; ein fei— 
würdevoll auf den Spindeldürren zu: lächelnd vor ſeinen Gaſt. Pr Pulver riejelte ihm über den Fin= 
„Ich babe wohl die Ehre, mit Erzel-| Der Montenegriner hatte während ee —— a —— 
lenz Zagaratſch, dem königlich-monte- der Mar' ulctionen ſeines Gegenübers Ce En ſah 
negriniſchen Regierungskommiſſär. .g” |fein Auge von deffen Hand gewendet. |“ —— noch bläſſer 
Der Durre verneigie ſich. „Welch wundervoller Ring“, begann er 2 ’ > allgemeinen. 

„Mein Name,“ fuhr der Kleine Ku- |endlich bemundernd. | Fenfte * in die Augen. 
gelzunde fort, „ift Br’ mitf . . . .| Herz Bufomitfh warf einen zärt- | en," — herunter 
Vigo Vukowitſch, königlich ferbiſcher lichen Blick auf den "unfelnden —— mit einem einzigen Ruck vom 
Bevollmächtigter.“ Die beiden Herren |„Er ‚gefällt ihnen, Exrzellenz?... Er: * Frag er ihn fjammt dem 
arinften fich an und fchüttelten fich die iſt 7 Gefchent der hochjeligen Köni- binansfileuberte, Kzie ee, Me GER 
Hände. I" Draga.” ... »Er zmwinferte mit): ns u Fr ( 

„Hert Voriteher,” twerdte ich der den Aeualein. „Ich — Vertrau- Yapık en — in der der 
Serbe herum, „iſt das Frühſtück ſer- ter, müſſen Sie wiſſen .. aber Sal —* aljewo lag: „Der verfluchte 
viert? \jett, Erzellenz, twerben Sie doch mei- | ınte: 

Der Gef agte fuhr erfchredt zufam: |ner Milchung die Ehre antun.“ | 
men und legte die Hände an die Hofen-| Der Montenegriner febte das Glas | 
naht. „Gewik ... . wenn ich die „r=jan den Mund, beugte fich geniegerifch epabruder | | > 
zellenzen bitten darf... . alles ift be- |nac hinten über und tat einen träfti- | Treasfreiwillige eingetreten. Einer 
teit.“ Die beiden nit n eifrig. Der|gen Schlud. „Ob... ob“... pie Par darumter, der es ganz Lefonders 
Stationsbeamte watjchelte voraus mit | Yuan gingen ihm über: „Ihr Belgra- | nicht erwarten konnte 'rauszukom— 
feinen turen Beinen ‚richtig und der verfteht zu leben!“ j men. Die Ausbildung dauerte viel 
rückſichtsvoll jeden Scduitt abägend. | „Richt wahr, Erzellenz?" Herr Bu- | U —— Man. munkelte, daß die 
Er riß die Tür auf und ließ die beiden kowitſch klopfte befriedigt auf fein Em-| beſonders Tüchtigen zuerſt auf den 
hohen Beamten mit einer tiefen Ver⸗ bonpoint. Er warf einen raſchen —— und dann zur Front Fü 
beugun eintreten. \auf den Montenegriner hinüber, und | wen: 410 erhöhte Kraftanitrengung. 

Ein reichbefegter Tifh mit Wein indem er den Stein im Sonnenlichtfe | udlich eines Morgens ſchien die Er— 
und Delitateſſen ſtand in der Mitte blitzen ließ, ſagte er langſam: Leben oen gekommen zu ſein. Beim Ap⸗ 
des Raumes. „Es iſt gut“, ſagte der und leben laſſen!“ pe —— Feldwebel vor die Front 
Dicke befriedigt, und winkte dem Sta-Der Monienegriner riß ſeine begehr- Und rief ohne böſe Nebenabſicht: 
tionsvorſtand gütig zu. „Sie können lichen Augen von dem blitzenden Vril— A . kräftigſten Kerle vortre— 
gehen. Unſere Geſchäfte drängen.“ lanten los und zog die Uhr. „J ſten!“ Mein Korvsbruder war auch 


na) | 


in biefem 
und hagerer 
Die Tränen 
Er rik die 
und 309g den 


.. 


— 


ee Reingefallen. — Meine jungen 
Korpsbrüder waren ſämmtlich als 
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| Der Verabfchiedete machte eine tiefe glaube, in einer Wiertelftunde geht | dabei, das Herz ichlug ihm im Halfe 
'Verbeugung gegen den Serben und mein Zug, Erzellenz!“ Und indem er DOT freubiger Erregung, al® der 
: un le ee . Feldwebel ſagte: A 

| eine zweite ebenfo tiefe gegen den Mon= | wieder wie unbewußt einen verlangen= | En ee = ; — igen 
— do . e * —AB,„Of courſe!“ antworiete Fri mit i ina fchri i rück Pina ı CLELppich da oben, den holt mal run— 
aus den huftigen Höhen auf den Bo=| Frevels fofort wieber ab und brachte Nehmen, daß der Gram über feine zu— f courfe!" antwo —* — tenegriner und ging ſchrittweiſe zurü den Blick auf den funkelnden Ring und dann Die in 
„ ‘ ns — ei r = 

seen fliegen, veritanden?” NKehrt, 


sd” —* en k Eee etwa 13 Nahren, „bait Du jhon von 
der eljahsfranzöfifchen Grenze, MO | mürbige Iat beobachtet. Der Schu: |N die Armee einzutreten, nicht in Erz | yon Monden des Mars gehört?“ 
ihn diejer bei dem Dorfe Charenne mann nahm ibm die Frucht feines | füllung gegangen jei. E& wäre anzus | 2 = 


den des Landes warf, für das ber Ges |ihn auf die Wade. Dort wurde feine tüdweilung feine Verjtandsträfte ge; | Uberlegenem Lächeln. ‚bei jedem Schritt fich von neuem t = warf, fuhr er fort: „Wir müffen un= | 


| 5 — re * * | . z — 
jeierte getämpft hatte und gefallen | Perfünlichkeit feftgeftellt, ein Prototon | THwächt und er in einem Quftande | Naam, die Miß Butterfly, hat ja den- |beugend. Endlich machte er leije und 'fere Gelchäfte erledigen.” Damit er: 
war! 


Mie diefer pietätnolle Akt von ben nommen, worauf ihm freigeftellt mur- ‚Han 
aufgefaßt | de, nach feinem Heimatorte abzureifen. | 


gemütvollen Franzoſen 
wurde, erſehen wir aus einem Leit- 
artikel des vorher zitirten Gaulois“, 
der ſich anläßlich des Falles nach⸗ 
ſtehende Begeiferung der Deutſchen 
leiſtet: Was uns unmöglich erſchien, 
iſt Geſchehniß geworden! Die deutſchen 
Barbaren haben es fertig bekommen, 
ihren eigenen Rechord an Niedertracht 
und Bosheit zu erſchlagen,, und das 
Andenken eines franzöſiſchen Patrio— 
ten noch ſchimpflicher zu beſudeln, als 
ſeitnerzeit das des Kapitäns Deta— 
chette. Der Lorbeerkranz, den ſie „zu 
Ehren“ de3 Leutnants Pegoud auf 
franzöfilhen Boden warfen, war eine 
Stinfbombe, giftiger als jede berjeni- 
aer mit denen fie unfere braven Ba- 


über den Zatbeitand mit ihm aufge: 


Die Anklageatien würden dem zuftän- 
digen Gerichte in Stuhm übermieien 
werben und ba3 Weitere fih für ihn 
dort finden. Kaum nad einer Woche 
erhielt er denn auch jchon den richter- 
chen Befehl, ji an dem nächften Tage 
auf dem Amtsgeriht Stuhbm — Ab: 
teilung für Straffahen — einzuftel- 
Ien, um fich auf eine Anklage megen 
Diebftahls zu verantworten. Mit Trä- 
nen in den Augen trat er vor den 
Richter, und befannte fich reumütig 
des Diebitahlz jchuldig. Der Richter 
dürdte fein Erjtaunen darüber aus, 
daß ein alter Mann, der jich während 
feines langen, tabellofen Zebend ver 
allgemeinen Achtung feiner Mitbürger 


\geiftiger Verwirrung die jtrafbare 
dlung begangen habe. 


Majeftät den Veruzteilten 
| habe. 


Gleichzeitig aing dem Begnadigten 


aus dem Saiferlihen Ziviltabinett | AuSnebuddelt, um = _ 
das Iebensaroße Bildnis Sr. Majerät |Juhfen, wie wir die Trendes (Schü 


| 
| 


Drei Monate fpäter traf auf dem |“ x - : 
| Amtögericht die Nachricht ein, dak Sr. |maht. Auf dem Mars leben Piepel? 
begnadigt | ie TDit. 


| 
| 


felben Meg aetahtt in die Dichiografie 
Leifons, wie Du jebt, Ba. Ich hab’ | 
ber meinen Meind different aufge: | 
Und da fie auch mie die! 
Piepeld auf der Erd’ 
feiten, h 


hen⸗ 


in einem echten Goldrahmen zu. m |gräben).“ 


dem dasGeichent begleitenden Reftript 
bieß e2: „Auf ausbrüdlichen Befen! 
Seiner Majeität, zur Belohnung für 
patriotifhe Gefinung!” 

* 


x * 


Es gibt jet Yeinen glüdlicheren und | 


ſtolzeren Deutſchen als den alten 
Schloſſermeiſter Bertholdt in Stuhm. 
Seine Wohnuna ift aum Wallfabrts- 


| 
nicht gerade 
Hingt uns aber feine einfache Erflä-, 
\rung bebeutend plaufibler, ala die ber | 
gelehrten Welt, der jchon jeit einem |ez prima Hammel find.“ 

des Mars 


* 


Daß der Fritz Rcht hat, wollen wir 
behaupten. Jedenfalls 


* 


I 


Jahrhundert die Kanäle 
Schwer im Magen gelegen haben. 


Ende 


| 


miteinander | 
saben fie Diele Ertamäjchens | ſch | 
aebuddelt, um fie im Krien fo zu'reht..... was dort blöft, ‚ind die ze,nmas mwillit du bei den blöden Hamz= | 


|montenegrinifchen Regierung 


wilſch lächelnd. „Ganz prime. . . aller- 


\ 


zärtlich die Tür von draußen zu. 
„Alfo. Erzellenz“, begann der Mon- |türren Größe. 

tenegriner und legte fich einen folojfa-| Der Dide war im felben Moment| \, "-, s „u — 

len Hummer auf den Teller... „Erz jauf den Beinen und brüdte den ande- | n- Selögraue hat es mir felbit er- 

zellenz, ich glaube, id höre etwas|ren faft gemaltfam in das Polfter zus |30blE, als er neulich von SO 

blöfen.“ rüd, „Bleib fiken, Bruderherz“, fagte zurüctam, den Arm in der Binde 

Der Serbe nidte ftraälend. „Sanz er fat fchluchzend. „Weib fihen,,, Ad das Eijerne Streuz auf der Brujt, 

| Am Telephon. Gattin: 

MWagaonz Hammel, die i.. diefem (us |meln?” Damit legte er feine Rechte | „MDdolf, ſoeben habe ich die erſte 

genblick in das Eigentum der königlich wie beſchwörend auf die Spinnenfinger Schwalbe geſehen!“ — „Und darum 

über⸗ des andern, und wieder blitzte und klingelſt du bei mir an?“ — „Ja— 

gehen.“ funkelle der Brillant in dem Sonnen— ich wollte dir nur mitteilen, daß ich 

Der Dünne hob ſein Glas prüfend ſtrahl, der ſchräg vom Fenſter her her- zur Putzmacherin gehe, um den Som⸗ 
gegen das Fenſter und blickte behaglich überkam. Er blickte wie gedankenver- merhut zu beſtellen!“ 

in den ſchaumenden Champagner. „Ich loren auf den Edelſtein nieder und — Im Zweifel. — Schmieren« 

ſetze voraus,“ ſagte er langſam, „daß ſagte mit träumeriſcher Stimme: direktor (den ſpärlich beſetzten Zu— 

„Die Königin Draga hat mir da⸗ ſchauerraum überblidend): Set 

mals die Wahl gelafien: Zehntaufend | weiß ich tatjächlich nicht, find zu viel 

Sitpläge oder zu wenig Zujchauer 

den Ring aenommen . . . natürlich... vorhanden! 


marſch, ab — natürlich ellenlange 
Geſichter und — Fluchen. Aber lange 
hat's denn doch nicht mehr gedauert. 


hob er ſich zu ſeiner ganzen ſpindel— 


Natürlich,“ enigeznete Herr Buko— 


Dinare oder dieſen Ring... ich hab’ 
erſte Qualität“ ... Er hob die Sekt⸗ 





2 


Noman von Arthur Windler-Tannen= 
berg. 


1. Kapitel. 


En _ s Bar l 
Bolizeirot Mind) warf die Figuren 


des Schachſpiels ärgetlich zuſammen; 
Jein Gegenuder in der Geißorattiaube 
lehnte ſich behaglich lachend an die 
grüngeſtrichene Gitterwand zurück. 

Du höätteſt mir eigentlich anſa— 
gen müſſen, daß meine Königin be— 
droyt war, Alexander 5 
hurtte der MBolızerrat, 
bufigen grauen 
rend. 

„Abjolut nicht, Paul“, eriviberte 
Alerandeı Selcw, der Apotheter, ein 
Nachbar und Freund des Beſiegten. 
Wenn du ſelbſt hineinziehſt, habe ich 
feıne Verpfiichtung. 
nit doch das Veranügen, einen auten 


u; — 
an ſeinem 
Schnurtbart 


zer⸗ 


Fuchs gefangen zu haben, es wird ſel⸗ 


ten genug. Ich glaube, ſeit drei 
Wochen iſt's wiener die erſte Partie, 
die ich gewonnen habe —“ 


„Und dann noch mit anfechtbaren | 


Mitteln —“ 
„Erlaube mal —“ 


„Da ift nicht® zu erlauben, ich blei | 
be dabei, die stönigin darf ohne Ber 
trohungsanjage nicht genommen ers | 


ben: —“ 

„sch Hab’ fie ja nicht bedroht —, 
du haſt die Beurohung 
nen eigenen Zug aejhaffen — —“ 


„Du beit fie aber ohne Anfage aus: | 


[2 


genügt — 

«Darf ih —“ 

„Darfft du nicht, jage ich, wenn 
du ganz forett pieien will, Könia 
und Königin find jatroranti in diejem 
eblen Sprei, wie in jeder eblen Ver— 
jafjung.“ 

Selow lachte. 

„Ru dreh’ mir nur in deiner beils 
lofen und ewigenfiorrettheit noch einen 
Prozeß wegen Wirajeitätsbeleidigung 
an, aiteı dir trau' ich's 


—— 


Kurse m 
„Junge, 


Du8 war der dauernde Streitpuntt, | 


den die beiden Freunde vermutlich in 
Dieger Welt nicht mehr zu Ende fech» 
ten würden! Der %potbeier fhlug 
einmal vor, die Sutjcheidung eines 
Rachblattes einzuholen, damit end» 
guutig Frieden würde, aber da mar 
er Ihön angetommen. Was da, Fadı= 
blatt, hatte der 'Pr’izeirat geantiwortet, 
in Fragei, des Iafteg, der Korrektheit 
und der Ehre untermwiirfe er fich nıcht 
dem lrteii eines andern, und ımöge 
der neunmaol weije fein. 

Da mar dann freilich 
machen. 

Sie waren jehr alte Freunde, 
beiden Grauföpfe. 

Auf der Schulbunf Baiten fie 
treulih nebenernander gejejlen 


nit zu 


die 


ge: 


einholte, um ſich von da ab feiner jo 
anzunehmen, de von meiterer Bumz | 


ıelei nicht mehr die Mede jein 


öurfte. 
Bolizeitemperament hatte ichon in 
Dem Jungen gejtedt. Al er mit 


Gelow, dem viel fleineren und vrel| 


ſchwächeren Kameroden, herzlich be— 
tannt gaeivorden waı, weil er für 
feine Sahre ein Athlet, den von zuvei 
andern Witicyülern Bedränaten ber- 
aushıeb, mit den Worten: „Schäamt 
ihr euch nicht, zwer Große gegen ei= 
nen Kleinen?” — Damals Icon be= 


ftmmte er emfach gememiame Urs | 


bensitunden, ın denen die Echulauf> 
gaven gen:acht wurden, Tag für Iaa, 
zur fengeiegten Stunde Da gabs 
fein Enmwirchen, und Wlerander Se— 
low, der das Sntwijchen aus angebo= 
tener lUnternehmunasiuft ein paar= 


mal verjucht hatte, ergab fi; [chließ> | 


Ich in jeın Schickſal. 
burtreffiih. Spöter 
babe nie gewußt, wientel freie Zeit 


&3 befam ihm 


eigentlich bliebe, wern man jte richtig | 
einteile, und ehe er in Münds Wors | 
mundjhaft geraten jet, babe er bie 
Ichenfte Zeit mit Nachjigen verplem: | 


pert. 


Sp moren fie Freunde geworben | 


und geblieben. 

Alerdings 
fie geırennt. Gelow war nach dem 
D.eiten des Neites aelommen, imo 
fein Vater in einer afdhen Stadt fic) 
als Wpotheter miedetgeiafjen hatte, 
und Münd trat Arantageur in 
ein pommerjches Regiment. Schreib> 
luſtig waren beide nıcht, und jo muß 
ien fie nicht viel voneinander, 


Leben hatte 


‚as 


als 


iwie ein Funten unter der Wichz, 
tertlomm. 


den, an dem fich zwei Alte die Hanbe 
wärmen konnten. 
Alerander Selomw hatte feines 
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terg Apothete geerbt und ſaß in woh⸗ 


ligen Beſitz. Seim Freund aber, der 
die Offizierslaufbahr erwählt hatte, 


war ein wenig aus ſeinem Gleiſe ge⸗ 
worfen worden. Der Korrette aus dem 
Es war eine ſchier undent-⸗ 


Gleiſe! 
bare Vorſtellung. Münchs Vater, ein 
Gutsbeſitzer, hatte halsſtarrig einen 
Prozeß angefangen, den er nur teil— 
weiſe gewann, deſſen mittelbare Schä— 
den und Koſten aber ſein Vermögen 
aufzehrten. 

Als er auf einer Jagd verunglückte 
und bald darauf ſtarb, kam das Gut 
unter den Hammer. und Paul Münch, 
der junge Xeutnant, der in dem 
Glauben erhuten mmden war, jein 
Bater jei ein verimögenderr Mann, 
trat aud dem Militär» in den Polizei: 
dienit über. 

Zetier ganzen ernjien Lebengauf= 
foflung gemäß durfte er nicht einen 
Tag länger in emem Berufe bleiben, 
für ven ihm Die Mittel fehlten. 
Echwden in der Hoffnung jpäterer 
Tilgung. fo etivas gab es für dieien 
Reutnant nit. 
äiwifhen Erna Hoffner, einer Kauf⸗ 
mannäömttwe Tochter, fennen aelernt, 


E verde Recht. 


Und dann gönn’ | 


durch dei⸗ 


ihre fein Wort verpfänbet, und da] „Wenn man nichts Bat, ’s i 
galt 8, Berforgungsp;lichten zu ** Alerander. Und —5 4 
j nehınen. Ohre Schmanten, ohne habe ja nichts, aber jo etwas mie 
| Zögern tat er, mas fi gehörte. richtige Verjorgung iſi's doch auch 
Pe mar feine Art fo, er mußte nicht, dad von bir aepriejene 
fo. Glück —“ 

„Wiejo? Ich dächte —“ 

Münch ſpielte mit einer der her⸗ 
umliegenden Schachfiguren. Eine 
Weile erwiderte er nichts. End⸗ 
lich begann er ruckweiſe zu ſpre— 


Und dann war er lorrekt avan- 
ciert. 
Der Funke unter der Aſche zuckte.! 
Alexander Selow hatte in der 
Kommunalverwaltung ſeiner Heimat⸗ 
ſtadt Anſehen und Geltung erlangt. d,en. 
Dert wurde das Amt eines Polizeir| „Sit mas fcheußlich Unanfjtändiges 
rates vpalant, und er jchrieb feinem !ın dem Lauern auf Ubjterben der Als 
Freunde, feit vielen Jahren zum ers/ien. — Sieh mal, Ylerander, wenn 
ftenmal. Seinen langen Brief, fon= ıc; jo ganz rüdhaltios ehrlih bin, 
dern nur, daß die Batanz beftünde, ;vor dir und per mır jedı, dan 
dag er im flädtijchen Ungelegenheiten mach’ ich gar tein Hehl daraus: fchon 
dem Polizeidirettor wertvoll Dienfte vor zweiundgwanzig Jahren habe 
geleiftet habe und glaube, fein Wortiauc ıch auf die alte Erptante fpetu- 
; werde bei biefem etwas gelten, end=| tert, die dort um die Hausede bog. 
lich, daß der Poiten gut dotiert fei,!ja ja, ich hab’ mır’'s abgeſtritten, 
und daß es wohl Hübich wäre, wenn gab’ mir gejagt, dak e& eine Gemein- 
fie beide, Münd und Gelom, im geit jei, jo etwas zu tun — und ges 
| Helbit deö Leben? no einmal auf tan hab’ ich's doch in Sedunken, gunz 
derfelben Bant nebensinander ſäßen im frillen, mit nichtsnutzigem Schie 
und ihre Schulacbeiten machten — len auf die Sterblichteit aller Ven— 
wie einſt im Mai. ſchen, die vor dem Geldſacke nicht 
So war's gekommen. haltmacht. Ich damals und jetzt 
Münch wurde Polizeirat, und Se⸗ die, auf die meine Mädele ſpekulie— 
low half ihn die Villa vorm Tore ten.“ 
| ausfuchen, in deren Garten fie zegt| „Aber, Paul, es find doch Nei— 
beim joeben volendeten Shadhfpiel | sungäverlobungen, alle beide —“ 
Jagen und fich ftritten, wie fie ih in] „Ohne Ziverfel, aber jchlieglich ver- 
Liebe und Freundichaft einft um tragen fie) Liebe und Geld auch ganz 
Fragen der Algebra cder der Geogrus gut miteinander. Da ift Adgyim, 
ı phre geitritten hatten, temperamentvoll ion mas fol er heiraten? Bupa: 
und doch gemütlich. |präfibialrat, hohe Stellung, jones 
Mit der Villa hatte ed noch eine; Eintommen, aber jieben Stinder, bie 
veiondere Beroandinid. Sie murdg  divibıeren, wenn's Ichließlich mal ans 
von der Vormurdfhaft für ganz jus|j Erben gebt. Und bis dahin —? Bis 
| aendliche Erben verwaltet. Sieben dubin? Elife mu} warten.“ 
' Zimmer, die fie hatte, Hätten den Der Apotheker zudte die Achfeln. 
Etat des Polizeirates, deflen Yamilie| „Verdammt, ja — Wenn man fo 
feiner Frau umb drei Zöchtern | nacdprechnet —“ 
beftand, viel zu ftart belaftet, und fol Da iit Werner —, junger Fabrit: 
war eine Tante feine: Frau in da8|vefiter —, wenn er mehr gefcheit ala 
zwei Zimmer umfatende obere Stod-| veriiebt gemejen märe, nasm er Jich 


aus 


Imert gezogen. Cim Erbtante aus 


Jetzt ift fie längft yill -gemorden, 
meint wohl, die heute Lebenden ver» 
ftänden nichts von damalß. 

Kinder hatten jie nicht; Ernjt Vel⸗ 
ten ftarb, im beiten Mannesalter noch, 
‚und Sophie war heimatlog. Patrid 
"Alfıröm mar unperjößnt heimgegans 
gen und hatte feine ZTucter aufs 
Pflichtteil geſeßt. Erit, fein Sohn, 
arte gleihfaus jede Beziehung ub-» 
gebrochen, er konnte Welten perjönlich 
nicht leiden, weil der ihm geijtig über» 
legen war, Reiche Leute vertragen 
dad am menigiten, es ftört Sie ın 
ihrer Machteitelteit. So mar So— 
pbies einzige Verbindung zur Heimat 
ihr Briefmehfel mit der jüngeren 
Schwefter Alma. Sn ihrer Einyams 
feit bat fie Alma, nah Deuticiand 
zr fommen, Alma tam, verheiratete 
jich hier, und ihre TZocıter wurde meine 
Frau. So find mwir verwandt. 13 
euh Alma Höffner ftarb, 30g Sophie 
Velten zu und.“ 


„Und mit Schweden blieben alle Be- 
ziehungen abgebrochen?“ 

„Alle. Die beiden Schweſtern hat⸗ 
ten ſeht aneinandergehangen, Erik 
Alſtröm Bing nur an feiner Mil: 
tion.“ 

„Aber —, ei nicht unmwirfch, Paul, 
ih denke, du haft ein armes Mädchen 
geheiratet, jonitt — —“ 

„Sonjt hätte ich meines Baters 
‚Gut nicht eingebüßt. Ganz redhi, 
Liebſter, die Frage hat Hand und 
Fuß, und ich nehm' ſie dir keinen 
Augenblick übel. Als ich Erna ken—⸗ 
nenlernte, war die Geldherrlichtrit 
auch dort vorbei. Im Gründerjahre 
hatte Max Höffner ſein kleines Ver—⸗ 
mögen und das große ſeiner Frau 
auf eine Karte geieht. Die Karte 
Ihlua fehl. Sich ieht an den Bruder 
au wenden, mar meine Gchimieger: 
‚mutter zu ftolz, e8 wäre wohl aud) 
erfolglos geweien. Und übrigens Iteß 
es Sophie nicht zu. Sie trug Die 


reden. Eonft, warum follte ich’3 nicht 
mit dir bejprechen, wie dba3 andre 
auh? — Eoufin und Koufine find 
fie im zweiten Grade. Hans Lengs⸗ 
feld ift ebenjo der Großneffe ungrer 
olten Zante, wie Ruth ıhre Groß» 
nihte. Ein Entel von BBeliens 
Schmweiter, aljo biutöverwandt ubers 
haupt nicht. Aber meißt du, wenn 
einer nichts hat, alfo tozujagen von 
der Luft lebt, und dann noch be: 
rufsmäßig in der Luft herumplıegt, 
bas mag fehr modern fein, aber ei- 
nen etwas jolideren Schwieget ſohn 
mwünfche ih mir doh —“ 

„Die Zuft Hat noch weniger Bals 
fen alö das Wafler —” 


Big herunter, Das tit ein Buntt, auf 
dem ich mit Zanıe Sophte eınen haut- 


nädigen Zmwift habe. Wahrhaftig, der | Ichon der Freiersmann getommen, da 


einzige zmwifchen uns. Gie ijt begei- 
ftert, glüdli, noch die Bezwingung 
ber Luft Durch Wienfchentraft erlebt 
zu haben, und beiwundert ihren Groß- 
neffen. Ich verſteh's einfach nicht. 
Bleib' auf der Erde und nähre dich 
redlich! Die Sache mag triegeruſch 
ihren Wert haben, der Soldat ris⸗ 
tliert ja auch ſein Leben hier unien, 
dazu iſt er da, das iſt, fürs Water- 
land getan, eine Ehre, aber um 
Preiſe, um Geld, das hat mir was 
Seiltanzermäßiges. Bin zu alt dazu, 
um dem Geſchmack abzugewinnen. 
Freilich, Tante Sophie iſt noch ſie— 
benundzwanzig Jahre älter und tut's 
doch; mertwürdig!“ 

Nach ein paar Schritten erſt fragte 
der Apotheker: 

„Und Ruth?“ 

„Das Nefttücden! Am liebiten flöne 
fie mit —“ 

„Das glaube ich, Wenn ich ganz 
ehrlich jein foll: Zwanzig Jahre we: 
| niger auf dem Budel und feine TFa= 
milienverantwortung — — ich aum!” 

„Alerander!“ 


„Sehr richtig, und dann fallen mir drud an. Wie tiefe Zeiinahme an 
die Leutchen noch zu gewohnhertsmäs | fremdem Leid lag’3 darin und body! 


| 


| fie dachte: 


Schweden 


Eben jetzt. da die beiden alten kann glänzend werden, 
Freunde in der Laube disputierien. Geld ſchreit's, — Thekla muß war— 


4 


9 fie Durch den Garren. Bei einem 
ſtattuchen Teeroſenſtock hieit ſie an 
und ſog den ſchweren Duft der wun— 


ging 


| 


i 


| 


eine andre alö Zhella, denn fein Soften der Ausfieuer und gab jogar 
Gefhäft braucht Einlage. it gut, ein Zleines Vermögen mit. Es iſt 
aber nad; meinen Mädeln fichergejtelt — —" 
* | Dos ift bei dir felbfiverfländ- 


” 
* — . lich —!“ 
Selow räuſperte ſich verlegen. | i . ; 
- : x * ‚ .. I D 3 
„Da kann man ſich ordentlich Glück „Und die Drittel bedeuten nichts 


| Menjchen zu fchmeben, fi alles von 


Durd die Brillengläfer bligte un- 
gezügelter Enthufiagmus, 

„Weiß Gott, ja. E&3 muß mas 
Herrlihes jein, jo über Welt und 


oben anzujehen —“ 


von | 
Quarta an, mo der forrefte Mind | 
den inkorrekt ſitze ngebliebenen Seiow 


geſtand er, er 


ſo 
ehrlich auch die Jugendfreundſchaft, 
wei⸗ 
Und der Funte ſollte doch 
noch einmal zum Flämmchen wer⸗— 


2 1 
us | 


Zudem hatte er ins ' 


dervollen gelven Blüten ein, Eine‘ 
impofanıe Erfeiuung einer Grein, 
Hoh und jchlant. Ein Sireiren 
Yıbendfonne lag über dem Buſch und 
ıhr. Er mob eınen Heiligenjchein 
um den Kopf der alten Dame. Das 
Haar diefes Kopfes hatte fich niemals — J 
ſehr verändert, es war in der Ju⸗ — 2* a —*— 
gend weißlich-blond geweſen und war Ber FE! * 2 h —— und 
jet weiß. Um eine Schattierung |vT „Sungite mird Soktor md bers 
nur tmeiher, umd tie e3 die Sonne I®reibt die Rezeple, am venen beibe 
| * * * — f * ei 2 ! 
Ei Saft af, Ein pol 
|es ipieber jung geworben zu fein. | * een a ey ” — 
| Freilich, als Frau Suphie Velten, ger| „War's vielleicht einmal. Sind 
| borene Alfttöm, den Kopf wandte, | Angejund ım Breife geltiegen, und 
|da ein junges Mädchen in imeifem |da ſchluden die Zinſen den Ge— 
Kleide zu ihr trat, ſah man in ein winn. Br 
Er sang * vera en ; rg u s at ne Erbtante 
einen Runzeln durchfurchtes Bes | braucht ihr Doch nicht zwei Genera— 
ſicht. ticnen lang zu ſpetulieren. Gott ſei 

— as . .. 2 ’ 8 + 

„Zante Sophie’, rief das Mäbehen, — —— mic ja jo beholfen, 
„Neb Mu, ibn! te an | F in — ge — 
| dın ih auf ihn! Er ſteht am ſchön— " 
'ften von allen. Aber, wie hab’ ich , nich nur eben jeelenjuuber gehalten, 
ee A Dee 
mir!“ | Spetu. ! 

q vu == n — un 

Die ſchmalen, blaffen Lippen der | Ohne Gewiſſensbiſſe auf ihre Rech 
alten Dame lächelten die lebhafte Klei⸗ 
ne an, die von ihr um Hauptlänge 
überragt wurde. 
„Ja, er hat ſich herrlich entwickelt, 
Kind.“ 


wünſchen, wenn man nu Jungens 
hat Rüpel ſind's, meine beiden, aber 
Ihiießlih duchte man fuygen: hr 
seid groß, freit euch durch — —“ 

Unter dem bufdigen Schnurrbart 
zuckte es ironiſch. 


Sie iſt 78 


daß das geſchieht. 
Jahre a en f 
Der Polizeirat nahm eine Zigar- 
rentafche heroor und präfentierte fie 
. 3 2 ven Freunde: 
) jab’ ich ihn, Tante. |" OT ; a 
„Und von er hab’ id} Ki, SUR) Ha, bitte, nimm, die Miden fom- 
or vier „Sahren zu meinem Ser | men u 
$ ö r a& 5 . 
Es iſt doch das ſchönſte Dante — 


| Geburtstag&gejhent, fo ein lebender| ”” 2 J 
Baum. Dan Kar ihn immer, und jo| Selow kramte in jeiner rechten We⸗ 
ſtentaſche, holie einen Zigarrenab— 


of man fi dran freut, dankt man i 
| dem Geber.” Ichhneider hervor, und mahrend er 
F umſtändlich an der Spitze operierte, 


a 


. 
| burtätaae, 
| 


- 


l 
Frau Sophie Velten nidte. 
„Bor vier Jahren! So lange iit|tagte er: 
das jchon iieder her —“ | „AS du vor fed;s Jahren hertamift, 
„sa — ja!“ |Baul, und Die ulte Dame mitbrad: 
„Alſo achtzehn ift jegt meine Kleine |teit, mochte ich nicht fragen, wie Jıe 
huth?“ leigentli mit euch verwandt ill. 
„Achtzehn —“ Die Gejftalt der| deiner Mutter Schmweiter, nicht 
sungen cecte fi fehnfühtig „Wach: | wahr?” 
ien möchte ich noch. fo groß werden) „ein, 
| iie du, Tante Sophie —“ |Schweiter. Eine Schmedir; Sophie 
„Närrchen —“ Alnrom hieß ſie als Mäd hen. Hat 
Sie legte den Arm um die Groß⸗ cine tleine romantiſche Gel hichte hin⸗ 
nichte und wanderte mit ihr einen ter ſich. Könnte auch noch viel, viel 
von Stachelbeerbäumchen umſtande- reicher ſein. Iſt auf dr.i Pflichtteil 
nen Kiesweg auf:rärts. geſetzt worden ſeinerzeit, aber bei ei— 
In der Laube war's eine Weile nem Millionär it ar) das immer 
ſtill geweſen. aoch erträglich. z 
Der Polizeirat und jein Gajt Hat:| „O0 — 10 
ten dem Geplauder da draußen ” „Siehft bu, Afzeonder, dad du be 
| 


i 
} 


meiner Schwiegermutter 


lauſcht. ſcheiden „So, ſo“ ſagſt 
Jetzt begann Selow: neugierig weiter bohrſt, das freut 
„Hat ſich nett herausgemacht, deine mich, das iſt korrett, das iſt, glaube 
aul.“ ich, ein Reſt aus meiner Schule. Aber 
„Klein, nach der Mutter“, antwor- es iſt nichts Geheimes dabei, und ich 
tete Münch, mit beſcheidenem Abweh- darf erzöhlen. 
‚ren, aber doch in väterlicher Eitel- | Da oben in Schweden, wo die Wäl- 
kei der ſich nach Lappland ins Unendliche 
„Na, Gott ſei Dank, daß nicht dehnen und die Gottesgabe Holz bei— 
lauter ſolche Küraſſſere auf der nahe nichts als Fällerlohn und 
Welt hernmlaufen, wie du einer biſt; Transport oſtet, hatte ſich ſo vor 
wir Kleinen wollen auch leben.“ dald hundert Jahren ein Mann ange— 
Er hatie ein Recht, ſich klein zu ſiedelt und iveite Sireden erworben. 
nennen. Neben dem Bolizeirat, def. | patrit Alſtröm hieß er und beſaß 
fen breitt Schultern, deſſen gewal—⸗ brei Kinder, Swei Zöcter und eis 
tiger BVruitfaften und tompatterj en Cohn. In feinem Großhandel 
Stiernaden ein Enfemble der Kraft tt Dölzern ließ er bie Welt bereis 
Eilveten, fah er zart aus Wufjie, und fein tüchtigfter Mann En 
Ihlanten Körper von Mitteigröße A Bengeichäft war Ernit Seiten. „Sn 
fat; ein #leiner, ediger Kopf mir er | den verliebte ſich „Sophie, Alſtröms 
! grauendem Gelod, das intelligente | ätefte Tochter Da gabs Nrad, 
Geficht zeiate Hinter Brillengläfer ge- | Deilloien Arad, Der Holzmann was 
hiecite lebfsıfte Augen, hatte aber jonft | t0l3, gelditolz, und fein ZUngejtellter 
den Ausdrud beihaulicher Nachdent; |flvg, als die Liebjhaft ruchbar wur- 
tichfeit. | oe Nun, = ver — * 
PN u iz mar nur Patrid Alfiröm gegenüber 
‚mda, ja — it 'n ganz pafjabler|.., armer Teufen meil ers eben 
Käfer, die Ruth“, inurrte Münd, 
halb für fich, den beiden Frauen nadj- 
man * eben um die Giebelwand ; iien, Er febrte in feine Heimat, 
BEER ORGRR "2.20, nad Deutihland zurüd, und bie 
„Haft überhaupt Glüd mit deinen! sfonde Sophie hielt zu ihm. As fie 
Mädeln —“ u mündıg war, gina auch fie nad) 
„Lostwerben nennit bu Glüd has Deutihland, und es foll eine fehr 
glüdlihe Ehe geworden fein. Mand)- 


Kleinſte, P 


hatte ſonſt donnte er ſich ſchon ſehen 


ben? 


„Hm, na ja —, ift was Schiefes mal, vor Jahren, erzählte die alte 
dran, und doh —, die umnverforgte , Dame davon, und ed war, ald' ob fie 
| Gerellihaft — —“ 


nung fommen, meil’3 natürlich iſt, 


und nicht 


noh nit zum Millionär gebracht! 


für meine Schwiegerſöhne, das wirſt 
du begreifen.“ 
Selom nickte. 

Ich danke dir, Paul, für dein 
Vertrauen“ 

Er nahm die Hand des Freundes 


und drückte ſie. 


| ‚Münch redte fih.. Er atmete 


lauf, dann jagte er: 

„Und nun, mein Junge, bitte ich 
dich, mir zu glauben, wenn ich bir 
ertläre: a, wir können den Wams 
mon braucen, wir, meine Mädel, ic 
und bie fonft darauf rechnen, aber 
der prächtigen Wlten ba gebe ver 
Himmel ein langes Leben, darum be— 
ten mir.“ 

„Das glaub’ ih nicht nur, das 
weiß ich.“ 

Er erhob id. 

„Wilft du gehen?“ fragte Münch. 

„sa, dba& Apvendbrot wartet —“ 

„Run, einen Augenblid, ich Habe 
heute viel aegeffen und will mu die 
Beine ein wenig vertreten, ich beglei- 
te dih ein Stück. Sonſt pflege ich 
zu fahren.“ 
| „Angenehm — 
Mie te jeht nebeneinander jtan- 
den, mar ber Kontrafi noch ftärter, 
Hier der ragende Rede, ein richtiger 
Kriegamann in ungebrochener Kraft 
und Energie, dort der fchmale Stu: 
benhoder mit der Gelehrtenphufiog- 
nomie. Ordentlich ſchüchtern lugte es 
hinter den blitzenden Brillengläſexn 
hervor. 

Um die Hausecke kam Ruth. 

„sind,“ rief der Vater, „ich bitte, 
gib mir Hut und Stod heraus —“ 

„Gern, Papa —“ 

„Und bring’ dann das Schachfpiel 
iind Haus —“ 

„Jawohl —“ 

Sie nickte Selow freundlich grü⸗ 
ßend zu und ſprang danach die 
Steinſtufen hinauf. 

„Wie lange no, und man holt 
dir auch die weg —“, ſagte der Apo— 
theker, dem ſchlanken Mädchen nach— 
ſchauend. 

JDas iſt der Lauf der Welt. Der 
Baum treibt Blätter, und im Herbſt 
muß er ſie fallen laſſen —“ 

Taucht ja wohl ſchon ein Räuber 
am Horizonte auf? Den jungen In— 
genieur meine ich, den Flieger —“ 

„Um Gottes willen — Lengsfeld 
meinft du?“ 
| „Den meine 

„Still jegt — 
Ruth flog in jugendlicher Wlafti- 
zität daher, Hut und Gtod des 
ters in der Hand, 
„Da, Bapa.“ 
„Dante. Und 
ſpiel.“ 
„Sofort — 
„Daß feine 
Sande 
| „sch zähle nad, Papa —* 
| „Dann leb’ wohl —“ 

„Bit du zum 
| da?“ 

„Nein, es ift Mittwoch, heute —“ 
| „Richtig, dein Billardabend 
auf Wieberjehen!“ 

Er nmeiate fich tief herab zu dem 
Izierlihen Mädchen, Noh ein 
lauf bie Stirn, dann ging er 
Selom dem Gartentore zu. 

Ein Promenadenweg führte nad 


ber inneren Stadt, ihn jchritten die 
Freunde entlang. Nah einer Weile 
Ibegann Selom: 

„Berzeih’, menn ih vorhin an 
Dinge rührte, die mid natürlich 
nichts angehen —” 

„An Dinge, bie dich nicht ange- 
ben? Welche?“ 

„Die mit Lengsfeld. 
feine Ahnung, daß bir 
nung unangenehm jei.“ 
ı Münd) lächelte. 


„Ah was, unangenehm. ‘ch mochte 


tief 


“ 


i a „ 


“4 


nun Das 


“ 


Figur fehlt. Sier 
[zZ 


Hbendeilen nicht 


’ 


mit 


L 


n 


Ich hatte 
die Erwäh⸗ 


aus einer Märchenzeit fabulierte. vor dem Mädel ſelbſt davon nicht 


Kuß! 


„Ei, ſieh mal. Da habe ich jehzi die 
Tante halb und halb dahin betkehrt, 
daß ſie ihre Unterſtützung des Luf— 
titus davon abhängig machen joll, 
daß er bier auf folidem Grund und 
Boden feine Kunftitiüide ald Ingen.eur 
macht, und nun wird aus Dir mir 
noh ein Gegner erwachlen. — Ra, 
| jebenfalld Hoffe ih, dab Eoufin und 
Goufine alte Kinderfreundfchaft hals 
ten und fonft fih gewogen blerben, 
baſta! — Uebrigens, Trreundchen, da 
iſt der „Goldene Hirſch,“ und von 
drüben über den Marlktplatz ber duf— 
tet deine Apothetel — Gott befoh— 
len!“ 

Der Kleine fuhr wie aus Träu—⸗ 
men auf. 

„Wahrhaftig, da ſind wir am Ziel! 
Alſo viel Vergnügen auf dem grünen 
Tuce. Da aeht’3 ja eigentlid) auch 
um Breife.“ 

„reilich, um eine 
das Billardgeld.“ 

Sie fhüttelten fih die Hände und 
Ichieden. 

Der Polizeirat jtieg das Portol 
des „Goldenen Hirjches" hinauf, und 


litan“, feiner Wpothete zu. 

E3 beihäftigte den Kleinen boch 
ſehr, was er da alles gehört hatte, in 
vertrauten, ganz vertrauten Bes 
kenntniſſen alter, aufrichtiger 
Freundſchaft. 


Wie das Gold dominierte! Hier 
der Hirſch, drüben der Pelikan und 
dort, von wo ſie eben kamen, die 
goldene Erbtante. Aber goldener als 
alles war dieſer lautere Charatter 
aus Edelmetall, ſein alter, bravber, 
unbeſtechlicher Freund Paul Münch. 

0 


2. Kapitel. 

In der Villa „Heckenroſe“, die die 
Familie Münch und Frau Sophie 
Velten bewohnten, war das Abend— 
brot beendet. Die alte Dame trat 
auf ihre Nichte, Frau Erna Münch, 
zu und ſagte: 

„Liebes Kind, ich beurlaube mich 
für heute, allerlei Schreiberei und —” 

„Aber, Iantchen, nicht bis in bie 
Nacht hinein, bitte!” 
| „Nein, nein, Ulte Leute gehören 
recht3zertig ins Bett; ich weiß, was 
fein muß.“ 

„Dann quite 
| ie gaben 
Hände. 
| Etife und Thella famen herbei. — 
iNRutb war verjchwunden, niemand 
bermißte jie. 

Der Sommerabend war lcu und 
mild hHerabgebüftert. Der Simmel 
mölbte fich noch immer in unverlöfc- 
lichem Zichiblau, aber in Büfchen und 
Baumtiefen hodie die Nacht. Fernher, 
aus der Stadt, hallte der fummende 
Lärm, bier im Gartenpiertel herrichte 
Schweigen. Ein leifes Hundgebell 
jenjeitS ber alten Rültern, Frojchge- 
fang bom meitabliegenden Weiber 
und von der Wieje ber ein paar nad: 
flappende Grillen mit ihrem zarten 
Traumliede. 

Ruth ſtand neben der Geißblatt⸗ 
laube am Zaun und lauſchte in den 
ſpäten Abend hinaus. 

Hans würde kommen. Die Groß— 
tante hatte es ihr vertraut, vorhin, 
ihr allein; heimlich würde er kom— 
men, und nur ſie, Ruth, dürfe davon 
wiſſen. Tante Sophie haite alle ihre 
Verwandten gan, aber Ruth und 
Hans waren doch eigentlich ihre Lieb⸗ 
unge. Das ſchüchterne Kind und der 
kecke Luftſtürmer. — Weil Hans an 
dieſem Abend noch kam, mar die 
Patriarchin der Familie früher auf 
ihr Zimmer gegangen, der hübſchen 
Mufitftunde entflohen, die im Haufe 
Münch den Tag zu beichließen pfleg- 
‚te. Elife fpielte vortrefflich Klavier. 
Sie trug den Hauptteil der mufitali- 
jichen Unterhaltung, dann und mann 
- fang Zhella dazu. 


— — — — — — nn — — 


u i . 
N acht —“ 


ſich wie immer die 


Selow wanderte dem „Goldenen Pe⸗ | bernahm fie, daß er ſprach, daß man Tur wie vorhin und ſchloß ſie auch 


| 


| 


| 


| 
| 


Lage Echtes und | eines 


ben offen, und da klang es auch fchon "wieder gehen. Was lohnte da jedes 
leife, innig, der Gropahne liebjted' weitere Warten, das doc zu feiner 
Lied, das jhwediihe: „Spinn — | Begegnung mit dem Geliebten 
fpinn —“ führte? 
Heute war Mama Münd die ein)! Und dann wanderten ihre Gedanı 
side —5* fen dort hinauf, 
uth wußte, in bem alten breiten) Haft traute fie fich zu, Hinaufau: 
Seſſel am Ofen ſaß jetzt die ana, siehe und . —— ge 
ein Stridzeug in der Hand, um lüch das ivar, ein Gelüft übertam fie 
laufhte. Seeliih fang fie mit, Die| Gottlob, daß die Holztreppe zum 
wehmütige, meiche ‚Weife. Und wenn Dberftod jo laut fnarrte, wenn inc 
das Lied ſchloß: fie betrat, damit war aud) dietes böfı 
„Das Mägdleın pann, Gelüft, mie dur höhere Gewalt, ke; 
Die Träne ranı, Ifeitigt. Jetzt alfo gejhah dort ober 
Nimmer tam der Freiersmann —!” | pas Ernite“, von dem ein Km 
dann nahm daS energifche mütterlis | nichts zu wiffen brauchte. Bei diele 
he Gefiht einen eigenartigen Aus⸗ Erwägung kam's wie Aerger üde— 
ſie. Ein Kind, I, ein Kınd! St 
( Hans fi ür nohm? Für ci 
hatte drei Töchter, und zu zweien war | yanı wieder grollte fie fi) von — 
ſelbſt, daß ſie ſchon wieder ihm miß 


jie im erjien Blütenreiz ftanden; der] teaute auf ihr blohes fchredhafte: 


dritten aber nahte er auch bereits, Vermuten bin : 
wie aus Lüften herabfteigend, iwıe be= Xhr Ei : . — 
ren, die Gelebie in die Lüfte mir yvhr Sinnen ſchweifte nun völlis 
emporzutragen. — 

Mit hellſeheriſchem Fühlen ihres | „O5 man ſie da drinnen bei 2. 
heiß pocyenden Herzens hate Ruth) e.mifi a — 2 
das mütterlihe Antlitz belauert, re en Endlich doc) wohl. 
wenn des Liebes flagende Tone N * —* aeg am beiten, ſie 
dort Reflexe ſchufen. Kein tatloſes —* er —* noch, nach einer tiei⸗ 
Marten, fein gzeiltölendes Spumen nen Vanderung durch dem Garten, 

— — lientonzerte ein. Sie tonnte 
gab es bei ihnen. en. wen at PR 

Süßwerbend tam der Freiersmann. | 1° —4 nn ER. VOR TWORR 
Ruth, legte bie Arme auf den als], mnaushorden, menn bie Trep- 
terögrauen ZJaunpfahl und jtüßte den penſtuſen tnarrten. Wollte ſie dann 
lauſchenden blonden Kopf darauf. ga| dans noch — begegnen, ſo 
war fo befeligend angenehm was | rat nie auf das Seraujd hin im den 

E —* — noch, Flut, und —* würde fie auch den 
heute, beraufchende SHeimlichteit, er [eitlamen APR, —— — 
tam, und nur fie wußte es! Sie war-⸗ Dieſer Plan gefiel ihr; fie führt: 
tete auf ihn. ‚ihn aus, — 

Sie und Tante Sophie. Sie ging die Kirſchbaumallee hin 

Das junge Mädchen bog den Kopf auf und trat ins Haus. Als ſie ins 
zur Seite und konnte ſo nach dem Wohnzimmer kam, nahm niemand 
Oberſtock emporſchauen. In der Groß-⸗ Notiz von ihr. Wan vermutete wohl 
tante Wohnzimmer, da3 fo altmos fie tame aus der Stube, in ber bie 
difch, aber auch jo wundervoll behag- drei Schweſtern gemeinſam hauſten; 
lich eingerichtet war, brannte Licht, alle waren auch durch das intereſſant: 
au fie erwartete ja den heimlichen |Weufitjtüd in AUnpruh genommen 
Beſuch. So tonnte Ruth, jeder Erklärung ent 

Was er dort wollte, ſpät abends, hoden, ſich einen Stuhl in die Räh— 
faſt zur Nacht? der Tür ſchieben und auf ihm Plat 

Wie ſie auch gebettelt hatte, die nehmen. Yet den läſſigen Händer 
kleine Ruth — Tante Sophie war im Schoße ſaß ſie da, alle ihre Sinne 
abweiſend geblieben. Daß er käme, ſpannte ſie an, um nach draußen zu 
ſollte ſie wiſſen, mehr nicht. Ern- lauſchen. Eliſes Spiel war mur jtö: 
ſtes habe ſie mit ihm zu beſprechen, rend, ſie mühte ſich, es überhaupt 
das wäre nichts für ein Kind — nicht zu hören. 
ſpäter vielleicht, — ſpäter. Drüben m der Ofenecke ſtrickte die 

Nun gut, jo tollte er beihten. |Ylutter ım dem breiten behaglicheit 

Er würde nicht umerbittlic blei- | Selle. Thekla blätierte in einem 
ben, über ihn hatte fie zärtliche Ge- | grogen Noienbuche, ſich eın Singjtüd 
iwalt, der gegenüber es feinen dausjruhend, und Elife am Klavier ma: 
ernden Widerjtand gab. Das „Kınd“ ganz Hingegeber an ihr künſtleriſch 
war reif und flug genug, Diele ferne |tuchtiges Spiel. 

Macht zu fennen. | Da Inarrie es draußen. 

Das fentimentale Lied war ver-| Auth fuhr auf. 2. 
flungen; wieder einmal war für die] Ur Zür ging fie und öffnete, 
einfame Spinnerin der Freiersmann; Enttäuſcht tam ſie zurüc. Berta, 
nicht gefominen, und life griff das Hausmädchen, trug einen Kor] 
fraftvoll über die Taften; raufchend, |Mad; dem Bodenraume und under i)- 
aufftürmend löfchte ihr Spiel jede’zer und des Storbes Loft flöhnte das 
meichlihe Stimmung aus da Gebält im allen Jagen. s 
hörte Ruth auf dem fandigen Wegej Pie Mutter hatte einen erftaun 
draußen Schritte. jten Blid auf Auth geiorfen, bie 
Sie fpähte unter dem Schatten! Schwegtern merkten nichts vom ihrem 

dichtlaudigen - Holunderbufches jdeginnen. 
hervor, und da, fihlant und groß,i Ein zartes Biano fa, 


— 


So zart 


| schritt die Geftalt eines Mannes da: vaß man den Abendmind im Wein- 


| 


Die Yenfter der Wohnftube fan» | men war, würde er mit Hans auch 


ber, die fi} von dem hellen Kiesgange | gerant vom Fenſer raſcheln hörie, da 
Icharf abhob. Hans, er mar’s! — |Iprang die Yerderin abermals auf, 
Eben wollte fie ihn leife anrufen, da|dre Treppe fnarrte. Wuth öffnete bie 


ihm antwortete. Und jeßt tauchte aud; |ebenjo enttäujdt. 2 
eine zweite Geftalt neben ihm auf.| Berta war zurüdgelommen. 
Er war nicht allein, JJetzt wurde die Wiutter aufmerf 
Erfchroden dudte Ruth Sich tiefer | fam. 
in den Baumfcatten und verhielt] „In tadelndem Zone jagte jie: 
ſich mäuschenſtill. „Aber Kind, Rurh, was iſt mit 
Jetzt ſtanden die beiden Ankömm⸗dir? Nimm doch Ruckſicht auf uns 
linge am Gartentor. Hans ſagte: du ſtörſt empfindlich —“ 
„Die Tante erwartet mich, oben) „Berzeid, Drama —*, 
bet fih, das ift ein quties Zeichen. |oie Zurechtgewi ſene. Eliſe abeı 
Uber ich muß ja das Geld haben, ıchjhaite geendet. Sie brebte ven Runb- 
muß —! Bitte, Achtuna, bier find|ıeflel vorm Klavıer und fragıe: 
zwei Stufen, folgen Sie mir.” „Auf wen mwactejt du, Waus?“ 
Damit ging Hans Lengsfeld vor-| „sh?" Die Kleine jaß vlutüber 
an durch die Kirichbaumallee desgolfen da. Cie fühlte die Röte und 
Hauptiweges, in der Ziwielicht herrjch: | furchtete, daß fie fich durcy fie ver- 
te, und der Fremde jchritt ihm nad. |rıet Im ihrer Deriegenheit log fie: 
Leife, wie Diebe, fchlichen fie, fand „Mir war's, ald ob Bapa nach Hauſe 
Ruth, und alle beglüdende Ermar: |füme —" | 
tung war aus ihrer Seele geicheucht.| Yille lachten, und Thekla rief: 
Mas Sollte das bedeuten? „Und dabei bift du rot geworben 
Aus dem Feniter quoll und erlofch | 01° tam Der Fretersmann, von dem 
das rauſchende Muſikſtück der älte- | 1% borhtn gejungen habe — 
ften Schweiter. Ruth hatte fich jo) IE Mutter aber MIeIIE: 
tief in den Bufchjchatten niederges |, „Wie tannjt du nur, Ruth, Papa 
dudt, daß fie faft ım hoben Grafe | fommt um halb elf, feine Minute 
tniete. Ihr wurde ganz fehredlich zu; rüber und femme fpäter, ich Dächte, 
Einne. © fiel ihr plößlich wieder ba® mihtelt du doc. Nach Papa: 
ein, was bie Großtante gejagt hatie; | Kommen und Sehen fanı man den 
„Ernftes habe fie mit ihm zu beipre- | Reaulator frellen.” 2 
chen, das fei nit: für Kınder — Seiner Ermrderung mächtig, fat; 
ſpäter vielleicht, ipäter, und rum | Die Lügnerin da, und jetzt, da ſie 
Hanſens erlauſchte Rede: Ich mar | richt. wagte, fi zum drüten Wale 
ja das Geld haben, ich muh! Dazu | aurfällig zu benehmen, knarrte die 
der Fremde, von deſſen Beſuch Zanıe | Treppe wieder, gingen leije Schritte 
Sophie fein Wort erwähnt, den fiejüber. die KRotosmatre JeS Ylurs und 
h Haustür fiel ins Schloß. 


ftammelte 


alfo wohl aar nicht ermariet hatte. 8 
Unheimlih rätfelhaft war das alles,] Der Kudud am Wohnzimmer ſchlug 
bie neunte Stunde. 


Ruth fing an, fich zu fürchten. 3 
Ob fie hineinging ind Haus und| „DT Plan var vereiielt. * 
Thekla trat ans Klavier, Eliſe 


der Mutter —— 
präludierte, und dann zwiſcherte der 


mitteilte? I nn . 
— ĩ * Sopran der S 
Ehe der Gedante ausgedacht war, en —E — * —*— 
„Ein Buſſerl is ein ſchnuckrig 


hatte ſie ihn verworfen, var | „7 
Zweifel, ja mehr, das war Berrat | ld. —S 
an dem, den fie liebte. Wo man Liebt,| Ruth aber horchte in den Garten. 
vertraut man. Wie Hein, tie ab] Chritte gingen über den Gand- 
iheulich von ihr, au nur einen Au: weg, leije Schritte, von denen nic 
genblid zu mwähnen, Hans fei eines | mand auber iy? etwas vernahm. 
Unrechtes fähig. Sie ſchämte ſich in . 
tieffter Seele diefer Negung. lindj für r J 
dann, die Tante hatte ihn erwariet. te, doch hörbar, ms Schloß. D 
Woher wußte ſie, Ruth, daß ſie den „Ernſte“, von dem ein „Kind“ nic: 
Fremden nicht auch. erwartete? Ein |3u wien brauchte, mar aljo erledtat, 
törichter Augenblidsgedante hatte esjund Hans Jotrie ven Fremden hatte 
ihr vorgegautelt. Wie ftand fie dere nicht zu jehen betommen. 
verehrten greifen Tante gegenüber da,]| Der Mutter Stimme tlang: 
wenn fie deren Vertrauen mit kindi, „Ruth, nimm dir eıne Arbeit vor, 
ihem Klatfch lohnie? Nein, das gingjich kanın’s nicht leiten, wenn junge 
nicht. Madden mit trägen Händen dafigen. 
Sie taftele fih an dem alten 


Wir, die wir rxur zuhören, können 
Zaunpfahl empor. Mühfelig, unficher, | Dabei etwas tun. Deine Dede für 
die jugendlichen Glieder fchienen ihr|jZante Sophies Geburtstag ift noch 
auf einmal bleifchwer, Ja, fie warjteit zurüd, und gerade heute, mo bie 
wirklih ein törichtes Sind, Was | Tante nicht dabei üit, Lönnteft du 
follte fie nun eigentlich beginnen? | hübjch vorwärts tommen —“ 
Wie der Fremde mit Hans gefoms 


ihre 


das 


Wahrnehmungen | 


mir 
untür fiel fait geräufchlos, aber 
ein Dhr, das darauf gelauert hat 
Da: 


N 


„0, Mama —“ 
(Hortfegung folgt.) 





(Für die „Somniagnoft“.) 


Belgiens Landwirtfdaft. 


Ton F$ 9. 

Die Entwidlung Belgiens 
einem Lande mit vorwiegend lanb- 
wirtfchaftlichen Intereffen zu einem 
Induſtrieſtaat hat ſich in den letzten 
40 Jahren ſchnell und energiſch voll⸗ 
zogen. Außer dem Königreich Sach— 
en iſt Belgien der am dichteſten be— 
völterte Staat Europas; es kamen bei 
Ausbruch des Krieges etwa 404 Per: 
jonen auf eine Quadratmeile. Demges | 
mäß ift und war die belgiide Land= | 

wirtſchaft jeit einer Reihe von ab: | 
ren außer Stande, für die Ernährung 
der Bennifchen Benölferung zu Torgen. | 
Seit Jahren mußten große Mengen | 
von Getreide eingeführt werden, das | 
neben Butter, Käje, Holz, Wein. Dur 
mäßige Zölle, aber nixht auf Getreibg, | 
fuchte indefjen die belatjche Regierung 
feit Jahren Die landwirtſchaftlichen 
Intereſſen des Landes ſoweit zu 
chützen, daß wenigſtens die Fortfüh— 
rung der Landwirtſchaftsbetriebe ge— 
ſichert war. 

Landwirtſchaftlich kann man 
Belgien etwa vier Gebiete unterſchei 
den. Das Tiefland iſt das 
Hauptgebiet des Ackerbaues; es gedei— 
hen Weizen, Hafer, Zuckerrüben, Obſt 
und Gemüſe:; wichtig iſt auch „er 
Flachsbau. Nach Oſten hin gewinnt 
der Roggen an Bedeutung, 
Hügelland Mittelbelgiens 
beſonders vorherrſcht, weiter öſtlich 
freilich dem Hafer gegenüber zurück— 
bleibt. Der Hafer bleibt auch die 
Hauptgetreidefrucht im Ardennens 
vorland, der Anbau von anderen 
(Hetreidearten, jomwie auch von Yuder- 
rüben und Karto’feln ijt hier fchmä- 
ber, bi in den Ardınnen ihlieh- 
(ih der Wald immer mehr herbor- 
tritt. Eine ähnliche Verteilung 
(äßt jich in der PViehwirtichaft Bel 
giens feſtſtellen. In dem zuerit ge— 
annten Gebiete finden 
ßferde- Und Rinderſchläge 
ſtehender Zucht; auch bie 
zucht iſt hier bedeutend, 
Schafzucht zurücktritt. 
gien iſt die Rinderzucht weniger um— 
—T die Schweinezucht tritt hier 
Jar, 
2 Anz zdehnung 
zennenborian iſt 
fzucht bedeniend 
tritt die Gebirgsform in den 
arund; in den Ardennen ſelbſt tommt 
der Schafzucht die größte Bedeutung 
zu. 

Die dichte Bevölkerung 
drängt zu einer im landmwirtfchaftlichen 
Sinne jehr bedauerlichen —— en⸗ 
den Aufteilung des Grundbeſitzes, die 
ſchon ſehr erheblichen Umfang ange- 
1ommen bat. Heute allerdings über- 
wiegt bei weitem noch ber mittel- | 
väuerliche Betrieb in Belgien, doch ges | 
winnt der Hleinbäuerlihe und ber, 
»merabejit (bie fogenannte Parzellen: 

urtichaft) immer mehr Umfang. Nach | 
einer freilib jchon (teren Zahl aus 

ı Kahre 1905 nehmen von der Yand- 
Srtisharitich benubten Fläche Belgiens 


Schmeine- 


gel 


pinnt. Im Ar 
die Merde- und 
beim Pferde 
den Vorder— 


Scha 


genoſſenſchaften, 


Acres 
r Großbel 


Eine — 
ung iſt das 
ſen in der 


hpr 
Dem 


erfenswerte Gri w ei 
ausaet dehnte Rad tive: ! 
giſchen —— 
Non der landmirtichaftlich genußte 
Fläche ſind 
Kachtland und 
den ſich in 
tımd,. Auch 
rfreuliches 
er belgilchen X 
Bedeutung dieler 
icm Sinne Tlar, 
daß in Deutſchland Land 
wirtſchaft ihre innere Stärke und 
\ohe Zeiitungsfähigfeit während des 'j 
icht tobenden Krieges jo ‚län zend 
ewieſen hat, ungefähr Prozent 
der landwirtſchaftlich genutzten Flä— 
he Vachtland und mehr als 88 Pro— 
zent in Eigenbewirtſchaftung sind; 
und wenn man ferner bedenkt, 


ho! 
ungerähr 
31 — 
Eigenbewirtichaf 
iſt ſicherlich 
für den 
udwirtid 
Zahl wird 
wenn man 
deſſen 


nur Ir 

Der 
dies 
Zeichen 


klar 


teili 
Stand 
Fe 


— 
vie 


di 


an. 
> 
x 


erw ägt, 


daß in 
England, deſſen Landwirtſchaft wäh 
rend des jetzigen Krieges ſo gänzlich 
verfaat bat, gerade umgekehrt 88 
Prozent der landwirtſchaftlich ge 
nutzten Fläche Pachtland und nur 12 
Vrozent in Ei igenbewirtihaftung |” 
ind. Dock nu betont werden, dat 
in Belrien der Pächter die aleihe jo 
tale Stellung wie der Eigentümer 
einnimmt und der Beſitz dem Eigen 
bewirtſchafter kein wirkichaftliches 
\leberaewicht über den Nädıter ber- 
(eiht. Die Pachtbewirtſchaft ung 
überwiegt im Nordweſten Belgiens 
in der Gegend mit jebhr #rnhtbarent 
Roden, md tritt immer mehr zurüd, X 
je weniger ertragreicdh der Boden it. 
Einen erfreulichen Ausblid in Bel- 
ons Landivirtichaft eröffnet das be 
ichtenswerte Aufblühen des land 
wirkſchaftlichen Genoſſenſchaftswe— 
ens. Leiter und verdienſtrei— 
chen Ausbauer des belgiſchen land 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftswe 
ſens ſind aber ſeit Jahrzehnten auch 
ſchon die gelehrigen Schüler der 
deutſchen — “7 Genoſf⸗ 
ſenſchafter geweſen, ſodaß Belgiens 
Landwirtſchaft * Blühen ihres 
Genoſſenſchaftsweſens in letzter Linie 
nur den Deutſchen verdankt. Daß 
kann ohne jegliche Uebertreibung 
heute geſagt werden. D 


3— 


V 


Mo 
Bie 


ie Beziehun⸗ 
gen der leitenden Kreiſe im belgiſchen 
landwirtichaftlichen Genoſſenſchafts—⸗ 
weſen zu dem „Reichsverband der 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſ— 
ſenſchaften“ reichen bis zum Jahre 
1887 zurück; wiederholte Beſuche bel— 
giſcher Genoſſenſchafter, deren Teil— 
nahme an den großen deutichen land- 

rirtihaftlihen Genofienichafstagen, | 
vegelmößi ger Nustaufch der offiziel- 

en genofienjchaftlihen Veröffentli- ' 
dungen mit der „Geieraliparkajie | 
von Belgien" und dem „Banern-i 


z1r 


aus | 


| wirtjchaftliche Vorteile 


loſigkeit und 
in 


Deutſchland 


wir ſchwere 
mit hoch a 
lebensfafien, Die zunächſt an die Zen⸗ 
angeſchloſſen 
ſind und mit dieſer arbeiten; die acht 
Zentralkaſſen haben als oberſte Geld— 


während die 
In Mittelbel⸗ 


zurück, während * Schafzucht 


Belgiens | 


| gemein] amen Waaren 


Dehnung 


Meer. 


Matenners. 


bund von Löwen“, forte die Einbo- | 
bung von Ausfünften jeitens belai- ı 
ſcher Genoſſenſchaftsorganiſationen 
haben dieſe für Belgien ſo ſegens⸗ 
reiche Verbindung bis unmittelbar 
vor dem Kriege aufrecht erhalten. 
Dem belgiſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsweſen ſind freilich nicht 
die gleichen Erfolge wie dem deutſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts— 
weſen beſchieden geweſen. Auf zwei 
| Gründe werden die geringeren Erfolge | 
‚in Belgien von genauen Kennern der, 
\einichlägigen Verbältniffe namentlich | 
zurückgeführt. Zunächſt auf die Ver: | 
quickung mit tirchlichen und politifchen | 
| Bejtrebungen, denen ji bie rein 
| inirtfchaftliche Aujagabe der Genofjen- 
Ihaften unterordnen follte. Dann aber, 
bor allem auf die Aus sſchaltung des er⸗ 
zieheriſchen Momentes; die Genofſen⸗ 
ſchaften ſollten den Bauern wohl 
bringen, doch 
aus der Selbſt— 
Zuverläſſigkeit der Ge— 
noſſenſchaftsleiter erwachſen, 


ſollten ihnen dieſe 


tung ſelbſt in die Hand nehmen 
ſich ihrer eigenen 


und | 
wirtſchaftlichen 


Kraft bewußt würden. Durch dieſe Be 
vormundung iſt dem landwirtſchaftli— 
ſchen Genoſſenſchaftsweſen in Belgien 
der im 


dem in 
die Erſtarkung und Be— 


ea 


der gejunde innere Antrieb, 


feſtigung 
zu danken iſt, genommen worden. 
Unter den ländlichen Kreditgenoſ— 
ſenſchaften Belgiens ſtehen die ganz 
nach deutſchem Muſter 
Sociétés cooperatives lo 
crédit“, oft Raiffeiſenkaſſen 
bei weitem im Vordergrunde. 
in acht V 
tralkaſſe 


cales de 
genannt, 


erbäuden mit je einer 
in Löwen, Lüttich, Enghien, 
Arlon, Brügge, Ermeton. Sivry und 
Namür zuſammengeſchloſſen; insge— 
ſammt zählte man nach der 

Stattitit von 1913 in diefen Q 
629 ländliche Spar: und Dar: 


traltafie ihres Bezirks 


ausgleichsftelle bie Generalſpartaſſe 
Belgien ins Leben gerufen. 
Die verbreitetite Genoſſenſchaftsart 
Belgi ven die 
inon veriteht 


tr 
Lii in 


ſchaft; darunter Vereini— 
BE für den gemeinfamen Bezua 
von Saatgut, künſtlichen 
Fut termitteln und andwirtſchaftlichen | 
| Majchinen. Die Mitgliederzahl after | 
Bezuos: zenofienfhaften murde 1912| 
lauf 78,000 angegeben, der Wert der 
auf 20,3 Mii- 
lionen Franken. 

Nach der amtlichen Statiſtik waren 
‚Erde 1912 in Belgien 675 Molterei- 


ıgenofjenichaften vorhanden. Der Ver⸗ 


kaufswert der Molkereiprodulte dieſer 
—* erreichte die Höhe 
von 39,2 Millionen Franken, oder für 
die Sen vifenfchaft (auf 559 Genofjen- 
Igaften berechnet) 71,625 Franten, 
oder für das Mitglied 693 Franten. 

An Tonitigen landwirtfchaftlicen , 
Genofjenfchaften find noch zu nennen: 
Viehzuchtaenoffenfchaften, Brennerei: 
eine Großausfuhr— 
genoffenihaft für Fleiih nah Ena- 
land, Gartenbauaenofienichaften, Apo 
thetengenoffenichaften ımdb andere, 
doch liegen bierüber teine aenaueren | 
Itatiftiichen Angaben vor. Große Aus: 
bat auch die genojienichaft 
liche Biebverficherung in Belgien ae- 
funden; Diefe Viehveriicherungspereine 
find zu Nüdverjicherungsperbänden 
zufammengefchlojfen. An 1911 zahl 
ten 1339 Rindoiehverlicherungävereine | 
1,555,441 Franten, 250 Pferdever 


‚Ticherungspereine 982,000 Franten. 


Das landwirtſchaftliche Genoſſen 
ſchaftsweſen hat in Belgien, wie aus 
der freilich recht unvollkommenen Dar— 
ſtellung hervorgeht, große Ausdehnung 
erfahren, und das iſt gut ſo. Die 
Notwendigkeit, das irtſchaftliche Le— 
ben auch unter erſchwerten Umſtänden 
aufrecht zu erhalten uns fortzuſetzen, 
ergibt ſich für jedes Land und vor⸗— 
nehmlich wo der Krieg ſchwere 
Wunden geſchlagen hat. Es iſt dem 
belgiſchen Genoſſenſchaftsweſen die 
verantwortungsvolle und ſchöne Auf 
gabe erwachſen. zur Heilung dieſer 
Wunden tatkräftig beizu »agen. Einer— 
fei, mie fich die nationale Zukunft 
——— auch geſtalten mag, die deut— 

e Verwaltung Belgiens hat zur Er— 
füllung dieſer Äufgabe ir.. verfloifenen 
Jahre die belgiſchen landwirtſchaft— 
lichen Genoſſenſchaften in wirtſamer 
Weiſe weiter ausgebildet und erzogen. 
Während Belgien früher ſeine Genoſ— 
ſenſchafter nach Deutſchland ſchickte, 
um zu lernen, find jeb. ſeit einem 
ihre auch bervorra,ende beutfche 
Genoſſenſchafter in Belgien tätig ae 
wejen, um zu lehren. Die Saat diet.t 
Lehre ift nicht auf unfruchtbaren Bo- 
den gefallen. 
die Darübe: befannt 
ertenmen, und das zeigt 
iende Zufriedendeit 
Bevölterung Belgiens, vo 
germaniichen Flamen Die 
der Bepölterung 
macher 


Da, 


‘he 


Je 1 


— 
N 
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geworden find, 
auch die mad: 
d bäuerlichen 

allem der 
55 Prozent 
Landes aus 


si 
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Pa 
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Mißglückte Perſor 
Profeſſor 
Schwiegermutter und 
Glückliche 


amachricht. 


Schweſter 
Furien 


ans 


#@G 


Kranfheiten 


bee Männer, Sraueniciden, Diagelir, Yiier 
ten, Tarı us, s, Sur und 
Nerdenle Vergiftin 
gen, werden 
grimdiih und ehrendaft 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 
89 W. Adams oe. .„ Zimmer 60, 

Derier Glög., „gegerüt ber der „alt. 
Soregitunden: 9 übr Miorad. bis 5 Uhr 
Abendd. Eutntags 10 5is 18 Mittags. 
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nicht | 
aber dadurd, daf die Bauern die Lei= | 


Genoſſenſchoftsweſens 
eingerichteten 
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S.&B. Grüne 
Stamps 


mit allen Einkäufen 


2a 


8 


Se 20702 


— 


22 


Br 


EHEN TE 


HERREN 


Oo) 


RHRHÖHÖHSH 


[0 
<= 
x. 
Kr 


ENT en 
$ 7 J 
* * 


+ 


— ee 


I 


ae 


N 


0: 


% 


1029) 


| 
| 


ES 


* 
* 


. 


* 


2 OR 


GE wec 


020 


Ep WEe Haie U 
So 02% 37 


ge 


> 


T 
** 


& 


0 


25* 


— 
2 


% 


* 


in mehreren der populürſten M 
dines, mit Pelzkragen, 
Box Coats, mit Braid beſeizt; 


% 


Ep gi, 
—*5* 


hervorragenden Fabrikanten 


artigen Verkauf angehäuft, 
ſind unfraglich die beſten Werte, 


Goats beritellten, 


feiner 
bafteiten 


Damen: und Mifies-Covats, S15 
Diefelben Moden, die für 
Pelzfragen verjehen, mit oder ohne 
Aus ichwarzen umd farbigen Zibelines, Gordurons, 
Diagonal-Tuchen, 
Novelty-Miſchungen. 
Einige ſind mit Neck Band Pelzkragen aus Waſchbärpelz, 
Amioppoſſum, Ruſſian 
Plüſch- oder Self-Sturmkragen, Kimono- oder Set⸗in-Aermeln 
Die Coats ſind voll und bequem 
und gerade ſo gut geſchnetdert wir irgend ein zu 
522 oder 825 gemachter Coat, 


Mit | 


Snow 


mit Noveltiy Cuffs. 


geichnitten, 


Hunderte von hHübihen Goats, 825 


Moden, 
dieier 


Goatd, die aus den feiniten und populäriten Mantelitofien 
Saijon gemadıt find, wie Seal Rlüjch, feinite Broad» 
Diagonal-Gewebe, Wolle-Blüfh, Shadow und ges 
farbige 
reiche 


der 
cloth3, 
ftreifte 
englifche 


Die metjten diefer Coats find durdiweg gefüttert, 
der Schwere 


find 
Kragen 


Modeneuheit, 


oden der Sailon, in Broadelothe, 


Werte aufwärts bis zu $25.00, 


Madinaw Knaben:Nöde, 54.75 


Sebt dem T 
naw, und er ba 


inter; fie werden dieies Jahr jo "viel gekauft, 
dak wir ein rieliges 
Die Kletdungsitüce 


urchichnitts- ungen einen Macki 
t einen ichönen Weberzieber für den 


Yager vorrätig habeır. 
jind aus jehiveren reinivollenen 


warmen Stoffen gemacht, perfeft aeichnetdert, ſchöne, 


wtte Farben. 


Yaht einen Knaben fich in der Nbteilung umjehen, 
wird jedesınal bet 
Großer 
Manmmnigfaltigkeit zu 


und er 
bleiben. 


den Mackinaws ſtehen 


Wert und reichhaltige 84 75 


Iinabens Anzüge mit 2 Pr. KnickerHofen, 55.50 


Bollitändig gefüttert, 


hramme ımd bläu 
Die Goate iind 


I 


Sürteln oder Shape Bor Plait Nor: 


iolf, Größen 7 


Schwere woll. Anaben: Swenter: Yarfeta 
maroon u. 


arau, 


ı 
Die Ginfreiinngshelden. | 


ı Zubwig Zulda 


urnt 


t 
tabmeitwbarc < 
ter? 


tarartmatt 
Y’ berwundt, 


tv Int: 


Das Iujjen Einzelbeiten, ' ? 


l ucher 
zbmMutToger 


Meier beatbt ji) niit rau, s Im 


hul ifſen 
ure 
yen jtill 


Hinter den blutbe! 
blanler Gala bie 
balbes Di ıpend! Sie fi u 
in ibren Beauemen Seffein: 

nur, das Spiel zu en? feſſeln 
ſolang' es mil 


ae 


Ren vn 
in 
seitab 

Ant war 
m mag e3 baueri, 


> 


Heraus 
ht I 


aus eurem Geheg'! Betrachtet 

änger nur fern am Horizont 

sehrende Feuer, das ihr entſachtet: 

ie Front mit euch! An die Front! An 

Front! 3 3 

Hört ihr Die brodelnde Hölle ruft 

Nab eu, den Tenieln, die ihr ſie ſchuft! 

Zakt Sclahiendonner und Wchgefreiich 

Das Ohr euch betäuben, am Mark ou faı 
en 

ven Fleiie. 

beritolz 

Den Klingen entgegen, bie ihr Far. 

Erlabt euh daran, wenn- Bol; auf © 


iu 
Das 


in d die 


igen: 
Spürt euer "Bert am ei 


* 


|? 


\geben 
deutſche Bevölkerung, für deren Aus— 
geniigende geiegliche | 
immer zu finden | 
zum Zeil! 
rin beitanden bat, 
deutſche 


war, und unterſtellte ihnen, 


desverräteriſche Handlungen, 
‚dann um jo erfolgreidher zu verge:- | 


i ‚die Stofie find dunfelarane, 
lie Miicumgen, auch nette Plaids. 
Plaited Rückſeite mit drei⸗Stücke 


35.50 


bis 18 Jahre, 


blau, 


anitor 
sth 


einige rote 


Fl 


Floor 


Die Luft zerjpaltet mit feltfiamen Bfiffen. 
mie baugt ihr, der eiferne Kcacn 
obne. geziemendes Wählen ımıd 
Ssuh Unerieglihe mit it den auf? 
fürdtet, e8 —— die plumpen 
ihr gefiltie init Millionen 


acıtıich euch jelber auf? 


* Lil 
dehm' 
B Karo nei, 
zic 
Aus Nndant — 


rhabt recht; bleibt fern vom 
i wuıroig ]0 
tebcas und M 


Pe brabe 


bober Gnade 
irtend Schlut 
u wel zu ſchade 
vieren 
— 
rab eni 


teiben 
d ereilt 


ben 


> 
> 

40 
we 


Zchand 
ſcheint, 


Anitig 
J m I nos za 4 © 
enen Baterlande 
tennt als den wahren 7 
n dem in gewaltigen Wogen 
deren bertrauende Straf! 
ce geführt und be iron 
ur Re de nihafi 
amt nende Racdeiwmiwert 
> flufler tötet, 
ihr cu fe elber ‚töte! 
gen eden ebri 
°r bo 
or nen 6 elle chtern. 
bis zum jüngiten 


Aelte 


dann fein ff 
ırcın PBlute Dad 
u nicht bor Scham 
—— 

ı neues 

ungel 
ı ihr tönnt, 
wibeipribiih Die 
breit Tintenben 
ve Nenſchhe 
icht dom MT 


vage 
tteigenden 

it insgela 

slani em 


zchalen 
e an mat 
iger Qualen 


tb euch- berdainnt! 
RENTE 
Ruſſiſche Beſtialität. 
Nadı und nadı erit laufen Nach 
richten ein, mit bar 
bariſcher Grauſamkeit die Ruſſen vor 
der Beſetung Kurlands durch deut⸗ 


darüber welch 


gen eigenen Staatsangehörigen 
in eriter Linie Deutihe und Nuden 
— gerwütet haben, Nachdem die ge— 
jamte jüdifcke Berslierung in gerade: 


zu beitialiiher Weile aus dem Lande 


: vertrieben war und jekt im Dften des 


Reiches dem Hungertode dreisge- 


it, Mürzte man jih auf die 
werjung 
Handhabe 


eine 
nicht 


mit Hilfe ſchamloſer Angeberei, lan— 
um ſie 


waltigen. Ueber einen beſonders 
grauſigen Fall dieſer Art liegen hier 
jetzt nachſtehende Einzelheiten vor: 


„aim Demi Mittel, Kurland beleae, |in nicht. miederzugebender. Weije 


Er e 
Be’ dar 


Pr 


teilmeiie 
Einige find mut Pelzkragen oder 
gemacht. 
geichnitten, wo. 3 


Ausstattung und 
bon populären 


Flake, 
Mattant und reichen farbigen 


großartigen 


Große Offerten von Suits zu $18.50 
An Verbindung mit diefem morgigen Verkauf von Coats offeriren wir 100 Suite, | 


Poplins und Gabar- 
oder Ächlicht geichneiderte Moden, Giürtel-, 


zu $18.50, 


Qualität Schinken 
zu 17e das Pfund. 


Schinken, 
12 Pfd. im Durch 
ſchnitt, 

Frühſtücksſpeck. 
oder 
im Durchſchnitt, 

Zarte 
Steals von Native Beef, 
Spare Ribs, ganz friſche, das Pfund 
10%c, 


Gorned 
14c, 


'Barons bon 9. 


‚ Unbolden 


'der 


‚war die j 


bleib des jungen Mädchens 


tet wurde, 


Durch frühzeitigen Einkauf der Ueberſchuß-Lager von 
haben wir faſt 5000 hübſche Coats für einen groß,;— 
der präziſe 83330 Uhr Montag Morgen beginnt. 


die je geboten wurden. 


üben einen bedeutenden Einfluß auf die Entwicklung der Mode aus. 
Die von ihnen hergeſtellten Kleidungsſtücke ſind immer das Beſte in korrektem Entwurf, 
neueſten und dauer— 

ſind dazu verwendet 
und es befindet ſich nicht ein Coat darunter, 
nicht bedeutend 


Arbeit. 
Stoffen 


Die 


höher wäre als der Preis: 


822 und 825 


Pebble-Geweben, 


Dog verſehen. 


‚u 315. 


die zu 8540 und 850 gezeigt 


Partie vorzufinden. 


Plüſche und Pebble-Gewebe, 
Plaid-Miſchungen. 


gefüttert, je nach 
Edgings, 

Jedes Kleidungsſtück 
equemlichkeit gewünſcht wird. 
825. 


500 Straßen⸗ 
begriffen. Kleider, 
Serges, 


Flare Skirt oder 


Edging. 


Andere 


werden, 


andere mit Gelf- 
iſt 


Seiden, ſowie Kombinations S 
gemacht, in den populärſten Moden und populären Entwürfen der Saiſon, zu 810.75. 
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Dieſes Luncheon 25c 


Cha3 Meinten, 

Biolinift und Orcheſter, 12 bis 23 Uhr, 
Paprifa- Beal Gutlet, geitampite Kartoffel, 
Spaghetti, Milanaife, vder: Gelocter 
Scinten mit Spinat und getochte Kartoffeln, 
Chocolate Bupping. PBanilla Eauce. 
Kaffee, Tee, Kalao, Milk oder Buttermild. 

Achter Yloor 


 GanlEpte Nröhler Verkaul für Damen und Mädchen, 15.00 und 25.00 


Hier iſt die Geſchichte: 


Dies 


Die Firmen, welche dieſe 


worden, 
deſſen Wert 


815 oder 825 


gezeigt werden. 


farbigem 
Bouele, 


0500 | 


mit jchlichtem 


zu 


ſind in 


und feinſte 

andere 
des Stoffes 
bequem zu— 
Jede elegante 


——— 


Außergewöhnliche Werte in Kleidern, 310.75 


und Nachmittagskleider ſind in dem morgigen großartigen 


Verkauf ein⸗ 
die feine Werie zu 315 ſein würden. 


Sie ſind aus feiner Qualität 
Sammt und Charmeufe oder © Serge oder Plaid Zaffeta 


25 


— * 


2 Swerzw 


Der wichtige Erſte-des- Monats-Verkauf morgen 


Fleiſchwaaren 
Abſolut erite 


Medal Marte 4 4" 


10 bis 
81. 


Pfd. 17e. 


Medal Marke Speck, 
Pfd. 22c. 
Roaſts 


t bis 6 Pfund 


Shoulder 
1äc, 


Bot 


oder 


Pid. 1 


Beei, ohne Knocen, Pfund 


nr 


Ziebenier Flo 


f 
‚Gute W. erichien Anfang des Som- | 
nıerd eine Abteilung Kofafen und 
verlangte die jofortige Herausgabe | 
der 19jährigen Tochter des Bejiters | 
Ehe die unglücli- | 
den Eltern daziwiichen treten Tonne | 
ten, war die junge Daine von den | 
in emen Wagen geiebt 
und in Richtung Tudum fortge: 
ihlebpt worden. Es erwies ſich ſpä-⸗ 
ter, dab ein Tagebud, welches rät: ; 
lein.bon 9. im NXaufe des Krieges ge 
führt hatte, von einem leitiihen Stu: | 
bennädcdhen ausfindig gemadt und | 
rufliihen Sendarinerie im Die! 
Hände gejpielt worden war. Obgleich, 
der Inhalt des Tagebuches recht 
barmlojer Natur geweſen ſein ſoll, 
ſofortige Verhaftung ange-⸗ 
ordnet worden. Alsbald in Tuckum— 
angeſtellte Nachfragen nach dem Ver: | 
blieben 
erfolglos. Cie war noch am ſelben 
Tage nach Mitau und Riga und von 
dort nach Moskau verſchleppt worden 
und iſt ſeitdem verſchollen und mit 
ihr eine männliche Perſönlichkeit, die 
den Verſuch ge macht hatte, den Spu- 
ren der Unglüdfiichen zır folgen, mt | 


ES 


u Verbleib ausfindig zu machen, 


Seßt erit haben die jchinergeprüf- 
ten Eltern erfabren, daß ihre Tochter 
zufanımen mit einer Gruppe Schmer- 
verbrecher in einem WViebmwagen viele 
Zuge lang eimaejperrt war, oyne 
das e8 ihnen auch nur einmal geitat- 
den Wagen mur für einen 
Augendblid zu öffnen. Sm felben 
Wagen haben ih außerdem noch vier 


‚Turländiihe Baitoren befunden, io 


| 


auf der tagelangen Fahrt 


wie zwei Brüder vd. d. Robp, Beliger 
der Güter Bofroi und Schadow in 
Litauen, deren ganzes Vergehen da- 
dab bei ihneit 
Truppen kurze Zeit 
Quartier gelegen haben. Dieſe tleine 
Schaar von ſieben Deutſch-Balten iſt 
bon den 
mitverſchickten ruſſiſchen Verbrechern 


31 
ti 


31.19 für 25 Pfund Sad aranulirten 
Zuder, mit Srocery- Beitellung von 82.00 2 
oder mehr 
Früchte und Semüfe ausgenommen) k 
Fancy Golden Santos Kaffee, 
fo., oder 31. 
Fancy Boaota Kaffee, 
oder 81.00 für 3 Pb. 

Cafe Blend Kaffee, < 


Basket 
Eudakn’s Rib Back Büchſe 75c. 
Liptonꝰs 
Pfd. 
Dr. Vrice's 
Pfund Büchſe. 
33c für 
samily Seife, 
81. 00 oder 
friſche Früchte und Gemüſe ausgenommen). 


wenn man erfährt, daß 


gefeſſelt waren und ſich daher nur in 


Groceries | Tafel:Getränfe 


Gallone Kalifornia Brandy und 
Seife, ‚feiiche 3 Sallone Kalttornia Port oder Sherry, 
81. 75 W zert, 81.39. 
G. & C. imwortirted Ginger 
Dutzend Pintflaſchen 81.49. 
Port oder Sherry, 
portirt, $1.50 Wert, 
M. 
Flaſche 


1 


(Zucker, Mehl, 


30c das | 
25 für 5 Pro. 


10c Das 


Ale, 
Vfd.,1 
in Flaſchen im— 


45c das Pid,., 
95c. 


15 für eine 3 Pfd. Büchſe. 
Fired Japan Tee, 


oder 
& NR. 
63e. 
Chaſtenet importirter Ruby Creme 
Menthe, Flaſche 81.25. 
Miller's High Life oder Blue Ribbon, 
81.05 das Dutzend. 25c Rabatt für 
leere Flaſchen. 


13 Pfund | italientiher Wermuth, 
oder Country 
Buchſe 86. 


Backpulver. 


Club Kaffee, 


39 für eine de 


10 Stücke Kirk's American 
mit Grocery⸗ Beſtellung von 
mehr (Zucker, Mehl, Seife 


„ILL 


Steberter Floor 


-(( 


Der 26c Kiafiee mit dem LIc Geichmad, 
Sie befommen ihn nur bei Banfes’. 8 
Nehmen Sie heute ein Pfund mit heint, 


Bankes Dairn Tafelbniter zu 

Allerfeiniter Tee, in beiten Xäden ; 

30 st das Pfund voelanit, nur 

DU Tee — ſeritt Goe wert — fur ........ 400 


8500. 00 ) Belohnung, 


Mosdweiticite: 


Bautes' koſtlicher Sautos Naiier, - — 19 
überall zu 28c Pfund verkauft, zu— —* 


Allerbeſte Creamern Butter — die 
beſte in der Stadt, Pfund. ...... 
wenn man ein Pfund Butterine 
in Bankes' Läden kaufen kann. 
—— 


venmworth Ade 
7 S. Halſted Str. 
S Albland Ade 


— r — — — — — — — — — — — — — — 


mifrfon 
— ie 


mißbandelt worden, mwober die jechs 
Serren ihr möglidites getan haben, 
um das junge Mädchen vor den An 
griffen dieſer Spießgeſellen zu 
ſchützen. Die ganze ruſſiſche Beſtia— 
lität kommt aber zum Vorſchein, 
die militäri— 
ſche Begleitung des Gefangenenzu 
ges ihnen geſtaättet hat, ſich an den 
unglücklichen ſieben Deutſchen ſchad 
los zu halten, was ihnen um ſo we— 
niger Schwierigkeiten bereitet haber 
dürfte, als dieſe Unglücklichen im Se 
genfat zu den Sträflingen in Ketten 


fängniß ihr 
werden die 


grauſiges Los erdulden, 
unglücklichen Angehöri— 
gen vielleicht erſt nach Beendigung 
des Krieges in Erfahrung bringen. 
Eins dürfte jchon heute ficher fein: 
e8 gibt nichts im der Welt, was ja 
bogelfrei ivare wie ein ruifiicher 
Staatsangehöriger nichtruſſiſcherNa— 
tionalität! 
ee 

- Erinutigend. Schriftitellerg 
IA 1, Herr Direftor, haben Sie mei« 
nen dreiaftigen Schwanf gelejen? — 
Direktor: Na! — ESchriftiteller: Und 
was darf ich hoffen? Direktor? 
Machen Sie vor allen Dingen ein eina 
aftiges Trauerjviel daraus, nur laſ⸗ 

Seitdem die kleine Märtyrerſchaar ſen Sie es dann wo anders auf⸗ 
Mostau paſſirt hat, ſind ihre letzten führen. 
Spuren verweht. Ob ſie ihr ſchreck⸗ 
liches Reifeziel Dftjibirien- lebend er mein 
reicht. Haben oder: noch- in einem Ge⸗ 


geringem Maße 
fonnien. 


zur Mehr Teken 


Bertraulich. — „Sekt hat ſich 
n Mann das Trinken abgewöhnt 
Faltiſche — —*87— jetzt jäuft er,” 





Sonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 31. Oktober 1915. 


berieben. Für gute Mufif und auch für 


den inneren Menichen it beitens Sorge 
getragen. Eintrittsfarten im Borberfauf 


Sein 20. Stiftungsfeit wird der Chi > 


| 
lcago Bahberns Krauenverei| 
\am Eonntag, dem 14. November, von 5| 


Uhr Nachmittags an, mit Konzert und © . = | a 
| Ball im North Ave. Auditorium, Norrh | ll Je rie & , n ei e 
"renue und Sedgiwid A jeiern. Ein⸗ + * 
@ 
— — — —— — —— N — — — — —“ 


trittslarten im Vorverkauf 26, an der 
Kajie 35 Cents. Ein tüchtiger Feſtaus— 


ſchuß bereitet die Feier vor, welche in je⸗ 
der Hinſicht genußreich zu werden ver— rozen erzinsung 
fpridt. Ein jchönes Konzeriprogramm, 
flotte Tanzmufit und quie Dinge zu c'= | 


ien und zu trinfen werden den Vejuchern | P a8 
frohe und unterhaltende Etmiden bereiz | zum sreiie von 


sei. 


’ | | _AIn Anbetracht der groien Dürre am | BEE nur A) 9 RM 
w w Sonniag und des Umitanded, day Die) j > 
e > ıRbeinländer noch alle getreue Anhänger 
/ | | Goit Badus' find, bat der Rheints]| - 
H + ws j ide Verein bejchlojien, jein 25jäd- | >» e , a 0 
riges Stiftungsfeſt am Montag, den 15. er 
N 1} 25 iii 100 1 


* 2.6 s Deutiche NReichsanleihen, alle Jahr— * a — — 
Kriegs Auleihen: gänge und Zinsgattungen — Sißliger ala a "at eine TRA NSA TLA N TIC TRUS 7T CE! 


| 
| 
| 
| 
a. - 5J BAT, ‚ | M ibe und MIrbeit aeicheur, Durch Diele 
New York für Berliner Banken, — Tejterreichijche und Ingari- feltene Aeit alles Biäber Sageinefene in 67 William Street, NEW YORK. 
| 


—* 1935 
STATE andSavings BANK Milwaukee Ave, 
Ar Breife für Geldjendungen nad) Dentichland und Oeiter: 


* 
reich⸗ Ungarn unter Garantie — Porto frei ins Haus 
Seufigeis 


J 


— 


— ET, 


November, Abends Uhr, in der Nord 
* Turnhalle, 820 N. Clark Str., ab⸗ 

ubalten. Wie man wohl mein, bat Yıdı! 
der Mbeinijche Verein von jeber Dich 
feine unveraleichlichen Een aus: 


| Nefe_glänpende Offerte gilt nur uoch für einige Tage. 


(abzüglich der Zinsen bis zum 1. April 1916) 


Le» 


stchung alanzend und ein Kunſtaenun er 


ſten Ranges werden wird. Ein aus den 


ie her — 


Die Bank des Dentfchtums von Chicago 


’% 
% 


|den Schatten zu jtellen; bat man Jich doc) | * 222 > j > 
Martin Ballmann mit feinen Sinjtlevn | Hejerenz: Die Hatjerlih Deutichen Konſulate 


fir die Monzert- und Ballmufik geiicher‘, 


iche Staatsanleihen für direfte Wiener und Budapeiter Groß— 
banfen, billiger als irgendwo. 


- : | 
die bedeuienditen Ge yere Shieago 
die bedeutendſten Geſangvereine Chicagos 2 2 2 
ne on y * . * a2 . , + 
zur Teilnahnie augeregt und hochangeſe⸗ Alles Nähere zu erſahren von: 
hene Bürger, wie Er Richter Michael %. | 34 al a en n Fruit 
irren, zum Keitredner und Kolef Keller | G. 2 SEIEN Schatmeiiter der CTransatlantic Truſt Co., 
zum Soliſten gewonnen. Mit ſolchen — — ‘ — 4 — Pe 
sräften ausgerüitet, wird ein volles! 3.5. Chicago, 154 8. Raudolph Str., Zimmer 5 (Tel: Main 5650). 
| Haus nicht — was dem Verein 
wohl zu gönnen iſt, da er ſteis bereit iſt 
“ auenbereinen. Mi | ſtalt gd ti * .. „| zu belfen, wo Not an Mann it, was er : 
ähnlichen Deutichen ; vereinen is | au geitalten. Alle deutichen 8 ind een B 5 
 Benorflehende Ti — ey nd der Langen zeit ih- [auf das berzlidite —— a NE 1. a. durch jeine reichen Spenden am dr | piejer Sänger genit gend bekannt ſind und 
Be a a Ben 2 Er ee — — en ß +) Deutichen um Deiterreich-linaariichen | ein ichönes Bı gramm einge ibt 3Yden 
5 bens ihr Hauptaugenmerk darauf) Damen des feitgebenden V 13 | Teck ann a RR RR 2 ingeübt. Worde 
ichtet, in ibren Reiben deurichen Geiit | d iih ehr. Hilfsverein in diefer jchweren Zeit bewies | ift, jo jteht einem im jeder Sinſicht ge— 
ichtet, m ul "LEIDEN ui rn eiſt den cn u, En —— ter - EL u it, Be IEeyT Ei \ J 
l1md deutiche Mrr zu begen und zu pile Beſuche begrüßen zudürfen. Der | ven hat. Emmtriiistarten ſiund zen zen Zue nußreichen Abend nichts entgegen. 
Heute uud demnãcht ſtattfindende J ** ie nz : ee 0 ee ZeU gliedern im VBorvertauf zu 2öc die Per- = * 
en. Es war den Damen niemals daran Germania stauenbere L n ’ in erhältlich m de K vie 506 I Der Deut ſche Unterſtü nas 
Vereinsfeftlidhteiten. gelegen, jebr viele Mitglieder zu gewin= | tt, getreu feinem Namen, immer feinen —* en 2. Dee „„[bund, Vereinigte Diitriite von — 
nen, ſondern ſolche, die mit den B —* Verpflichtungen untlie nachgelommen Das Verbot des Sonntagsausſchants | peranitaliet am Daufjaqunasiane, 25. 
‚bungen de3 Vereins in Allem überein= |ıumd bar in den 25 Nahren feines Be bat en Senefelder Lieder,⸗ November, um 3 Uhr Nachmittags in 


Kommt perſönlich, überzeugt Cuch, unſere Beamten jpredhen deutih —oder jhreibt, 


Auch Sonntags offen — von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
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|jtimmten. Much Die ZFeſtlichkeiten des ſtehens viel Gutes getan. Für qute Mu- branzg veranlaßt, ſein Konzert an ei- dondorfs Halle, Ede North ve. und BR % a r a fı 
| Schiller Frauenverems erhalten jteıs ei ‚hit und feine Erfrifchungen iit auf Dis) nem Wocentage abzubalten, und zwar | Haliied Strabe, eine geiſtig-gemütliche > * Br ⁊ V IrYe 
nen jehr gediegenen Narakrer, und fo wird | Beite gejorgt. Der Eintritt Fojtet 25c) am ‚Freitag, Abend, dem 19. November, Unterbaltung mit Ball. Dieie Feitlichte NE 
r e 1 .t > non! a m Is » . — “ AR Sa 
auch die bevorſtehende, wenn ſie auch in im Vorverkauf, En Nafie 3%. Derjin ‚per ? tordieite Turnballe. em Be: wird von guter deutſcher Art ſein. 
Gelangberein Almira feiert es heute mit der Hauptiache au emem Wall beitebi, |} nfana it auf 5 Uhr Nacdımittaqs anges | Yırch iwırd dieſer Umſtand keinen Abbruch wird vor zügliche Speiſen und Getränke 
* rn Ya SA i me naeh ſeßt tırı Der D ſif iſche I »y + NN tm *7 Ir 
aroßem Konzert. — Herbitfonzert der | 7 alle Bejucher ziveifellog r gende | 1eBl. tim, dem Die mmfitaliichen Interhaltunz | geben. Der Deutjcye Bund, der jeit Er 


| 2 2 E j * - 
E b reich verlaufen. Alle Voriehrungen lie: | ” Eine Keitlichkeit, weldhe die allaemeine | gen der TSenefelder erfreuen jich eines | nem Veiteben viel Gutes gele ⸗ 
= a (le X ungen. lies | Feitlichteit, weldhe die allaemeine | £ ] nem Beiteben viel Gutes geleiftet bat, \ en un urn 
Schiller iedertafel am Fommenden | gen in den Händen eines aus jebhr rühri- |Unterjtüigung der weiteiten Streife verz | Toldien Rufes, da; das Haus muter allen | list 22,000 Meitglieder und ein Bereins EN T — 
Mittwoch. — Ball des „Douglas“, gen Mitgliedern bejtehenden Ausjchufies, | dient, wird an dem fommenden ZSonn- Umſtänden gefüllt, wird. Chormeijter | vermögen von $1,200,000. ; £ 
— dem die folgenden Damen anaebören: | tag in beiden Sälen der Wider Part| Hari MNedzeb bat jenen Cangern wieder Der Deutjhungartide Ge Bir führen Neparaturjtüde, pajjend jür Euren Ofen, 
ee i Ber T id n: Sr, Treichel, | Salfe N ⸗ SR ıchrere Schöne Chöre einjtudirt: „Y — BE, — — de > . En e ($ - Boniz 
J * | — — 5, „ am * Fr. l, Er. bon De N P attdeutſchen m ! : Zr u. ve 2. tud ee fanaberein wird am Donnerstaa Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. Ein paar Cents das 
E . ti . nd anaelchenit siacphralıdenti, Ahnilie ruger, NAe 6Gi en der Nordweſtſ ı Ammmech Ü $. zalgt, „<t ( | Or < . e * — ————— - - — *5* IE . z 
Beer ber tumtıniten und angeicheniten] 9, Gertrup Sattis Erur Gihabe | anital En EIS E DER une on X Semmier, Bu Bbift mein | Dem 25. Robember, in der LaCalle Turn Pfund Fanfen alle benötigten Teile and Gnfitinde, die tadellss 
Mannergejanavereine, der Geſan a 1 ecer, ert ud Hanız, Erna Schade, anſtaltet. Dieſe Feſtlichleit, welche mit Tuhe wu >. sten ter, „Bu ıt ee | Ile, 2048 Larrabee Str fe ah li bes bg .. > > * — * wm 2 3 
verein Nlmira, wird am beutic gen! Ma rgarete SHeitinger, Marie Yademwtg, |einer Matiationsperiannlung verbunden | + raum” bon W, Borcher und „Dem —— - nicht eh x u 9 ae — es paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Revparaturen machen könnt. 
— — F n J — * + Schmidt en fe Yonftnfnt a — — — Rhei nein Lied“ a (ae vird es nie ehlen, da das Ko— e ver 2 ae .. 
Sonutag im großen Saale von! * eronica Mat er, sullana Schmidt, Naro I, beiteht aus Konzert, Geſang, Feſtre Rhein mein Lied —** ui —— Stiftumasfeit abhalten —— — Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Fabrikanten 
ET EU Pl sp. | Ti sen, Marie Nrap, Mlara Siael, | de ebenden Bilder d Ball: das Ero- | lic) eime bumoriitiiche Balade, „IT N a —X Te 
Schönhofens Halle, Milwautee und Aſh⸗4 € san! —————— rab tlara ael, | den, lebenden Bildern und Ball; das Rro- | ic je — — lade CE | Todende Aritalten aetroffen bat, Darunter - Namen, leßtes Batent- Datum nnd Die benntiaten Teile, Wenn 
land Avenue, jein silberne Aubilänm | Rotalte Rıes, Margareie Tamman, Naros | gramm it auferordentlich reichbaltig. | Schneider in der Hölle“, für Tenorjolo, Br veln, bei welch Di tler ! int Ziver fel b + Stück A it 
up * IV— * e u a 2 ersteren J J x » (ip x ' 
feiern. Der Verein irifft Anstalten zum | ne Rich, | Die Gejangsvorträge liefert die rühmlichnt | Ebor und Orceter von A. Wendelsfohn, | IN Preisiegeitt, DET IC Sn te Se * im Zweifel, bringt die alten Stücke zum Anſehen mit. 
Empfang hunderter von Gäſten, denn es — a * Beal berarller ver befannte „Schiller Liedertafel“ umd die | wird mit Heren Adolf Gill als Soliſt Preiſe von >10, 99 1m BERNER 5 
s Be 2—2—20— — — ce —— — 2einen jahrlichen Ball verannaltet u TE TR run Yıliaoa I neiintgen iverden. und eine Glamamı lönnen. uch ſonſt iſt Vorſorge getroffen, 
ſteht außer Kraac, dat; zublreiche andere | Sir u * tüß unasverein Di page; | ebenden Bilder ſind von Herrn Julius geſungen werden, und eme Glauznum daß alle Gte ſich beſt ut erhalten B Ki e.? € i 3 
Vereine ihm ihre Glüdwünſche zu feinem |iteliten von Schöndbufeng #ı “1 Schmidt vorbereitet und heitehen aus fol- | mer Des Programms verjpridt WS. — = de x 5 — ı sein ag ich u {3 — —— 
iudwun e zu reine | lit V S 10 n5 Drau | . 5 . * * - TREE an 6 2° ionmen, JEDE iach ſeine eſch N 
‚ehr D ingen werder eden Be Sa Di Aue u Zn ae u > icnden Nummern: Der Deutiche Hai Sturms Kantate „Kolumbus letzte * F a x J 
Chreniage darbringen werden, 7 nelrei am fommı enben EN re 1 ME Wr r as 10 be Wartenitiand weich angefange 1.3 Wartet nicht auf Hero Tetter, Denn dan 
falls wird Schönbofens Halle eine gewalz |der Wider Bart Halle, 2040 MW, Noyrh | YET und Teine Deerrubrer. =) ie Deutz | Racht“, geſungen von Herrn Joſ. Keller Sintrittsfarten fojten im NVorberfauf 27 ‘ a f . 
tige Keitaefellichaft zu beherbergen haben. | ve, Die mit Soraf an Aicben Warbaren. 3) Der Kampf um den | und dem Chor, zu werden. Wenn noch | —! erg —— ee ar rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. E rſpart 
— pe. Die mit Sorg ali geiroff fenen Bor) Shienaraben ni refaat Mird, dak Die Fiolini Sr fie Here ımd Dame, an der Hafie Zör 3 far 9: 
Ein ſchönes Stonzertprogramm und Ball} februnaen büraen au esntal den Schußenar taben. 1) Sein Iekter Gruß, | gelaat Wird, daß Die Btolintitin Frl. für die Rerion [ar®, die ein neue 
—9* Set ICcHLUNgen i Il u diesm us m J Inc ne 9 Kurt . — wm J — 111 Die erion. 
zur Unterhaltung geboten. Das | Brauern, — Jami lien und Freunden Der Feldpoſthrief. 6) Gefangenen * dred Brown eine Kompoſition von 
Feſt beginnt um 7 Uhr Abends. teielliae, aenrütlie und unterhaliende h ; — 
* 4 euige, Q lıd unt unterh de a a, F — X riren. 
tritistarten koſten im Vorverkauf 25 Ets., Stunden ganze Reinertrag des Feſtes wird der cheſter mitwirken wird, ſo bedarf das |bveranitaltet der Gegenjert. Inte. tugungs Shr fönntihnionntwie 
a d r ſſe —X Fe [> 3 ie Feſtrede * = 
u der Stafje 35 Cents. IE sEiteDe An dem Ffommenden Zonntag gibt 
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| lnteritrübungstafle für verirüppelte Sol: | Konzert feiner weiteren Empfehlung. verein dev Vereinigten Leiters) Ä dr nenmagen. 

wird Herr ‚Ferdinand Kiel baltcır, umd|x;, rübsmiich _befammie u — daten des europäiſchen Krieges überwie Am Samstag, dem 20. November wird]! eiderum DBayernam Samstag, | 
aus dem Programm feien erwähnt dag der rühmlic —— we ugberein ſen, und es Jollte deshalb der Beruh ein nr Ehica 10 Bäder - Un, nte un dem 27. November, u Yondorts Dalle,| J— * Dan — —— —I 
Quartett aus —— — rn un s * J Fo ne ee EN aukerordentlih großer fein, zumal der) ;, übung: u. t im ie ber Nordie North Ave. und Halſted Str., verbunden ml, , BıTz Reitieite: 
den Damen Ella Corrigan ı Elia Sn ee In DEN Dale, de | Eintrittspreis nur 25 Cents die Berfon ne Bm Zen 
Ctaud ımd- den Herren. - viel Denton tadtton Str. und Desplaines VMIpenue, beträgt. Der Beginn des Feſtes iſt auf 
und Stanleh Deacon; das Serxtett aus 


Turnhalle ſeinen jährlichen Ball geben mit Meaterauffüührungen und jonjtiger | Loop -Laden: WA: R F 651-668 
l jahruchen Bal geben. ıl — J —JVJ—— d DER 0 Su 2 
a — A GE SER ne ann > nterhaltuna. Der Exjolg, den iefer | — F — 
DasProgramm iſt fünsileriich zufannnen: uͤhr Nachhmitiags angefebl Herr Hugo Pfeiffer und das mit ihm zu— Verein icon, ſeit über | a | 22 W. Lake str. N. ' x W. 12. Strasse 
e gejeßt, der aelanaliche Teil jteb or de ß ee : | Mes! ' ae Halite 
„Lucia“, gefungen bom Opernquartet. u u eg arg —— 
.y" — ver 
und —— Chöre, darunter „Der 3 ⸗ 


jammenarbeitende Vorfehrungstomite ha= |”, — 2** n mit —* an 
oe ae: „IBoebler, während als Soliiten Dean ! das Nationalfeſt der BSercinigien | „ahresball des Vereins alanzend verlaus | Sierns De a. it . ( tite jar 
BR Picle von Geren 2. Fapbauer. | Htentner, Sopran, und die Herren Rudulj, „_DWweizer Vereine Diesmal an|ten umd Mllen, welche kommen, ein echt | ui er ei Ins 6 kn ine oe 3 im met * 
Auf den kommenden Mittwoch Abend Gaden, Baß, und Waldemar Zub, Piano, | einem Montag, am 58. Nobember, | deutiches Bergnügen_ — wird. Zu |den gemüttien £ —— — J——— 
hat die Schiller-Liedertafellmi tivirfen werden. Von Intereſſe iſt auch Abends, in der Nordſeite Turnhalle ge-beachten iſt, daß der — tagſperre wegen ge —* * ——— Wohltätigkeitskonzert. 
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großen Rreismasienball veranitalten, der | jeßt, nach 12 Uber Nachts darf fein Bier sigen Sonntag, Nacdmitiags 3 ihr, ie deutſche Oper. 


Pr) | N — En e en a 2 4 | ) anders jein? Wie gewöhnlich, torrd | 
ein Herbitlonzert nebit Ball in der Wider | die Mittwirfima des Ktroatiichen Orcheiterg | Tetert. Ein unterhaltendes PBrogranım | das Feit Diesmal nic vie Früher um 8, an ande N > * 
ı .- . - 
. 1 — — ac — niß fortſe pen zu können, ſehr 41 
4 Nubilännisnadel chren. Das Rır-Tifum jften Des Tentichen — auf. ———— indie 
Gefangverein wird an Beliebtheit ımd | Nacht“, Hern; „Nachtlied des Niriegers“, verlaufen wird, tie in früheren Nab 
23 n 2 a 2 — — 18 n Shrr 
|November, in Nonderfs Halle jeinen 4.) Der Anfang ijt auf punft 7 br feitge- MUS bon Chicago wird am heu 
n wi e nach den unter Leitung von Präſidentin oder Wein mehr verabreicht werden. — im A yriumtheater etır Konzert ae a 
gewöhnlicher Reichhaltigkeit und Gedie- und „Vorwärts Marſch“, O brenien. az | ttoren, und ver bei einem auten Glaje . a ‚ * im Auditoriumtheater eig Konzert ge 


dürftige Kranke, ohne Rückſicht 
| | iteht |} j x 11 * uch dies Voerein'dn ſeine WBjah 

Bart Halle anberaumt. Die Ant fündi; | mit feinen eigenartigen Anttrumenten und | Wird dargeboten werd nd es beiteht | jondern fcheon um 5 Uhr beainnt. Ein- Auch ? smal der Verein an jein 1a) 
den letzten Platz zu füllen, denn diejer | Chöre Tingen - Einfiedler an die! inem NWorbentage, genau jo erfolgreich D ri; N : : Ei tlid Beijtand | 

E) , au uuen, © 1 D hore ingen: r um ) l u weruriiiiige, graall DO erfolgreich Ser Vertı 1 snherrYr pr end 20 Frſicheinen d fen iche n Bei Ind al igewie en, 

⸗ nz Ze ver Xxe * g Frauenberein wird erſucht, recht zeitig zu erſcheinen, Zum Beſten des Deutſchen Hoſpi— 

uübertroffen. Wenn außerdem noch ver⸗morgen“, Köllner; „Ich kehre wieder“, |, „blaue Gejege in der Musübung ibrer | 
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* — Rationalität und Slaubensbefenn 
rn WET ee IE Tee Geräte Stünftler treten zum mn F NEE. 
: : 1 y * — Sr —* Banane WEL, — — an rigen Mitglieder Denen und fie mit einer 
gung wird genügen, um den Saal bis auf | Vorirägen. Der Chor nn { de!fein Yiwerfel, day Das Feit, obwohl au | trittstarten fotten 50c für Herr u. Dame. |<‘ : 
IKUALAL 
„N erein — J Eu. |Nr. 1 mwırd am Samitag Abend, dem 20. um jich recht lange amüjiren zu Tonnen. — — —— 
Leiſtungsfähigkeit von leinem anderen Wiede; „Reiters Morgenlied“ „Walde | TEN. ie SEchwerze layyen ſich durch = 2, Be : tal⸗ 
raten wird, daß das Programm von un Wengert; „Der Käger au? Siurpfalz“ | den atlichen Sitien und Gebräud)e nicht 
27 2. Er — E * en Zweite Borjtellung, „Ztradella”, a: foın= 
$ : = Staroline ‚srant getroffen Ssorfehri Tickets forten 1 Norberfaur 25 Cents | “ahon } ———— ee BES 5 en 3 
Konzert beginnt um 6 Ubr Abends, Wall Bier oder Wein filhb aut unterbalten t — ge fenen ortehrun Tickets koſten im orverkar > Bent geben, in welchem drei Künſtler erſten 
J Verein ſich auf ſeine Preiſe, deren er Kurt, Paul Wlthoufe und Bablo Ea= +,; WERTET. ’ ü 
erwähn* zu werden, daß audı den Wor- rte ‚ ' . terlt, hat er mit ver Verwaltung der 
Gr > 5 ı * J om 4 an — 2 — nl “2 00 u Mor 
die größte Sorgfalt zureil geworden iſt. ei ı berantitalter au Den jonume ven Nitter, der Schweizer Geſandie in Rail zur Stelle ſein, denn wegen des — un Kurt hat der königlichen Dper in Ber— 
a A — des Minters 42 3 , 
. 1271 nd Olve,, ein Ernie * Er ee ne \ . des Winters 42 deutiche Opernvor— 
Der Gegenjeitige Unteritüßungsverein | Fu kann * 9— set ganz Lejonderes Intereiic veriet furz ac Uhr jtatt. Eine Richtige Broaramım am fommmenden Tienstan. | der Metropolita ’ 
d | Herrlic 0 ne Sp TE u EN 055 ne . fommenden Dienstaa beginnt fie ift eine der bedeutenditen Waaner- Inurde am 92% 
"| wohl willen, dat; d« herrlichs Liedervartträge des Schweizer | das Eijen, dem es ift warm md Wird Ben - g eg te 1] — “y wurde am 
or . 9 *3 24 ge * — un TR GER an sr be 18 F' ft M 7 1 J mir j 1 doer sr De uch { „eo 
verbunden mit Agita tions verſammlung haften neriſche Vorführungen des Editmeizer | m. tauf berlafien, daß eiſe, Eſſen, neunten Vortrags zyklus mit einem beſten Namen, ſo wird auch der den Samſtag Abend an regelmäßig 
Gelegenheit gegeben, umenigeltlic aufge- | u einem recht reichhaltigen und vieljeiti= | farten foiten im Me tauf Ze, an Ne: | WER = = — Felloſpiel d die künſtl 
— ⸗ — 5 * 2 or? 1 ” y 4 * 4 
ıden des Trobfeing winfen. Der Anz 1% n 5e. nati in englifcher Sprache über „zo: | den Gellojpteler, umd Die Zumjtle Site den fommenden Samjtag und 
1 ı1 Des CL 18 inten. er u feln Dat Sir Zhnmeiser — 
zanveizer ın bollen 
laſſe. Sterbegeld 3300. Die monatlichen — 346 N N e \ \ f — — € y uf ie + Friif - 
i » <A ee FF Tidets 25 Bents die Berton. Garderobe | ver BtalzerNationalyra n rechen und Herr Hans Schroeder houſe, wie Frau Kurt früher in Ber Friedricd 
Beiträge ſind ſehr gering. Ein ſehr be— — I erobe alzer alyraue Ipregen u al: Jan Sch Du] F Friedrich o 
— —* Oper „Aleſſandro Stradella“ be— 
allen Gäſten, wie immer, einen ſehr ge⸗der — ————— untag wird Io, November gi 
Mufik, autes Eiien, jowie qute Getränke * a TO a ar Mars 
—— Sänger Remy Marſano als 
& h =. und "Baliteh Straße für Diefen Tea ‚seitliedern, und wird, jwic bei feinen dent Verein zu erivarien gewohnt 
Frauen-Krankenunterſtütz t 
Ianit Ball und anderen Unterhaltunge on | A bliftum Vorzügliches bieten. Die Ge- | Behchern die Zeit auf die ange: |ten auszugeben, welche bei dem Sekte | nicht ſobald wieberfehrenve Gelegen> | vorteilhaft befannten Sängerin, als 
balle, 1552 Elnbourn Ave., jein 23. Stif- | werden fchon jeit vielen Mod ee in Chicago ne joda ich die Gönne 
und der aus bejonders rübrigen ad | IM var auf emen ge — z ’ 
| en — oo ne a ’ * aus alter und neuer Zeit zu hören: Leiter des Unternehmens gemacht 
und dieſe geringe umme wird ehr aut Behenbe SeitanBidnk mmirb SOEBEN . z Zoliiten, die in mufi fali schen Sireiien ei | — l Chicagos gehört, wirt am Beſuch ſämmtlicher während des 
* „HE par im obere Saale der ©o on, (etwa 12 bis 14 erechtiae Der ie ſikaliſche Direktio 
Abend ereiten können. W enigſtens hat der nn 5 her alt tonzert findet ein gemütlid er Ball 4,7 Hi nt oberen Saale der zialen etwa 1 bi 1 4) be ed t1q N. c DIE muſikaliſche Direktie n. 
— — ee x R. Virus = Er Abends feligeiept, Eintritistarten foiteı » 5 u 
zahlreichen Beſuch dieſem beliebten Der: | Beiterfield, 2. Schmalz, C. Neu, R. Rols | pirin, m to Lummeromw, Bru 1 euineledt, Einwittslarten Totten | in verabfolgt. In Anbetracht der an der Taaesfalie der Central Wutic 
N}ttnltoNor HR Mo E ver Fleiß 
Kim * * Nrot asfi.- 9 Mitgliedern des Vereins ſowie am — 
An dem lommenden Samstag Abend 0 RES 7 die Geſellſchaft im Intereſſe der deut Variations 2. 
etle | Krawazki, 
des D. A. U. V. Tue Recht und Schledorn, F. Katows 
Ki Y nanı | € naelloch rtunn 9 € si feiner Harıilalı ’ in PT Y | 7 gr: Des: Frau Kurt. PR 
iheue Niemand in der Germania= | X, Ans . Hartung, U. RBabit, X. |eiı einer vorzüglichen Leiftungen wegen | Äh En Diele fifherne aehendfie Unterftühung von Seiten |o Miwts ..ucccenleeeneneenee een. Stra Die PDireftion hofft, dab das 
If N — — ihren Beſtrebungen ſeine 
u .. ums di > die Ehre Gottes im da 
dachmittags : toßes Monzert, berbund mit 9 t —4 tums dieſer Stadt. —— 
> Zir., beramtialten 3 — . “fi 9 m: . S & S Nenuett 000 daydıı | ** ER mit ne 
aufgenommen. Das Stomite beitvebt jich| a alte CE * erſten Abends, iſt ein Muſiker von = yert Gajals. ‚men recht Eraftig umtertüge wird, 
! 9 geiorgt, — — — — 
reichen Abend zu bereiten, 
tiges Komitee iſt unter n 3 ſis de jang: svereine beſtehen wird, auch rden ih N; balteı - ser : — laud. 
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ey 20er } — — gen ſehr unterhaltend zu werden ver- und an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. — ee nenden Zamstan Alsırd. 
einem bollen Erfolg in jeder Nicht a mi ihm folgen. Eintritisfarten foiten | Will, braucht nur Ddiejes Feſt zu befuchen i = ' r Nanges mitwirten werben. Melanie iin 
| 1% - : 
| tarten orten 35 Bent? m N torvertau nicht iweniger als 200 e iv iſti ſellſchaft zgeſt 
ic ni berteilen wird. iſche Geſellſchaft. As bil 3 Drei rg — 
| Sermaniftiihe Gerell jals bilden das Dreigeſtirn. rau, Kentral Music Sall einen Nontraft 
l * 
8 —7— "N Sonntag ın Hoerbers großer Dalle, Nr. |;ı mi er . las, 0 3 een \ilnfig 
Der Eintritt koitet 50 Cents. onntag in Hoerbers großer * AL. |ington, wird die Feitrede balten, was dent! taasichluiies Finder die sn Die Vorträne beginnen mit mujifaltiichem | (in angehört und ift zur Zeit Mitglied 
ssrhırmdar \ - —J — 1 O De l ei x rl; Holfı n hy 2% r 
Douglas bält au dent fommienden | feit, verbunden mit Ball, Wer ſolchen Da nebſtdem jif das PBrogramın dur iitan Oper in Item Yorl; ttellungen geben wird. Der Anfang 
t 23. Oktober mit "Warte" 
1764 Sarrabee Str., einen Serl Yirball, | : nn —— © * Liedertrauz des Schweizer Mannercor bon Merein jelbit aeliefert xan fann Die „Sermaniitic ontteih toren ſangerinnen. „und nennt man Die gemacht, 
ib. ännern und Frauen im Alter von Kr Sa 20 — kund Alles 3 8-6 gu a n.yir e ; sn ihr nannt' Nut sale > * 
ab. Lä — « "wolt|ben, allen gerecht zu werden, verjdjiedene | Turnvereins und Helveiir Turnverems) at umd Ailes, ta noch Dazır  mujilalifchen Programm, im Ddemithre genannt, Pablo Bafals an jedem Samitag und Sonntag 
| augelaat, jo Dat; d Bejucher einive | ae tet. I i . 
nommen zu werden. engeld für s  Kaclant, 10 dan edem Serucger einige gen geſtaltet, ſo iſt nicht daran zu zwei⸗Fuüt3 
Aufführungen von 
das meer de (or nn 2 reinlverei Zami ho 2 < : c.iy . — —* 
währtes Somite it au der “irbeit, um! NIS. | —— Stonzert des Ge ſangvexein tern am Samstag Abend, dem 20. den Vortrag durch eine Reihe lin und jetzt in New —* ſind in 
ditin äute yird. Ehicaao fo wohl befann. und hoch ges it, urik Sopeee Kbckhen Diode 
müilichen Abend zu bereii Für qute | lie amd belichte Orden Un ited|., vemmber, ım der Yincoln Turnballe | bee Strake, bei 23 Cents Eintritt. Ein Brahms’scher Lieder erläutern mird. Chicago ſo wohl betann. und hoc) ge- ſtimmt, mit Seren Walter A. Died 
1 ayen Abend Au Dereiten. N t — Br E 
wird bejtens aejorat — Cents, | tungsf jt feitlich bege der be wahrte Chor Ubt unter der Leitur ſeines Diri-Arbeit. um das Keit jo extol reich zu ma=  Kunfi-Inftitut ftatt. Die Gelellihaft nung bep\rjen. 
geſorgt. icets 22 Cents. = Dppen tr am denIchen, wie die Mitalieder ımd Srreunde e3 ü ———— zeſenn R— * 
* ‚ ie vie Seriglieder MD ‚sreunde e> | Hat bejchlojjen, aud in Diefem „sahre) Dem muſikliebenden Vublitum bie- Barbarino, einem der Banditen, und 
9 | feüberen Stonzerten, dem muſitliebenden — Scherz und Humor werden wieder eine Anzahl von Eintrittstar tet ji 
ungöberein wird an dem fommen= 
, — sum North — Kine s nase ER, A sofollf f Herrn uis 344 
| beran talten. Alle Vorkebrum hi ul ange, welde zum Vortrag lommen, j ni Weiſe vergehen laſſen. tär der Geſellſchaft, Herrn Louis heit, drei große Künſtlec und die nach-Leonora. 
er 332 
tungsfeſt mit große: 1 Ball feiern. Eins) eDe j — —— — 
5 Cents die Perſon, woblerfabrenen Serr ar  inufkreichen Mbend vorbereiten Fünnen, | AU den beitbefannten deutichen Gejangs erhältlich Jind, und den VBeliber zum 
er |woblerfabrenen Herren un amen bes! 3 5 — —— j 
J worden, De Cortez-Wolffungen iſt 
7 mi TR Een Bee 00 a Ey Ru | iaa, de nn Won sn ımr+ MM om: * m ya ingen 
angelegt ſein, denn man wird ſich dafür Ind Mittel ſeuen— um den Gäjten vet Tot auten Ruf baben, ſowie Ballmann's 1, dem =), Kob,, em mi Tall Winters zu veranſtaltenden Vorträge 
£ £ £ ( 21 1 e ⸗ —Se— urnbaol Hof + na NM 12 ’ 4 \ m Ber or \ 
Feſtausſchuß alles getan, was zu dieſem lofer — ung ioll e3 nicht fehler Eintrittstfart zu 50 Gent: für Serr| ar Belmont MIve. und Pa ulinag Preis einer Karte beträgt *7. 5 ). Abonnements hir I2 Wortt —* ta 
ein nie fehlt, wird ein vollitändiaer Er— Philipp Walger und Wi ilbelm Sieg ng bei m Sorverlauf 25, an der Stalie 50 Ets. 410 
Hall zu folgenden Preiſen zu haben: 
haus. We Heller, Abend an der Kaſſe zu h haben. Anfang |‘ —— - <ympbonique ..........Bocllmann 
S . Ihen Sache während der lebten Jahre | - arris-_ .Dih tane Sale“ aus Tan Reihe, $12: M s Ei ni 
ze € ; Ari ic) ten NY aus Tann Reihe, arkett, 318, *812 und 
* UPON En ——— 
us⸗ S \ iehl, M. Schmalz. fannter Helanaberein wird > af 64 a Ih | sie follten wir geheim > balt .. Strauß 
Schäfers Halle) ein mit Tanzkränzchen va ze, WID Gm des aefammten gebildeten Deutid=| 3 RP a | Deutichtum 
Männer und Frauen bon 18 bis 55 Nah — TEN DEREEE { . r vunden 1 Sau, SE 7 Herr Altboufe. endet dpolle Sympathie enigegenbringen 
. ? ud 1 > 0=| 1 arhsyt ‘ » INsr 2 ( 
An dem kommenden Sonntag feiert Feſtlomite bat für ein 
IE u — AN .. £ 7 e 
\ Eh J ilbernes Subiläum in der Worthiveit- | inter anderem aus Geſangsvortraͤgen des ATS NN ponift und Lehrer am College of Mus | <>) Ih trage meine Minne 
Eintrittöpreis jehr gering sit, . L Mo (Sim sn. | # N ne. a 
werd un» 4 — 22 » * 
Eintriitskarten zu 83.50, 82.00 Der Kaiſer als Ziegellieferant 
Ke 


„am : Ipricht. Bejonders viel zugute tut Der ie Direktor Wolframsdor 
n . a = . er * 2 ‘ .- Yı al nmıiprt \ N Ei 4 Ah 7 nie Ey Sr er e , 
mehr übrig, und e3 braucht wohl faum|25c im Vorverkauf und 35c an der Kaffe. Auf das Konz olgt Ball. intritts — es —* — 
—— Der Gambrinusz uenver- nn er 
Ichrungen zum aejelligen Zeil de3 Abendz | ‚zT Pamorınusyrauenbe und 50 Genis an der Naffe. Dr. Paul) Aner die Masten müilen unbedi ngt Früh | 
- ı 2! J 1 ik s z,m 
abgeichloifen, demzufolge er im Yaufe 
97131-—235 Rlue slan 36 ei 5 Dema sftrunn schw 
I ö | Seitlichteiten ichon 6 siaett UCH | Nummer auf dem Programm ir auch N a. 
Samstag, Abends 8 Ihr, in Hads Halle, |‘) ea * Am 
nt — N und nun ſoll vom kommen— 
nheit gegeben gut zu ſerz und des Schweizer Frauenchors und tur⸗ fich da * 
8 bis 55 Jahren wird dabei die beite) Geianavereine haben ihre Yitwirtung | au e 15 | gebört, eritllailig jein Y°:.den. Eintritts Nirtor Saar u3 &incin- ailt für de beiten aller lebens | yfhr Rn RR 
' } Victor Saar aus mein“ gl en nen ( Abend geſpielt werden. 
A 
W i FJahre zahlt die Großldgen⸗“— ar h ı DI ü — as FE Mishorn” | rich Staan"chartor ) I» 
ochen im Jahre zahl ie Großlogen fang iſt auf I Ubr Nacmittaas angeſetzt. Ehaaren einfinden werde Line „Dartı imes Barth beramitaltet hannes Braͤhms in ſeinen Liedern riſchen Eig n chatten bon I ul Alt— Sonntag ſind 
von Flotows komiſcher 
Ya Inte Tındet am Vittwoch. dem |: ode mber, in Dads Halle, 1764 Yarra 
ür qu gue of \merica jein 21. Ctif itatt. Der aus 80 Sängern beite ne ti tiger Rorfebrumasausichur iit an der Die Vorträge finden, wie früher, im jchäbt, dat} fie feiner teren Erwäh- | rich in der Titelpartie, dein bier 
e 2 e ondorfs > an North Me, | genien Henry v. 
Ser £ eſterreich-Bahriſche — NG En 5 ; 
J - . > . e 
( tplen Gnn? 1% [65 SHarhn J ip aha 3 
mietet und wird dort ein großes Konzert ch alſo mit dieſem Konz ie Frl. Ella Bachmann, einer ebenfalls 
den Samstag Abend in der Mozarts 
r nis (2 24 2 04 4 2 . zue P > f Mr At 2* ER ‘ f Me4 — nieg 1 tief 
ind Freunde des Vereins auf ei Die Soziale Liedertafel, die Öwenzel, 332 South Vidigan Ade., | stenende Auswahl von Wieifterwerten| Max Sanijch iit zum artijtijchen 
trittöfarten foite 
: — — underkafisnhen 1 — ren 3 verbundene? SHerbitfonze: eben, ıd Chormeiiter und Herr Bunge behält 
einen gemütlichen d unterbaltendeı angenehme und tröbliche Mau cheſte mitwirken. Nach dem ( eri ert gebe um l 
wel gu tun möglid war, ımd da er an) sjir Hürgen und Dame jind bei dem Komitee: Henen | ZI er Anfang ft, auf 7:30 Mr Starten für einzelne Vorträge werben gen (Samijtags oder Somtaqs) Tind 
x N REN : 4 De Ben 1 28 S 4} rt . ſit e) Gr ift's 
tolg nicht ausbleiben. lat, ‘>, WELAED, den der und die Leiftungsfähigtert | Uberaus regen Tätigkeit, un ich er rs | 
Salbitodlogen, 1. Reibe, 18, 2 
wird die Zahlitelle Freundichaft Nr. 2 Mi { 5. hoelael, 9. [punkt 8 Uhr. 
und die Dame Der Polyhymnia Damenchor befleißigt hat, verdient ſie die weit— ——— nd Balton 86. 
halle, 5218 ©. Ajbland Ave. (früher | Irittelsbach, U, Riehl, M 
tleppi ce MR 4 Zamstar Mhoend Sen 1° Van u. s zerenade 
2 ten, I. C. Spaetd, I. Futterer und | Samstag Abend, dem 1 lobember, ein 
verbundenes Naitationsfeit abhalten. | Dt. * > — 
Tidets erfauf 2öc, an der | dei zialen Turnhalle, Belmont Yive, Herr Saar, der PVBortragende De3|Ta) Arie zeeeesseenennreen: Bad | md Diejes deutiche Opernunternel- 
ven werden an dem Abend umente aeltlich | Kaffe 50 Gent3 die Perion. umi ulina © ; ee i 230. SUR ’ ger 
N \ ielſeiti 2 rd — — 5 . . 5 £ an: 35 
1 RR Be rr { 1 BG J J — * * ur. F zZ R 1 e 5 ) ⸗ 
aufs Beſte, den Beſuchern ei — |der Germani ia x tauenvderein|imterbaltendes Rrogramm J —— RN ’ internationalem Ruf, PBianift, Kom 
ım it Fer em 1; l | /% N nti — D) Mae eenenenmnnnnnnn nn Stra Bunte Kriegsblätter aud Deutiche 
* Halle, Wertern und Nortb Ave. Ein tiid ergebenden Chors md befreunderer Ge= | j A 1 sit jtc in Eincinnatt. j en 
fo bofft es auf zahlreichen * wer m a 5 
viele neue Mitglieder. Yanajäbrigen Rräii — — En iiche Rorträne eine anne= I: = 1" 85.00 — f, die Un 16. November wird Dr. Cus 
50 Eents find an Ya, Die faiferliche Ziegelei in Cadinen 
ne 


Diiieit 335 des Deuiihen|sig an der Arbeit, um die Keie- wiirdia | Nehme Abm una bieten. um Schlur ii EN 4 De / vefer Der gen Kühnemann in deuticher Sprache 'S1,00 und } 
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e z ug 95 sbun —— a Tamend ur Das * AN #4 $ ] mit D m das Thema „Der deutſche Kulturge des Auditoriums zu haben und werden hat nach Ausbruch des Krieges ihren 
fommenden Zum: tag ın Fleiner s er innſiube on er⸗ Nouvon zu danke“ behandeln, und für den 30. 


Halle, 1638 N. Halſied Str., jein 9. manı Mribper zum Ben bringen, fol — —— hoffentlich ſämmtlich abgeſetzt werden, Betrieb nicht eingeſtellt, ſondern er big 
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en I. Richıer, Kohn E. Stadler, Abend in Ausficht ſteht. Anf | n lehrten, Sprache, — 6 Voden 
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Schabhuettl. G. Streck, J. Schuſter, F * 25 Cenis, an der Kaſſe 33 Cents die Per — Doſtoſewski)“ j — 

= — ———— Can ) e vs ’ 3 Lents die P rt q I Doſtojewski)“ angeſagt. 
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gute Speiſen und Getränle beſtens Sorge en m coln Turnhalle, — * ab au, ieinnen ck [U Hi —M | — — WR lagern in Cadinen gewaltige Mengen 
ragen. Das Feit Seginnt s ühr Abende. Clark und Tivifion Str. verjey Bold., fein 35. Herbittongert nebit | Gans aus Neu f 149 7 \oNal Die rächite monatliche Verfamm- | BE ME’ ii ae ve Er oe => yon Ziegelfteinen, die der Beförderung 
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Silter von 18 bi3 50 Sabren, melde a 13% Zinſen anf Spt: Siontos, Zänner Hleikin an den ven ne erto NS TER 15/77 |ftatt am tommenden Donnerstag, | Mi a en Be 53 Hat die Erzeuanifje feines Ziegeleibe 
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— * R s Guſtave F. Fiſcher. William H. Rehm. er, u en 
Am Iommenden Samstag Abend wird John (des. Grane. Nihard €. Schmidt, die Etunde fam, da ich Mbichied nabın 


der Schiller Arauenperein,!Nlber 5. Mapiener, Edward Levy. von Menge. Belannilich herrjcht unter| „ ? Tearborn @ir., Dept. 18, oder rag halten über „Das amerifanifche l 0 S Wabash Ave delt, 
ivie er dad alljährlich an einem Tage nahe | Yonis Mohr. Fred Klein. den Schleswig-Holiteinern immer nod Kleiner & Hein, 707 North Abde., Chicago, IU., | azıtr 9 . 7 a ® . * = 

Ar ge | od) |E 9. Horn & Sons, 1163 N. Clarf Str.. Chicago, PVeutihtum und der neue Amerifanis- ) , — ——— 
den. Geburistage Schillers zu tun pflegt, Beamte: die uralte Gemütlichkeit, deshalb werden Stewart Pros, 3040 €. 92, Eir., Chicago, mus.“ Außerdem wird der wohlb 9 und in der Fabrik — zetterwarte“ möchte 
eine große Feftlichkeit, einen Galaball in | Guitave 5 Fifcher, Kräfident. e3 fidh deren Freunde und Landslen':]E. Iacobfen, 3505 8. Arınitage Mve,, Chicago, |, —* , . EUR D = | Glaremont Avenue und Le Moyne Str. Vor der „Wette aric hr } 
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QDuabbe: ....ebenio hat aud! 
die Ernennung der fieben Schulrats= 
ritglieder wieder viel Staub in po- 
litifhen Kreifen aufgemirbelt!... 
„Irouble all around for Thompfon!“ 

Grieshuber: Unfer trefflicher 
Bürgermeilter jahb das auch ſchon 
boraus, und bat fi daher jo Lunge 
wie möglich, um Diejes unangenehme 
und undantbare Stüd Arbeit herum— 
gebrüdt, denn er mußte, daR er ji) 
wie jeine Vorgänger, Harrijon, Dun— 
ne, „Unter Frig“ ujw. den Vorwurf 
zuziehen würde, mit dieſen Ernen— 
nungen jeine Kampagnejchulden zu 
bezahlen. Der Pojien e Schul 
tatsmitaliedes ijt ein nad 
bem jeder MWemterjäger gierig 
ſchnappt, der Beutepolitiker geht für 
den Kandidaten der ihm dieſen Poſten 
zuſichert, beim Wahlfeldzug mit To— 
desverachtung durch's Feuer. 

Kulicke: Ich wunder, wenn die 
Offies Stuhl-Truſtie ſo ſehr von 
den Politiſchens geglichen wird, wie 
viel Wädſches oder Sellerie ein 
Member vom Skuhlbohrt kriegt? 

Lehmann: Det kann ick Dich! 
jen verraten. Eim 
rient alturat Detjelbigte, watSchroes 
yern fein Hund frieat, nämlich Die 
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wnz 1 
e 
anze Woche jar 
Sonntaq det Koblmafler! — 
“ulide: &s ilt aber Dod | 
funnia, daß die Dffieß-Hunter mit) 
einem Dibapp, imo nichts drinn ill, | 
tor alle ihren Rampäahn-Trubbel ja 
tisfeid find! — 
nn: Sottlieb, et jibt 
Dinger zwiihen Himmel un’ Grobe, 
ſo ooch in unſere Stadtverwaltung 
in unſeren Schulrat, wovon ſich 
unſere Schulweisheit niſcht träumen 
Un' ſo ein Ding is 'n Aemter— 
ger, wo ſich nach einen Amt ohne ei 
nen Penny Einkommen alle zehn 
Finger ablecken dut! — Aber er dut 
t um’ muß for die Umjonitiateit feiner 
Dienfie.doch mohl jeine juten ober | 
ichlechten Jründe haben. — | 
Duabbe: Die neu ernannten! 
Herren feben aar nicht danah aus, 
s ob jie der MrE. Moung bejonders! 
rollen könnten. — 63 jteht zu bes, 
ürchten, daß Tte jebt ihre jo oft mie 
derholte reſigniren, 
wahr machen wird. Ihr Ausſcheiden 
dem Amte würde aber einen gro— 
ßen Verluſt für die Schulverwaltung, 
für Lehrer und Schüler bedeuten, — 
denn ſie iſt eine Frau, deren ganz 
außerordentliche Befähigung zu ihrem 
ſchwierigen und verantwortlichen Po— 
iten jelbii von ihren Widerfachern ans | 
erfannt wird. — 
Grieshuber: Aber 
merbin eine Frau... 
Lehmann: (einfallend) 
kann ſie doch 'nich'! 
Grieshuber: Gewiß nicht! 
Doch wird dieſer Umſtand uns davor 
bewahren, daß wir nicht allzu viele! 
Iränen über ihren Verlufi vergießen! 
— Iinfer ganzes Schulfnitem leidet 
am Feminismus... d. h. die Erzie: 
hbuna unjferer Kinder in der Schule 
fteht vollftändiq unter weiblichemEin 
fluß. Für die Mädchen mag es an— 
gehen; für die Knabenerziehung iſt 
aber die weibliche Lehrerin ſo wenig 
geeignet, wie ein Stahlfederhalter 
zum Teppichklopfer! Die Jungen ver— 
weichlichen und verweiblichen unter 
ihrer Leitung. Wie zu Hauſe der 
Vater, der ihnen bei paſſender Ver— 
anlaſſung die Flötentöne beibringt 
und ſie nicht verhätſchelt und verpim— 
pelt, wie die Mutter, iſt für die an— 
gehenden Männer in der Schule abſo- 
lut nur der männliche Lehrer am 
Platze. Mit dem Rohrſtock, wie es 
unſer Schulmeiſter in den guten alten 
Zeiten mit uns taten, darf er ihnen 
zwar auch nicht mehr „Mores, Reli= | 
aionem et Culturam” beibringen; aber 
er fann ihnen doc; wenigitens duch 
fein itrenges Auftreten und die feite 
Handhabung der Disziplin NReipekt 
und Gehorfam einflöße:! — Würde 
im Umte 
ben, fo märe zu befürchten, 
vr Wunfch der Frauenredilerin 
‚Der Mann muß hinaus (au3 
I buchſtäblich in Erfül— 
Wird doch ſchon j 
öffentlihde Schule « 
Domäne de Unt 
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der Auswahl 
ulrat3mitglieder bes 
he Geiſtlichkeit, in— 
Methodiſten-Sekte, 
ie Ernennung des 
zum Schulrats— 
zu De verpflichtet! 
Grieshuber: im einen Teil! 
biejer ihrer Dantesihuld abzutragen, | 
haben die frommen Herren nah ber! 
befannten Reael: „Hauft Du meinen! 
Juden, hau’ ich Deinen Juden“ ge-| 
handelt und IThompfon, meil er ben] 
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New Jerſey ins 
Erſtens 
Präſident dieſe gefährliche Klippe in 


nichts mitzureden hat! 
Schwiegermama ihre 


ruche ſi kein Koſtverächter eines 
guten Tropfens und ſonſtiger welt 
lichen Genüſſe geweſen zu ſein, muß 
ſich in dieſer frommen und mehr oder 
weniger gotigefälligen Geſellſchaft vor 
lommen, wie Saul unter den Pro 
pheten, oder ein bunter, lockerer Zeiſig 
unter dunkelgefiederlen, traurig anz 
ſehenden Dompfaffen (eine kleine Vo 
gelart.) 

Lehmann: Als ick von dieſe 
ehrenvolle Innreihung Thompſons in 
die Jemeinheit, wollte ſagen, Jemein 
ſchaft der Waſſerheilijen, mußt’ id 
unmwillfürlih venien: „Det id bin 
fromm jemworden, det bat mich jehr je 
frommt, vielleicht Det noch "ı 
nich in det Anopplod fommt!‘ 

Grieshuber: Orden gibt's hier 
leider richt: nicht einmal die Tugend: 
roje fann einen befehrten Tuaendboide 
allereriter Güte, wie unferm trefflichen 
Bürgermeiiter, verliehen werden. 

rlie: Mber auf den Aus- 
jiellunaen Medaillen, biaue Bänder un’ 
ehrenvolle Erwähnuraen, auf die fogar 
der Dchfe, der das meifte Fett auf den 
Rippen trägt, Anipruch erheben darf. 
Wie viel mehr Ihompien? Hat er 
nicht in Frisco ſich ein unſchähbares 
Verdienſt erworben, als er den Aus 
ſtellungsgäſten den Amisnachfolger 
unſeres Präſidenten vorſtellte? Im 
nächſten Jahre werden zwar die prä 
ſumptiven Amtsnachfolger Wilſons 
wie die bunten Hunde auf der Straße 
Augenblicklich aber iſt 
der Polititer, der die „Gabe“ hat, ſich 
als ſolcher öffentlich auszuſtellen, noch 
eine ſehenswürdige Rarität! 

Grieshuber: Vorlöufig ſcheint 
Wilſon auch wenig Appetit auf 
einen andern Amtsnachfolger, als ſich 
jeldit, zu verfpüren. Hat er ſich doch 
erſt unlängſt von den prominenteſten 
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Repiblitanern ordnunggmäßig beichet- | 


niaen laffen, daß die „Partei der fitt 
(ichen Xdeen“ mit jeiner auswärtigen 
Bolitit p ndig einverstanden ift. — 
Das zeigt doch deutliiy, mo er im nädı 
ten Jahre hinaus will oder richtiger, 
wo er nach Ablauf feines Termins 
bleiben Kill. 

Duabbe: Wenn er aber im nädı 
iten Herbit bei der Prälidentenivahl 
befier abfchneidet, ala bei der neulichen 
Stantswaht in N. $., wo er mit der 
mütenpiten Suffragette am Arm zu 
dem GStimmfajten marfchirte, werben 


m. 


Aa* 
ouſta 


ſeine Wünſche wohl zu Waſſer wer 
u 
den. 


Charlie: Ich beareife nicht, wie 
Wilfon ih ala praftifcher Bolittifer 
für Stimmrecht der Frauen 
i legen konnte! 
außer ihm jeder 


as 
im 


t 
Zeug 
Zeug 
hat bisher 


der Politik vorſichtig umſchifft, und 


2 - . 
| zweitens hat die rau in feinem Sets 


matsftaate noch immer verzweifelt me 

niq Ausficht aebabt, im öffentlichen 

Peben die Hofen zu traaen. 
Quabbe: Wilſon iſt weniger da 


ran gelegen, ein praktiſcher Politiker zu 


ſein, als ein praktiſcher Gatte 
Schwiegerſohn zu werden! — S 
Eintreten für das Weiberrecht war doch 
offenbar nur eine „Captatio bene 
volentiage“, d. h. er wollte damit ſich bei 
ſeiner zukünftigen Gattin und Schwie 
germutter einen Stein praenumerando 
ins Brett ſetzen! — Wer den Weibern 
das große Wort in öffentlichen Ange 
legenheiten zugeſteht, will damit doch 
ſtillſchweigend andeuten, daß er ſelbſt 
in häuslichen Angelegenheiten erſt recht 
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ung in der 
111 
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Familie richtig, ſo wird 
zenswunſch aller 
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ans 


9 
toffel zu kriegen, bald erfüllt ſehen. 
Lehmann: Hoffen wir! Wil— 


ſon is 'ne Seele von Mann, wo mit 


alle Welt — Deutſchland natürlich 
ausjenommen — in Frieden un' Ein— 
tracht Teben will. — Det er trobdem, 
zur Fortſetzung des Kriejes die Eng 
länder ins Land nach Jeld 'rumſchnor 
ren un' ihnen mit Munition verſorjen 
läßt, wer will ihn dieſen kleinen Wi 
derſpruch mit ſeinen ſonſt ſo friedvollen 
Karakter verüblichen? — Die gottver 
dammten engliſchen Piraten ſind nu' 


doch mal die lieben Vettern der Ameri 


s kaner; 


un' wat tut man nich' 
Allens, jeine Tiehe Verwandiichaft zu 
liebe... ber janz abjefehen davon, 
wiht Ahr ooch, det der Doktor Gran 
Ton, der Leibarzt Wilfon?, ’ne janz 
mertivürdije Mbiweichuna bon Die mebi 
ziniſche Wiſſenſchaft is? — 

Quabbe: Bezahlt er etwe ſeine 
Patienten dafür, daß er ſie kuriren 
darf? 

Lehmann: Mit ſo 'nen netten 
Doktor die Welt zu beilücken, is die 
Zukunft vorbehalten! Nee, er nimmt 
dieſelbe Medizin inn, wo er ſeine Pa— 
tienten verſchreiben dut ... 


Quabbe: Wer ſoll Ihnen ſol 
Blödſinn glauben? — 


chen 


in 


pm Bun | 
4 et hi ne 
Schwiegermütter, 


ihren Tochtermann unter 


Fonntagpoſt., Chicago. Sonuntaa, den 31. Oktober 19015. 


innehmen, det heißt, ſich an den ſelbig⸗ 
ten Tage, wie Wilſon, in 
ſchmieden laſſen will! — 
| „ Griesbuder: Wohl befomm’s 
Beiden! — Das bejte Hodbzeitsgefchent 
will ihm der Carranza aus Dantbar: 
feit für jeine Anerkennung als Präft- 
—* von Mexito machen. 

J Charlie: Carranza hat aber 
auch allen Grund, dem älteren Kollegen 
auf dem Präſidentenſtuhl für dieſe 
Anerkennung ſich dankbar zu erweiſen. 
— Alle anderen Staaten haben ihn 
bisher als Luft — dazu 
ſchlechte Luft — behandelt und in ihm 


einen Menjchen geliehen, der es nicht! 


verdient, ungebänat in der Weltac 
ſchichte herumzulaufen; jetzt bleibt 
ihnen, anſtandshalber, nichts Anderes 
übrig, als dem Beiſpiel Wiiſons zu 
folgen und Carranza als Oberhaupt 
der freien und unabhängigen „Ver— 
einigten Staaten von Mexiko“ eben 
falls anzuerlennen. — Die Doppel 
monarchie OeſterreichUngarn iſt allen 
Ländern in dieſer Beziehung ſchon mit 
gutem Beiſpiel vorangegangen; ſie hat 


9 


ſogar verſprochen, einen diplomatiſchen 


Verireter nach Mexiko City zu ſchicken! 
Lehmann: Wien ſollte mit die 
ſem Poſten den Dr. Dunba bejlücken! 
Der is doch ſchon in Amerika an juie 
Behandlung jewöhnt. 
Quabbe: Herr Grieshuber, Sie 
ſprachen vorher von einem Hochzeitsge 
ſchenke, das Carranza unſerm Präſi 
denten machen will! Können Sie auch 
verraten, worin dieſes beſtehen ſoll? 
Grieshuber: Ja, er will eine 
Viertelmillion Dollars ſchenken. 
Quabbe? Wilſon iſt ein viel zu 


anſtändiger Menſch, um geſtohlenes 


„+ 
al 


Gut, an dem der Echweiß und foaar| 


bielleichyt auch das Blut der ausgeraub- 
ten Meritaner und Ausländer flebt, 
als Belohnung für eine jeiner amtlichen 
Handlungen anzunehmen! — 
Grieshudber: Sie haben mid 
mißverftanden! Nicht dem Wilfon, 
jondern dem Rilla will E 
Viertelmillion jchenten! 
QDuabbe: Xa, aber, um Gottes 
willen, 
davon?! 


— 
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Grieshuber: Wilſon liebt den! 


Frieden und iſt beſorgt für ſeine per— 
ſönliche Sicherheit. Wer aber garan— 
tirt ihm dafür, daß Villa nicht auf 


Rache für ſeine Uebergehung ſinnt? 
der „Unpreparedneß“ 


Könnte hei 
unjere® Landes nicht in die Verrinia- 
ten Staaten einbredhen, jtih bi3 Waih 
ington durchlämpfen und durch einen 
feiner beliebten Mordanichläae den 


er 
el 


Honiamond des präjidentlichen Bene-| 


difts in unangenehmer MWeife unterbre 
chen? 
Ichen Rappenheimer, und infonderheit 
feinen alten Spezi Billa aanz genau. 


Fr mill ihm daber die Piertelmillion | 


Ichenfen, wenn er lirfehde fchwört, 
| Amerita zır verlaiten und nie hierher 
zurückzukehren. 


Charlie: D 


Das tut's und hier 


ſind die Karten! — 


Für die Rüche. 


LoımN 


tnhır 
Dali 


Ton ngriehiu Man 
in einem emaillirten Geſfäß weißen 


ppe. 


Grieß mit Waſſer, Butter und Salz zur 


Suppe. Inzwiſchen hat man 4bis 5 aut 
mit ſauberem Tuch abgewiſchte Tomaten 
zerſchnitten, von Mark und Kernen be 
freit, im eigenen Safte oder mit einem 
Löffel Butter weich geſchmort und den 
Brei durch ein Sieb geſtrichen ver— 
kocht ihn mit der Suppe m 
Umrühren, gibt nach Bedarf eiwas Zitro 
nenſaft dazu, ſchmeckt ab und kann, wenn 


man till, die Suppe mit einem Gidotter | 


abzieben. 

Ungariſcher Schell 
Der ſehr ſorgfältig zurechtgemachte und 
gereinigte Fiſch wird in Stücke geſchnit 
ten. Dieſe beſtreut man mit Salz, läßt 
ſie ſo eine Stunde liegen und trocket ſie 
dann mit einem weißen Tuch ab. In einer 
mehr flachen als hohen Kaſſerole läßt 
man Butter und Feit heiß werden, röſtet 
zwei fein gehackte Zwiebeln darin durch, 
fügt eine Meſſerſpißze Paprika dazu, legt 
ie Fiſchſtücke hinein, ſchüttelt ſie beim 
leichten Anbraten vorſichtig hin und her, 
füllt dann gute ſaure Sahne dazu 
läßt die Fiſchſtücke vollends weichdämpfen. 
Wenn die Fiſchſtücke aus der Sauce ge— 
nommen und auf eine gewärmte Schi 
jel gelegt jind, wird die Sauce mit zwei 
Eidottern abgezogen, mit Pıtronentafi 
bifant aemact und mir Der Schneerute 


fiſch. 


* 
die 


der 
über gelindem Feuer ſchnell zu Schaum 
geſchlagen So füllt man ſie über die 
Fiſchſtüce. 


ändiſche 


Holl Sauce Einen 
Eßlöffel voll Eſſig, den man mit etwas 
Salz und weißem Pfeffer gewürzt hat, 
läßt man in einem kleinen Pfännchen zur 
Halfte einkochen. hebt das Pfännchen als— 
dann vom Feuer, gibt einen Eßlöffel kal— 
tes Waſſer und einen Eidotter hinzu, ſetzt 
es wieder auf ſehr ſchwaches Fer 
rührt es ſo lange, bis 
dicklicht. Sofort nimmt man 
chen wieder vom Feuer, 
friſche Butter hinzu un 


und 
die Maſſe I 
das 
gibt Unze 
d rührt ſo lange 
bis dieſe vollſtändig zergangen iſt, 
ſtellt das Pfär 
nimmt 5 wieder weg und verrührt wie 
vorher 14 Unze Butter; iſt dies geſchehen, 
ſo erhitzt man es abermals, nimmt es 
wieder weg, rührt wieder 14 Unze Butter 
hinzu, dann einen Erlöffe” faltes Mailer 
und Dietes ebenfalls aut verrühren, bier- 
auf twieder aufs feuer und fo fort, biz 2 
Unzen Butter eingerübrt jmd. 
aeicheben, jo iverden nochmal 1 
lörfel friihes Mafler zugef 
Sauce ſchön dicklich wird 
seiniterdumrmer:-Talat. 
aroke Hummer werden getogbt, dann 


\‚ ber: 


rt 
Dil, 
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sr Dies 
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übrt, damit Die 


Tas Vaterland gebraucht 
Kaffee! 

Haben Tie Ihre Verwandien und Freunde ın 
J aterlande veraci Dieſelben gebrau⸗ 
den Kaiiee, da fie biefen nidt probuziren fün» 
nen oder audernialle den reis dafür nicht bes 
ablen Tönnen, »Sier bietet fich eine Gelegenbeit, 
zeigen, dab Sie dieſelben nicht vergeſſen 
n. 5 ud bon unferer Brimg 


Ieen 


baden. Eenden Sie 5 * 
Qualitũt Kaffee. 


Wir verſenden 


Kafſee nach irgend einem Teile des Vaterlandes 
oder Drlterreid-Ungarnd — 5 Vid. vom beſten, 
ſür 51183. Sämmtliche Ablie aöınkoften im 
Voraus bezahlt. Wenn die Mblieferung nid 
ftattfindet, geben wir Ihnen Ihr Geld aurüid, 


Darten Sie nicht, 


d fenden Cie uns fofort eine Beſtellung, 
fhließen Cie Money Order mit ein, fowie der 
‚ vollen Namen nebit Mdreffe der PBerfon, an bie 


fondern 


die Ehefefleln | 


ala rei! 
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, mit 
| somlimd, 


rranza die) 


hat unfer Präfident denn 


Sarranzı fennt feine merifant='| 


ſie mit Pfund Puderzucker 


nötig iſt, um einen breiartigen Teig dar 


fleißigem 


und | 


Pfann-⸗ 


ro h c 


n abermals auf3 euer, | : . 
e weichgekochtes, ausgeſuchtes, feingehacktes 


das Fleiſch herausgenommen, ohne es zu 
zerreißen, mit Pfeffer und Salz beſtreut, 
mit eitvas feinem Olivenöl und dem Safte 
einer Zitrone beträufelt, eine Siunde zur 
Seite geitellt. 1 Piund Spargel wird in | 
zollgroke Stüde geichnitien (ivenn Friich, | 
gar gekocht), jonit Büchlenivargel, Heine 
Champignons abgedämpft, beides ertalten | 
Iajien. Werden m dem Hummer Gier ge 
funden, jo zerreibt man jie nebit DerHums ! 
merleber, fügt 4 barigefochie Gidotter 
binzu, ſtreicht es durh ın Sieb und fügt 
nun unter Rübren 4 robe Eidotiter, % 
Pint Provenceöl, dieſes tropfenweiſe, 
Salz, 1 Teelöffel vell Puderzucker und 2 
Eßlöffel voll Eitragoneſſig binzu. Schon 
Tags zuvor bereite man 1—2 Ränder bon | 
Harem Mipik, dieie jtürzt man auf Schüf 
jeln, legt nach union die Fleineren Hum⸗ 
merſtücke, dann Spargel und Champig 
nons, immer etivas bon der Mahonnaiſe 
Darüber iräaufelnd, obenauf lent man im 
tranze die Ichön aeichnittenen Scheiben 
des Hummerſchwanzes. Kurz vor dem 
Aurichten legt man in die Mitte in Oel 
und Eſſig getauchte Gartenkreſſe oder Sa—⸗ 
lalberacben. . 
Champignon:- Gemüje. 

‚arts Champignons werden in mit 
Eſſig oder Zirronenfaft gejüueries Waller | 
gelegt und bierauf in 14% Inzen Butter | 
nit einer Zwiebel gedämpft und fait ganz ı 
eingelocdht. Dazu bringt man eine gleich 
jeitig gefertigte Nöte, aus 2 Unzen But= ! 
ter mit 3 Erlöffel Mebl jo aerübri, dai; 
jie weik bleibt; jodanıı eine Mifcbung von | 
2 löffel jüren Nahmes mir 3 Eidottern, | 
endlich etwas Zalz uud weihen Pfeifer, | 
Sitroneniaft und Teingebadie Bererjilie. | 
Da3 Gericht trage man mit Nalbsfrican 


deaur, Dammıelfoielett5S und dergleichen 


auf. Ehe die Sauce an die Chambignons 


wird die Zwiebel herausgenom 
men. 

Ochſenfleiſch mit 
gemüſe. — Ein Ochſenſchweif wird aut 
gewaſchen, mit fochenden Wajler über 
aoiien, dann gut geſchabt und gereinigt, 
gliediweije in Stüdcben gebauen, mir’mwie= | 
bel- und gelbe Rüben-Scheiben, einem 
balben Yorbeerblatt, D eilwas| 


Yınlen 


> 


zal und 
Bratenfert in eine nicht zu tiefe Mafierole 
gebracht und angebraten. Dann giegt man 
Mafler binzu ımd £ocht dies, weich. Mm 
Mbend zubor bat man en Biund Linien 
eingetveicht, damır amı andern Tage ialt 
aufgeießt, weich getocht, dann erit geials | 
ven und abgeleibt. Man nimmt nun das 
yett von der Tchlenfchweifbrübe ab, xö 
tet in Diejem Fett eine feingeichnittene 
Siwiebel nd erwas Mehl gelb, gibt die 
Linſen dazu, ſchüttet die durchgeſeihte 
Brühe darüber, verrührt das Ganze gut, 


|jchmedt nadı Salz ab ır. fügt, je nach Be 


lieben, etwas Breffer binzu, und nachdem 
alle noch eine Heine wiocht bat, 
richtet man es mit den Schiveifitüden an. | 
Die Brübe von den Linien fanı man, 
wenn nötta, ebenfalls noch dazu bveriven= 
den, | 

Pachthofſpeiſe. Die Maſſe 
iſt auf 6 Perſonen berechnet. 1 Pfund— 
friſcher Quark wird mit ſüßer Milch recht 
fein gerieben und durch ein Sieb geſtri 
chen, dann miſcht man 7 Unzen Zucker und 
nach Belieben Zimmt darunter. Run! 
macht man Nudeln, gleich aenua für den 
näditen Tag zur LYiebesapfelnudelichnitte, 
doch last man diejen Neit ungeſchnitten 
falt tteben. Man Ichneider Die Nudeln im 
der Sröke bon Ntartenblättern und focht 
jte auf Salzwaiier. Daiın vermischt man | 
den Quarf mir Nobannisbeer- und Apfel 
aelee, füllt ihn in die Nuvelbehälter, Happt 
lie aufammen ımd bädt jie in jteigendemt | 
setr bellgeld., Man fann fie auch in Gt | 
und Nterbebrot wenden. 

Schweizer Marzipan, - 1 
Prumd geichälte Mandeln läbt man im 
Ofen abrrodnen, veibt fie dann und rübet | 
und jo viel 
Roſenwaſſer und Eiweiß zuſammen, als 


Weile 


aus zu bilden. Nun drückt man dieſe 
Maſſe durch eine Kuchenſpritze mit ſtern— 
artiger Oeffnung in beliebigen Figuren 
auf eine dick mit Zucker überſiebte flache 
Schale oder Porzellanplatie. Nach einer 
Stunde etwa werden die Figuren mit! 
ſammt bem Zucker, der unten an ihnen 
ſängen geblieben iſt, auf ein Kuchenblech 
gelegt und im bei mäßiger Hitze 


| 
| 
I 
| 


Ofen I 
lurze Zeit gebaden. 

KeineApfelſchalenfortwer 
fen. Sie geben einen ſehr geſunden, 
nervenjtärtenden Teel Man trodnet mit 
leichter Mühe alle fledenfreien, möglichit 
Diinnen Schalen auf einemPlecdhteller oder | 
Sieb, in der Röhre oder einer nicht zu 
heigen Eielle auf dem Tfen oder Herd. | 
Die getrodneten Schalen verive? vorn | 
in einem luftigen Beutelchen hängend odes 
in einer Blechdoſe. nach Geſchmact 
kaun man etwas Pfefferminztee, Johan— 
niskraut, Waldmeiſter oder Anis dazu mi | 
jchen. Belonders erfriichend tit außerdem 
etivas Yıirronenfaft oder Obitiaft dazu. | 
Wenn alle MIptelichalen jo verivendet wür— 
fünnten wir nicht nur viel Geld| 
iparen, das totr jährlich für den ſchädlichen 
ſchwarzen Tee zum Lande hinausgeben, 
ſondern wir würden ſo auch uns und un— 
ſern Kindern einen beſſeren Schlaf ſichern. 
Der Schwarziee verſcheucht den Schlaf, 
aber Apfeltee beruhigt und ſchafft geſun— 
den Schlaf. 

en 


Erbeteneduskunft, 
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Hagebuttenjippe Man focht 
Die Hagebutten mit Zimmt und Zitro 
nenjchale in Wajler jebr weich, rührt die | 
Flüſſigkeit durch ein Sieb, ſtellt ſie, mit 
genügend Zucker vermiſcht, wieder auf 
und verkocht ſie mit etwas in Waſſer klar— 
gerührtem Kartoffel- oder Maismehl. 


A. Pfeiffer: Man kann aus Ha 


gebutten auch eine ſehr ſchmackhafte Sauce 


zu Puddings, ſowie einen Beiguß zu Bra⸗ 
ten bereiten. Hagebuttengelee iſt eben 
falls eine beliebte Speiſe. 
Leberwurſt. — Man ſiampft eine 
Schweinsleber ganz fein, jedoch 
kann man ſie auch vorher 10 Minuten 
lang in kochende Brühe legen, reibt ſie 
durch ein Sieb, gibt einen reichlichen Teil 


20 
20 


Fleiſch und Fett hinzu, ferner 13 (Ddoch 
nicht zu viel, weil man die Leber leicht 
verſalzen kann), Neltenpfeffer, Muskat 

nuß und etwas Nelken nebſt gekochtem, 
ſehr fein gewürfeltem Speck. Das Alles 
miſcht man gut durcheinander, füllt es in 
dicke, glatte Schweinsdärme, läßt jedoch 
einen Finger breiten leeren Raum 
zum Ausdehnen der Leber. Dann bringt 
me. lie, am beiten an einer Weidenruie 
bangend, in qeialzenes, kochendes Waſſer 
und läßt jie langlam 4 Etunde kochen, | 
wober man jie mit einem qalatten Löffel 
janft niederdrüdt, twelches das Aufiprinz 
gen verbitiei. Man gebraucht die Würite | 
friich und geräucdyert. Nm lebteren Falle 
bungt man jie S—10 Tage in einen nicht 
ſtarken Rauch, entfernt von der Hiße des | 
Feuers, Durch dejien Eintvirten ein Ver: | 
derben entitebt. Bei Dieiem Nezept | 
wird auf ein jorgfältines Binden aufmert: | 
lam gemad)t, da die aerinaite Xüde ein 
Auskochen bewirkt. Leberwürſte nach dem 
Kochen 10 Minuten in kaltes Waſſer er | 
legt, macht jte anjebnlicher. | 


zwei 


Bratwurſt. Nehmen Cie 33 


Prund mageres und 17 Pfund fettes | die Franzofen auserjehen, um fie mit er 


Schtweinefleiich, 16 Eplöffel Salz, 12 bie | 
16 Erlöffel gemablenen, ichtvarzen Pfef: | 
fer. Ferner 30 Eßlöffel bulverifirten | 
Salbei (Sage), 5 Eflöffel zeritoßene 
Musfatblüte (mace) und 5 geriebene | 
Mustatnüffe (nutmeg). Für den deut: | 


man Diele D 
jedem Bint Saft fommit 1 
| Das Ganze wird noch einmal fünf Minu- 


| Nächte 
ı ter, 


Screibmaterial 
— Vierter Floor — 

NRivple Leinen 
Schreibpapier 
reinweik, Bor mit 
60 Vogen Papier 
und 50 Stouberis, 
wert 39 Montag 


Atlantic Tapeten Co’s (wirur: 


— 


Floor — 


State 


Wir ſicherien uns die größten und beſten Partien von der 
Staaten 
der Milantic Wal Paper Co. 
faßt Tapeten von den befannieiten Kabri 
die meiiten der Mudter find 1915 Entwürfe, in einer 


Auktion, die auf Berebl des Ver. 
itatifand. Das Yager 


süglichen Auswaähl don Farben. 


Importirte Catmeal Tadeien, alle Kar 
Die Nolle au....... 
eien, vie ! VBeiizimmer 


ben, ſehr ſpeziell, 
Varniſhed Tile ° 
13c Eorten, jveziell, Ic 
Die Rolle au ® 
Reine Oatmeal Tapeten, alle Taveten 
Farben, Montag 6 «Rolle zu. 
die Rolle be 
„lle Heinen Partien von Sc 
und 4c Tapeten 
ipeziell, Rolle 


den 


zu 


Glas- und Sleingul 


Achter Floor State Stra 


Hobe d Zbe 
n delorirt, | 


n geblafente 
adıgem vier 
das Set von ſechs 


Volle Größe 
zjäackiger Stern, dünn 


Slus von ichs Z' 


Balent 
No 


⸗⸗ 
29; Zum 


Lead neblaiene gerade geiormte Wailergläier, 
Blatt 
nie, Set von 6 © 5 
en 


10 Unzen Größe, mit 
Zdrtiit, fein polirte Ma 
für Montag, zu.......... 


zeſchitr von feuerſeſtem 
j- bis 10530Uige Bowlen 


Setẽ 
: Geiwiür;, ein 
8 
ten Dutd 


Teppich Beſen 
auserleſenes Be—⸗ 
fenlorn, 15 
J ac 
zrownie doppet 
bededte Brat 
piannen— 4 2. 
u .. 

Teigincter, 6 
Yatbßrübe 


1.29 


Te 
ſchw | A 3) 
Fenſter 


Ft niſirtem 
—— 


Sfen 


Azgefütt J 
1.89 8 


Zeatber 
balten Die 
und Regen 
100 Fuß 
J 
tace 


surmac 


ſchließl. 
Vid. 
Meblbe 
balter 
Familen— 
Größe 
Brot 


Bor u, 1 


nifirte 
aumfaıne 
tig zum 


> 


drehb. 
niſirle 
Faß 
und 
lactirte 


20 


+» Lowest 


oston 


einem Drittel 


Stra 


Mica aeitreifte Tapeten, Mt 
lantic Ev. 5 


Hübſche Cut out VBorders 


vallend, die Yard 
3c, 4c, de umd 


y . 
rbef Wiuter, m 
til Yır 
Bl r 1p! Y 
Dioden aeıo 


ae ee 


Ei 


E 


nor 


0 Bid, 
weiß emaill 
detoratione 


ga 
citerne 
‚rer 


Anbr. 


1.95 


x o mbination 
nalbıa 
Ä iſerne 
Aſchſiebe 
Gall. 


Bezahlt Elektr.-, Gas- u. Waſſerrechnungen hier—keine Extrakoſten. 


Prices Our 


1558 


) 


Avenue 


503öll. ſchwerer 
tvebt, biah Bile, 
Qualität iſt übe 


ben; wir haben 
543öll. win 


Diſtrikisgerichts 
um 
kanten in Amerika, 
vor 


feines Futters in hell- und dunkel 


arau, Navy 
Spezielle Partie 
md bieliger Se 
Yamb, Caracul, 
Auch Salt's „E 
chans ete. 
überall ſo ſelten 
gewöhnlichen ni 


>, War 
Montag, Tusmwa 


2.45 2.95 


Stil 3 


1 


12!c 


Slimmer und 


10e und 1260 


Tovbeie 
xapeien 


Oatmeal 


Waaren 


pe 
it ſechs Euch 
4 
. 6% 
il Waſergläſer Ö 
eres Lead 48c 
iveziell für 


380 


poliri 


ie, bc, 


R bi 
Imperial 


f 
Qi erri 


. * er 
und in DTaiin 


zieingut, ve mi 


Ivesiell, to 


ſertig gebrad 


Chief Attractions 
fache 
für Gardinen — 
Herbſtmuſter, ſheer 
EEE TEA σ!ν 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Mäutelſto 


Die 
— 


Granum iu 


iß mit —A—— sch 
mt nur bier und cin 
RY 39 tat alt. Imperia 


Kür Gardinen 
— Schiier Flose— 


5000 Yard en: 


Marquiſette 


4 
acht 


Tualität, in weiß, 
Grean od. Eeru; 


reg. 15c, 1 1c 


je fir Winter 


Nor 
IlUve 


er ſchwarzer Plüſch, feſt ge 
hübſcher, glänze Finiſh, dieſelbe 


ill für 54.50 ſchwer zu ha— 1: 
.. + 


gerade 20 Stide, Mont., N. 
Stoff bedarf 


terichiwere Chinchilla, 
1.48 


von über 2,000 Nards feiniter import. 
al Plüſch, Hudſon Seal, Broadtail, Babn 
Ponh u. viele andere neue Velz Effekte. 
squimeite“, ette“ Plüſch, Aſtra 

zt ſo beliebt und 
id zu unſeren 
Wert *84. 00 bis 312.00. 


Ci 


und braun, Yard. 


1 
d die Sioffe, die 
ſind. Viele davon hier 
edrigen Preiſen 
hl, die Yard zu 


3.9 4.45 5.08 md 6.98 


y ſelbſt? 


bierier 


hir 


euuung 


Euer Vab 
” 

driiter Floor— Droa ern, Floor- 
nicht 


icht 


rung: mitt 
— — 


se ıım 


vrobe vi 
td babe es 


1td 
igent 


I Granıum 


t, Ih rate 


Imperial Granım 


l e 


von galba⸗ 
irgend ein 


sſchränle, 
iſen, an 


rittleiter 
wegi 
enbols 


45c 


Ztrivs 


Geflü 


Kälte 
weg; 


- 
5% 
Schau 

Zchmiedeei 


Asbeſtos Ofer 
ing, past in ir 
einen ren 


Furnace 


> 


Zuckerbehälter, 


irrt, Gold 98c 


od 


n 


Iva 


Meſſer 
mahlt 


(ich 


Tanne, vollitän 
dige Musttatt., 


2.95 


25 912 Wilton 


Serade 200 davon, das tit Alles, jva$ wir uns 


jem niedrigen Preije offeriren. E3 


Mit einer reinwollenen 


Sam 


Sechſter 


von dieſen nahtloſen Wilton Sammt 


Floor 


a 
— 


Montag 


ben 
url 


> Te e: 


Haunshaltutenfilien u. Artifel fürs Falte Vetter 


Gardiner 
lireder, 
nickel 
platt. 
| Meſſing— 
| Pins, abnebinbar 
reg. $1 


RTL SLNERTLT FORER 


„Oki ui 

d Slobleneimer 
| fin: gemacht 
JMontag 


290 


— — 
von Tool Stahl, 


zu nur.. 


Heile 


et Rugs zu 15.98 


Ruas ficbern fonnten und die mir zu Ddie- 


iind ausgezeichnete Werte zu Ihrem regulären Rreife. Volle Zimmeraröge, 9X12 Fuß. 


berfläcdhe aeiwebt, alänzende Farben, der Bile 


x richtet ſich unter fortwährenden Gebrauch auf, legt ſich nicht nieder, 
15 98 vorzügliche Entwürfe und Farben, die wie hochfeine Royal Wilton Rugs ausſehen 
l 


it 8925, 


iche Preis i 


} 
Zu 
Zucker.“ 


urch einen Leinenbeuiel. 
Taſſe | 
ten aefodt. Man jcbäume qut ab und | 
fülle den Saft auf FFlaichen. | 
Sructilede auß Leinen eni 
fernt man, indem man den 7rlei 1 oder 2| 
hindurch in darauf gegolfener qu=- 
Milen liegen laßt. Dann 
Schwefel an, balt ibn unter | 
den naſſen Fleck und läßt ihn trocken 
werden. Einfacher kann man ſolche Flecke 
mit Salmiakſpiritus, der ohne Feuer be 
reitet worden iſt, entfernen. Man bringt 
ihn vermittelſt eines hineingetauchten 
hölzernen Stäbchens auf den Fleck. Die— 
ſes Verfahren iſt nur anzuraten, wenn 
die Farbe des Leinens echt iſt. | 


warmer 


side man 


— —-9°0-— — 

Ein dentiche Antivort anf franzofiiche | 
Yodnngen. | 

Mit Eped fangt man Mäufe, aber | 
feine deutichen Goldaten. Die Franz | 
zoſen ſcheinen ſich unſere Feldgrauen 
fo etwa wie Verſchmachtende in der 
Wüſte vorzuſtellen, wahrſcheinlich weil 
ſie ſich nicht denken können, daß es 
anderen beſſer geht, als ihnen ſelbſt. 
Deshalb glauben ſie, deutſche Solda— 


ſten zu Ueberläufern machen zu kön- 


nen, !; Sem jie ihnen Braiengeruch uns | 
ter die Nafe reiben. Bilolich natürlich, | 
venn in Wirklichkeit wären fie froh, | 
wenn ihre Gulafchtanonen jo funttio- 
niren ivürden, iwie die unfrigen. 

In einem beutfchen Schübenaraben 
in Frankreich givt eg einen Unterjtand, | 
der den friedlichen Namen „Billa ı 
Elfe” führt. Ihre Bermohner, | 
Leutnant und feine Leute, hatten Tich | 
lteblich duftendem Sped in die Yalle | 
zu Ioden. Der Leutnant fchreibt: | 


Bei einer Radlerfompagnie hatten | 
die Frranzofen etwa 15 bi8 20 Meter 


einen |‘ 


Montag, joiweit dieje 200 reichen, jſehr ſpeziell 


Un Die 
Soldaten! 
Reftaurant „Zum galliichen Hahn“. 
Weißbrot (kein K-Brot!) 
Friſches Fleiſch! Friſches Fleiſch! 
Eintritt frei! 


ausaehunaerien 


'geitungen: Berichte über die Hunger 


Deut 


not in Deutſchland, die Kämpfe in 
Rußland, in der Champagne ete. 


Darauf haben meine Leute genau | 
jan derjelici: Stelle nad Entfernung 


dee Wlatats folgendes 


Spottgedicht 


auf großem Zettel aufgehängt: Sacci 
Das Liebespriefchen glatt und jehön | ver ‘ 
Wir haben’s fchmunzelnd angelehn. | 


Erbarmen! 

Franzoſen, ſonſt doch ſehr geſcheit, 
Wie tut Ihr uns von Herzen leid, 
Ihr Armen! 

Ihr fallt noch immer voll Intreſſe 
Den Lügen Eurer Havaspreſſe 
Zur Beute! 

Uns habt Ihr bielen Spaß gemächt, 
Wir haben ſelten ſo gelacht 

Wie heute! 


* * eo. 
‚hruchleidende u. Verwadhene 
Last Cure 
der, Leibbindben, Glaiti- 
ſchen Strümpfe, Appa— 
sate fir Pertrünmmm- 

sen des Kürpers 

anpalleır bon deı 

r i Erpertenr und 

. lien für Brüde u. 8 
wiuchiungen des Hörpers 
— ir Bolferk & Go. 
Wir Dalten den ihiimmiten Bruch mit unferem 
neuerien Special-Brudband (weldies maiferfeit 
iſt und nicht roitet) mit Bequemlichkeit zuciid 
und erzielen Leine Beſſerung. 
größte Spezialgeſchüft und 
auit in, Chicago. _Bruchbünder 
T\ $1.25 aufwärts, Glaitiihe Strümpf 
fr + ey $1.50 aufivärts, Leibbinden für Nor: 
8* und Nachgeburten, Operationen. Ge 
/ bürmutter-Senlung, ſette Leute un 
7 | Rabelhrüche, 2.50 aufwärts, Künit- 

I hs Lie Beine und Arme u. f. iv. 


deutſchen 


Brudbän« | 


: UNION D 


Wir baben daS | 


eigeite | 


Männer 


Befonders folde, die andersivo ohne Erfolg be4 


anbelt wurden, B 
fommt zu mir, 


SH behandle mit Erfolg und geringen Koſten 
vaten ımd roniichen Krankheiten borm 


’ 


N ern wie: 
Binlvergifinng. Krampfaderbruch. Hydrocele 
Befchwerden, Kraftverluſt, ſchwache Blaſe. 
Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden 
und alle privaten Strantheiten. 

Ich verwende die neueſten M n wie: Brof 
Elrichs 606 und ‚ Gonorräce 
I e 3 en, wodure 

rzielt werden ohne Euch von 


Auffchub iſt gefährlich. 
Schiebt es nicht auf. Sprecht heute vor. 
Konfultation im frei. 


Dr. Burgess, 
Spezialist. 


Sid State Straie, Chicagoh 
g:oenüber Siegel, Cooper & €». 
Spredhitunden: Täglich DO ube Vorm 
Al zunntaas n. 0 Borm, biS 2 Kamm 
Abende. Evimtags n.ıw 1 140tofafondil 
m — — fd 
L u. te 
Zuverläfiige Zahnarbeit! 
‚Keine Etndenten, Shmerzied, Erfahrene 
i Sabnärste, SHerabgeiegte Breife, fo niedrig wie 
"e!e Pranen SR Bid 84 
Volles Set 
Zähne 


sa.00 f 


‚Zähne fret unteriuct, 
nint. Ale Mrbeit 


422 


Whatebone 
—XR 


36.00 


ausqesogtm, 
' für 10 Jahre 
Teutih geſprochen. 


ENTAL CO. 


.ı Rahre erabliek, 

408 ©, Babaih Ave, Siidweitcde Rabailı Aue 

und Ban VBuren Sir, Ziunden: Tügl, 8:8 
Vorm. 5 9 Abends, onniaa3 0—3 


18in,friondi* 


Bichtig für Männer. . 


Benn Werzte oder Arzneien Euch nit helfen 
berjucdt unfere erprobten Deilmitiel, Die felten 
feplihlagen, bei folgenden geheimen Kaut 
beiten: sSorinulare Sir, 1 u, 2 furiren die meittem 
noch fo bartnädigen yülle bon geheimen Kran 
beiten ımd Urinleiden, wie Katarch-Nuswäürl 


nereie 
garantirt. 


‚Dr. Robert Wolfertz, Prüfdent. 


alfo | Mr. George Wegner, Wer. 
deutichen | 154 North Fiity Avenue, Ede Randolph Etr, 
(| Muh Sonntags offen von_9 bis 12 Uhr. 
MWeiblie Bedienung für Damen. 
didojafon—1olt 


und Cag im Urin. Preis $1,00 die Flaſche 
Doktor Zuders BlutsCpercific _ für _ Wlıutb 
iftung in allen Gtadien. ci3 $2.0u pe 
— — Prof. DeBois Paltilled_ Bigoratene 
ür Männerfhiwäde, Ihiaflefe Nächte, Nerbod 
fität, Melandolte und nicht zufriedenitellend 
Eheleben, Breis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.A0} 
| Die obigendeilmittel find nur bei und au haben, 


Behlkes Deutſche Apothele. 
SAN. State Stroien- 


| Cie e8 jenden wollen. 

Wenn Cie eine Karte mit einzulegen twüns 
Ichen, bitte fenden Eie bicjelbe mit der Beftel 
lung aujammen, 


'Hamburg-American Coffee Co. 


12 Op Skip, New York City, 
Bist DIL, von Gansner Sa, Hupbahnitatien. | 
_  ‚»ol,jondo* 


ichen Gejchmad genügt Salz und Pfeffer, | Or ihren Drahthinderniſſen, 
Die Maſſe tüchtig durchkneten und im ei-⸗ etwa 750 Meter von der 
genen jett braten. Linie entfernt, eines Nachts rin Pla- 
„zrenbeuTatt ideen ** lat — Azu Us Meter groß — auf— 
ne une EINEN eorb bof Goncord- | gekänat, das in riefigen Leitern fol- 
Weintranben, waice fie, tue jie in einu h — 
Steffel umd Loche fie mit wenig Waſſer gende Aufſchrift in deutſcher Sprache 
bis die Maſſe breiförmig iſt. Dann ſiebe zeigte: 


Paſtor der So. Park Methodiſten— 


Bo * Lehmann: Jeder, wo an der 
Kirche zum Schulrat ernannt hat, 


hat. Wahrheitsliebe der Zeitungen jloobt! 
zum Kirhenrat (Chuck Truftee) | — Sie berichten, det Dr. Granfon ſei⸗ 
diejer Gemeinde mählen lafjen! — nen Patienten Wilfon det Heiraten 

Charlie: Der alte Sportsmann | verjdprieben bat, un’ dei er mit Wilfon 
„Big DIE“, der im mohlverdienten Ge=' diefelbigte Medizin zu diejelbigte Zeit 


It I376 


Loſet die Abeudvoſt 





Sonntagvon, unıcage, Fonittan, den 31. Oktober 1918, 


OUT UI __MLSTTLEM TU —— 


IIEL 


17 bis 25 North State Straße, durch bis Wabaſh Avenue. 


Sorduroy und Broadeloth 


Schweres fommt, wenn wir gezwun⸗ 

gen find, den Winter in den Bergen | 

ur en tun zu überdauern. Aber aus der Wiſ⸗ 
yo \fenfchaft des Winterfport®, aus den 

| Erfahrungen der Polarreifen haben 
mir Regeln abgeleitet. Der feindliche 
|Kampf um Nord- und Südpol bat 
ung die Mittel gezeigt, wie der Menich 
den fürchterlichften Winterabenteuern 
| troßen fann. Aus dem Wettbewerb , 
des aeoaraphifchen Ehrgeizes der | 
Nationen find ung SKenntnifje ge: 
wachen, die wir nicht zögern werben, 
zu unſerem Schutz und gegen unſere 
Feinde anzuwenden. 
Ob unſere Feinde ebenſo 
‚find? Und ob das Bolt der 


Durdi.den weiteren jharfen Rüdgang der Marfrate find, wir trob des bö- 
beren ‚Breiies in Berlin in der Lage 


5% Dritte 
Dentiche Kriegsanleihe 


von 1915 


Basement 


Basement 


November -Verkauf 


November -Verkauf 


bis auf Weiteres zu 


8205.50 für je ME. 1000 


unter Verredhnung der Zinien big zum 1. Wpril 1916 (der erite halbjährliche 


2 m 
gerüftet 3 In ch, 
Sonne 


— ⏑üÜ ——— 


— — 


ae V0 


— 


— 


— —ννν, 


einem Gerüſt verbaut. 


—* iſt am 1. Oktober 1916 fällig) koſtenfrei in Amerila oder Deutſch— 
and zu liefern. Unſere Vank in Berlin nimmt die Original-Anleiheſcheine 
für Rechnung unſerer Käufer bis zu 6 Monaten nach Friedensſchluß foſtenfrei 
in Verwaltung. Auch veranlaſſen wir koſtenfreie Auslieferung der Original— 
früde an andere Banken oder Privatperfonen in Deutichland. 

Reben dem idealen Ziwed, Deutichland durch Beteiligung an jeinen Rricg?e 
anleihen wirtihaftlich zu jtärten, fer darauf hingeivieien, daß eine Anlage zu 
dem gegenwärtig niedrigen Preis und der jtarf gedrüdten Dartrate außeror- 
dentlich vorteilhaft ift und rechnen wir damit, dat jest gefaufte Siriegsanleibe 
nach Beendiquna des europätichen Krieges mit mindeitens 209%, Nusgen rea= 
Yifirt werden fanın. 


Auch haben wir augenblidlih vorrätig , 
Mk. 500,000 5% Erfte Beutfcye Rriegsanteihe von 1915 
in Originalitüden mit Zinsicheinen verjehen, 


die twir, fjolange der Vorrat reicht, zum Preis von $210 per 1,000 Marf und 
Zinſen vom 1. Ofiober 1915 abgeben. 


Kernerbin nehmen wir Zeichnungen auf Die 
Rritte Gefterreihifhe 54% Kriegsanleihe von 1915 
zum Preis von $150 per 8. 1000 
Dritte Hnaarifhe 6% Brieasauleihe von 1915 
zum Preis von $155 per K. 1000 
entgegen. — Wir bejorgen. 
Geldauszahlungen in Bentfdland und Gellerreidy: Ungarn 
zu niedrigiten Raten, foitenfrei ins Haus geliefert, unter boller Garantie. — 
Soldje Auszahlungen werden aus unjeren Guthaben bei der Dresdner Ban, 
Berlin und dem Wiener Bankverein, Wien, geletitei. 
Ausführlihe Broipelte auf Berlangen. — Spredien 
Sie — dentich oder enaliicd. 


Wollenberger & Co. 


105 S. LaSalle Str. Deutjches Banfaejchäft Borland Gebände 
Chicago. 


Sie nor oder frhreiben 


Gde Monroe, Dritter Stod, 


— ! ” a z 
Rom Matthäferbran zum moldenen |von einem Phantom genarrt worden 

Dadıl mar. 

— . ' er 

— Draußen übergrelite eine 
einen Maueranfhlae.. Da Stand: 
f 19 ta Mr ’ im ⸗ 
Ich kam abends um halb 10, Uhr eo Die Rn a > 
in Münden an und richtig, auf dem | SE rn * —* Heft 
Bahniteig jtand jchon der Genius Ioei | - vn u * — Mit en 
und winfte mir mit der Sand. Der] bet = * * DE 208 Bi ron 
munchneriſche Genius loci hat zwei ehlagnchmi werbe. Die Burger— 
Sehichter wie Namus, das eine iſt ge. | Tbaft Münchens möge jich — To baten 
N ne 1 2 ‚die vereinigten WBierbrauereien auf 
gen Schwabing gewendet und ichaut | ———— ra — 
io verwegen und intereffant ‚dem Anfchlagzettel — im Biergenuf 


une |" 7 E 

meleriich aus, wie mur je ein kletſen⸗ kinige Beſchränkung auferlegen und 
des Schülerlein von Piloty bis Leo 

Buß. Das andere aber iſt dem Hof⸗ _ 
hrãuhaus zugedreht. Es iſt von ge⸗ So ſtand da, und mir wurde klar, 
under, ein wenig gedunſener Fulle, warum der Genius loci, den ich vor 
die Neigung zu Schlaganfällen ii mir gejehen hatte, nur ein Truggeiſt 
w 4 + en iyu ı 2 < > a ı * a * En 
teicht auf die roten Baden bingemalt. und eine Ausgeburt meines Gehirns 
Darunter wölbt fich ein beträchtlicheg | gemeien fein mußte. Weil der wirk— 
Bäuchlein, und, was die 


Son Aarl Hans Stobl 


das Entzogene zugute komme. 


trifft, die en den breiten Schultern loci draußen in den Schützengräben 


hängen, ſo kommen ſie aus aufge—- Jag 
3 Hemdärmeln hervor, und die terſchoß oder 
Hände, die unten daran baumeln, find | austlopfte. j 
‚os, was man auf miündnerijd) Wozu die Praßen 
Bragen nennt. Geibt im Handivert genug fein fonnen. 
»e8 Drehens von Faßhahnen. ne — * 

Dieſer Genius loci ſtand auf dem Amn nad! EB WEODgEn nahm 
Bahnſieig, und da es tief in den die Bahn nach Mittenwald mit. 
Abend ging, war von dem erſten, dem, Es gab immerhin noch einige Rei⸗ 
Anftmaleriſchen Janusgeſicht, nichts ſende mit Nagelſchuhen ‚und 
zu feben, und nur das andere, das | Höden, die beim erjten Anblid der 


ruſſiſche 


gar nicht groß 


* 


Bogenlampen. Ich ging ins Sotel, | Vorgefühl tünftiger Wandertaten ge- 
der Genius loct wartete unten und |noffen. un 
ichritt mir, al8 ich twiederfam, ichne- | don Männern nur folche unter jech- 
con Schrittes voran. Nch folgte freu-| zehn und über Sechzig. Der Starn> 
dig bewegt, denn ich merkte, dat; es | Derger See glitt vorüber, 
sum Maithäſerbräu ging. Partenkirchen — 

Ein wenig jtill fand ic) es auf den, Aus Frühnebeln hoben ſich die Um— 
Saffen, und als ic) in die Nähe des | tile ber Berge, 
Matthäferbraus Yan, 2 [ 2 Di 
Menichenftröme braujen, rann das | Be$ blieb unter ihnen zuriid, Maffige 
(Sroßitadtleben nur tropfenweiſe Bergklumpen unter einem weißen 
iber das Pflaſter. Und hatte noch Ueberwurf. War das Schnee... 
dazu eine höchſt beunruhigende Rich- Schnee in den Bergen am letzten Tag 
tung bom abendlichen Bierhafen fort. des Auguſt? Ich ſtand vor 
Kein Menſch ging mit mir zum hei- Wunder von Schönheit. Immer traft— 
ligen Quell, und als ich in das | boller drangen die Spißen durch den 
ſchmale Gäßlein bog, wo ſonſt die Wolkendunſt. Die Zinken, die um 
Radiweiber und Vretzeljungftauen den Hölleniglferner Wache halten, 
und Käsmänner ſtehen, da ſcholl mein Alſſhitze, Höllentalſpitze, Wetterſpitze. 
Schritt durch nächtliche Oede. In den Plattſpitze; und im Hintergrund als 
Zallen der Schwemme links ſaßen beſcheidenſte von allen die Zugſpitze— 


Kellnerinnen rechnend an leeren Ti- ein Dreieck in Weiß. Und alle, alle | 
ichen, hinten hob irgend ein Araftweib | diefe Zinten, Zaden und Wände bis 


die Seflel auf die Tifchplatten, dat; | tief Dinab weiß, beriefelt, mit Schnee 
jie die Beine Flagend zur rauchgebeiz- bejtaudt, im Glitzergewand. 

ten Decke ſtreckten. Und als ich mit Ein Wunder von Schönheit, durch 
einem ſchon umdüſterten und von den das ein Schauern ging. 
fürchterlichſten Ahnungen zermarter- Der Winter war da, der erſte An— 
ten Gemüt, weiter vordrang und in hauch des Winters. Ein Anhauch 
die großen Bierſäle kam. . . da ſaßen erſt nur, der vor ein paar wärmeren 
gerade noch eineinhalb Dutzend Gäſte Tagen wieder vergeht. Die Berge 
da. 
men, 


ſpannnen vor ſich hin und den eine Zeitlang, aber der Winter hat 


Maßkrügen war es durch die dicken ſich ſchon gemeldet, die Eisrieſen rek— 


Tonwände bindurch anzuſehen, daß ken ſich im Norden, aus den geballten 
ſie die Schwindſucht hatten. Fäuſten flog die erſie wirbelnde 
Eine Kellnerin kam. Ich beſtellte Flockenſaat. 
mit heftigem Herzklopfen eine Maß Ich weiß, hinter dieſen Bergen und 
Dunkles. vielen, vielen andern liegen 
„Gor is!“ ſagte ſie und fuhr mit Brüder im Geſtein. Der Winter wird 
dem Wiſchtuch über den Tiſch. Wenn ſie finden, 
der Münchner ſagt „gar is“, ſo be— über ſich hinbrauſen 
deutet das auf Sächſiſch: es iſt alle. und Eiszapfen werden 
Trotz aller trüben Ahnungen ſtand Kriegsbart wachſen, 
ich ſtarr wie Lotts Weib. 
zum Erbarmen ausgeſehen haben, nicht öffnen können. 
denn die Kellnerin fuhr nach einem den dem Winter begegnen, wir haben 
Blick auf meinen Zuſammenbruch in ihn herankommen fehen, wir haben 
milderem Tone fort: uns für ihn gewappnet. Schon 
„Mir hab’n fa Bier nöt. DD paat 
Fach jan umara halber Zebni immer 
ſchon gor. Vielleicht's möchten S' a 
Schorle.. . Weißwein. . . Rotwein.“ 
Ich ſchüttelte den Kopf: Steine 
ſtatt Brot. Schorle ſtatt Matthäſer— 
bräu. Es iſt, als käme man in die 
Sixtiniſche Kapelle und fände ſie mit 


ihnen 
von der Ober— 


lomitentürme in einen Himmel 
blauer Glut ſtachen, haben ſie 
Winterwege gebaut und 

racken und Vorratshäuſer 
Winter. Manchem mag ein 


für 
Lächeln 


ben der Vorſicht, dieſes frühe Vorbe— 
reiten?! Aber die Berge lieben es, 
Langſam wankte ich von dannen. raſch in ihren Entſchlüſſen zu ſein, 
Roh an der Tür wandie 
Mo war der Genius Ioci mit dem |jten Herbit jäh in den jchiveriten Win- 
Biergefiht und den Schantburſchen⸗ |ter hinein. 
prergen, der mich geleitet hatte? Er Die Warnung fteht Heute ins Wet- 
war fort, vergebens juchte mein Blid | terjteingebirge geichrieben. Alle Wän- 
unter ben hoben, bernfieingelben |be haben plafatirt: derWinter fommt. 
MWölbungen und ih merkte, daß ih|Wir find bereit, wir milfen, daß 


Lampe | 


der braven Soldaten gebventen, benen | 


Arme be bung und echte münchnerifche Genius N. ünftigung, in ein Land zu tom- | 


2 ep ..| 
2 um bas mit folder Tapferkeit 
und franzöfiiche Flugzeuge herum= | a5 mit Jolde p 


Hofenböden | 


mich | 


und era: ! 


Aber e83 maren Frauen und! 
Garmiſch-⸗ 


Molten qualmien | 
wo fonjt diej aus Schluchten hinan — eimas Weiz 


einem | 


Sie jahen mit aufgeitügten Ar-| werden twieder blant und tahl jtehen, | 


unfere | 


fie werden Schneeftürme | 
laſſen müſſen 
im | 


sh muß} lippe zum Kinn, dab fie den Mund! 
Aber wir wer— ein« 


im 
| Hochjommer, ala noch die weißen Do- | st 
boll | Syr« 
oben | 
Winterba= | 
den | 


aetommen fein: ift e8 nicht Webertrei= | '" 


ih mid. |und oft Springen fie aud dem buntes | 


den Norbiiurm in den 
Dolomiten eriragen mirb? 
hört man davon, dah Ntaliener mit 
\erfrorenen Gliedmaßen von unjeren 
| Batrouillen aufgefunden morden 
find... 

| * * * 

| 

fahrt Fühn und wildromantiih. So 
ift es mit dem Leben unferer Zeit. Es 
|zeritört die Romantik der T:rgangen- 
heit, um dafür eine vielleicht Tühnere 
Romantik in die Gegenwart bineinzu= 
| zaubern. 

Schanzen waren da in der Schar= 
Inig, alte Schanzen, aus Römerzeiten 
ber und dann wieber aus den Fran- 
|zofentagen. Altes Kriegsgeichrei und 
\ Büchjenbellen jchlief in den Wäldern, 
als ich damnal3, vor drei Jahren, mit 
\dem Rudjad in die Karmendelberge 
| 309. Sch ftand lanae, jah die gras: 
\bezogenen Wälle, hinter denen im 
\Nahre 1805 die öfterreichifchen Schüt- 
zen fo lange gefnallt hatten, bis fie 
Ivon ben FFrranzofen im Rüden aefaht 


Wänden der! 
Schon | 


Bon Scharnig ab wird. die Bahns 


Mäl 


wurden, und etwas von Ruinenweh-— 


mut ergriff mich: verklungene Helden— 
ſagen. . . verſunkene Zeiten, deren 
Schwung und Kraft unſerer inFlach— 
‚heit aufgelöfien Geaenwart fremd ge- 
worden iſt. 

Die Bahn, die ſie da von München 
über Mittenwald nach Innsbruck ge— 
baut haben, hat mit den alten Schan 
zen aufgeräumt. Sie find bis auf den 
legten Reft verjchwunden, aber Das 
alte Kriegggejchrei und das Büchlen: 
bellen in den Wäldern tft nicht ertö: 
itet, e& bat jich aufgemacht, zieht breit 
über das ganze Land Tirol hin,drinat 
‚in alle Täler und hebt fich auf alle 
Koce, Kämme und Gipfel. Und bdieie 
'Auferftehung ift herrlicher als alles, 
was das alte Lied an kriegerifher Be 
\geilterung je erlebt hat, es ift ein 
‚Raufcdhen, wie don marjchtrenden 
Wäldern, ein Braufen, wie von Gief;: 
\bäden. Man alaubt Fahnenflattern 
Iin der Luft zu hören, wenn man an 
die Grenze fommt. 
|die gar feine Grenze mehr ift, fonbern 
nur ein Vorwand, um durch Zoll und 


Pab einmal alle Reifenden zu unter= | 
juchen, ob fie vertrauenswürdig genug | 
bür=| 


find, Kampfboden 
fen. Denn es ifl 


betreten zu 
wahrhaftig eme 
men, 
‚gerungen wird. Wir fühlen e& 
manchmal vielleicht nicht genua, in 
ı melcher großen Zeit wir fiehen. Däm- 
ı mern in Stäbten dahin, haben 
| Heinen Beichränfungen des Strieges 
ertragen gelernt, find an Brotkarten 
und teuere Fleifchpreife aewöhnt, be= 
handeln den Krieg ala eine Ilngele- 
'genheit des Alltaad. Da it eg aut, 
daß Pahzjivang da ift und 


iTenden den Ernft der Zeiten zu, rüt- 
teln ihn aus jeinem Gleichmut, zwin— 
en ihn zu Gebuld umbd 
herrſchung, 
wir jetzt am notwendigſten brauchen. 
Es iſt ja Krieg! ruft ibm die Grenze 
zu. Und, ſo aufgerüttelt, hört er das 
Fahnenrauſchen, lernt er wieder das 
Lauſchen in eine Zeit hinein, in der 
Heldenſagen wachſen, gegen die alles 
frühere Geſchehene verbleicht. .. 


Die Bahn hat die Schanzen in der 


aber die 
Romantit iſt mit neuem Prunk und 
Schwung erſtanden. Und noch eine 
neue Romantit hat ſich hinzugeſellt, 
ı die eigenartige Romantit unferer Zeit, 
ı die unferes technifchen Könnens. Das 
| wunderogile Mie diefes Bahnbaues, 
diejes Weberwinden von Schivieria- 
| keiten, das Durchbrehen der Fels— 
wände und Weberbrüden der Schlud- 
ten ifi wie ein Symbol unferer gemwal- 
tigen Zeit, deren gejialtendem Willen 
die Natur keine dauernden Hemmunifie 
‚entgegenfegen fanıı. Die Bahn fprenat 
und beißt fih burh da8 Gefiein, 


ı Scharnik abgeräumi, alte 


Ihwingt fih in Sägen über die To-, 


tommt 
Zwölf⸗ 


Weither 
Wagen. 
Pferdeſtärken ſendet 


bel der Gießbäche. 
die Kraft für dieſe 
tauſend 
— HE 
Wie die raſcheſtwirkende, 
einfaͤchſte Fuſten⸗Medizin 
herzuſtellen iſt. 


Viel beſer als Die fertigen 
Ihr eripart 32. 
© ftändig garanıiir, 

— 
Dieſet im Saushalt e $ 
rd urt in mebrt Fannlien „uch t, a 
vn. eine andere Huf Di T 
tigt Leishiigteit um» Eicherhcit, mti d 
Auften, Mrırft * 

bemertenswert. 

en, wie er Ipirlt 


ei ein, fe 


vuel 
Solls 


— 


* _ 
e t 


in ver Regel gebeilt ſein ĩog 
wiro ſchnell gebeilt. Er bewadrt 
tim arms glänzend bei Broncitis, Bräuneanföl 
len, Brondial⸗ Aſtiosma vund vintedlichen Huſten. 
dolt Euch von irgend einenn Mpotheler 2 


knuer 


un nen! — 
bolies »Bint 9: 

tt für 32.50 Saufen Ion 
vinige Minmten, th herz 
Anleitung dazu wich mit 
hat einen anten Geſmack u ch 

Ihr merdet angenebm babon überraicht 
e fhnell er trodenen, briferen und ti 
!öit und die bon einem auälendenrt Guten « 

indZien Schleimdärte Heil. Er berküiet and 
Sie Bildung bon Schleim in der Kehle und beit 

Zungenrröhren und madt baburdh dem anbalten» 
| ven Iofen Suiten ein Endc. 

‚Kiner iit eine hödkt tmertbolle Longer 
Arzner aus echtem norwegiſchem Fichtene; 
der ſo reich iſt an Buaincoi, Das cine # 
tuenoe Wirlung auf die Zbletrrhärte 

Un Entiäufdbung ite 
darauf, dat hr von Eurem Mpotheter „21, lin 
sen Biner“ berlangat, und Iabt Euch mt irgend 
etinas anderes aufhängen. 

Eine Garantie boilitändiger Zufriedenftellung 
ober der prontbten Surüderftatiung bes Geldes 
wird mit biefen Rräbaraf at. ide 
Kines Ge., St Base, Ind, * 


9— 


teilen. Arstührlise 
Biner gegchen, 
a — ei 


aue.! 


An diefe Grenze, | 


Die | 


genaue | 


: Grenzüberwachung, fie rufen demfei- | 
5 — — a | e * R n > | { 9, 
bierverſtändige, leuchtete unter den Berge an die Fenſter traten und das 


Selbſbe— | 
den Eigeniöaften, die, 


ein) 


heraeitellie Hwlenfncmb ! 


|das Goldene Dach 


ıe io mwohls | 


eingefangen. : 
Der Herzog Friedrich IV, den ſei- ſes zur Bot fteht ein Spruch: „Don | 


22.50 

Wit Mantel 

SGarn gefärbt; mit 
Futter 


ö — 


Elektrizikätswerk aus Fulpmes im hübſche Sage und man kann nur be— 


Stubaital. 

Und noch in einer anderen Weije ifi 
dieje Bahn Symbol unjerer 
Bayern und Tirol, noch vor hundert 
Jahren durch den 


Zeit, | 


unnnatürlichiten | 


aller Kriege entziveit, reichen fich auf, 


dem Geefelder Sattel die Hand. Jes 
des der beiden Länder hat in Frie— 
dengjahren der Vereinigung enige— 
gearbeitet und gerade zur rechten Zeit 
tft die Bahn fertig aeworben, eine 
ı Aber mehr in dem arofen Neb ver 
Blutbahnen, das Die beiden 
verbindet. 


Sch ftand auf der Plattform 3 


! 
I 


22.30 
Broadedlur; Mantel 


Ganz geſüttert. Schwarg, 
vran, braun und grün. 


dauern, daß die Hiſtoriler und 


Kunſtſachverſtändigen ſich über ſie ge— 


macht haben. Denn ſo iſt herausge— 
tommen, daß der Erker aus der Zeit 
bes Kaiſers Maximilian J. ſtammen 
müſſe. Und alſo iſt der Erker aus 
dem Sagenbereich zu einem ganz ge— 


wöhnlichen hübſchen Zierding herab— 


geſunken, und wem es 


Reiche 
der leeren Taſche 


ſinkenden Wagens, ganz durchſtrömt 


vom Kraftgefühl dieſer heroiſchen 
Zeit. Welch unvollkommenes Weſen 
iſt die olte Dampfeiſenbahn, die 
ſchnaubend und keuchend Rauchwolken 
und Rußbomben auswirft, mit glü— 
henden Kohlenteilchen Lungen und 
Augen gefährdend. Wie ein altes 
Gerümpel iſt fie neben dieſen leicht 
und elegant gleitenden Wagen. Kein 
Qualm vergiftet die Tunnels, 
Finſterniß und Kühle, aber keineQual 
für Hals und Bruſt. Und 
dieſes Vorgleiten in 
und Felſenwildniß und immer wieder 
in die Wände aufgenommen zu imit- 
den, Mechjel non tiefftem Dunkel und 
Lichtjubel der Landſchaft. Und zu 
wiſſen, daß die Kraft, die meinen 
Wagen bewegt, dort, weit von mir 
entfernt, bereitet wird, an den Flan— 
ten der tief herab beſchneiten Berg— 
häupter, wo ſchon die Zungen der 
Gletſcher gegen das Tal vordrängen! 

Nichts unmittelbar Kriegeriſches 
lag im Kraftgefühl dieſer Fahrt. 
Aber, wie mir da das Inntal lang— 
ſam entgegentam, wie es aufſtieg, in 
einem ganzen Heerbann von Bergen 
und wie dieſes Bewußtſein immer 
ſtrahlender wurde, irgendwie an die— 
ſer Herrlichteit und der Gewalt unſe— 
rer Zeit Anieil zu haben, da wurde 
Landſchaft, Fahrt und Rauſch meines 
Blutes zu einer Muſit, zu einer 
Symphonie unſeres Heldenzeitalters. 
Und dies war das heroiſche Haupt— 
‚motiv: daß derſelbe Geiſt, der dieſe 
Bahn erſonnen 
ſie ausgeführt hat, heute 
Grenzen dieſes Landes Schützengrö— 
ben und Straßen bauen, und daß 
'der Sieg über Felfen und Schluhten 
bier den Sieg über den Feind dort 
unien berbürat. 

Sn Innsbrud muß jeder 


an ven 


Reiſende 
aeleben -baben. 
Aus einem jonf: unicheinbren Ge: 
bäude jpringt ein gotifcher Exter vor, 
mit Sierrat bon Figuren, Tierzeug 
und fteinernen Ranten. Diefer Erfer 
tiegelt jich vor das Ende der Her- 
zog-Friedrich-Straße, die Innsbrucks 
ſchönſte Straße iſt, mit Lauben 
anderen Erkern, die ſchlank 


goldeten Kupferplatten, mit 


wichtiger 
ein Stück luſtiger Fabelei als einen 
Klumpen harter hiſtoriſcher Wahrheit 


zu beſitzen, wird für ſich ſchon dabei 


bleiben dürfen, daß der Friedel mit 
das 


Wahrzeichen erbaut bat. 


ebenfalls fan unfere Gegenwart | 


das goldene Dahl ald Wahrzeichen 
nicht minder qut verwenden, als jei- 
werzeit Herzog Friedrich. Denn haben 


‚unjere Feinde nicht auch aus ung al» 


nur 


immer | 
Sonnenfaein 
‚orbnenden Händen wuchs und mehrie 


Friedrich⸗Straße hin, 
Straße, links und 
die Grottenzüge 

Vor mir euchtet das 


dem weicheren, anſchmiegſamerenWie- 
Hierzuland 
wachſen 


und dieſelbe Kraft, die 


daß jetzt 


und zum äußerſten 
durch Andreas Hofer iſt aus ſeinem Grabe 
mehrere Stockwerke laufen. Wenn die in der Hofkirche auferſtanden, trom— 
Sonne ſcheint, dann glänzen die ver-⸗ melt Standſchützen 


len, aus den Staaten der Mitte, au? | 
Millionen Deutfchen und . Deiterreis 
‚ern, Bettler machen wollen? Haben 


fie das deutiche Volk nicht fchon ala 
den Friedel mit der leeren Tafche ver- 
Ipottet, al den Ausgehungerten, 


Dürftigen, allem Elend Preiägegebe: | 
Und biefer Friedel mit der Iee= 


nen? 
ren Zafche aina hin und unter feinen 


lich jein Gut, Brot und Geld. 
Yanalam aehe ih die Herzca 


der_alten Lauben, 


in einem jtarfen und  ftrablenden 


Glanz. Es tft, als fei es wirklich mit | 
‚unzähligen Goldftüden gevedt, 


mit 
bem Gold ber Milliarden, mit benen 
Oeſterreich und Deutjchland dem 


Hobn ihrer Feinde gelaffen begegnen. 
8* a * 


In Innsbruck iſt ein ganz beſonde- 


rer Geruch aliöſterreichiſchen 
zu verſpüren. Das 
Weſen iſt hier ſiarrer, hölzerner als 
anderswo, gänzlich unvergleichbar 


Weſens 


ner Tun und Laſſen. 
Dickſchädel, denen feine 
Mauer ſtandhält. Gedanken und Ge— 
fühl dieſer Menſchen 
ins Weite, aber im engeren Bereich 
des Heimatlandes umfaſſen ſie 
mit einet Tiefe, die größeren Reich— 
tum birgt, als die Beweglichkeit ber 
Kosmopoliten. 

Daß es um die Heimat geht, das iſt 
jedem Landſturmmann ins harte Ge— 
ſicht geſchrieben. Und das gibt ihm 
eine Zähigkeit noch über alles ſonſtige 
hinaus und legt dem Dickſchädel noch 
einen doppelten Knochenpanzer zu, 
auch Beton und Eiſen vor 
ihm bröckeln und brechen. 
braucht nur durch die Straßen zu ge— 
hen, um zu ſehen, daß hier ein Volk 
entſchloſſen iſt. 


zuſammen und 


| denen | rumort fogart den MWeibern im Blut, | 
‚fi der Erfer zubedt, und es ift, ala daß die Kommandanten ihre Not ha= | 
habe fich Innsbrud wirklich ein Stüd ben, fih der Standihüßinnen zu er= | 


Himmelslicht für feinen Hausgebrauch | wehren. 


‚ne ?yeinde den „yriebel mit ber Yeeren 
Zafche“ nannten, foll diejes ‘goldene 
Dahl erbaut haben, damit er feine 
Gegner Lügen ftrafe, Es 'ift. eine 


| 
| 


Huf dem Erfer des alten Gafthaus 


aleihem Gifen find ja noch die Jun 
gen wie die Alten — Tiroler Adler, 
lebe hoch, bu wirft ben Sieg behal- 
ten.” | 


tel 3u ° 


ift, | 


Innsbrucker 


mitten in der 
rechts neben mir 


Goldene Dachl 


altöſterreichiſche 


ſchweifen nicht 


alles 


Man 


Der; 


)+) _ 
Zu yy * ° 


Wir haben fünfundzwanzig verjhiedene Facons dieier 
Mäntel zu dieſen Preijen; die meilten find pelzgarnirt, 
andere einfach geichneidert. Alle haben garantirtes 
Sutter. Broadelothy-Mäntel find in Braun, Grin, 
Marine und Schwarz. Mädchen und Damen-Gröfen, 


Andere Mäntel im Preiie rannirend von $10, 815, 
518.50 und höher. Milfes- und Damen-Gröfen. 


Pelz bejebte 8 
Brondeloth und) 
Summet Suits) 


Semacht aus vorzüglider Qualität Broadeloth und 
Velvet, „narn dved“, warın gefüttert. 
aus Poplin, Gabardine und Gheviot. 
Braun, Grin und Schwarz. 
Größen. 


Andere Suits 
In Navy, 
Mädchen- und Damen— 


— — — — —— — 


Corduroy Roben, Blanket Roben und | 


Flannelette Kimonos zu 81.00 bis 84.50, 


Dieſelben kommen in all den neuen und er— | 
| 
| 
\ 
| 
| 


wünjhten Schattirungen, mit Pipings aus 
Satin und Cord-Gürteln in denfelben Karben. 
Gröten für Kinder und Eriwadiene. 


Baſement 


— 
— 


Auf einem breiten, niedrigen, maſ- er für” den Boden, 


£ ee Ah der dur) feine 
'figen Haus fteht geichrieben: 


„X. KR. Ichönfle Erinnerung geheiligt war. 
striegö-Kanzley”, Wie das nad alten) Mir gingen miteinander die Wege 
| Schlactberichten riecht, nach dem be zur Ordnung feiner Angelegenheit, 
|haglidien Kriegführen von Anno da= | Nicht ohme weiteres nimmt das Vater 
‚zumal, nach ber f. £. geheimen SHofz| land das Opfer an, jede grobe und 
triegsianımer und nah verjiaubter |edle Tat muß ihren vorjchriftsmäßi 
Verordnung. Das Wort allein zaus gen Weg durch das Amt gehen. Und 
bert Generale. mit Zöpfen vor und das it qui fo, denn fo hat jeber Zeit, 
ganze Fronten weißer Waffenröde, |fich zu befinnen und der Staat prüft 
bie geichloffen ins Feuer marjchiren. | die Veftändigkeit des Willens. Ind 
Ich weiß nicht, was jet in dem Ge= |fo ift Doch noch der Zufammenhana 
bäube ber „Kriegs-Kanzlen“ gekocht mit den Zeiten der K. Kt. Kriegs- 
und gebraten wird, ich weiß nur, daß | Kanzley gewahrt, auf daß der Faden 
ich auf der Bank vor der Türe eine nicht abreifie, der diefes neue Delter: 
junge Pflegerin zivifchen zwei Sols reich an das alte Laudons ımd Ra— 
baten figen fah, und die drei lachten | dbegtns knüpft. 
‚in ihrer blühenden, unverfengten Sur) Mir fchritten an dem niegrisen, 
gend, al& wolle fih der Krieg von | maffigen, ‚breiten Bau vorbei, der fich 
heute über den Gamafchendienit und gegen Die Herzoa Frievrich-Straße 
die Zopfjtrategie bon damals Jufig vorſchiebt. Auf der Bank vor der 
machen. RT: . ‚Türe lachte noch immer die Hiübjche 
Ich hatte Aepfel in meinen Taſchen Pflegerin zwiſchen den beiden über 
und ſuchte eine Bant, um ſie in Ruhe mütigen, zerfetzten Feldſoldaten. Ich 
‚zu verzehren. Vor dem Hofgarten ſah meiden alien Freund vonn 
ſpielende Kinder und dann Soldaten, Seite an, im Gehen ſtrich ſein grauer 
viele Soldaten, die auf irgend etwas Bart langſam vor der Auffchrift 
warteten. Es litt mich nicht draußen, „K. K. Kriegs-Kanzley“ vorüber 
ich betrat den Hofgarten, wollte rechts Dann bogen wir um die Ecke und 
einen Weg gehen, in den Schatten plötzlich floß vom Goldenen Dachl her 
hinein. Aber zu meiner Verwunde- wunderſamfter Glanz durch das 
‚tung drehte 18 mich nah menigen | graue VBartgeflecht meines Freundes 
Schritten lintisum, zwang mich auf und machte es zu einem goldenen Ge 
einen anderen Weg. Es war wie einimirk... 
|Ruf, mein Wille unfrei, von ich meih 
nicht was geleitet. er 44 Mara Bor * 
Aber da war es: da kam mir RM un prenfifher „Bneins Schvola“, 
Mann entgegen, vertraut und berän- 
dert, fam langfam. ...Wir fianden, dentaten aus früherer Zeit, die jekt 


ſahen uns an und d hielten wir * ne 
jagen und an und Dann ‚heiten: wir user dem Gindend der frifch errum- 
‚uns umfaßt. Wir fonnten lange nicht Jenen Zorbeeren deuticher Selden aus 
Iprechen, die Geivalt des Wiederfehens | 5 ,. Gri ——— 
—— ———3 der Erinnerung wachgerufen werden. 
war zu groß. Allerſchwerſtes Ge- 3 5 ge 
= wet Tr - !berdient bor allem auch ein Helden 
ſchehen lag zwiſchen jetzt und damals, | +; Ehen änlhekriuibt u werbe — 
jein Liebſtes war ihm geſtorben, ſeine Jeghalb == — Zeige he 
Frau... Mein Freund, biel älter | „irn, meil es nicht direkt im ambfe 
als ich, treuejter aller Freunde, EDEL, | Ausgeiibt — u —* = or 
Igroßmütig und vornehm. Wertvoll-| © 2 ea 
TRAGE Oo 7 RR E 2 »,. |nıcht minder heldenhaft war. nr 
'jter Menfchenadel. Er hielt mich! 14. 9 . —— — 

Yon 9) ne = 14, NAuguit 1870 jtand das Garde 
lanae, den Arm um meine Schulter zuſener Re meet anf frenzäfildien 
:geichlungen, wir gingen larftjam den | 5ı en Jg eg — 
en ir < nn » Boden in Arraye in Quartier. Die 
Weg zwifchen Blumenbeeien, Tränen | Az: ., Katiom ; a, en 
verichleierten den Blid Ofſigiere hattten in dem von ſeinen 
ro .Bewohnern verlaſſenen Schloß Un— 
Endlich rang es ſich los: Ich, bin jerkunft gefunden, in welchem ſich ein 
‚auf dem Weg nach Klauſen.“ Klau- gut gefüllter Weinteller vorfand, 
ſen war dieſes Mannes große Liebe. Dieſe Weinvorräte ſollten nur an die 
‚jedes Jahr hatte ihn für einige Mannſchaften zur Verteilung aelaı- 
Herbſtwochen mit ſeiner — hinge⸗ gen, und Major von Schmeling lei— 
führt, Mit diefer Frau, die nun tot tete Hieje Verteilung. Zahlreiche Sol- 
war. Er hatte von jeinem Redaktions- daten drängten fich in dent Seller, in 
tiſch aus Pläne gemacht, ſich einſt mit welchem auch einige gefüllte Epiri 
ſeiner Frau in Klauſen anzuſiedeln. isfäſſer ſtanden. Plößzlich geriet 
Er a n2 FE Br — ee 
Da war ſchon vous und Winkel ber- durch eine Unvorſichtigkeit eines die 
meſſen und Hausgerät ſorgſam in ſer Fäſſer in Brand, eine furchtbare 
Gedanken zuſammengetragen. Erplofion, die viele Menſchenleben 

Nun war der Herbſt da, die Klau- gekoſtet hätte, ſtand bevor, da der 
ſener Zeit, ſonſt die glücklichſten Wo- Spund des brennenden Faſſes offen 
chen ſeines Jahres. Ich verſtand, ſtand. Dies ſah Major v. Schmeling 
daß es ihn hintrieb und fürchtete doch raſch entſchloſſen ſenkte er die 
für ihn, daß er dort der Gewalt ber Hand in die Ylammıen ımd 
Erinnerung allzu jehr preisgegeben | hielt, bis dieie gelöicht waren, dei 
‚ ware. Spund zu, jo die Exploiion vermen 

„Werben Sie,es ertragen?“ dend. Natürlih trug der Tahfere 
ich. . ‚.. ‚beitige Brandwunden davon. Diele 

Er neigte den Kopf und fagte leife: hinderten ihn aber nicht, vier Tagı 
„Ich habe mich zu den Standjchügen | fpäter, vom Fieberfroit geichüttelt, i" 
‚in Klaufen gemeldet.“ die Schlacht zu ziehen, mo er beim 
Ih erihauerte im ehrfürchtigem | Vorgehen gegen St. Privat den To? 
|Verftehen. Er bot feine hohen Man: fand. In der Nähe des General‘ 
nesjahre ber Heimat feiner Wahl als |von Pape, des jpäteren Generalield- 
Opfer an, er'nahm das Gewehr, und |maridalls, jant er mit den Worten: 
wenn ihn eine Kugel’ traf, dann jtarb | „Sch bin dosl“ von Bierde. 
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Unter den vielen kriegeriſchen Hel— 
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Sonntagpof, Chieaae, Sonntag, den 31. Oktober 1915 


Die ode, freie Mieberröde. Der erfte (Abb. ‚ Kartoffelanban in. Blumentopf. 
2 3) ift ein Glodenrod mit Biefen- J 
‚In den Schaufenftern der mahaeben- ſchmud md rüd Rn Knopf ITTZZL N RRTTTNG: “ | ‘ 
den Mobegejchäfte, in denen ſich = ſchluß. An dieſem graubraus | NT TR U N | * J 
eht die neueften Wobeile für bie nem gegwirntemn deinfper (Cover! | N 8. 4 | a || 
Bintergarberob: _präjentieren, tal: ' III | Soat) bergeftelten Rod feftigen ye- | N Se, a * | 
ien uns“ bor allem die zahlreichen | * —3 Fliegen die baſſenartig ein⸗ N PURE a 
und . mannigfachen PBelzgarnıturen En genähten Bieſen, die am linten Zeil 
auf, und ohne Frage wird Wels, ‘ | bie zum oberen Rand geführt find. | 
nit nur al Garnitur, fondern DI DER Unier dem Knopfſchluß ſind die 
acc als Material für verſchiedene Bis j rodteile mit Saum einander aufge: 
Hleidungsftüde, mie Mäntel und 33 Be Nteppt; Born 'hließen_ fie eine mit | 
Jaden, fowie für Kragen, Umbänge, ı — Bieſe und geſtickter Fliege gezierte 
Muffe, ufmw., diefes Jahr noch weit Ei Fi Bahn rn. z ——— 
mehr zur Geltung kommen, als: is Der aus gejtreifiem umb geripp- 
rüber. Alle möalichen Pelzforten 6 Bi. — tem Stoff geiertigte, befonbers Büb- 
fommen zur Verwendung, Fuchs in 3: [he Iafchenrod des nädften Bil- 
verfchiedenen Farbentönen, hefonderz 5% 1 bes (Abb. 4) ift mit Stoffzugabe 
— F für den Randſaum und vordeter 
Rocklänge eine Yard lang oder fuüß⸗“ — N a | 
er —— In letzterem Fall — — HGerr Sparmann ſprach: Da dieſes 
at man Die zuvor abgeſteppten. — —— Jahr 
duch umfchürzte es „„„Salra, jatra, was dös Daderl| gartoffeln. teuer find und rar, 
Inen Querblenden eima 21, golf | für a g’jdeit's Dundbieh 18° Haus Da wird e8 wohl am beiten fein, 
| böher anzubringen. Die Rodteile | richtig bemerti, dös heut une Geburts: Ich pflanz' Kartoffeln, ftatt Blumen, 
| find bi3 auf den linksſeitigen Schlih tag is, und kommt nun, um mir zu ein. 
| 


m 


der Vorderbahn etwa 3 Zoll breit | gratulieren. 
aufzufteppen, nachdem man an ven | — — — — ' — — 

Einſchnitien eiwa 7 Zoll lange und | Die Zange. | RATTE u | 
6 Zoll breite Tafchen einaefegt und | u | Ben — 
die nad) Vorzeichnung berzuftellen: | Die Rußen konzentrieren fid | — — u 
| den Blenden angebracht, bzw. durch e f 


bi : ort i3 rüdwärts, ohne Halten. | 2 “ 
| Weſ ‚+ | die gegeneinanberaetehrt aufgeſtepp— meichen — e3 ijt ärgerlich — N 
gen verjehene Weite, die der mit; 21e gegenema bergef taufgeſtepr ————— er 
x —* x* te Abnäber gezogen hat. 24 Zoll den Zenttalgewälten. ames; woeßt, dös Gffühl, daß koane Parteien ober dan wohna 
hellgrauer Seide gefutterten Jacke hohes Gurtbandmieder > < 2 Im - — „um u —— ‚bis \ = > jayl, vu — Pt > : Lori Vu R Nil, 
’ . , 5 40 V l a > : — —- z \ . 1 hyb mn ich eder Moöong Je rn nr ar + 
oben nur leicht einaeheftet iſt. Unten Zn Ben ’ gr „ı Daß fie uns noch enttwiihen jet, — N A unD daB man nicht zjeden Mäonat geſteigert wird, mehr kann man ſich doch 
wird die Weſte durch ein rückwärts Der nächſte vierteilige Glockenrock Dador iſt uns nicht bange, en ht minicen. 
(Abb. 5) bat vorn und binten Kel- ' Tenn feit hält fie zuquteriekt — Ba EN ei Eu EDEL ERDE EEE 
um die Taille geführtes Gummiband ternalt u. eine mit Atlaz fh — Sie So denturaie ana pi EL Ep 2 — ai * * 
halte Die s ä * Atiaspa pel *re WET * a ai — Aus der Snliruftiona! — Die auten de h 
zufammengehalten. Die vorderen, ——— pad " ee ll.) Aus der Snftruftions) — Die guten Rezepte 
pattenartig übereinandertretenden | aufgeftepbte aeratveı * Paſſe. Dies Die Zanae ift-aus beitem Stahl, A a tunde Feldwebel: das il em; Dann (argerlih): Was haft du denn 
Fu tena 3 f ch 4 l £ AA a - x) ah — na L ir 2 = —3 4 > x _.. . .e- > 
und nur mit einem Sinopf zu fchlie- ſenſäum en fall stnopfiocyer, gr Man mus Nd, vor ıbr mabreit, N u NA, 44 Schützengraben? da wieder für ein Eſſen zuſammenge— 
m iem Knopf zu ſchl Hi J infe, | 8er vos fie b 1epadt einmal, ii; } —59 —— Er ia des; kocht? 
henden Ränder der Jade erhalten, Hidte fliegen und Anöpfe Denn mas jie bar gepadt ei I fe KATH So: Eine Aı es | tocht? 


Abbildung 3. 
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Na, Franz'l, wie fühlit’ dich denn in deiner Sommerwohnung? 
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Lil, AUuUSTUWUJEA TI 

leichte Einlage und Annenbelleivung; — — — Klin ji Ai; 1 1 1]j4" —— 4 Geländes! — Frau: Ich, habe das Eſſen nach 
der Rückenteil iſt den Seitenteilen Das beſchlagnahmte Bier. Drum rennt nur bin, wohin ihr voll — 8Bwv * — —— * Feldwebel: Reden Sie doch leinen dem von dir — — „Leit- 
und dem zmtichen gefügten Faltenteil ! B In eurem aunflen range. Zu — - — Hr . * — em Schüteng apen it buld raden Für borteilhafte Kriegsgemüfe 
aufaefteppt und mit fchwarzen mit! Ze En u ana ihr 1ol ii zn IT Ba  trucden und bald nak! getocht! 
Hornrand verſehenen Perlmutter— — | - Fee 
tnöpfen aefchmüdt. Gleiche, Kleinere | EZ | 
Knöpfe an den durdjiteppten Merz! u Om B,- Gaunerpolitif. | 
meln. Die jchwarze Ceidenbanp: | EN” 
fchleife iit rechtöjeitia unter Dem! 
Kragen fejtgenäht und Iint3 mit 
Drudtnopf gehalten. Der mit 21% 
Sol hohem Mieder veriehene Rod 
hat born eine Schmale ZTollfalten- 
bahn, die wie der hintere Taltenteil 
etwa bis zur Hälfte feitaeiteppt 
wird, Rückwärts linksſeitig Schluß. 

Der im näditen Bilde (Abb. 2) 
beranichaulichte Boleroangug mit ges | 
freuzter Weite und neuartigem Balz: 
fenrod mit Iollfalten hat eine Tehr 
fleidfame, coub für ftärfere Damen 
vorteilhafte Form. Bejondere Bes 
achtung verdient an dem in beliebig 
farbigen Wollen, auch Seidenſtef— 
fen aleih mwirtungspollen Anzug der 
fußfrete Rod, an welchem die [hart 

Bei den reichlich weiten Aleider- eingeplätteten Tollfalten der born = Simone Tuufen, und bis acht 
töden wird diefe Weite wielfach dur anfleigenden, mit Knöpfen und! ed TERONE SR 
gebügelte, eingelegte Falten herber- Knopflöchern verſehene Paſſe ſchmal nit auf bie, Dauer. .. 
gebracht, die aufgefekt werden, oder aufgeiteppt find. Eine mit ber! — — — — = — —* 
gleich im eigenen Stoffreichtum lie— Vexierbild. — Die Pflanze wächſt, ſie dehnt ſich aus, „Für unſere Pferde Heu, für uns ein Buſſerl, ſchönes Dirndl.“ 
Knapp wird der Raum im engen „Ra, glaubt der Herr Ulan evper, daß i ’3 umaeltehrt machen tät?“ 

Haus, [m — —ñ —— ⸗ ñ —ñ — 
So treibt der Knollen Kraft — ei, ei, — Grmäßiat Kunde Gm] — Der Vorteil, Die Frau 
Den jhönen Blumentopf entzmei,. Buchladen): Mieviel fol diefe Karte) Profeffor Hat ja jehon wieder einen 
— ||. —— von Europa ktoſien? neuen Hut auf! 

Der franzöftihe Spielmann. „Eigentlih fünf Marz; ih will; Ja, das ift der Vorteil, mern’ man 
| | fie Ihnen aber für zwei Mark fufzig, einen Wrofeifor heiratet; der ift fo 
ſetzen Fächern abwechſeln. Sehr be laſſen, weil da Serbien und Belgien vergeßlich, daß er nie weiß. was er 


gehrt ſind auch die immer gefällig u FAN AN — — — noch drauf ſind“. iner Frau ſchon alles gekauft hat! 
und elegant wirfenpen Blifferöde, 4 ar ni WITFR IT; ; \ —J Fi 5. N ZUR s 


über weiche alatte, furze Tuniken 
fallen. Weniger erfreulih it eg, 
daß bei manden Kleidern, bejen- 
dver3 den eleaanten Gejellichaftstlet 
dern, jich wieder eine leichte Aus 


a Ein Blumentopf, der aroß und fchön, 

Dient dem Kartoffelzucht-Problem. 

Und gute Dünguna, fleihia Greken 

Läpt bald ein kräftig Pflänziein 
ſprießen. 


Requiſition. 


Abbildung 1. 


ruch ſchwarzer und weißer, Biber, 
brauner Skunk, Robbenfell, das in 
der Kombinaticn mit Aſtrachan ſehr 
vorieilhaft wirkt, Iltis uſw. Pelz— 
beſatz findet man vor allem an den 
Kragen, den weiten Aermeln, ſowie 
in der Form von breiten Streifen 
an den Mantelrändern. 


Huber (an feinen im Felde ſte— 
henden Sohn fihreibend): „...Und 
dann, mein Lieba, jchaut, daß hr 
bald mit den Krieg ferti’ merd; Die 
Hälft’ von mein Tagesquantum muaß 


Ede: „Menich, jchon wieder 7000 
Rufen gefangen. Weehte, der Zarı 
fchüttelt fich Die vielen Soldaten di» 
teft aus’m Wermel,“ 

Mar: „Detwejen hab’m je och jo 
wat ärmliches.“ 


gen. In diefem Falle finden mir ER lt 
die Falten nicht nur ringsum, fon: — Die Frout des Auſtoßes 
dern auch als Rückenbahn ange— — 

bracht, Falten, die oben ſpitzig zu— 

laufen und an eine alatte Bahn age- 

tebt erden, und Wiederum andere, 

et denen alatte Flächen mit einae: 


frübe 


N moaß net, die Italiener ſchau'n 

| mit eabnere Riefenmüten allmeil aus | 

— als wann's g'ſchwoll'ne Köpf' 

hätten —!“ 

„Dä hab'n's ja a' — is's epper a' 

Wunder — ſö rennen's ſich ja an der 
Wo iſt der Zuave? Iſonzoftont g'rad g’nua ein!” 


— —— — — 
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Aus Rußland. Danerware 


Abbildung 4. 


Hüftpaſſe übereinſtimmende Linien- N ur (= 6 AN —* 8 di 2. Es fommt mit einem trüben Tone 
führung zeigt der die untere Meite AND: N N I Er er 9 Hervor aus ſeinem Saxophone: 
des Jäckchens einſchränkende, rück- N * — A „Allons enfants de la patrie!“ Na, det mußte de ſehn, der kann doch kaum noch japſen! 


hößchenartig verbreiett BEL Et Ans BE 7 Ba a a MB SR} nennen nee een Pre 


Innüber Scired. dein neuer Schat auch qut? I... Nun ging es ins Dorf, mo das 


—* 


gegengenähte. Ze — a x | — — — Barianie. Köchin: Iſt dit — Kriregsdrucſfehler 
aedehnte Schal:! = — — — 
Anlaß > = — Pr — En \ # , a Kollegin: NH fann dir jagen, er | banerifche Bataillon Waller hapte 
gejtreifte : | * —54 — — —— drückt mich immer landſtürmiſch ms Gaßte). 
bildet die mit Druck— — — ⏑ — — una Herz! — fleine Umänderung. 
fnöpfen zu feliehenden Weſtenteile R EBEN], Gast (zum Wirt): „Das bier i * — — Die Höhe Dos Bier ifi aba!„Die ruffifche Hauptjtadt ift in Ge- 
. . 


. 
. . au ——— — — 9 —— 4 * 
und die Bekleidung der Futterär— —— ‚wohl ein Dauerbraten? * — —heunt verflixt dünn! Fangt's halt fahr. 
ex T 2* x wi ot 9 Pe —n u e er } u 1 — 
mel, die unter den geſchweiften A ER 2 : „Wiejo? nt Te ar _ gar an, a no Hopfen und Dial; zu) „sd, aus Pelrograd mird Per 
Oberftoffärmeln fihtbar find. | ante aft: „Weil er gar jo zabe ıjt! u SEE a 26 Itreden? troſchief! 
* —— 09 Mila JJ * * * —5 — — — — — — 
In unſerem nächſten Bilde zeigen — Was ſagſt du zu der neuen 1— Bi 
wir ein paar moderne, ſehr fuß- Siedesbeu Ameta Au DR; — 
fuß Siegesbeute. Kameradi RE . > Wie's gemacht wird. 
Bin nur froh, daß wir nicht auch 9 MET; 
iall die Eriendarfangenen Läufe zu * 
zählen brauchen 


* — 

* Franzoſen m Sdugengras 

Praktiſch 7 ben): Marant Joſef! Dieſe Rie en— 

Abbildung 2. * —— — bomben! Wir ſind verloren! Rette 
— ſich, wer kann! — 


re Tornüre erinnernd, bemerkbar 

macht. — ———— — u nn: 
Es wurde bereit3 früher erwähnt, . Era .. —— ⸗ö,r⸗ — — 

daß den Röcken mehr Aufmerkſam— — — ia | nun I: 

feit zugewandt wird, als den Tail- = = — 

len. Bei dieſen ſieht man neben 

ſtraff nach hinten gezogenen Shawl— 

brapierungen viel hohe Kragen, * Ta '% hr Fe 1. A u a; 

Rüſchen, tnappen Ausſchnitt, ſiark * Eee J— ——⏑——— 

abfallende Achſeln und glatte, meiſt Ba —— he, 44bralmãchte? 

Bemerkenswert F ı Rn Na m Shi, g” \ ee —“ — — 
ſind auch die gefälligen Gürteleffekte. Re Der | Be RD Un VE 300 1 9 Ne 1 tr ie _ „Einige frunzöfifee Eoldaten haben eine elektrifche Zafchenlampe ge 
Bei den Blufen finden fih Häufig Bi J ai ı Kin, Ali Va, , ES Da, funden. „Gut!“ fagte der Offizier, „da können wir melden, daß wir eine 
Surze Chöhchen oder E eb tn Be ı BAHN TEN — I 2 3 jeindliche Batterie erbeutet haben.“ 
über den Rodbund Tu | REN 3 ” ee ann oe — 
den. ee — ia ‚Fr „Oberpfälzer Prehfad”, den fie uns ' Ariegs· Speiſenkarte. | Rippeipeer (nad beuf 
Unfer erites Bild (Mob. 1) ver rn * Hetratsvermittler. „Hier — zum koſten 'rüberwerfen! — — — (Was gibt es heute zu eſſen?) | Nanenari). 

| 


anihauliht einen der jeht jo be: is iſt noch eine ſchwerreiche Waiſe. Die 4 | _ m ——— Enten (fett, treffen täglih au] Klopfe (läglih im Dften m 
tebten Jadenanzüae mit Wefte und Zen :foll aber noch nicht gleich heiraten — . 14 — — Neues Wort. zSie dienen Frantreich ein). Weſten). 

rusgeſchnittenem Kragen. Den ju— A N ‚Der Bormund wünjdt, daß fie damit Br ı alfo bei der Radfahrer =» Ubteilung? ; Koh! (in englifhen Blättern auf-| Klopfe" mit Kapern (englife 
endlichen Anzug aus duntelblauem — A ‚dis nad Beendigung des Krieges Vertrugen Sie fid) denn gut mit %h- , gemärnt), | Schiffe 5 
Rammaarnchepiot belebt eine aus’ # variet.“ ren Stameraden?“ | Bohnen (blau, in Spandau ge=| ) —* Minen‘ 
weißem, boppeliem Pitee gefertigte, | Runde: „Kann ih nid brauden „D ja, wir halten aute Kamerad- | coflen, von vdurchſhlagendem Er-⸗ Auflauf (auf beutjde Minen’, 
mit breitem, angefänittenem Stra: | :— mer erfegt mer den Zinsverluft?!” ferfchaft.“ f fola), Früchte (der Triple » Entenie), 





Mir oiferiren I 


4% Dentiche Neichsanleihe 
su 8187.50 per 1000 Marf. 


Driginal-Stüde zu Mark 200, 500, 1000, 2000, 5000 und 10,000 wer: 
den von uns fpeienfrei geliefert, nach Wahl des Käufers in allen Teilen der 
Ber. Staaten, oder in Deutihland an irgend eine Bank vder Privatperion. || 

Diefe 4% Deutihe Regierungdanleihe iit unfündbar bi3 1918, 
zahlbar zum Nenniverte, d. b. ein Stüd von M. 1000 wird mit M. 
der Regierung eingelöit. 

Marktwert war vor dem Siriega 23% Eentz, 

Unfer heutiger Verfaufspreis für M. 


rück⸗ 
1000 von 


fonad M. 1000, 8237.50 
1000 diefer Bonds nur 81S7.50 


Aud) verkaufen, wir jet — bis auf Weiteres — 


Neue Deutsche 5% Kriegsanleihe 


April 1916, 
5207.70 per 1000 Marf. 


FR (benfalls bei ipeienfreier Ablieferung in 


abzüglich Zinien bis 1. 


den Rereinigten Staaten, 


Um zuhabern von Sparbüchern, ſowohl die Zinſen in der Bank bi 1. 

Nanı Lat 1916, als auch den jest noch bejonders günitigen Kaufpreis für Die 

je, Deutiche Reiche sanleihe und NAriegdanleihe zu fichern, erklären wir uns 

bereit, Die Sparbücher jeßt in Empfang zu nehmen, den entfallenden Betrag 

aber erit nach dem 1. Januar 1916 zu beheben. 
Koupons (BZinsicheine) iverden bon uns 10 
ı eımat zlöſt 


_ ZIMMERMANN & 


9 & li WALL STR. NEWYORK. 


Tage vor Fälligkeit obne 


FORSH'Y 
9 & 11 WALL STR. 


mn — — — 


Finanzielles. 


Finanzielles. 


NENNE SENT 
„, ‚NORTHAVE ;& LARRABEEST. £. .. 
R —— 
S ENT DR ER NER 


— V SIEB) 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Dlonat. binterleat, ziehen Zinjen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
John Z. Emery, Fizepräfident, 
Eharies G. Schick, Kaſſirer. 
Dito ©, RNochling, Silfſstaſſire 
Clareuce E. Stimming. Silfslaffirer. 


Alle Zweige des 
Bankgeſchäftes 


Im Herzen des Ge 
ſchäfts- und des Fi 
nanz Diſtriktes. 


vir erſuhen um Euer Chedchng 
onto. 


Zinſen auf SparEinlagen bezählt. 


Ausländiſche Wechſel und Röllet⸗ 
tionen. 


Verwaltet Nachlaſſe u handelt als 
Teitamentsvollitreder, 


Breite Ghicanver crite 
als Weldanlane. 


Sicherheitsgewülbe im Baſement. 


Kine Banf, in der hr 
End heimisch fühlt. 


Kovital und Veberichui 51,850,000, 


GREENEBAUM SONS 


AND True COMPANY 


Eine Staaisbanf 
e. ©. u. LaSalle u, Madiien 
Spez. Vanleingana an LaSalle 


G STTECDDT 


ol 14doſon 


Ched. Kontos erwüuſcht. 
und ungariſche 3% Zinjen bezahlt auf 


Hyvotheken —1 — — — ee Tr 


Difen Samstags Abend von 6 bis 9. 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


5.W. Ecke Casalle n. Walhinglon Str. 


Gegründet 1855 


ee ........u.u 


Deutſche, öſterreichiſche 


mutig 
Loch das — ein einziges Fenſter —, 


fehlte etwas, 


nachſchauen! 


Kriegsanleihe 


Spareinlagen 


Sonuntaavont. Chicaao. Sonntaa. 


Eine Heine Verwechslung. 


Anton Gitfhthaler von der „Orazerı 
Tagespoſt“, der als Verfaſſer volis⸗ 
tümlichet Erzählungen beſonders in 
Rarnten bekannt iſt und freiwillig auf 
den füdlichen Kriegsſchauplatz ein— 


rüate, erzählt folgende heitere Epiſode 
von der Front, die vielleicht nicht wahr, 


aber doch iuſtig zu leſen iſt. 
Hauptmann Hans 3... 
in feinem Zimmer. 


list miß- | 


Elendes 


bloß drei Quadratmeter Raum. Der 
Krieg wäre nicht ſchwer für mich „ei 
ſchönem Wetter, dentt der Hauptmann, 
aber bei diefem Regen talaus, talein 
kutſchiren, Kot ſchmeißen, Automobile 
ruiniren — meiner Treu, das iſt nicht | 
luſtig. Jetzt erinnert er ſich, daß er 
geſtern eine beſonders unangenehme 
Fahrt gehabt hatte. Dem Kraftwagen 
und er fonnte nicht da— 
binter fommen, was e& war. Ob die) 
Kerle die Automobile wohl ordentlich 
jmieren? Muß einmal gründlich 
Er erhebt jih von jei- 
nem Stuble. „Wenzel! Zlatotal!“ 

Sn der Tür erjcheint ein unterfeßter | 
Kerl mit einem breiten, freundlich | 
grinjenden Geficht. 

„Beiehl, Herr Haup:mann!“ 

„Wenzel, jaqg’ mir einmal, habt !hr 
geitern mein Automobil gefchmiert?“ 
| „A freilich, Herr Hauptmann! Hab’ 
ich mit eigenen Händen gejchmiert.“ 
| „So, un der Saiten bat gequietfcht 
mie ein C’panferf’[ vor der Erefution! 
| Erzellenz fogar hat es bemerkt und ge- 
fragt, was es jei.“ 

„Herr Hauptmann, 
‚anderer Tsebler. So ein Automobil i8 
mia a Frau. Manchmal is aut auf: 
gelegt, manchmal jchlcht au.“ 

„Stel!“ 

„Herr Hauptmann, bitt’ gehorjamit, 
hab’ ih „ı maden andere Meldung, 
ganz andere Meldung!” 

„Bas denn?“ | 

Der Wenzel zieht die Augenbrauen 


wird jein ein 


BE: hoch und jagt mit gebämpfter Stim- 


me: „Hab’ ich gemacht außerordentliche 
Bemerkung — geitern jchon und heute 
wieder.“ . 

„Ra, was denn zum Teufel?“ 

„Da Schauen Sie, Herr Hauptmann, 
ıfönnen fi mit eigenen Augen über: 


'tönnte Wagenfchmier’ ejfen?“ 

„Honved frißt! Da fchauen Sie, 
Herr Hauptmann, _je,t ftehen mieber 
| bei dem Faßl und ftreichen auf!“ | 

Der Hauptmann blidt durchs Fen- 
ter. Dort im Autsmobilftand war! 
ıdas Schmierfaß dicht umitellt von bra= | 
ven Honvedjolpaten. 
' „Deiner Treu, das ift jtart!“ fagte 
| ber Hauptmann, „Wenzel, geh’ Gin- 
— und jag' ſie weg, wir brauchen 
die Wagenſchmiere zu etwas anderem!“ 

„Zu Bejehl, Herr Hauptmann!“ | 

Der Wenzel Zlatotal geht und der 


den 31. Oktober 1915. 


— Internationaler Verkauf 


Porzellan- und Glas— 


Chicago’s 


L(OOPER& 


conomy Cenrlfer 


(Co 
Kan 


Verſtärkt durch Einkäufe von außerordentlichem Intereſſe 
und Herabſetzungs-Verkäufen von größter Wichtigkeit! 


Der Verkauf findet ſtatt auf dem 1. und dem 4. Floor. Hunderte von Bargains ſind hier nicht angezeigt. 


Amerikas Fabrikanten nehmen den erſten Platz ein dieſes Jahr in dieſem 
Bargains vertreten, wie ſie nie wieder kommen werden, denn wegen des Krieg: Szuftandes, 
erneuern, räumen wir unjere jeinjten importirten Waaren zur Hälfte und weniger. 


Niemals zuvor unrde Euch eine jolche Gelegenheit geboten, 
Weihnachtögejchenfe zu jo unerhörten Erjparnifjen zu erlangen 


Amerikaniſche — — 


Wir machten rieſige Einkäufe von den hervorragenden 
amerikaniſchen Töpfereien für dieſes Ereigniß, und offeri— 
ren vollſtändige Sets zu Preiſen, von denen man niemals 
zuvor gehört hat. 


510.40 Sets, 100 Stüde, 5.89 


Auswahl in verfhiedenen „Open Stod" Muftern. Schlicht oder in 
fancy Formen. Vergiß⸗mein-nicht und roſa Sprays. Durchweg 
alle ſind goldumrandet. 


85,45 Set, 52 Stück, 3. 95 
83.95 Set, 42 Stüd, 3.39 $2.75 Set, 31 Stüd, 1,95 
82.25 Set, 25 Stüd, 1.79 


Konvent:onclle Border S 
521.50 Zeis, 100 Stüde, 
Mit. prächtiger Goldverzierung. 
811.50 Sets, 52 Stüd, 7.75 | $9.00 Sets, 42 Stüd, 5,95 
$5.00 Sets, 31 Stüd, 3.39 
Ein Taufend Sets 
Einfache weige Tinnerwaaren 
Diefe ( 


Sets weilen nur fleine Fehler in der Heritellung auf, Fehler, 
welche kaum bemerkbar ‘find. 
83.39. für 100 Stüd Sets 
82.19 für 52 Stüd Sets 
81.75 für 42 Stüd Sets 


1600 Stüde $6.00 bis $10.00 a« 
ichliffenes Glas, Answahl, 3.98 


Uniere Abteilung von geichliffenen Glaswaaren 
fteuert aanz bedeutende Werte zu dieſem 
Internationalen Verfauf bei. 1600 Stüd 
werden offerirt umd jedes Stüd it tadellos, 
Hedes Stüd iit von einem Künitler auf Flaren 
„Lead Blanfs, mit dem „true Ring“ gefertigt! 
Viele der Stücde find Muiter und finden ı nicht 
ihresaleichen. Iede Art von Schnitt, Form 
und Zweck iit bier vertreten. inbegriffen find 


MWafier Sets, wie illuftrirt, Schüffeln, 
Körbehen, Ice Tubs, Baien, Jugs, 
Gompotes, Käfeteller, Sandwichteller, 
Apfeliinen = Schüfjeln, Kamm: und 
Bürften- Schüffeln 


33.00 ‚Set, 35 Stüd, 2.39 


Sets 
14.75 


Wein-Set, wie bier 
abgebildet — zu 
nur 83.98 
Wir illuftriren bier 
diefe8 Set und das 
obenitehende Waſſer⸗ 
Set, nur um zu eis 
gen, twie unvergleichlich 
die Werte in diefem 
wunderbaren Berfauf 
in MWirflichfeit find. 


Stüd: Sets 
Stitk ‚Sets 
Stüf Sets 


81.25 für 35 
95c für 31 
75c für 25 


Imporlirle Dinnerwaaren unter'm halben preiſe! 


Durch den Krieg ſind wir verhindert, viele unſerer importirten „Open Stock“ Muſter zu er— 
gänzen und deshalb offeriren wir einen Rabatt von 50 Prozent auf ſolche verbleibenden Waaren. 
Wir gruppiren die jetzt noch verbleibenden Stücke auf ſpeziellen Tiſchen —jeder Tiſch enthält 
eine Auswahl zu einem Preis Dieſe Preiſe bedeuten Ermäßigungen von über der Hälfte der 


| 
| $35.00 
uriprünglichen Preife. hr Fünnt aus diefen Waaren Sets zulammenitellen oder paljende | 


$25.00 
850. 00 
$85.00 
$75.00 
$37.50 


Old 
Theo. 


Geichenfe wählen. 8 Tiiche zu Theo. 


10«, 25«, 50«. 75«, $1.00, $1.50, $2.00 u.» $3.00 


35 55 Dinner Sets (im: Sets (impor: 
tirt), Preis-Herabſetzung 


Auftrian » 
Vienna 
Abbey China, 


Auftrian China, 
(Andere Sets, genau fo attraktiv, zur Hälfte. des Preiſes.) 


Verkauf, aber auch die beiten europäiichen Töpfereimm find mit 
der und hindert unser an Sand befindliches La L Lager zu 


J 


Frühſtücks-Service, 18 
zu 89c 


Stufe, 


Ein Einführungspreis an 2000 Sets und zu 
weniger, als die Heritellungsfoften betragen. 
Die Sets beitehen aus 6 Frühitücstellern und 
6 Tafjen und Untertafien, pafiend zu einander, 
E8 find dies „Open Stod* Muiter und hr 
fönnt andere Stüce wählen, pajiend zu diefem 
Set. Dies ift ein regulärer $1.50 Wert. 


Taufende Stüde von faney importirten 
Porzellan zu Speztalpreiien für diefen großen 
$nternatonalen PBerfauf 


25e Tiſſen 
und Inter: 
taſſen, 


i 
Paar de EN _)/F 
Auswahl von fee — 
prädtig geblümten N Pr NG 
ft umrandeten N 
Muftern. — Dies — 
iſt — it „Open Std“, Stock“. 


— 


WR 


517.50 | 
512.50 
525.00 
542,50 
337,50 
$18.75 


100 
100 
100 
100 
100 
100 


China, 
China, 


Stück Set, 
Stück Set, 

Stück Set, 
Stück Set, 
Stück Set, 
Stück 


! 


Haviland, 
Haviland, 


Set, 


— — — — 


a Ein ricfiger, das Lager — 


ſich wieder am 
Schreibtiſch nieder. „Wagenſchmiere 
auf Kommißbrot“ — der Hauptmann 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum ſpuckt aus —, „das 


Geldſen dungen Grundeigentumsdarlehen 


ſördern wir ſchnell und ſicher ch De —* 
aud, Oeſterreich, Ungarn und uni land, um 


fönnt’ mir den. 
vollſter Garantie, billiger ae irgendwo! 


EEE EEE RE ANETTE 


zu den niedriniten Aaten geliehen. 


Allgemeines Bantgejhäft: 
A S1,500,000 


‚Heberfhuß 
| Kpisfonmife® 


rgends lönnt Ihr eſſer edient werden. 
Kommt und über; zeugt Euch! 


Schiirskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt.“ 





. V. ZINNER & CO. 23 


Größte dentid-ungariihe Agentur in Chicago, | 
6i9 W. North ävenue, 
1400 W. si. Str., Sde Roomis, 


Diten 8 Morgens I 8 Abds. 


Kriegs-Anleihe, 
Geldſendungen 


illigſt beſorgt durch 
die beſtbekannte deutſch 
ungar. Agenturſchaft 


Revesz & Szoeke, 
1445 Fullerton Ave. 


Zunnian den ganzen Tan vffen, 


| MAAAAAAAAAAAAAAAAAAMARMAMNSN 
taton | 


daruen in Aston 


| 
| 
| 10, 80 oder mehr 
| 


Zegt Euer Geld au 
in umieren aus se zeichneten 


690 Grundeigentum 6 hold Bonds 


Stüde 


$100. 00 ı. $500.00 


Heitman 
Bond & Mortgage Co. 


Mort, age —— 


Haupt » Office: ‚Snite 428 Oti s Blda. 
10 Süd — va zalle — 
Telephone: Main 4609; ranklin 
Zweig⸗ Office 
Germania Sa! ie Depoſit & Truſt Co., 
1531 Nord — Straße. 
Telepbe nn: Zuperior 5261, 
170L,ion* 





Ader * en, mil cuen 
ı Häufern, üben, Echweinen ibiiern, zu 81100, 
852000 u. f. mw, mit 5200, $100 Anzahlung. 

Saribol Wer im Nobember lauft, dem wird 
800, | die Arbeit auf unferer Erperimental 700 Acker— 
|Sarın während des Winters zugefichert, derielbe 
derhält 2 Schweine ertra nratis, freie Eiien- 
bahntarte. 


ſchreibe wegen näherer 
den Eigentümer: 


Rusk Farm Co. 


| 
Eau Claire - - - - 
| 0131,n0b7,14 | 


land, 


Auslunft in deutf an 


Geldſendunge 


nach Oeſterreich-Ungarn und Deutſch— 
land zum billigſten Tagespreis 
nnter voller Garantie, 
Kommt und überzeugt Euch. 


I. Be & Co. 


ES cz ÜOTDEN cwache 


Sifen tägl ich 
mifaf aim 


— — 


Raditalheilung 


Schwache.1 von Hoffs 
nu u. ſigie it * d ia * e N & Amen. erſchö⸗ 
noen Ausilüſſen, ruſt⸗, üden N: 
en en, Saarau fall, "bnabme des Gehörs 
und der Schlrait, statatrh, Nagendrüden, m 
verſtopfung, Müdigleit Erröten, Zittern, Se 
llopien,» Brufibeflemmung, Aengitlichteit Ya 
Zrübfinn — erfahren aus dem „yugendireund“, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen nründ» 


Bringt den Namen und Nunmer Gnrcd Diens. 
Wir haben für jeden Dich 


Ofen-Teile. 


H. MARGOLIS 


Krampfiader- und Wajierbrud nad) ciner völlig 
neuen Wethode anf einen Schlag geheilt werden. 


» 
697 Milwauk seÄve, Diefes außerordentlich intereffante und lebr- 


Gegenüber Huron Zir. ı reihe Buch (nceueite Auflage), w eidhes —— Jung | 
Cefen tevarirt — Deien_nidelylattirt. und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, | 


I n.—Difen Abds. bis 9. wird gegen Einiendur ng don 25 Ge —J in Brief⸗ 
Deſlerſtoni ſut alle Oefe if Aſepbidoſonsni marlen verſiegelt verſandt von der 


Deutſchen Privat-Klinik 
J— 8 me u. un Str., New York, N. 9, 


Hemititding mud Snopf- yabrif, * 


Sei — aet 1566 N, Halitev Str., zwi: 
ihen Norib und Elybourn Ave. malmifon 
392 Broadway, Telcenbon: Graceland 9886, 
Boitbeitellungen prompt ausgeführt, 


—Iım Glashaus. — Madame: 

a ing. Morten em „Das miüfjen ja nette Serrichaften ge- 

Hschieine Arbeit, Brontpte Bedienung. | wejen fein, Anna, bei denen Sie frii- 

isordoionditmd ner gedient haben. Jeder Gerichts- 

boklaieher, der zu uns fommt, fenmt 
Sie! 


Zelet die „Abendpoft« 


Keine Zinien bis Frühling Mai | 


Wis. 


und Kopf | 


lich in fürzeiter Zeit, und Stritturen, Phimsiis, | 


zu baben in Chicago | 


ganzen NRefpett vor der aroßen unga= | 
tiichen Nation nehmen!“ | 
E3 vergeht eine längere Zeit. Ein | 
'fcehleifender Schritt reift den Haupt=! 
Vor 
Er macht ein 


mann aus ſeinen Betrachtungen. 
ihm ſteht der Wenzel. 


mann, in die Faßl, was ſollt' ſein für 
Wagenſchmier, iſt Powidl (öſterreichi⸗ 
ſche Bezeichnung für Pflaumenmus. 
Anm. d. Red.) drin geweſen. Die 
Honveds haben's ſchon leer gefreifen. | 
Herr Hauptmann, meld’ ich gehorfamit, | 
itt vorgefommen große Verwechslung. | 
Haben wir adt Tage lang die Yuto- | 
mobile mit Bomidl gefchmiert!” | 
— 0 
Bunte Kriegsbilder aus Deuticdland. | 
Ieber 4000 Ritter des Giiernen un 
erſter Klaſſe. 

Groß iſt bereits die Zahl ber 
| Krieger, die das Eiferne Kreuz zweiter | 
Klaſſe. und auch die Zahl derer, welche 

die erſte Klaſſe dieſes Kriegsordens in 
| ber deutſchen, öſterreichiſch-ungariſchen 
und türkiſchen Armee tragen; ſie be— 
läuft ſich auf über 4000 Ritter. Das 
Eiſenkreuz erſter Klaſſe ziert die Bruſt 
von 47 fürſtlichen Truppenführern, 
222 Generalen, 


6 Miniſtern und 


u ‚ Staatöbeamten und 2797 Offizieren. | 


| Außerdem find bereits 347 dem Unter: | 
 offizierftande angehörende Perfonen | 
ı und 87 Mannfcaften jomie 140 Mili- 
| tärperfonen, deren Dienftgrad nicht zu 
| ermitteln ift, im Bei diefer Kriegs— 
auszeihnun. Bei der jüngiten | 
| Waffengattung, ber FFelbfliegertruppe | 
und ALuftjchifferabteilung, murben | 
außer den vorgenannten noch 203 
Eiſerne Kreuze erſter Klaſſe verliehen, 
und zwar an 184 Offiziere und 19 
‚dem Unteroffizier⸗ bezw. Mann—⸗ 
ſchaftsſtande angehörende Perſonen. 
In der Marine itragen 98 die erſte 
Klaſſe. Ebenſo ſind beim Sanitäts-| 
und Beterinärmwejen bereit3 39 im| 
Beiig der Auszeichnung, während vom 
Intendanturperſonal die Zahl der Rit⸗ 
ter ſich auf 11 beläuft. Außerdem ſind 
‚je zwei Angehörige der Feldpoſt und 
des faiferlichen freimilligen Automo⸗ 
bilkorps Ritter der erſten —* 


Geſicht wie ein leibhaftiger Schafbod. | 
| „Na, Wenzel, mas haft denn? Ha- 
‚ben dich die Honveds durchgeprügelt?“ | 
| „Rit, Herr Hauptmann, fo was läßt 
jich der Wenzel Zlatotal nit gefallen!” 
„Sa, was haft denn dann?“ | 
„Herr Hauptmann, meld’ ich aehor: | 
'famft, bin ich richtig wahr großer Eſel! 
Tun Sie mich anbinden Ben; Herr 
Hauptmann, zwei Stunden... .ver=| 
dien’ ich nit mehr!“ | 
| „So. .g | 
„Denten ©’ Ihnen, Herr Haupt: | 





| zeugen. Honved tut nehmen Wagen: 

ſchmier' aus unſerem Schmierfaßl * 
und ſtreichen auf den Kommißbrot. > 
Meiner Seel’, bin ich viel in der Welt 
berumgelommen, hab’ viel gefehen, | N 

aber jo was noch nit! Wagenjchmier’ N 
auf Kommißbrot frift nit amol eS$ 
Böhm!“ \ 

| „Wenzel, du bift ein fapitaler Ejel! Kr SE 

‚Welcher Menjch auf Gottes Erdboden EBEINE 


Verkauf von Miobe 


um Raum zu Schaffen für verichiedene Wbteilungen, Die bald verlegt tverden 


30% Nabatt! 


2 


Sum halben Vreife! 


Hunderte und Aberhunderte feiner Möbel wurden diefem unerbörten Lagerverminderungs-Ereignit; beigefügt! Für jeden Zwed ift ein Möbel: 
jtüd vorhanden! Style und Formen, welche aud) die Anfpruchsvolliten befriedigen werden. Wenn Shr dieje Gelegenheit verfäumt — diefe nod nie 
Dagemeiene Preisberabjegung — jo laht Ihr Eud) die großartigite Gelegenheit entgehen, die überhaupt je offerirt wurde, gute Möbel zu Kaufen. 

Die Beiucher waren über die Erfparniigelegenheiten wirklich erjtaunt — Ihr werdet es auch ſein. Preiſe ſind tatſächlich weniger als die Fabrikkoſten. 


Die Notwendigkeit ſofortiger r Verringerung dieſes Lagers iſt der Grund für den Verkauf, und Ihr ſeid 
wahrzunehmen durch eine perſönliche Beſichtigung der Werte. 


| Kein Geld zurüderitattet und Feine Waaren umgetanidt. 
Poft- oder Telephon-Beitellungen en ausgeführt. 


835 Meifingbett, 589.75 Parlor Suite, 44.88 


17.50 


Genau Salbpreis. 


Maſſives 


Veneer. 389.75 Wert zu 4. 88. 


Echte Oftermoor-Matrage, 8. 45 


Gerade 60 in der Partie. Verjsiedene Größen. Ein Preis, 
vorher für Oftermoor-Matraben quotirt wurde. 


dein nepolitert mit echtem feder. 


Aubenjaulen 


Durchmejier. Volle 


Sröbe. Satin oder Bolet. 


$35.00 Bibliothektiich, fumed Eidhen..... 
319.00 Bibliothektiih, fumed Eichen.... 
89.75 Bibliotheftiih, Goldeichen — 
$30.00 Eßtiſch, fumed Eichen, ſchweres Unterteil... — 
$15.00 Etiich, GSoldeichen, 45-3Öllige Platte 
$16.50 Ehtiih, Spiegeleihen, 45-3Öllige Platte 
$28. 50 Eßtiſch, Spiegeleihen, 48»3öllige Platte. , 

37.50 Eitiich, Spiegeleihen, 54-zöllia 
858.00 Ehtiih, Spiegeleihen, 54-zöllig 
599.75 PBarlor Euite, 3 Stüde, echtes Leder 
$125 gevolitertes Parlor Suite, Tapeitry.. 
$75.00 gepolſtertes Parlor Suite, Tapeitry. 
894.75 gepoliterte® Parlor Suite, Tapeitry. .47.38 
$16.50 gepoliterter Schaufeljtuhl, Tapejtry.. .8.25 
$26.50 gepolit. Stuhl od. Schaufelit., Tapejtry 13.25 
37.50 gevolit. Stuhl od. Schaufeljtuhl 18.75 
923. > Stuhl oder Schaufelit., Xederpoliter'g 11.75 
$25.00 Stuhl od. Schaufelit., Zederpolit’g.. .12.50 
59.00 Schaufelituhl, Lederjig,Eichengeitell... „4.50 
$7.50 Schaufelituhl, mit. Led., Eichengeitell. .3.75 
54.00 Schaufelituhl, Mahageny-Ausführung. .2.00 
35.00 Meflingbett, 3-3Öll. Säulen, 4-6......17.50 
439.75 Meflingbett, viered, Top Rail.......19.88 
$22.50 Meijfingbett, 1-3Öll. Fillerjtangen....11.25 
iffonier, $22.50 Meflingbett, extra Top Panel .25 

on $29.75 Mefjingbett, Bolet-Nusführung.......14.88 

z Balnufbols oder 19,75 Eijenbett, Vernis Maktin Ausführ...9,88 
in $S.50 Eifenbett, weiß, Vernis Martin. .....4.25 
icher Spiegel. $6.75 Eijenbett, Vernis Martin, 3-6 Größe... .3.38 


3 Zoll im 
355.00 Barlor Suite, braunes 


8225 Eßzimmer 
8285 Eßzimmer Suite, 10 
5150 Eßzimmer Suite, 10 
82.75 Mahagoni oder Ahorn 
.50 
2. 55.00 
$59.75 
55.00 Chiffonter, 
510.00 Drejjer od. Ehiffonier, 
828.50 
$ 7.50 
429.75 
522.00 


Dreſſe 
"37. 50 


Friſirtiſch, 


$24.75 
$16.50 


Chiffoniers, Walnuß 


472.50. 
342.50 
824.00 
870.75 


Davenport, Tapeſtry. 


839. 75 Colonial⸗ 
Winged Stuhl, 


355.00 Buffet, Goldeichen 


folfen, um den 4, Floor für unfere Weihnachts-Spielfachenftadt zu räumen! 
es Euch ſelbſt fhuldig, die Gelegenheit 


wie er nie 


$110 Barlor Suite, Mahagonileder, 3 
$125 Barlor Suite, Golden Daf, Leder, 


Cervirtiih, Mahagoni 
Servirtifh, fumed Cichen 
ſchwer. 
325 Winged oder Schaukelſtuhl, 
$45.00 Buffet, fumed Eichen 


Sechſter Floor. 


Keine l 


3-Stüde Enite in garantirtem Eichenkolz oder echten Mahagoni | 


839.75 Tape .iıy: Stuhl 
zu 19.88 
Große Sorte, breite 
u. ertra Sprungfederfiß. 
ana a 27.50 
Stüde.. 
3 Stüde. 


Rücklehne 


Suite, 9 Stücke, fumed Eichen 
Stücke, Mahagoni 

83100 Eßzimmer Suite, 10 Stücke, fumed Eichen 
Stücke, 
822.50 Pult mit flachem Deckel, 


fumed Eichen 
fumed Eichen * 
Schlafzimmerſtühle 


88.50 Weidengeflecht Stühle, Cretonneſitz. . . . . ... 
r, maſſiv Mahagoni 

Dreſſer, maſſiv Mahagoni 

Mahagoni 


Mahagoni. .2 


Chiffonier, Spiegeleichen 
Chiffonier, Mahagoni 

Chiffonier, weiß emaillirt 

weiß emaillirt 

813.50 Schaukelſtuhl, maſſiv Eichen, Leder.. 


Dreſſer, maſſiv Eichen 
810.50 Chiffonier, maſſiv Eichen 


ET EEE 36.25 
21.25 
12.00 
Tapeitry. .19.88 


839.75 Golonial- 
Dreiier zu 
19.88 


Tapeſ 5 Echtes Mahagoni⸗ 
— geſchliffener 
2 Spiegel. 





